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l . Problemstellung 

Die in Dleckenstedt ansä5sigen Landwirte ve1treten die Auffassung, daß es sich 
bei dem zur Schachtanlage Konrad 1 führenden Weg um einen Privatweg zur 
ausschließlich landwirtschaftlichen Nutzung handelt. Deshalb sei die bauord­
nungsrechtliche Erschließung der Schachtanlage nicht gesichert, mit der Folge, 
daß Baugenehmigungen nicht erteilt und damit auch kein Planfeststellungsbe­
schluß ergehen kann. 

2. Rechtslage 

Zwischen den Partei~n. d.h. der Preussag-VermögensverwaltungsGesellschaft 
(PVG), der Stadt Salzgitter, den Landwirten und auch dem BfS ist unstreitig, daß 
es sich bei dem Feldweg bestehend aus den Flurstücken 51/2 und 51/3 der Flur 3 
der Gemarkung Bleckenstedt um einen Privatweg handelt. 

Es war zu klären, wer zur Nutzung des Weges berechtigt ist. 

Im Grundbuch von Bleckenstedt Blatt 170 ist der Weg eingetragen. Eigentümer 
ist die F eldinteressentschaft Bleckenstedt, deren Recht nach einem Aufgebots­
verfahren 197 6 festgestellt und eingetragen wurde. 

Die Mitgliedschaft in der Feld.interessentschaft richtet sich nach den §§ 6 Abs. 2 
Ziffern 1 bis 3 des Nds. Realverbandsgesetz. 

§ 6 Abs. 1 RealverbandsG bestimmt, daß Mitglied eines Realverbandes ist, wer 
Inhaber eines Verbandsanteiles ist. Sodann bestimmt der Abs. 2, wem Ver­
bandsanteile zustehen: 

Ziffer l - bei Realverbänden, die bereits eine Satzung vor Inlcrafttreten des Real­
verbandsG hatten, den bisherigen Mitgliedern, 

Ziffer 2 - nicht einschlägig 

Ziffer 3 - den Eigentümern der im Auseinandersetzungsgebiet belegenen Grund­
. stücke .... 

zu Ziffer 1: 

Die F e~d.int~ressentschaft B!eckenste~t (kurz: FIB). hatte ?ereits lange ~ \~~:~t~~~'% 
Weltkrieg eme Satzung basierend auf dem Gesetz tiber die Realgenos tn --

"' . 
vom 26. Mai 1896. ~i ~~ .!!· ~) ~~~v o~ I 

,.~ <t 1/ 
,'I) ,,\--1 / 
"-----~ .'5- .'/ 



2 

OOA 
1951 wurde die alte Satzung aufgehoben und durch eine neue_ eJsetzt, cue 1972 
dem RealverbandsG vom 04.11.1969 angepaßt worden ist. Diese enthält jedoch 
keinerlei Regelung über die .Mitgliedschaft. Es war deshalb festzustellen, ob die 
PVG bzw. ihre Rechtsvorgänger schon Mitglieder des Realverbandes gewesen 
sind. 

Die ERZBERGBAU AG, Rechtsvorgängerin der PVG, wurde und wird bis heute 
als Mitglied in der Mitgliederliste der Feldinteressentscfiaft Bleckenstedt geführt. 

Aus den Materialien des Nds. Landtages zur Verabschiedung des RealverbandsG 
ergibt sich, daß ein Vielzahl von Grundstückseigentümer bis 1969 überhaupt 
nicht wußten, daß sie mit ihren Grundstücken zu einem Realverband, hier 
Interessentschaft, gehörten, so daß die Intension des Gesetzes u.a. dahin ging, 
daß ein vollständiger Status aller Realverbände in Niedersachsen geschaffen 
werden sollte. Deshalb wurden mit Inlaafttreten des RealverbandsG alle an den 
sogenannten General- . und Spezialteilungen des vergangenen Jahrhunderts 
beteiligten Grundstücke automatisch Mitglieder eines Realverbandes, allerdings 
mit der Möglichkeit die eigene Entlassung aus dem Verband beantragen zu 
können. 

Da sich die Grundstücke eigentumsrechtlich nicht mehr in dem Zustand es Re­
zesses befinden, war zunächst ein Identifizierungsverfahren durchzufü.hren, daß 
bis zum Rezeß von Bleckenstedt im Jahre 1845/53/62 zurückreichte. Es ist heute 
der Nachweis geführt, daß alle die Schachtanlage ausmachenden Grundstücke im 
Rezeß berücksichtigt worden sind. Weiter ist der Nachweis über die zwi­
schenzeitlich erfolgten Eigentümerwechsel und Teilungen vollständig in Bezug 
auf die Grundstücke des Schacht Konrad I geführt. 

Mit dem Gesetz "betreffend die durch Auseinandersetzungsverfahren begründe­
ten gemeinschaftlichen Angelegenheiten" vom 2. April 1887 sollte bereits ein 
einheitlichere Regelung der Realgenossenschaften unterschiedlichster Prägung 
erfolgen. Die Gerichte insbesondere das OLG Braunschweig, zu dessen Bezirk 
auch die "Gemeinheit" Bleckenstedt gehörte, hat sich in mehreren Entscheidung 
dahin festgelegt, daß durch die Rezesse Zwangsmitgliedschaften in Realgenos­
senschaften und Interessentschaften allein aufgrund der Belegenheit des Grund­
stücks entstanden sind. 

Damit wurden auch die Grundstücke "Konrad l" Mitglied der Interessentschaft. 
D<;lfan hat sich auch nichts geändert, denn erst in der Zeit von 19 57 - 1963 hat 
Preussag die Grundstücke, die bis dahin landwirtschaftlich genutzt ware~~...,...::;__ 
worben. Zu keiner Zeit wurde eine Entlassung von einer der Preussa ~ 0os,.. 

<?.,· 
schaften beantragt und einen Ausschluß eines Mitgliedes sieht keines d ?-

vor. 
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Da die PVG als derzeitiger Eigentümer der Grundstücke Mitglied im Realverband 
ist, kann sie auch die Nutzungsrechte nach § 7 RealverbandsG an dem Weg für 
sich in Anspruch nehmen. Diese sind nach allgemeiner Auffassung nicht zu 
beschränken, es sei denn, derjenige, der den. Weg im Übermaß nutzt, ist nicht 
bereit, erhöhte Unterhaltungsbeiträge zu entrichten. 

Die ERZBERGBAU AG hat mit Schreiben vom 24.06.1957 der 
Feldinteressentschaft Bleckenstedt den Inhalt einer mündlichen Vereinbarung 
bestätigt, den unbefestigten Feldweg mit einer Schwarzdecke zu versehen, die 
Überfahrten für die Landwirte einzurichten und den Weg zu unterhalten. 

Eine Beschränkung der Nutzungsmöglichkeit ergibt sich auch nicht aus Gesetzen, 
Verordnungen und Runderlassen. 

Nach nunmehr 30-jäluiger Übung ist zusätzlich von einem Gewohnheitsrecht 
auszugehen, weil die Weganlieger seit Einrichtung der Schachtanlage Konrad 1 
den Weg ständig gemeinsam nutzen. 

3. Ergebnis 

Die Schachtanlage Konrad 1 ist über den Feld.interessentenweg bauordnungs­
rechtlich erschlossen, die Zuwegung ist somit als gesichert anzusehen. 



Anlage 1: 

Lageplan Schachtanlage Konrad l 
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Anlage 2: 

Amtsblatt der Stadt Salzgitter vom 11.09.1987 
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GV l{mtoblatt 
fOr blt Stat,t Salzgttttr 

Nwmnn,H Sahgl~ den lL Sq,~mbcr 1987 H.Jahrgutg 

Inhalt 

Nt. AmtL ~kanntmachungm . Nr. AmtL Bekanntmachungen xlte 

177 S. Nachtrag zum Anhang der Sat-z:u"8 Offmtbc:he Zustellung 
der AOK Salzgitter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 7 180 für Herrn Han-y Surek .... . .. ... . . . . .. . . . . .. . 161 

178 Einziehung der Zufahrtsstraße 181 für HmTI Matthijs Lam . .. .. ..... ... .. .. . .... 161 

zu Schadit Konrad .. ........ . .. . ... . ........ 157 Nt. NichwntL Btunntmadtungm Seite 

179 Bek.aMhnachq von freigegebenen Bauten_ ... 1S9 182 Nachruf für Herrn Alois Brinschwiti . . ........ 162 

AmU.Bekannbnachungen 
·177 

!. Nachtrag zum Anhang der Satzung 
der AOK Salzgitter 

Die Bezirksregierung Braunschweig - Oberversicherungs­
amt - hat den von der Vertreterversammlung - LFZG am 
15 .06 I 98 7 verabschiedeten 5 Nachtrag zum A.nhang der 
Satzung der AOK Salzgitter am 20. Juli 198 7 genehmigt. 

Die Änderungen des Anhanges zur Sah:ung mit einem 
S. Nachtrag betreffen die §§ 7 Abs. 1 und 9 Abs. 1 Nr. 1. 

Der Umla~atz in der Lohnfortzahlungsversicherung (U 1) 
wurde mit 2,7% dem Finanzbedarf angepaßt Der Erstat­
tun~satz beträgt i. V. m S 9 Abs 1 Nr. 4 nun maximal 70% 

[Ae .Änderungen treten ab 1 August 19ll7 in Kraft. 

Die Satzung mit Anhang k.a.nn bei nachstehenden Dienst-/ 
Geschäftsstellen während der Offnungszeiten eingesehen 
werden: 

Stadt Salzgitter 
Vmicherungsamt 
üchtenberger Straße 2 a 
3320 Salzgitter 1 

AOK Salzgitter 
Hauptgeschäfts stelle 
Kaiserstraße 8 · 
JJ20 Salzgitter S1 

'2. E 7 

178 
Einziehung 

In der Gemarkung Salzgitter-Bleckenstedt. Regierungsbe­
mk Braunschweig. wird die Zufahrt:sstra~ zu Schacht 
Konrad (Flur 3, Flurstücke J 716, .36'1..3, 36n8, 36122. 34,U, 
34n9, 34120, 34121 34118 und 341.29) als Gemeindestr.a.ße 
mit Wirkung vom 1 Juli 1986 gern. § 8 Niedersächsisches 
Straßenge;etz eingezogen. 

Die Einziehung dieser StraSenfläche als GemeindestraBe 
hat der Rat der Stadt Salzgitter in seiner Sitzung am 
26. August 1987 besch!oss,en. 

Rechtsbehelfsbelehnang: 

Gegen die Verfügung ist der Rechtsbehelf des Wider­
spruchs gegebert Der Widerspruch ist innerhalb eines 
Monats nach Veröfrenthchung der Verfügung im .A.mb-
blatt für die Stadt Salzgitter• schriftlich oder zur Nieder­
schrift bei der Stadt Salzgitter. Tiefbauamt - Verwaltungs­
abteilung - in Sa!zgitter.Lebenstedt. Rathau5, Joachim-
Campe-Straße 2 - 8, zu erheben. 

Das Wider3pruchsverf ahren ist nach der Satnmg der Stadt 
· Salzgitter über die Erhebung von Verwaltungskosten im 
eignen Wirkungskreis (Verwaltungskostensatzung) vom 
10. Dezember 1975 (..Amtsblatt für die Stadt Salzgitter• 
S. J60)kostenpflichtig. falls der Widerspruch ganz oder teil­
~ abgewiesen -...iird 

• ✓.(i.11iQi 1 1a; /: 
Stadt S.i,Jigitfer ,,5~ 

- als Träger der
1
Sßa~b,;ü~st 3~~ 1 ·.-:; <.'t~¾1,.,r; .i1 ' 

AOK Salzgitter 
Geschäftsstelle 
Alb.-Schweitzer­
J.llO Salzgitter 1. 

• !' c,, t';--1.;"'\~..\-~l~:) . 

1 1 te. \ & ~l!,,.../J9ß':\. · Anlage Nr. _ol.-...,___ __ ----f-, ___ _____,;\,;.,.,...:,. _· .. . .-,,__..;. \/1~·>· _._>/ 
'._· .. ';>-. 
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Anlage 3: 

Eintragungsbewilligung für Grundbuch Blatt 149 



Eintragungsbewilligung 016 
Die Stadt Salzgitter räumt als Eigentümerin der im Grundbuch von 
Bleckenstedt Band 6 Blatt 145 eingetragenen Grundstücke 

Gemarkung Flur 

Bleckenstedt 3 
Bleckenatedt 3 
Bleckenstedt 3 
Bleckenstedt 3 
Bleckenstedt 3 
Bleckenstedt 3 
Bleckenstedt 3 
Bleckenstedt 3 
Bleckenstedt 3 
Bleckenstedt 3 
Bleckenstedt 3 

Flurstück 

34/29 
34/28 
34/21 
3!!/20 
3!!/19 
3!!/12 
36/22 
36/18 
36/13 
37/6 
37/4 

lf'd. Nr.BVZ 

93 „ 
92 „ 

85 ./ 
84 ✓• 
83 . .-

241 .✓ 
251 ~ 

247 -
230 ✓ 
233 
231 v 

- im nachstehenden "dienendes Grundstück" genannt -

den jeweiligen Eigentümern der Grundstücke 

Gemarkun~ Flur Flurstück Grundbuch von Band Blatt 

Bleckenstedt 3 34/9 Bleckenstedt 6 149 
Bleckenstedt 3 36/5 Bleckenstedt 6 149 
Bleckenstedt 3 36/7 Bleckenstedt 6 149 
Bleckenstedt 3 36/9 Bleckenstedt 6 149 
Bleckenstedt 3 37/3 Bleckenatedt 6 149 
Bleckenstedt 3 39/6 Bleckenstedt 6 149 
Bleckenatedt 3 40/2 Bleckenstedt 6 149 
Bleckenatedt 3 42/1 Bleckenstedt 6 149 

- im nachstehenden "herrschende Grunds tücke 11 genannt -

folgendes Recht ein: 

BVZ 

14/ 
5 „ 
8 --· 
7 
4, 

16. 
6 -

10_ 

Der jeweilige Eigentümer der herrschenden Grundstücke darr das 
dienende Grundstück jederzeit zum Gehen und Fahren mit Fahrzeugen 
und Kraftfahrzeugen, mit denen eine öffentliche Straße befahren 
werden darf, für den Verkehr ~on und zu den herrschenden Grund­
stücken benutzen. 

Der jeweilige Eigentümer der herrschenden Grundstücke darf seinem 
Personal und anderen Personen das Gehen und Fahren über daa die­
nende Grundstück mit vorgenannten Fahrzeugen gestatten, um auf 
die herrschenden Grundstücke zu gelangen. 

Die Stadt Salzgitter bewilligt und beantragt hiermit die Eintra­
gung der von 1hr vorstehend eingeräumten Grunddienstbarkeiten im 
Grundbuch. Der Wert der Grunddienstbarkeit wird mit DM 
angegeben. . : ;\\ '7"i': • .. ,. 

,, . ,,... -·-·-... ' 
Salzgit~er, den ,;7.9.1990 
Stadt Salzgitter 

:.: }")\' :;: ~\ 
I •~ ~. : ~~ ' _) 

j ~.~ ! ~ • -; :. 

J..,.;..;..r,;~---~~---~-""""""!~ .... ··< .· _·:,-~{ 41","~ 
t'. ' \ . .;. -·~ 

' ,__~. >' 1~j . .. . 
"-- •• ': .. ...._.r ..,, ~ :i.~&: ~ ... ., 

-~'-{ll' Ä' -f,ri'i-;. .· ·-~-



Anlage 4: 

Eintragungsbewilligung für Grundbuch Blatt 170 



Eintragungsbewilligung 

Die Stadt Salzgitter räumt als Eigentümerin der im Grundbuch 
Bleckenstedt Band 6 Blatt 145 eingetragenen Grundstilcke 

Gemarkung Flur Flut'stück lfd. 

Bleckenstedt 3 31i/29 
Bleckenstedt 3 311/28 
Bleckenstedt 3 34/21 
Bleckenstedt 3 31.i/20 
Bleckenstedt 3 34/19 
Bleckenstedt 3 3'-1/12 
Bleckenstedt 3 36/22 
Bleckenstedt 3 36/18 
Bleckenatedt 3 36/13 
Bleckenstedt 3 37/6 
Bleckenatedt 3 37/4 

- im nachstehenden "dienendes Grundstück" genannt -

den jeweiligen Eigentümern der Grundstücke 

Gemarkung 

Bleckenstedt 
Bleckenstedt 

Flur Flurstilck Grundbuch von Band 

3 
3 

51/2 
51/3 

Bleckenstedt 
Bleckenstedt 

Nr.BVZ 

93 ,,,--
92.,,,.. 
85 --
81' p 

83 
241 
251 1 

2'-17 ,,, 
230 V 

233 ... 
231 

Blatt 

170 
170 

✓ 

- im nachstehenden "herrschende Grundstücke" genannt -

folgendes Recht ein: 

von 

BVZ 

Der jeweilige Eigentümer der herrschenden Grundstücke darf das 
dienende Grundstück jederzeit zum Gehen und Fahren mit Fahrzeugen 
und Kraftfahrzeugen> mit denen eine öffentliche Straße befahren 
werden darf, flir den Verkehr von und zu den herrschenden Grund­
stücken benutzen. 

Der jeweilige Eigentümer der herrschenden Grundstücke darf seinem 
Personal und anderen Personen das Gehen und Fahren über das die­
nende Grundstück mit vorgenannten Fahrzeugen gestatten, um auf 
die herrschenden Grundstücke zu gelangen. 

Die Stadt Salzgitter bewilligt und beantragt hiermit die Eintra­
gung der von 1hr vorstehend eingeräumten Grunddienstba~keiten im 
Grundbuch. Der Wert der Grunddienstbarkeit wird mit DM 1.000>-­
angegeben. 

Salzgitter, den .() .9. 1990 

Stadt Saf zgitter 
D .. .. ... ~ - - -

1 

' \ •;\ 

., Anla~j•'.\ "4;. 
: : . ~-i, ... ~ 

t 



Anlage 5: 

Eintragungsantrag der Stadt Salzgitter vom 23. 10.1990 
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STADT SALZGITTER 
DER OBERSTADTDIREKTOR 

. 
F'o1tensehrtN: Stadt Salzgltler • Postfach 100680 • 3::120 Salzgitter 1 

Amtsgericht Salz~.!iJ;.to:i;..--:-:;::;;'---~ 
Grundbuchamt Amtsgericht Salzultter 

Mf. fach Bd.Akt 

3320 Salzgitter ""' 2 4. OKT. 1990 ""' 
DM Koett.t./Scneckl G 

...... -... • I p.nh,-
1„e--.., " 

020 
Otenstsie"• 
LieqenschaftsAmt 

Datum uod Zeichen Ihres Schreibens 

04.10.90 
Mein Zeichen 

.;i"J Okt. 1990 

Grundbuch von Salzgitter-Bleckenstedt Band 6 Blatt 145 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

In der o.a. Grundbuchsache beantr.eige ich gem. § 1 (1) 2 Nieders. Gebührenbe­
frelungsgesetzes Gebührenbefreiung. 

Der vorletzte Absatz der eingereichten Dienstbarkeitsbewilligung vom 
17.09.1990 hat nur schuldrechtlichen Charakter und soll nicht als Inhalt der 
Dienstbarkeit eingetragen werden, 

Die in der Eintragungsbewilligung genannten Berechtigten sollen als Gesamt­
berechtigte gem. § 428 BGB eingetragen werden. 

Anlage Nr. ~~~l~1-

8ANl<KOtffEN CER STAOT1(ASSE 9At20ITTER: 
Nofdd. ~ Slltgllter·LelMrlsledl. (BLZ 250 500 00) l<lo.•Nr. 3 803 11011 
S~ dM lancl!nlses Ooslar In Saliglll.,_Bad. (BU 2M 518 20) l<la.,Nr. 918 
Oeut$che S.nk "'3, Slsh:~Lebenaledt, (BLZ 270 727 38) 1<10..tlr. 3157021 00 
V""'8bank Satzglner. (BLZ 270 900 77) l<la,•Nt. 5IJ.4 043 

.//!; 
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STADT SALZGITTER 
DER OBERSTADTDIAEKTOR 

P0s1anschufl Stadl Saltg,ue, Postlach 10 06 60 3320 Salzg,11e, 1 

/1,-,,, lr:y ""n-,-/, / /,:, kf', f,,-,, 
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,....---"""."'""7'" ' ---
AJ"Ugerlcht Solz.gttter 
{__ Anl. fach Bd.A 

.,... 1 9. sEr. 1990 
DM KostM./Scheck/ G 
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E:lOIGQeblall 

Amtsgericht ilSalzgi tter Grundbuch von Sz-Bleekenstedt Band Blatt zweite Abteilung 

Laulende laufende Nummer 
Nummer der betroffenen 

der Grundstilcke Im 
Enlra- Bestands-
gungen verzeichnis 

2 

61 169 

62 288,289 

63 83,84,85. 
92,93,230, 
231,233, 
241,247, 
251 

64 83,84,85. 
92,93,230. 
231,233. 
241,247, 

' 251 

65 295,296 

Lasten und Beschränkungen 

3 

Beschränkte per~önliehe Dienstbarkeit (lleeht zur ()1,erspannung mit einer Hoeh­
spaoo11!?gar....,11e1~ und zur Aufstellung von llaateo mit Bau- 110d An :r1 s 
beseh"a"?lomg 1"! Fre7lei tungsbereich) rur die Braunschweigischen Kohlen~ e;;_ 
ke AG JDJ.t dem_ l:iitz in Helmstedt. Unter Bezugnehme auf die Bewilligung vom lfo 
A getragen am 4. September 1986. • 

Lei tungsreeht !ür den jeweiligen Eigentiilller des Flurstücks 52/2 der Flur 3 der Si w 
Gemarkung lla.U.endor!. Unter Bezugnahme auf' das Ersuchen der Flurbereilligungsbe-

.. 9. JUli 1986 eingetragen am 20. Februar 1987. 

Geh· und Fanrtrecht fOr den Jewei Ilgen ElgentOller des GrundstOcks Genl&rkung Bleckenstedt Flur­
stilcke 51/2 und S1/3 der Flur 3, eingetragen 1■ Grundbuch von Salzgitter-Bleckenstedt Blatt 170. 
Gemllll Bewilligung voa 17. Sept.-r/23. Oktober 1990 111 gleichen Range llit de11 Recht Abt. II 
Nr. 64 eingetragen a■ 31. Oktober 1990. 1, 

Gen- und Fahrtrecht für den Jeweiligen Eigentllller der Grundstück• Gemarkung Bleckenstedt Flur 3 
Flurstücke 34/9, 36/5, 36/7, 36/9, 37/3, 39/6, 40/2, 42/1 (eingetragen !11 Grundbuch von Blecken- , 
stedt Blatt 149), als Gesilllltberechtlgte genoäß S 42B BGB. Gemäß Bewilligung vca 17. September/ ·' 
23. Oktober 1990 111 gleichen Range mit de11 Recht Abt. II Nr. 63 eingetragen aa 31. Oktober 1990. -
Pflicht zur Duldung von Einwirkungen auf das belastete Grundstock und Verzicht auf SChadenersatz 
für die Salzgitter Erzbergbau AG in Salzgitter-Bad. unter Bezugnatwe auf die Bewilligung vcn 19. 
November 196S im gleichen Range mit den Rechten Abteilung II Nr. 66 und 67 alngetragen am 01. 
lllrz 1966 und YOII hierher zur Mith•ft Obe April 1992. 
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Die Le.gebeze1oJurana des Grabeu Ir. 40 1.m § 15 
Abeohnitt B l:l'd,Rr. ,9 "Grenzgraben an den Plllnan Ir, 11, und 
106a und b zur Hlll.fte• 1st 1J18o:l'el'll unr1oht1g, als der -
urepr1.ll'.lgl1oh geplante - Grabenteil aa Plane 111', 113 1.m Lau:l'e 
das Separatio?LBTer:l'ah:rens au:l'gehoban 1st, 

l!s sind daher 1D der Le.gebeaohre1bung die Worte 
•113 und• geatrioben, 

D1e Streiobung 1at 1n roter finte er:l'olgt ,u,d 111 t 
einem Hinweis au:!' diesen laobtrag vereeben worden. 

BraUl18ohwe1g, den 4,lovember 19'9, 
Le.ndeakUltur- t111d -v,neaaungaaat 

Abt 11 I 
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No.360 

Recess; 

die General- und Spezialtheilung 

der Feldmark 
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Zu 
- - . 

wissen sei hiermit, 

dass 

nachdem die von der Gemeinheit BLEKENSTEDT unterm 29. März 1843 beantragte 

General- und Spezialauseinandersetzung unter kommissarischer Leitung des Landes­

Oeconomie Commissarius - zu Braunschweig ausgeführt wurden, hierüber auf 
Grund der gepßogenen Verhandlungen der nachstehende 

zwischen 

I, dem Schäfereiberechtigte 
ass. 11 und der dazu 

Rezeß 

rechtmäßiger Inhaber des Kothhofes No. 

htigung, legitimien durch Hofverlaß- und 
Eheconttact vom 6. Januar, eingetragen am 11. Februar 1853. 

II, der Gemeinheit BLEKENSTEDT, bestehend aus 

Anlage Nr. 8{~ 

146 
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11. dem Kothsasse rechtmäßiger Inhaber des Kothhofes No. ass. 6 

und der Brinksitz.erste e o. ass. • 

legitimien durch Ehestiftung wid Hofverlaßcontract vom 1. November 1849/ 29. März 

1850; 
12. dem Kothsassen als rechtmäßiger Inhaber der Kothhöfe 

No. ass. 7 und 40, 
legitimiert durch Hofverlaßcontracte vom 2./4. Januar 1849 und 13. Mai 1852, 
eingetragen am 4. October 1855 (cfr § 8 ad No. 6) 

13. dem Kothsassen rechtmäßiger Inhaber des Kothhofes No. ass. 12, 
legitimien durch Hofabtretungscontract und Ehevertrag vom 3 November 1857, 
eingetragen am 24. Dezember 1857, 

Anlage r~r. ~!~(_l __ 



a. als rechtmäßige Inhaber der Kothhöfe No. ass. 15 und 36, durch Attest des 

herzoglichen Amtsgerichts SALDER vom 15. September 1859, 

b. der Vormund als solcher durch Tutorium vom 22. November 1851. 

15. dem Kothsassen rechtmäßiger Inhaber 

1856; 

a. des Kothho es o. ass. 

b. in väterlicher Gewalt seines Sohnes es Kothhofes No. ass. 42, 

legitimiert ad a durch Hofverlaßcontract vom 23. Juli 18~. conf. den 17 Juni 

1842, ad b. durch Kaufvertrag vom 6./14 Juni, eingetragen am 3. Oktober 

16. dem Kothsasse 

Kothhofes No. ass. 

als rechtmäßiger Inhaber des 

Anlage Nr. -=-g f_!..t __ 
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legitimiett d~onttact vom 18./20 October 1817; 

17. dem Kothsasse~ rechtmäßiger Inhaber des Kothhofes No. ass. 20; 
legitimien durch Ehestiftung vom 27. Januar, bestätigt am 16. Februar 1845 

18. dem Kothsasse rechnnäßiger Inhaber des Kothho-

fes No. ass. 22. 
legitimien dun;h Ehevertrag vom 24./25. September 1820; 

und dem Sohne desselben, 

ber des Kothhofes No. ass. 23, 

legitirnien durch Lehnsbrief vom 10. Januar 1828, und durch Ehestiftung vom 5. 

Januar 1836; 

24, 

ter Z_ustimmung seiner Ehe­
Inhaber des Kothhofes No. ass. 

Anlage Nr. g I t 
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legitimien durch Hofübergabe und Erbfolgevertrag vom 16./26. Dezember 1844, 

21. dem Kothsasse rechtmäßiger Inhaber des Kothhofes 

No. ass. 25, 
legitimien durch Ehestiftung vom 21./26. Juni 1836, 

22. dem Kothsasse geborene 

~ rechtmäßiger Inhaber der Kothhöfe No. ass. 26 und 51, 
legitimiert durch Hofverlaß- und Ehecontract vom 1. November 1849, bestätigt am 28. 
März 1850 und Kaufcontract vom 12. Jwti/7. Juli 1855 das Wiesenstück No. 813 = 35 
Qr ( = Qu auinger Wiese betreffend; 

23. dem Kothsasse unter Zustimmung des Hoferben 

rechtmäßiger Inha r er o ö e o. ass. 28 und 47, 
legitimiert durch Ehestiftung vom 2. Februar 1832 und Protokoll des h~rzoglichen 
Amtes SALDER vom 30Juli 1846; 

als 

24. dem Kothsasse rechtmäßiger Inhaber der Kothhöfe 

Anlage Nr. t ! ; ----
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No. ass. 30 und 48, 

legitimiert dun:h Ehestiftung vom 3. November 1835, bestätigt am 4. Januar 1836; 

25. dem Kothsasse 

No. ass. 31 und 37, 

rechnnäßiger Inhaber der Höfe 

legitimiert durch Ehevertrag vom 31. Juli 1812, wegen des Hofes No. ass. 37 in 
Zustimm . 

26. dem Kothsasse rechtmäßiger Inhaber des Ko-

s 
legitimiert durch Hofabtretungscontract vom 4. Januar 1856, eingetragen den 27. März 

1857; 

in Zustimmung seiner Ehefrau 
rechtmäßiger Inhaber des Kothhofes No. ass. 33, 

legitirnien h Eh ntr m ärz, bestätigt am 29. August 1849; 

28. dem Kothsasse als rechtmäßiger Inhaber des Kothhofes 

Anlage r-..Jr. _8=...,(c.....:/<'-O-
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No. ass. 34, 
legitimiert durch Kaufcontract vom 24. August 1847, bestätigt am 11. Februar 1848; 

29, dem Kothsasse 
35, 

als rechtmäßiger Inhaber des Kothhofes No. ass. 

legitimiert durch Hofverlaßcontract vom 8. März, besräti am 4. September 1841, 

frau 

38, 

in Zustimmung seiner Ehe• 
als rechtmäßiger Inhaber des Kothhofes No. ass. 

legitimiert durch Ehe• und Hofverlaßcontract vom 1 ./2. Juli 1848; 
31. dem Kothsasse 

32. der Withwe des Kothsassen 

als rechtmäßiger Inhaber des Kothhofes No. ass. 41, 

g vom ]3. November 1841, bestätigt am 30. Juni 1842 -als rechtmäßige Inhaberin de~ Kothhofes No. ass. 46, 
legitimiert durch Attest des herzoglichen Amtes SALDER vom 6. September 1854; 

Anlage Nr. _f_(-'-,/_,1 __ 
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33.demKoths 

49, 

rechunäßiger Inhaber des Kothhofes No. ass. 

legitimiert durch Ehevemag vom 8. März 1827; 

34. der Withwe des Kothsasse 
als rechtmäßige Inhaberin des Kothhofes No. ass. 52, 

legitimiert durch Attest des herwglichen Amtsgericht SALDER vom l. August 1859; 

35. dem Brinksitzer und lote o. ass. 2. witer Zustimmung des 
Vormundes des minderjähri Schmiedemeiste als 

rechtmäßiger Inhaber des B 
legitimiert durch Interimswirtschaftscontract vom 22. Juli 1856; 

36. dem Brinksitzer 
16, 

als rechtmäßiger Inhaber der Brinksitzerstelle No. ass. 

legitimiert durch Kaufcontract vom 21. Juli 1856, eingetragen am 25. April 1857; 

--------------·. 
Anlace -
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,- ,'l (.\1 ·, IQ11,<i/. 

/":-.•· Vj • .!./' .,. • ,:., 
/ i, ~--
/" ::> '"' ·-"' • 

0 o• 
••' Archi>I 



154 
Seite 6 

37. dem Brinksitze Zustimmung seiner Ehefrau 
:n m .• --als rech g er Brinksi=elle No. ass.1 

legitimiert durch Ehestiftung vom 11. November 1854; 

38. dem Brinksitzer als rechtmäßiger Inhaber des BrinksitrerWesens No. 
ass. 21, 

legitimiert dm-eh Kaufcontrakt vom 2. Juni. eingetragen am 30. September 1852; 

39. dem Anbaue als rechtmäßiger Inhaber der Anbauemstelle No. ass. 
54, 

legitimiert 

40. dem Anbauer 
ass. 55, 

1 1 •• 1111111 III Juli, bestätigt den 1. November 1847; 

rechtmäßiger Inhaber der Anbauemstelle No. 

legitimiert durch Übergabecontract vom 14. Dezember 1825, bestätigt am 26. Januar 
1826; 

41. dei:i, Erben des Anbaue als 
L dessen Kindern aus erster Ehe mit der 

Anlage Nr.__::....!.,_(_,(_}_ 
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des Anbauers 

legitimiert durch Attest des herzoglichen Amtsgericht SALDER vom 14. 

Se~ 
42. dem Anbau~witer Zustimmung seiner Ehefrau -als rechtmäßiger Inhaber der Anbauemstelle No. ass. 57. 

legitimiert dun:h Attest des herzoglichen Amtsgerichts SALDER vom 7. März 1854; 

43. dem Anbauer in Zustimmung seiner Ehefrau -als rechtmäßiger Inhaber der Anbauernstelle No. ass. 59, 
legitimiert durch Abtretungs- und Ehekontract vom 7./8. Mai 1858; 

44. dem minderjährigen 

Anlage Nr. _t_( ,1_y_ 



156 
Seite 7 

-ertreten durch seinen Vormun laut Tutorie 
vom 6. November 1857, als rechtmäßiger Inhaber des Anbauemhauses No. ru». 60, 

legitimiert durch gerichtliches Attest vom 10. November 1857; 

45. der Gemeindekasse. vertreten bei den Verhandlungen durch den zeitigen Gemeindevorste­
her unter Zustimmung des Gemeinderates; 

46. dem Kothsassen ohnhaft zu Beddingen, als rechnnäßi-

ger Inhaber einer wüsten Hofstelle in dem Dorfe BLEKENSTEDT, 
legitimiert durch Hofverlaß und Ehecontract vom 8. Dezember 1846, eingetragen am 
22. Februar 1859; 

B zu Beddiogen 

o. ass. 41, unter Zustimmung seiner 
Ehefr rechtmäßiger Inha1:,er von 47 Quadrat-
ruten EKENSTEDTer Felde, 

legitimiert durch Ehestiftung vom 2. November 1812; 

g/JJ An\age Nr. ___ _ 
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C zu Sauingen: 

1 48. dem Kothsasse o. ass. 8. als rechtmäßiger Inhaber von 35 Quadraau-
• ~ lt ten zum genannten g g sen im BLEKENSTEDTer Felde; 

legitimien durch Ehestiftung vom 2. November 1812; 

49. dem Kothsassen-o. ass. 10, als rechtmäßiger Inhaber von 2 Mor­
gen 11 Quadramnen zu diesem Hof gehörigen Ackerlandes im BLEKENSTEDTer Felde, 

legitimien durch Ehe- und Hofverlaßcontract von 2./3. Juli 1849; 

die oben tn1ter No. 5 bis 49 aufgefühnen Interessenten vertreten bei den Vethandlungen und 
der Rez.eßvollziehung durch deren Syndiken: 

legitimien durch Syndikat vom 29. Mai 1843 und Protokoll vom 24. August 1858 

m. den wegen Grenzregulierung beteiligten Interessenten 

A, der Gemeinheit Beddingen, venreten durch deren Syndiken: 

Anlage Nr. _J'_/ f_C_ 



B, der Gemeinheit Watenstedt, vertreten durch deren Syndiken: 

C, der Gemeinheit Hallendorf 

D, der Gemeinheit Engelnstedt 

Seite 8 
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E, der Gemeinheit Sauingen 

errichtet und abgeschlossen ist. 

§ 1 Zweck der Auseinandersetzung 

Die vorliegende Separation bezweckt: 

A, eine General-Separation, nämlich die Aufhebung der dem Kothsasse 

BLEKENSTEDT zustehenden Schäferei- wid Stabberechtigung über die 

heitsmitglieder, 

B, die Spezialauseinandersetzung der 

Seite SR 

emein-

Anlage Nr. t(/cf 



160 Seite 9 

Gemeinheitsgenossen in Ansehung ihrer sämtlichen Weideverhälmisse. die Theilung der Rei­

herweisen Wld die Aufhebung der Hinen- Wld Samenviehhaltung verbunden mit einer Regu­

lierung der Grenzen gegen die benachbarten Feldmarken von Beddingen, Watenstedt, Hallen­

dorf, Engelnstedt und Sauingen. 

§ 2, Bestandtheile des Dorfes BLEKENSTEDT 

Das im Kreise Wolfenbüttel, im Amtsgerichtsbezirk SALDER belegene Dorf 

BLEKENSTEDT enthält: 

eine Kirche 

eine Piarre 

ein Pfarrwithwenhaus No. ass. 3 

eine Schule No. ass. 4 

zwei Ackerhöfe No. ass. 27 und 43 

vier Halbspärmerhöfe No. ass. 1, 10, 14, 44 

vierunddreißig Kothhöfe No. ass. 6, 7 ...... .51 und 52 außer den oben No. ass. 

29 a,b und in der Einleitung ad No. II 46 auf gefühnen 

Anlage t~r . ......:3~/_I/_?_ 
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wüsten Höfen 

sechs Brinksitzerstellen No. ass. 2.13. 16. 17, 21 und 39. 

wovon No. ass. 13 nicht pebaut ist 
sechs Anbauernhäuser No. ass. 54, 55, 56, 57, 59, 60 ..••... 

e:in Backhaus No. ass. 9 
e:in Hinenhaus No. ass. 8 (cfr. § 8 ad B 3) und 

ein Armenhaus No. ass. 61 

Seite 9R 

§ 3. Bezeichnung der Feldmarks• und Kommunion-Verhältnisse wie sie vor der Ausein­
andersetzung bestanden 

A, Grenzen der Feldmark 
Die Feldmark BLEKENSTEDT grenzt: 

im Osten mit den Feldmarken DRÜTIE und Bedd:ingen 

im Süden mit Immendorf, Watenstedt und Hallendorf 

im Westen mit Engelnstedt und 

im Norden mit Sauingen 

B. Hudeberechtigun~n 
1 Die Gärten waren mit der Weideservitut nicht belastet. 

Anlage f\Jr. _F 1_2_0_ 
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II. Die Äcker wurden nach den Regeln des Dreüeldersystems bewirtschaftet und zu offenen 

2.eiten von sämtlichen Viehherden zu BLEKENSTEDT behütet. Die 2.ehntberechtigung, wel­

che darauf haftete, ist bereits zur westfälischen 2.eit abgelöst worden. 
III. Auf den Wiesen wurde die Hütung mit sämtlichen Viehherden des Ortes, Schweinen 

jedoch ausgeschlossen, zu offenen Zeiten ausgeübt und zwar 

1. auf den zweijährigen, vom 1. Oktober bis Ende April und 

2. auf den einjährigen, vom 1. August bis alten Maitag. 

IV. Die Anger wurden iediglich zur Hude bem~tzt und zwar: 

a. des Kuhbruch von Mine April bis Manini nur Rindvieh und Pferden und in der übrigen Zeit 

von den Schafen, 

b. der Kälberanger vom L Mai bis Jacobi ausschließlich von den Kälbern, in der übrigen Zeit 

. von allen Viehherden, 

c. alle übrigen Anger von sämtlichen Vieharten, von den Gänsen hinsichtlich der Hofwiese, je­

doch nur deren westliche Hälfte. 

V. Holzung. Die auf der Feldmark BLEKENSTEDT 

Anlage Nr. t'I 21 
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belegenen Holzungen des sogenannten Obernholz und das Streitholz, welche nur behuf der 

Begradigung der Grenzen mit ins Verfahren gewgen wurden, sind weidefrei und besitzen die 

geistlichen ....... die Ackerleute, Halbspänner und Kothsassen in denselben gewisse Holzblenke, 

welche nicht versteint sondern durch sogenannte Schneidebüsche auf den Grenzen bezeichnet 

sind. Die auf der Feldmark Beddingen belegene Gemeindeholzung im sogenannten Hause 
kommt für in der unten § 7 erwähnten Beziehung in Frage. 

VI Auswärtige Interessenten sind auf der Feldmark BLEKENSTEDT nicht mehr zur Hude 

berechtigt und ebensowenig hat die Interessentschaft BLEKENSTEDT auf anderen Feldmar• 

ken ein Weiderecht. 

C. Schäfereiverhältnisse 

Die Schäfereistab~rechtigun,g stand 9em Kothsassen L:__. Die sämtlichen Schafe 

zu BLEKENSTEDT bildeten eine Herde, von welcher in der l.eit vom 10. Mai bis Johannis 

die Lämmer zu einem besonderen Haufen abgesondert und mit dem Fetthaufen des 

Berechtigten vereinigt wurden. Die Hudezeit währte überhaupt vom 1. Mai bis Martini jeden 

Jahres und lag dem Berechtigten allein die Stallung und Unterhalrung 

Anlage ~~r. _[_!_2_:2_ 
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der I-Iirten, Schäferkarren, Hürden und der Schafböcke ab. 
Der Hürdeschlag vom vereinigten Lämmer- und Fetthaufen stand dem Stabberechtigten aus­
schließlich zu, vom Hürdeschlage der Schafherde und der damit zeitweilig verbundenen Läm­

mer aber hatte er: 
1. der Pfarre und jedem Ackeihofe 9 Hürdenächte 
2. jedem Halbspänneihofe 6 dergleichen 
3. jedem der bebauten Kothhöfe und dem unbebauten Kothhofe No. ass. 29 3 dergleichen jähr­

lich abzugeben. Dagegen hatten die Stabpflichtigen dem Berechtigten ein Düngegeld von 8 

Groschen(ggf?) für jede Hürdenacht zu entrichten und für je 10 Stück ihrer Schafe ein Schaf 

durchzuwintern. 
Von solchem Düngegelde war jedoch der Inh.aber des Kothhofes No. ass. 32 und des halben 
Kothhofes No. ass. 29 a befreit (cfr. § 26 unten). 

Die Löhnung des Schäferknechts hat neben freier Station bei seinem Herren, in der 
Durchwinterung von 50 Schafen und die des Schafjungen, welcher vom 1. Mai bis Michae.lis 

gehalten wurde, ebenfalls in freier Struion und 6 (????) bestanden. 

Anlage Nr. _&'_(_2 _1_ 



Seite 1 lR 
Häufig ist auf Michaelis noch ein sogenannter Fetthaufen zusammengeworfen. von welchem 

der Berechtigte den Dünger empfing, jedoch hatten diejenigen. die Löhnwtg des Hinen zu be­

schaffen, welche ihre Schafe in den Fetthaufen gaben. 

D. Samenviehhaltun2 

Für das Vieh der Weideinteressenten wurden gemeinschaftlich ein Bulle und ein Kempe gehal­

ten und lag die Verpflichtung zur Stallung und Unterhaltung dieser Samentiere dem Besitzer 

des Ackerhofes No. ass. 43 b. 

Hinsichtlich des Bullen hane indessen die Gemeinheit ein Risiko in der Weise zu tragen, als 

solche denselben, falls er zwischen Fastnacht und Martini krepiene oder sonst beim Bedecken 

der Kühe Schaden nahm, zu den alljährlich um Fastnacht abgeschätzten Wene anzunehmen 

auf die Körkosten des Tierarztes für die in derselben Zeit vorkommenden Krankheitsfälle zu 

zahlen verpflichtet war. 

Übrigens war für jede zu bedeckende Kuh eine Vergütung von 5 Mariengroschen seitens des 

Eigentümers zu zahlen. 

Hinsichtlich des Kempen hatte der Verpflichtete die Anschaffung und das Risiko selbst zu 
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tragen, dagegen empfing derselbe von den früheren Zuhutpflichtigen jährlich 10 ..... oder den 

Marktpreis dafür 

E. Hinenhalnrng 

F • .,.,.,.anpflanzungspflicht 

G Gemeinschaftlich benutzte Grundstücke 

'l ( 2. \­Anlage i\Jr. __ o_J_ 



gleichmäßig veneilt. 

H, Nutzuni des der Kirche zuiehörig:en sog:enanmen Olfenlandes und des 
Pfarrwithwenthumstmindstücke während der Vakanz 

Seite 1.2R 

1. Das der Kirche zugehörige Olfenland No. 36 der V-Wanne Brachfeld und No. 25 der IV 

Wanne Winterfeldes zu 2 Morgen 88 Quadratruten wurde bei Vorhandenseins einer Prediger-

withwe von ....... für, übrigens aber zum Besren armer Waisen aus BLEKENSTEDT 

genutzt. 

2. Von den Pfarrwithwenthumsgrundstücken nutzten während der Withwe-Vakanz: 

a. die Kirche: die Ackerstücke No. 230 und 612 der neuen Katte 

b. die Pfarrwithwenhauskasse das Haus mit Ausschluß der vorderen Stube an der Sonnenseite, 

welche für den Prediger reservien war, und 

c. all~ übrigen Grundstücke der Prediger. 

L..Die bespannten Hofswirte zu BLEKENSTEDT haben der donigen Pfarre und dem 

Pfarrwithwenthum Haus und Holzfuhren in der Art zu leisten, daß erstere verpflichtet sind das 

von diesen geistlichen Instituten geerntete Heu und Holz von BLEKENSTEDT nach 

AnlagG t'--lr. _f_/_2_(;_ 
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Beddingen, als dem Wohnort des Predigers und der Predigerwithwe, zu fahren und zwar das 
Heu in dem Falle, daß die Wiesen der gedachten geistlichen Instirute nicht verpachtet sind. 

§ 4 Yermessun2 und Bonitierun2, 

1. Behuf der vorliegenden Separation ist die Feldmark und das DotfBLEKENSTEDT im 

Jahre 1844 durch den Landes-Oeconomie-Condukteur 
wonach dieselben enthalten: 

1. Hof- und Gebäuderäume 
2. Dorf- und Feldgärten 

3. Acker 

4. Wiesen 

5. Anger 

6. Wege 

a. im Dorfe 
bim Felde 

7 Gräben 

a. im Dorfe 
·b. im Felde 

8. Holzungen 

Summe 

15 Mg 61 Qr 

46 Mg48 Qr 

1664Mg46 Qr 

129 Mg 34Qr 

432Mg20Qr 

10Mg90Qr 

48 Mg 119 Qr 

1 Mg 28 Qr 

15 Mg 19 Qr 

153 Mg 37 Qr 

2517 Mg 22 Qr. 

vermessen und kamen, 
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2. Die Bonitierung der Toeilungs-Objekte im Anschluß der Dorflage ist durch die landwin­

schaftlichen Sachvexständigen Amtmann- aus Schöppenstedt Wld Ackermann_ 
aus Schliestedt ausgeführt, welche den Acker in sechs Klassen, die Wiesen in 10 wtd die 
Anger in 9 Klassen geschätzt haben. 

Die Dorfgärten.sind als Wiesen von den Beteiligten selbst classifi.ziert. 

Die Holzungen , soweit sie zur Theilungsmessung zugezogen wurden. sind als Acker einge­

schätzt. 

§ 5. Ausgleiehum:s~undsätze 

Die Wene der verschiedenen Grundstücke wonach die Auseinandersetzung der Beteiligten 

bewirkt ist, sind pro Morgen wie folgt festgestellt: 

1. Klasse 
2. Klasse 

3. Klasse 
4. Klasse 

5. Klasse 
6.Klasse 

a. der Äcker 

8,28 Pfennige (P) 

6,90 

5,66 

3,70 

1,70 

0,59 
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Der darunter befindliche Weidewerth beträgt für alle Flecken gleichmäßig pro Morgen 5 ggf 2 

S =0,22 P 

b. die Wiesen und An~r 

1. Klasse 6,81 Pfennige 

10. Klasse 0,34 Pfennige 

Von diesen Wenhen, wobei hinsichtlich der Wiesen, deren gänzliche Schon~g vorausgesetzt 
ist, sind: 

a bei den Hauswiesen 0,680 Theile für die Ernte und 0,320 Theile für die Weidenutzung, 

b. bei den Grummetwiesen 0,932 Theile für die Ernte und 0,068 Theile für die Weidenutzung 
gerechnet. 
Übrigens kommen in den Wiesen nur die 1. bis 7. und die 10. Klasse und in den Angern nur . .· 
die 2. bis 10. Klasse vor. 

,------·· -•-· -----------.. 
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§ 6. Auseinandersetzuoi: unter den Generaljnteressenten 

1. Die Gemeinheit BLEKENSTEDT hat mit dem Schäfereiberechtigten die Theilung der ge­

meinschaftlichen Weide dahin vereinban, daß dieser als solcher und zugleich für seinen Koth­

hof No. ass. 11 nach Maßgabe des gehaltenen Viehbestandes abgefunden werden soll, welcher 

für ~o. ass. 11 auf 58,79 Weidekühe und für die Gemeinheit auf 285,87 Weide­

kühe emrittelt worden ist. 

Nach einer von der Lokalkommission zugelegten Weidetheilungsberechnung, wobei auf den 

Umstand Rücksicht genommen ist, daß die den 6 Brinksitzem und Anbauern vergleichsweise 
zugebilligte Weideabfindung von den zu teilenden Weidemasse vorab zu entnehmen war, ist 

sodann die Weideabfindung: 

a. für den Schäfereiberechtigten und dessen Kothhof No. ass. 11 auf 

b. für die Gemeinheit auf 

Summa 

288,820 P 

1481,328 P 

177Q,148 P 
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festgestellt worden. 

2. Die Abfindung des Schäfereiberechtigten für seinen Grundbesitz erfolgt nach Maßgabe der 

in dem folgenden § ad 1 angegebenen Grundsätze. und was dessen Beiträge zu den Separati~ 

onsanlagen, sowie der Auseinandersetzung wegen der Schäfereiberechtigung betrifft, so wird 

gleichfalls auf den § 7 verwiesen. 

§ 7, Feststenune der Theilnahmeverhältnisse und der Theilungsgrundsätze in Beziehung 
auf dje Spezjalseparatjon 

1. In Ansehung der Gärten, Äcker und Wiesen wird das Theilnahmerecht jedes einzelnen 

Interessenten im Allgemeinen durch seinen Besitzstand vor der Separation gebildet und der 

Wen nach dem geschätzten Reinertrag berechnet, von welchen bei den weidebelasteten 

Grundstücken der Weidewen abgezogen wird. 

Von den Reiherwiesen erhält jeder Interessent den oben in § 3 litter G angegebenen Antheil 

Die Hinenwiesen werden der 

-------·--· 
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Gemeindekasse zugeteilt. 

2. Ein Theilnahrnerecht an der gemeinschaftlichen Weide steht: 

der Pfarre, dem Pfarrwithwenthum und der Schule 

den 2 Ackerhöfen 

den 4 Halbspännerhöfen, 
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den 34 Kothhöfen incl. des Hofes No. ass. 29 ab und excl des im vorigen § erwähnten 

Hofes No. ass. 11, 

den 4 Brinksitzerstellen No. ass. 2, 13, 21 und 39 

zu. 

Jeder der 6 Brinksitzer und Anbauernstellen No. ass. 16, 17, 54, 55, 56 und 57, welche gegen 

Zahlungen von Weidegeld Vieh auf die gemeinschaftlichen Weiden gebracht ~~ben ist im 

Wege des Vergleiches jedem der Werth von 90 Qr Anger, II. Klasse 0 4,590 P als 

Weideabfindung zugebilligt und der Kothsassellllll zu Beddingen hat, wegen seines 

wüsten Kothhofes zu BLEKENSTEDT für das beanspruchte Weiderecht eine 

Kapitalabfindung von 55 Paus der Separationskasse gezahlt erhalten, wogegen der Kothsasse 

No. ass. 35 in Betreff des angeblich ihm zugehörigen wüsten Kothhofes, 

sowie die Inhaber der Anbauernstellen No. ass. 59 und 60 auf 
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das anfangs behauptete Weidetheilnahmerecht Verzicht geleistet haben, indem von ihnen der 

Rechtsweg nicht betreten ist auf welchen sie behufs Geltendmachung ihrer Ansprüche durch 

die Separarionsbehörde verwiesen waren. 

3. Das Maß de~ Weidetheilnahme ist durch rechtsbeständige Willenserklärung, Statute oder 
frühere Judikate nicht nonniert und daher in Gemäßheit des § 66 der Gemeinheitstheilungs­

Ordnung nach Haushaltsbedarf und Durchwimerungsmitteln festzustellen, wonach bei der An­

nahme eines Viehbestandes von 285,87 Weidekühen jeder der ad 2 aufgeführten 47 Berechtig­
ten an dem auf den Haushaltsbedarf entfallenden Antheile für 70,5 Weidekühe gleichmäßig 

partizipiert, und die auf den übrig bleibenden Viehstamm zu rechnende Weide nach Verhältnis 

des Winterfuttergewinns unter sie zur Verteilung gebracht wird. 

4. Behuf der Ausmittelung dej Durchwinterungskräfte, wobei weder Abfälle aus Gewerbsbe­
trieben noch gezogene Zehnten in Betracht kommen, sind nachfolgende Heuerträge pro Mor­
gen festgestellt: 
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a. vom Acker 
1. Klasse zu ... 

6. Klasse zu .. 

b. von den Wiesen und Gärten unter Voraussetzune; ~änzlicher Schonuni 
1. Klasse zu 

10. Klasse zu 
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Außerdem kommen in Berra.cht, die der Schule zu präsentierenden Markgarben 5 ,21 Zrr. Heu 

jährlich und die auf auswärtigen Feldmarken von den Inhabern der Höfe No. ass. l 0, 1 und 25 

. genutzten Äcker, welche durchschnittlich zur m:. Klasse veranschlagt sind. 

Anlage Nr. _J_l_l_Y_ 



Seite 17 

5. Behuf der Auseinandersetzung des Markberechtigten und der Stabpflichtigen, in Betreff des 

Schäfereiverhältnisses, (cfr oben§ 3 litter C) ist angenommen, daß: 

A. der Stabberechtigte: 

a. die Düngemutrung von 361 Schafen der Stabpflichtigen, während 27 Nächte im Felde und 

11 Nächten im Stalle, sowie von 60 Lämmern während 46 Nächte, und den Stalldünger vom 

Fetthaufen, 

b. ein Düngegeld für jede Hürdenacht von 8 ggf, 

c. für die Durchwinterung von 33,1 Schafen a 16 ggf= 22 P 1 ggf 7 S, bezieht, wobei die Hür­

denacht von 100 Schafen zu 4 ggf, der Stalldünger von 100 Schafen zu 3 ggf und voin Fett­

haufen zu 1 P veranschlagt ist. 

B. die Stabpflichtigen 

die Düngemutzung von den Schafen des Stabberechtigten und zwar von 360 Stück in 107 

Nächten und von 235 Stück in 46 Nächten erhalten. 

C. die Kosten der Schäfereihaltung pro rata des Viehes der Stabpflichtigen zum Betrage von 

41 P 0ggf 9 S den Beteiligten zur Last fallen, wonach der Stabberechtigte ein Kapital von 641 

P 18 ggf l San die Stabpflichtigen zu vergilten hat. 

·----- - ·--- ---------
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Die Ausgleichung der Letzteren. welche außer dieser Entschädigwig den Dünger von ihren 

Schafent soweit solcher dem Stabberechtigten ... gebührt, beziehen, und die denselben zu ...... 

wenden Gegenleistungen theils nach Verhälmis ihrer Herdenutzung, theils nach ihren Durch­

winterongsmitteln aufzubringen haben, geschieht unter Anwendung der obigen Wensätze und 

die von der Local-Kommission zugelegten Auseinandersetrungsberechnwtg ergi~ daß comp. 

compensand.is eine Summe von 933 P 19 ggf 10 S zu zahlen und zu empfangen ist. 

6. Das Entschädigungs-Kapital, welches der Ackermann No. ass. 43 für 
die Aufhebung seiner Verbindlichkeit zur Haltung des Bullens und Kempen zu übernehmen 

hat (cfr. oben § 3 litter D), ist mit Berücbichtigung der Gegenleistung festgesetzt, 

a. wegen des Bullen auf 302 P 02 ggf und 

b. wegen den Kempen auf 22 P 22 ggf 

überhaupt 325 P 0 ggf welches 

Kapital.wuer die Weideinteressenten nach Maßgabe ihrer Weidetheilnahme zu repartieren(?) 

ist. 

7. Bei Regulienmg der Forstgrenzen 
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gegen das Feld und behilf Anlegung eines Grabens im Obemholze haben verschiedene Interes­
senten von ihren Holzblenken die unten bemerkten Flächen abgetreten und ist hinsichtlich de­

ren Entschädigung verabredet, daß die Beteili~n. welche 30 Qr und mehr abtreten aus den 

auf der Feldmark Beddingen belegenen Gemeindeholzung im Hause, diejenigen aber, welche 
weniger als 30 Qr abtreten, dnrch andere Grundstücke auf BLEKENSTEDTer Feldmark ent­
schädigt werden sollen. 

Eine solche Forstabfindung im Hause und zwar ein der abgetretenen gleichen Fläche haben■ -
Durch Feldgrundstücke zu den nachstehenden Bonitätswenhen sind entschädigt: --· - -- -

Anlage Nr. -----
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af. die Gemeindekasse 

In Folge dieser Forstregulierung sind in das Obernholz von den angrenzenden Äckern und An­

gern 8 Morgen 109 Qr zum Wenhe von 22,440 P gefällt, die der Gemeindekasse zur Nutzung 

übe.rwiesen sind, und welchen Werth die unten sub No. 8 ad litter c bezeichneten Interessenten 

aufbringen. 

8. Zu den neuen Separati.onsanlagen haben beigetragen: 

a. zu den Wegen und Gräben und dem Dispositionsfonds, die sämtlichen Interessenten, 

b. zu den übrigen gemeinschaftlichen Anlagen (cfr. § 15 sub B 1 bis 5) die Beteiligten zu 

BLEKENSTEDT, mit Ausnahme der Kirche, Pfarre und Gemeindekasse, 

c. zur Dotation der Gemeindekasse und z~ der behuf Regulierung der Forstgrenzen verwende­

ten Flächen, die ad b gedachten Interessenten nach ihrem Gesamtsollhaben, ausschließlich des 

nach dem Weidesollhaben aufgebrachten Terrains, zum Begräbnisplätzen und zur Schafs-
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badeanstalt, mit der Maßgabe, daß die 6 Brinksitz.er und Anbauern für ihre im Wege des Ver­

gleichs festgestellte Weideforderung zu den Anlagen ad a und b keinen Beitrag geleistet haben. 

9. Die Pfarre hat den Pfarrgarten No. 8 der Karte zu 71 Qr, an die Schule abgetreten und wird 

dafür zum Wenhe der I. Ackerklassse mit 4,769 P entschädigt, welcher Wenh dem Sollhaben 

der Schule abgeht. 

10. Folgenden Interessenten sind ru ihrer Hofstellen aus der nicht mit in die Theilungsberech­

nung gezogenen Dorflage die nachbenannten Flächen zum Wenh der IV. Wiesenklasse abge­

treten, welcher Werth ihrem Sollhaben abgeht: 

11. Zur Verbreiterung der Dorfstraße haben abgetreten: 
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No. 26 = 3 Qr, wofür er den Wenh der Il Wiesenklasse = 0,173 P vergütet erhält. 

12. zu einem Häuslingsfelde ist der sogenannte Pfarrcamp zum Werthe von 50,628 P 

reserviert und als eine Dotation dem Sollhaben der Gemeindekasse hinzugesetzt. 

§ s Besondere Heeulieruneen unter den Interessenten. welche auf die Ibeilunw;masse 
und das Sollhahen von Einfluß sind 

A. Regulierungen. welche die Thei1ungsmasse berühren: 

a. die Grenun der Feldmark BLEKENSTEDT sind mit den benachbanen Feldmarken, soweit 

als thunlich begradigt, wodurch an 

1. Beddingen 

2. W atenstedt 

3. Hallendorf 

4. Engelnstedt 

5. Sauingen 
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abgetreten, der Feldmark BLEKENSTEDT aber von 
1. Beddingen 

2. Watenstedt 

3. Hallendorf 

4. Engelnstedt 

5. Sauingen 

wieder zugelegt wurden. 
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b. Eine Vergleichung der Karten von BLEKENSTEDT und Hallendorf hat ergeben, daß der 

Weg No. 30 am Streithol7.e bei der Separation erstgenannter Feldmark ganz unberücksichtigt 

geblieben, obwohl er derselben tur Hälfte angehön. Die Theilungsmasse vergrößen sich da­

durch um 25 Qr nicht bonitiertes Terrain. 

B Regulierungen, die das Sollhaben betreffen: 

1. Zu Wegen und Gräben haben nachträglich gegen Kapitalentschädigung, welche in dem 25-

fachen Werthbetrag besteht, abgetreten 

Letzterem wurden jedoch nur 1,021 P vergütet, da 0,992 P zu einer auf 
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- besonderen Antrag erfolgten Wegeanlage verwandt, außerdem ihm 

aber 17 Qr aus der Dorflage, zum Wenhe von 0,241 P überwiesen sind 

2. Zwischen den Plänen der Kothsassen No. ass. 15 und des Kothsassen. 

~-ass. 32 hat eine Veränderung stattgefunden, nach welcher die Pläne des letzteren 
einen um0,853 P größeren Werth gegen sein Sollhaben besitzen. Es ist dieser Wenh seinem 
Sollhaben hinzu-, dem Sollhaben der genannten~ben aber abzusetzen. 

3. DerKothsas 
fühnen 

o. ass. 32 hat, ~t des ad No. 26 der Rezeß-Einleitw1g ange-
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Döcuments das Hinenhaus No. ass. 8 erworben und ist demselben der Plan No. 66 mit einer 
Fläche von 94 Qr, wovon 22 Qr bonitiert sind und einen Wenh von 0,791 P haben, zugelegt. 
Dieser W enh ist bei obigem Hause als Sollhaben in Zugang und bei der Gemeindekasse in 

Absatz zu bringen. 

4. Dem Anbaue~o. ass. 59 ist wegen Vertauschung seines früheren Hauses No. 
ass. 4 zum Schulhause gegen das alte Schulgebäude No. ass. 59, eine Entschädigung zum 
Werth eines halben Morgens VI. Klasse = 0,184 P gewährt, ihm aber nachher, diese Fläche in 
besserer Qualität zum Werthe von 2,593 P aus dem Dispositionsfonds überwiesen, wodurch 

sich sein Sollhaben um 2,409 vergrößert. 

5. Der Gemeindekasse ist der übriggebliebene Theil des Dispositionsfonds von 8,891 P über­

wiesen, welcher ihrem Sollhaben hinzugebt. 

6. Der Kothsas hat, laut Kaufconttakt vom 10. April 1856, eingetragen am 5. Januar 
1857, seinen Hof No. ass. 40 
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an den Kothsasse erkauft, jedoch nur mit folgenden Grundstücken 
3 Morgen vom Plan No. 77 
2 Morgen vom Plan No. 117 

1 Morgen vom Plan No. 172 
. und sind die zur Separation zugezogenen übrigen Zubehörungen 

des Hofes No. ass. 40 im Wenhe von 95,899 P dem-Kothhofe No. ass. 7 beige­
legt 

hat, laut Kaufcontract vom 12. Juni 1855, von dem Kothsassen 
Sauingen den Plan No. 30, in den Sauinger Wiesen, ::::::: 0,781 P 

käuflich erstanden und denselben seinem Kothhofe No. ass. 26 beigelegt. 

S. In Folge der Einziehung ~iner Strecke des Weges No. 15 sind de­

sehen Ackerhofe No. ass. 43 zum Plane No. 125 der Kane = 48 Qr, mit einem Werthe von 
1,480 P zu ele welcher gegen Kapital-Entschädigung von 37 P dem Sollhaben des 

zugeht. 
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9. Der Graben No. 22 im Plane des Kothsassen No. a.58. 38 ist nachträglich 

eingezogen und dessen Fläche von 18 Qr, mit einem Werthe von 0,593 P dem Plan No. 161 

zugelegt, wodmch sich das Sollhaben des genannten gegen Zahlung einer 

Kapitalentschädigung von 14 P 24ggf 8 S um jenen Wenh vermehrt. 

10. Vom Plane No. 154 des Kothsasse o. ass. 38 sind 2 Qr an den Plan 
der Withwe~o. ass. 46 mit 0,138 P Werthe abgetreten, wofür diese an jenen 6 P 20 

ggf zu vergüten hat, und wodurch sich das Sollhaben des genannten~ Gun­

sten der Withwe - um jenen Bonitätswenh vermindert. 

11. Die Abfindung des Kothsassen- zu Sauingen, = 2 Morgen 94 Qr, mit einem 

Werthe von 11,379 P ist bei der Separation von Sauingen wieder mm Austausch gekommen 

und_ fällt dem benannten Interessent d~shalb in der Sollhaben Berechnung, § 11 hinweg. 

Anlage Nr. _8_/ 'f_G_ 
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§ 2 Nachweisu011 der IbeiJungsmass,e 

Die Theilungsmasse wird. mit Rücksicht auf die in den vorstehenden§§ gegebenen Erörterun~ 

gen nach Flächen und Werthen wie folgt nachgewiesen. 

Anlage Nr. g, 1 j_ - rr -



Seiten 23R bis 27 enthalten die Listen des § 9 auf deren abschreiben ver.z.ichtet worden ist. 
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§ to Terrain zu &eroeinschaftlicben Anla&eu 

Die neuen gemeinschaftlichen Anlagen an Wegen. Gräben pp. haben an Terrain erforoett: 

64 Morgen 83 Qr. Acker zum Wenhe von 287,080 

09 Morgen 43 Qr. Wiesen zum Werthe von 035,04? 

44 Morgen 69 Qr. Anger zum Werthe von 076.04? 

18 Morgen 56 Qr. Unland und 

10 Morgen 98 Qr. nicht bonitienes Terrain 

Davon ab der zur V. Wiesenklasse angenommene Werth des neuen Flußbettes der Aue, Nr. 1 

der Karte, zu 1 Morgen 69 Qr., welche den Plananliegem zur Nutzung Uberwiesen ist mit 

4;285 P. 

§ 11, Nachweisung des Sollhabens der Interessenten 

Anlage Nr. _;:..;g l:,__,!r_r_ 
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Nach Vorschrift der Theilungs-Ordnung und der in den vorstehenden§§ eröneiten Grundsätze 
ist eine Theilungsberechnung zugelegt, welche von herzoglicher Landes-Oeconomie-Commis­
sion geprüft und von den Interessenten als richtig anerkannt ist. Das Resultat derselben wird 
wie folgt nachgewiesen: 
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Die Seiten 28R bis 32 enthalten die Listen nach § 11, die nicht abgeschrieben wurden. 
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§ 12. Von der Plananweisun2 

Für das im vorigen § § nachgewiesene Sollhaben sind Interessenten durch Grundstücke nach 
deren vollen Reinenrag befriedigt und ist der Separarionsplan von denselben mit Ausnahme 

der Besitz.er des Ackeihofes No. ass. ?? , des Halbspännerhofes No. ass. 44, der Kothhöfe No. 
ass. 18, 41, 46, 26/51, 28, 40, und des wüsten Kothhofes No. ass. 29 a-b, welche jedoch durch 
die Entscheidungen der herzöglichen Landes-Oeconomie-Commission vom 5. April 1850, 4. 

Juli 1851, 5. August 1854, 30 November 1855 und 24 Mai 1859 ???? des herzöglichen 
Staatsministerium vom 26 November 1850 und 29 August 1851 zur Annahme des Planes 
rechtskräftig verurteilt wurden, anerkannt. 

Diese Pläne der einzelnen Interessenten sind im Felde durch Grenzsteine von einander getrennt 
und auf der Karte die Grenzen mit grauen Farbstrichen ausgezogen, die Pläne selbst aber mit 

fonlaufend~ ~roten arabischen Zahlen numerien, auch ist in jedem Planstück 

Anlage Nr. _g_/s_-2_ 
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di.e No. ass. des betreffenden Hofes und der diesbezüglichen Interessenten beigelegten Buch­
staben, sowie der Flächeninhalt schwarz eingeschrieben. 

§ 13. Tabellarische Aufstellung des Plans 

Nachstehend ist das Resultat des Planes in tabellarischer Form zusammengestellt: 

A.nlage Nr. 8'(.S-1 --------



Es folgen für jeden Hof die Übersichten seines Plansollhabens mit Zu- und Abschreibungen 

und den WertfestStellungen auf den Seiten 33 R bis 91; 91 Rist unbeschrieben. 
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§ 14,Recagitulation der Abfinduneen 

Listen von Seite 92R bis 96 
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§ 15, Nähere Bezeichnum~ der neuen Anla2eu 

Die durch den Auseinandersetzungsplan vorbehaltenen und neu angelegten Wege, Gräben und 
sonstigen Anlagen, wozu, sowie es erforderlich, das vonnalige herzogliche Amt SALDER die 
Genehmigung ertheilt hat, sind folgende: 
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lfd No. 

Nr Karte 

1 1 

2 2 

3 3 

4 4 

5 5 
20 21 

22 23 

29 30 

'\98 
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A.We~ 

Text Breite Fläche Fläche 

Mrg Qr 

Komrnunicationsweg nach Hallendorf 2.75 7 115 
dito nach Engelnstedt 2,75 11 30 

dito nach Broistedt 2,75 12 8 

dito nach Sauingen 2,75 2 64 
dito nach Wolfenbüttel dito 1 78 

Weg an der anderen Wanne östlich der Pläne 88•94 1,5 1 5 
DITO AN DER MÜHLENWANNE ÖSTLICH 1,5 • 1 'n 
DER PLÄNE 43 BIS 48 
Weg südlich des Planes 328 (zur Hälfte) 0,5 25 
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B,Qräben 

1. Der Auebach von der saumger Grenze bis zum Wege No. 5 zur Hlilfte 

2. Fortsetzu11g desselben bis zum Plan No. 251 zur Hl!lfte 
3. Grenzgraben an den Feldmaiken DRüTTE und Beddingen an den Pll!nen 
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Die Seiten 98R bis 101 enthalten d~_weitere 'A.Miählung der Gräben 
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C.Sonstige gemeinschaftliche Anlagen · 

1. Der Begräbnisplatz ...... 

2. Die Schafbadestelle ..•...... 

3. Die Flußbenen ...... . 

4. Die Lehmkuhle ........ . 

5. Der Steinbruch ....... . 

6. Die Schweine- und GänSeweide 

~.nlage Nr. ------
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P, Brücken und Kanäle Pl2• 

1. -
24. 

Alle Anlagen sind auf der Karte mit den gleichen Nummern bezeichnet. 

Anlage Nr. ------
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welche vorhin angegeben wurden, und faßt die angefühne Breite der Wege die vorhandenen 
Seitengräben und Stallwiesen mit in sich. 

§ 16, Grenzbeschreibum: 

Die Grenren der einzelnen Abfindungsstücke sind in der diesem Reresse annekti.enen, vom 
Vennessungsreviso ;mgefertigten Grenzbeschreibung, welche von den Interes-

senten als richtig und als ein integrierender Theil dieses Reresses ausdrücklich anerkannt ist, 

speziell beschrieben und die Pläne daselbst mit denselben Nwnmern, unter welchen sie in § 13 

aufgefilhn sind, angegeben wurden. Auch weisen diese Zeichnungen die in§ 15 bez.eichneten 
Anlagen übereinstimmend mit der Kane nach. 

Die Sektion der Grenzbeschreibung sind mit roten römischen Nummern versehen, wie die 

Karte gereichnet und ist derselben eine Übersichtskarte beigefügt. 

,A.nJage Nr. _f ___ (_C_2_ 
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§ 17; Erste.Instandsetzung und Unterhaltum~; der neuen An1a2en 

a. Die Kosten der ersten Instandsetzung der in § 15 genannten neuen Anlagen werden von den 

Interessenten nach Maßgabe ihres Sollhabens in dem in § 35 gedachten Verhältnis 

aufgebracht 2[l4t 

b. Die künftige Unterhalrung der Kommunicarionswege, einschließlich der Seitengräben, 

Brücken und Kanäle, wird demnächst nach der Vorschrift der We2eordnun2 vom 11. März 
1840 und des Gesetzes vom 4. ,Januar 1851 bewirkt, wogegen die Wannenwege und daran 
belegene Gräben ungleichen die Hauptentwässerungsgräben von den Separationsinteressenten 

nach deren Gesamtsollhaben, die zwischen den Plänen befindlichen Ab- und Zuleitungsgräben 

No. 8 bis 12, 14 bis 16, 22, 23, 27, 28, 31, 32, 41, 43, 54, 55 und 56 aber von den 

Plananliegem ausschließlich und zu gleichen Theilen unterhalten werden, nach welchem 

Verhältnisse denselben auch der 

Anlage Nr. _f __ ~_CJ __ 
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Grabenauswurf zukommt. 

c. Dem Inhaber des Ackerhofes No. ass.43 liegt die Verpflichtung ob, über den Graben, 
zwischen dem Hofe No. ass. 39 und dem Hofe No. ass.57 

einendauerhaften Weg für Fußgänger herzustellen und für immer in gutem Stande zu erhalten. 

d. Die Unterhaltung der Feldmark-Grenzgräben, (cfr. § 15 sub B) ohne Unterschied, ob solche 
ganz oder zur Hälfte der Feldmark BLEKENSTEDT angehören, liegt den benachbarten 
Feldmarkinteressenten zur einen und der Interessentschaft BLEKENSTEDT zur anderen 
Hälfte, letzteren nach Maßgabe des Gesarnr.sollhabens ob. 

§ JS, Beoutz•roe der neuen Anlaem 

1. was die in der Feldmark BLEKENSTEDT vorhandenen Kommwiicationswege im Sinne der 
Wegeordnwig betrifft, so dienen dieselben zur öffentlichen Benutzung nach Maßgabe der 
gesetzlichen Bestimmungen 

Anlage Nr. _t (_t-=-f-
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Die übrigen Wege sind nur als Zugänge zu den Abfindungen zu betrachten und düifen mit 

dem Weidevieh nur dann betrieben werden, wenn dasselbe nach den Plänen, zur Nutzung der 

darauf vorhandenen Weide, oder behuf der Hürdendüngung geführt werden soll. 

Wenn die Wege, unbeschadet ihres eigentlichen Zweckes, eine Nebennutzung dUICh Verpach­

tung gewähren können. so ist der Gemeindevorstand berechtigt und verpflichtet, auf letzteren . 

Bedacht zu nehmen, und fließt das Aufkommen der Gemeindekasse zu. 

2. Die Gräben dienen entweder zur Entwässerung der Grundstücke, oder zur Bezeichnung der 

Grenzen und ist die Nutzung des an den Grabenrändern wachsenden Grases den Räumungs­
pflichtigen überlassen, welche jedoch nicht befugt sind, das Gras durch das Vieh abhüten zu 

lassen, damit von demselben die Gräben nicht beschädigt werden. 

3. das Eigenthum an der Schafbadeanstalt, der Lehmgrube und dem Steinbruche ist der Ge~ 

meindekasse überwiesen dagegen steht 

-------- --~---·-·---------. 
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das Eigenthum an dem Begräbnisplatze der Kirche zu. 

Die Schafbadeanstalt wird ihrem Zwecke gemäß benutzt. und zahlen die Besitzer der darin ge­
badeten Schafe ein Badegeld von 15 Groschen für einhunden Stück Schafe oder zweihundert 
Stück Lämmer in die Gemeindekasse, in welche auch das Badegeld. welches auswärtige Schä­
fereibesitzer entrichten, sowie die Nebenaufkünfte vom Begrä.bnisplatze No. 1 der Karte, so­
lange derselbe nicht eingeweiht ist, fließen. 

4. Flachsrotten sind jedem Interessenten nach dessen Bedürfnis in der aus Sektion 16 der 
Grenzzeichnung ersichtlichen Lage, in der Hofwiese ausgewiesen und für die Häuslinge ist der 
Gemeindekasse eine genügendgroße Flachsrotte zugeteilt worden. 

In dem nachfolgenden Verzeichnis ist die ~eihenfolge der Flachsrotten, die Größe derselben, 
sowie der Name des Besitzers und dessen ass. No. nachgewiesen: 

r------.. . ·-· - ---------... 
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Aufzählung der Flachstotten Nr. 1 bis 57 auf den Seiten lOSR bis 106R 

2.08 
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Das Eigenthwn an den Flachsrotten-Terrain steht den Interessenten, insofern sie dazu nach § 7 

ad 8 beigetragen haben, nach Maßgabe ihres Gesamtsollhabens zu. 

5. An der Schweine- und Gänseweide, Plan No. 198 auf der Hofwiese = 17 Mrg. 32 Qr. sind 
nachstehende Interessenten mit folgenden Antheilen betheiligt: 

1. bis 16 

209 
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17. bis 31. 

§ 19• Einkünfte der Gemeindekasse 

210 
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§ 20 Benutzung des sogenannten Olfenlandes und der Pfarrwithwenthumsgrundstücke 

während der Withwenvacanz 

§ 21, _____ qualität der Abfindungen 

§ 2~ Erwerbung von Servituten 

§ 23, Einfriedigung der Abfindungen 211 

§ 24, Befestigung der Vortluth 

§ 25, Bestand von Kapitalentschädigungen der Interessenten pp. 

§ 26, AusgleichUDg in Betracht der Schäf ereiaufhebung 

§ 27, Ausgleichung in Betracht der Samenviehhaltung 

§ 28, Düngungsausgleichung 

§ 29, Regulierung hinsichtlich der Pfarrdienste 

§ 30. Ablösung von Weidegeldern 

§ 31, Publication des Theilun~planes 

§ 32, Feststellung des Feldmarkenverbundes 

§ 33, Ausführungstermin 

§ 34 

Anlage Nr. 
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Schluß 

Die Interessentengenehmigung des vorstehenden Rezesses in allen Punkten und ist derselbe 

z:ur Urkunde dessen von ihren Vemetem vollzogen worden: 

Bleckensredt, den 6 Januar 1862 

gez.eichnet 

Anlage Nr. ----'t(_r-_1/1_ 



vom heutigen Tage von der Local-Kommission bescheinigt. 

BLEKENSTEDT, den 6. Januar 1862 
Der Landes-Oeconomie-Commissarius 

Seite 120R 
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Der vorstehende General und Spezialtheilungs-Rezess wird mit dem Bemerken, daß die 
Rechte der dabei betheiligten Minderjährigen gehörig gewähn gefunden sind, damit bestätigt. 

Braunschweig, den 18. Februar 1862 

Herzoglich Braunschweig. Lüneb. Landes. Oeconomie-Commission 

Unterschrift 

A.nlage Nr. F I t] 
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Geschehen 

zu 

Abschrift 

BLEKENSTEDT, im WASMUSschen Gast­
hause, am 6. Januar 1862 

Gegenwärtig: 

...... der Landes-Oeconomie-Commissari 

und 
der Herr Landes-Oeconomie-.......•.•......... 

Zur Vollziehung des Recesses, die General- und Specialtheilung in der Feldmark 

BLEKENSTEDT betreffend, steht heute der durch die ergangenen Vorladungen bestimmte 

Termin an und hatten sich zur selben Zeit eingefunden: 

/~nlage Nr. _&'-'--( t:._:.5_-_ 
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resp. der General-Interessentschaft BLEKENSTEDT: 

B. aus Beddingen 

C. aus Watensredt 

D, aus Hallendorf 217 

1 Anlage Nr. _..::..J:.._I ?--:._(_ 1 
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E.aus Engelnstedt 

F, aus Sauin~en 

Nach Eröffnung des Termins hat Commission den Anwesenden den vorerwähnten 
Separationsrezeß langsam und deutlich vorgelesen, nachdem war es nothwendig erschien oder 

gewünscht wurde, weitere Erklärung hinzugefügt. 

Dabei ist auf§ 10 des Gesetzes No. 2 vom 20 Dezember 1834 Bezug genommen woselbst 
bestimmt worden ist: 

Daß Interessenten auf Vollziehung des Recesses nicht nur mit keine Einwendungen wegen der 21 ß, 
darin bemerkten Gegenstände, sondern auch mit keinen Nachforderungen auf Rechte, welche 
ihnen behuf der Auseinander-
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setzung zuständig gewesen wären und daher übergangen sind, weiter geführt werden können. 

Die Anwesenden erklärten hierauf sie hätten sich übexzeugt, das der ihnen heute eröffnete 

Recess in allen Punkten deutlich und bestimmt, den früheren Vereinbanmgen gemäß, sei 
abgefaßt worden und wären sie deshalb zur Recessvollziehung bereit. 

Diese hat sodann, nachdem auch zuvor die hiesigen Syndiken um Ausfenigung einer 
beglaubigten Recess-Abschrift und einer Kaneri-Kopie ersucht hatten, durch Untersetzung der 

eigenhändigen Namensunterschriften der anwesenden Mandatare resp. Interessenten 
stattgefunden und hiemächst ist auch dieses Vollziehungs-Protokoll, nach geschehener 
Veranlassung genehmigt und wie folgt unterschrieben worden 

2:19 
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Es folgen die weiteren Unterschriften und die Karten als Anlagen 
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Anlage 9: 

Foto der Brillon-Charte der Gemeinheit Bleckenstedt 
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Anlage 10: 

Fotoausschnitt der Dorflage Bleckenstedt 
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Anlage 11: 

Fotoausschnitt des heutigen Sehachtgeländes 
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Anlage 12: 

Wegeordnung Braunschweig von 1840 
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.,:_:j~_;ff:' tem ®utad)ten unb filat9 Unfrer getreuen Etanbe unb, 
:;t_~lli: f o roeit eß erforbedicf;, mit l:lcren ßuflimmung, bas nad)= 
~~ff fte9enbe ~ef efi er!affen. . _~·rlt - . 

- .. . ~rfier :U6f ctnitt. 

.. 

e ~ejttmmungen. 
; §. l. 

Umfang beß (füfe~et5 •. 
, ;Das gegcnroä:ttige ®efe~ umfafit aUe inne·rga1b 

; :Unferß 4'eqogt9ums be(egenen Etraien unb ~ege, jebod) . _ 
mit Xußna9me bcr burd) bie filerorbnung·"'vom 9eutigen.1P.~;tir,; 

, ·~age nä:f)er beacid)netm ~eerj1ra~en, beren Unterf)a(tu /, ' 
• · :fei eß unter IDlitroidung ein3c!ncr • · · 
. :f oid)e, auf Jtot1en bes Etaat6 beroe 
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1Cuf bie lmm:balb btt\ lfümdnbebt6itfä btr €ito.bt ,,"]1 4 •n>ddJem \lalle bie irt bct btfonbcm1 CiigenfdJaft beG ~Be" 
fBro.unfd)n,eig bdtgenm !Stratlm unb mlege, benn ~tF •i" ,i~-, · ge6 alä ~anbfti·ape ober af§ ~ommunicatlon6tueg begn111= 
fteUung unb C!rbaftung, lnGbefonbere bm:d) baG unter bem -~ if ·· beten' medJte 1u1b IDcrbinblidJleiten o{)nc mldteret\ ~lmoeg= 
24. lfpriC 1830 bejlätigte tmb unter bem 12. mlnl bef" _ / .'.l faOen, unb biejcuigen a?td)tGner!Jdltnilfe an bcrm ~teile 
fdbtn ~Q{)rt'I pu~Ucirte @Statut ~ereit6 angeorbnd ijl, · .:;~ ff trtfen

1 
1ueld1e · fiit bie neu angeorbncte i111\"llitdt bcG !ffic~ 

foU balftlbe nu, ~lnfic!,,tlidJ b" flle~immunorn beG 3trn, g,G b•~•~m. 
4ten, äten unb Oten 1CbfdJnittG 3ur 'lfmuenbung gebrad)t .'; {f @fdd)ergeftoft fol! ~le <rntfdJcibung barübrr: ob dn 
werben. ,--'l~--tmeo, wddJet nid)t unter ble liln!Te ber Wi:fi,Clf1uegt gts 

§. 2. iöet, mtbe~tlidJ gen,orbm fti, lebiglldJ llnfmn .per109t 
, l!fnlbtlfung bti: 01n1Jrn unb m.lrgr. , .· taatiMUliniflei:io 3uflc~en, unb gegen baß barauf 9e9r1ins 

X>le unter· bhrem @ere(}e begriffenen eitrnprn· u~b de fil~rbot ber IDcnu~ung belfdben ein mcd)h'.1\Jerfa9rrn 
!!lleg,. f,nb, 19," !Jlatn, nad,,, . . nauläffio fein. , . . , 

n) l!anbflraßen, wddJe anm aUgemtinm ~8etfe9t in · UudJ ~at unrer: .peraogl. <5taafß•IDliniflerium aUtin 
einaehtm ·2cmbe6t1Jeilen, obct a11 bem1 filcrbinbung atül>cr au rntft~dbcn, ob ble t,mlnbttten IDer9ältnilfc 
mit anberm <5taatth blmen; . .. 6 rd"t91idJ m11dJt11, eine {lttrflrafie, al8 foldJc, <iufäuoe~ 

l1) . tiommunlcntionßnage, wdd,)e aur filerbinbung. ber en unb. biefclbe fünffig alö l!anbflrape ober @'onununirn~ 
tirtfdJqftfn untrreinanber, ober mit bt11 ~~.'lb~ .un~ lonbug. 311 betrad)tm, in ltiddJtm iane ble @cmdnbm 
.pee,~rajm be~immt f,nb; . · . · le l~nen nac!J biefem l!l•f•ll• obliegenbm IDerblnblid,,Mten 

r) <Straßen unb !!llege in \$tobten, l\'leclrn unb)llör, '- 'i. · ü~fidJtiidJ b" ::ln~anbfegune unb <;,9altuno blef,ö !!ll,, 
fern; ' 1~ -~ eö wieber au erfüllen 9aben, infofmt nid)t bm:dJ red)ts~ 

il) ~db~ unb ~annewcge; :tJc \.~ täftige Cttfcnnlniffe obct au6brücfUdJe filcl'ftdge ein an~ 
c) SJ,\tiiudwrge unb \ ~:1'. 1 ete6 8lcdJfo\ltt~ält11iß iiber bitrcn @eoenflanb fefloeflcUI 
f) iuptl}rge. Jl, -~} - in, follte. 

§.8. ;~ §.~ 
!ßrninbmmgrn fn ber l!lginrdJafl btr fillegt. ·~; :r:; Wlltrolthnbe !Oib6rbtn. 

@lnltttenbe ßroeijd 1ibet bie <iigenfdJaft einaehut L-·"l:j F\;,'j<~;:~·-: Xiie Unorbn11n9 wegen ,PerfleUung 11nb &t~a!tung, 
Wege, mit 1fußnaQme berjenigen flßege, llltf~e fid) im "-:•,. fo roie bie f8eQufftdJti9un1r ftimmf(idJct brn @egenflanb 
sprfUQfelgmt9ume befinben, toitb ttnrer .pec3ogl. 1$taatG~ ''.,, jr be& gegenwät:tigen @efe(}cß bl(bcnben eitrnprn unb fmege 
mlinlfltrlum entfdJeiben, aUct, ~at baffdbe, unter }B~ni~~ -~; ,f ff:e~t in ben @:itübten ·unb bcren @emelnbebr3irfrn 311nd:dJfl 
fid)tißung ber in beß ,t>anbt[G\Jerblnbungen unb fon,~l~en .=:-l.i, ben fläbtifd)en IDerroaltunoßbebßtbcn, auf beni i'!anbe abn: 
f8erQd"ftniffen fünftig etwa eintretenbm mminberungen, ,, , bm ~er309(. Uemtern,' untet: ßttaieQung ber bmeffcnbm 
bariiber 311 befllmmen, ob ein t!ommunli:ationßmeg in eint .. ,•J .l))otl&eibcamten, 311; unb blc .pcqogt. .ftteiGbirectlomn b«= 
i!anbPta~t, ober um9erc9rt, eine i!anbfh:ajie roleberum .in 

1
{· , .bm barauf aw Qi.ltten, baß· bie i!ocafbel)l:ll'ben l)im,\itrr 

cinm iommunicationiirotg tmwanbtlt werben folle, · In · ,'t 1
:\,. lbrtr .l))~id)t gebörig nadJfommrn. 

■-. .1 .. .,.~,,. 
'). 
~ 
a 
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UudJ finb bie ~c,·3ost. Jttdäbh:ectionen befugt, bell 
UmTTdnbe1t nadJ ~ef onbl'tc ~egecommifiarien am: ~üffe 

' btl' .per309f. 1( emtl'r 311 bcftetlrn. 
§. !). 

.. 'I :Y:: 

··-~1t .· /. 
. / . 

; 

l(i( 

ßtveiter ~&fcijnitt. 
IDon t,cr merbiubrtd)feit 3ttr {)erftcU1111g tmb Unter: 

f;altuno bct ~trapen tmb fil)cor. 
!tlnf,1tJm1. 

['d ben filed,>nnblungen, iwld)e fid,> auf bie 1fn[ag·e-~~-, 1. mon brn 2n_ttrcijrntfd;aftrn, weh~l'n bie filcrvnirlJfu119 
nruet m1b b~1t Umbau u11b blr IDrrä11bmui9 beftctenbct ·· _obffrgt_. 
mlt{le beaie~m I uurbm bil! btt~riligtcn ij(lmt1Ht== unb §. 7 . 
.\'tlo~eroiitcr burdJ l>ic b~(reff cub~ :Ditcction btr ,per~ogt -~119rt1ullicr Qh1111bf11t. 
Gammtt ober einen- ~e1>oltmädJtigtm brrferbett, bie ffiit= ßut .perfMhino unb ltntt'rl)alt11n9 ber rit13eJnm 
tcrg1ltcr burd) bie ~rfii,}ct berfrlben ober bmn IDei,oU,; tmpen ~nb filkge finb ble 3ntN·effenten bcr f~fbige ein• 
mäcf)tißttn, bie eitäbte b1n·d) i~re IDla9ifhate, unb bi, füjienbe~ obec beriil)rcnbtn Drffd)aften unb idbmn.rfcn, 
i!ant,:g'emrinbtn butd) i(,re oefc~lid)m moi:fldnbe ( §, ü5. roie bit fö9ent~ü.mcr bet nid)t au einer W~lbmarf 9t~ 
bn nenrn ~nnbfd)<lftootbn1111g) uerti:rten. f • tenbm {)olaungen, ,int;bef onbere nu~ b)e lifommr.r~ unb 

IDrl roirl)tlgm ~tgrl.,rffmmnm fotl eß bm @emdnbcn lofhr~, ffiittct= unb nnbcm @ntrr, nct4J IDlclpgabe ~tt 
oeflcdfct n,rrbm, ftntt ber .tlttG9efd)tt101:nen fid) burd) ,, , 11 ~fol9tn~.t11 fßeVi.mm1m9fn, \JCl'}'~idJfet. 
3wci b"fonbcre Xlr1mflrtc 1w:frrtm au laffen, uon brnm ·i ·, ~ · @t'~i:lrt eine .pol31m9 au eilH'l' ti•lbnHtrf, fo toi-rbm 
I.Ht einr, fo n,dt t~m1licl), nuß ben befpannhn, bet anbete t '. ~ bt «Rigentf)füncr, t>irfrs @rnn9bcfi(}el3 rotgen ., rt(~ Vfelb~ 
ab,r auß btn unl,rfpannten @inroo~1m:i1 bo~ t>ttG, an :z'.L wm tH~Sntereffenten mit ~er,u19e309rn. 
roä~(en il}. l

1i i, • eonten .ß~dfd batüber cnt~e9rn, ob rin Wor~ort 
§. G. O:;- t1 o t eine .pol3ung au du~r @emeinbe,, ·ijclbmare or~6re, 

ß'orcf~~ung. 1 {i;. eb "r t1fä für fid) &eftc9l'nb; au bftl"'Rd)ttn fd, f o ift bat:~ 
IDfi einer je&m n,id)tiorn Jmegebtlferunß foll ben lfJ;"i.· üb r (rbißlidJ im abmini~~athu" ~eoe au tnlfd)eiben. 

2ntm:lfenten obcc brrm IDertrefetn bet t>ollftdnbi91: SJ)lcm ··- · §. s. 
nel,(l btm .fi'ollenanf d)fooe auc 1(bgabe i(Jrct &i:fldrnno ~rfd}riil,1f1tn9 6ißb1tlf}Ct !UtrMnb!ld)Mtrn. -
uorgcltgt 1vnbtn. @tauben bief elben fidJ bamit nid)t eiu:a · n) bt& 0ta11t~!. 

uerPonben edfai:en au tönnen, fo 9aben fit itn @rünbe .· ·• •;· . . • \ :Die uom @5tante iit ~olge fi:ü!mer, it~t nic~t mtiJr 
inncr~a1l> einer 3u fe{Jrnben an~emefienm • ijd(l a11ßfü{)I:" · · ,r ~~- · bc~tiJenber IDct~ältni(Te l1betn0Qtn1ene, bttrd) baß ßt'ßen• 
1id> uorautrn9en, unb wenn b1e beMffenbe1t ffüböcbtn '\ .~. roärtige @~fr(t nhljt beo1·finbde m-erp~idJftmg nur {)rr~ 
audJ . ~iernnd) uon bem frit~m!~ ~Hane abaml>tid)m be$ . ~}' ~;.:i: Pettung unb i!c~alfuno cin~efncr, nidJt au tm1 4>eer~ra• 
benfltd) finbtn, fo foU ben ttmlfonbm tH\d) bcr ~fon tion , .', JJ1'.: ieri gr~örenber • ~ege n,irb ,bamit nufg~~o~rn. 

~---....ren eiadyoca:fldnblgen nod;mafä oc~riift unb ,: bi9ut~. .:·,\: ,~:'- ~eru~et bie IDerv~idJhmg i('bodJ auf außbl'füftidJe, 
-.-:,~\e11Mft,i;0 ,rben, 9iernticf.>ft aber eine befinftii,e @ntf<l?tJ~ung . '?t ~, -~ . filntraoen obtr ted)tßfräfti9e11 &dcnntniffm, fo i~ t,lie• 

~eft;'"l · -- · .. · ~: :· .. : . ~1W: ··:*i f ~ll,e in btm, bhf tn IDerträ9c1t ttnb «Rtfomtnifirn entf\Wf.'; 
0 . ,(j".})~' ;j, ,. r.S· ': . j{ _: - . . 
~ · •4 
~ . ' 

/!~~' . ., ~~., 
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cf)cnbrn ltli1fa·nae aud) ferner au crf111lei1. &ntO('~rn über 
baß $0tpanbtnfdn . unb ben ttmftmg fofd,m: filei:pITirlJtun~ 
gen 0trdtlgMten, f o 9aben bie @eridJte bart1bcr 1u cnf: 
fd;dben. -....-.+-7 

jcbet ~~eil einen, unb ba& -t,eraoor. lCmt ben briti 
.tm n,ti~ft, abaufdJ~~en, bann~ ber btml;f dJnittlid)e 
Sal)l•eßbetrag bief er i!d~un9en au bcredJnen, tmb 
bann bcr ·25fadJe ~tfrag biffcr ~mm11c uon' bcm 
rucrpPldJteten ata C!ntfd)äbi9un9 au ecteoen. / §. 9. 

'h) bn: Qhmeinben unb rerunbt10mtt1im1r. 

l>ie aur !Mt non) be~e~cnbc filei:binblid)feit t:'inaefnet 
@emeinben unb ~runl>beng!'t: 3ur 9dn3lidJen obet t9eil= 
torif en tcrfMhmg tmb Untrc~Ctltung ber auper~al& l~ter 
ijdbmaden oeleoenen ®traprn unb ~eoe foll· ferner nid)t 
tn ~(nl'llenbung rominen, infofttn tiiefelbrn nid)t. auf auG= 
brBcflidJen filertrtißen obei: red)tGfriiftigen C!rfenntni(f en 
bmt~en, bei brnm bie im §. 8. geotbenen ~e~immun= 
een ßleid)f'1l11! 'lfnrol!nbtmg Pnbrn. 

t!ie9t ict,od) bie ~fürbhtblidJMt dll !IBegebeff mmgen 
auf frembm ~elbmarfo1, @emrinbtn ober @runbbefi~tm 
ben,u:l)battet l.6taaten ob, f o foU bief cU,e ·einfiioeilen be= 
(le~en bldben. · 

§. 10. 
1l~l~fun3 "bf d~nigtr R3ttblnblfdJfrftm. 

:Die nad) ben IDe~immungm bei: §§. 8. unb 9, fort= 
batm:nl'm mrrbinblidJMtcn !önnen auf bcn 7Cnh·oo btß 
einen ober <"lnbern ~IJcilß 9eom ~ntfd)ä'biguno aufoe~o" 
bcn wrrben, unb aroitt nad, fotoenbm @runbf ä~cn: 

1) Wenn filr biefelbe11 dne @e9e11leifluno mtl"id)td 
luotben tfl, ober nod) gegenrodttig enh:idJtct wh:b, 
f o ift biefeme aunid'Jugel>en, obrt auf bie- fernere 
Cinttid)ttmo 311 l1ec3id)ten. 

2) Sft eine @roenftiftuno ni<f.,t enfridJtet, f o ifl uon 
brm betrrffenben .per309l. 1Cmtl', untec ßu3iel)ttng 
tm fßet~eitigten, 311 ermUM111 n,aö uon bem ~Btr• 

;,i:eriä"ge a·. ffüf.,teten fnnerl)alb bei: (ef,iftll ar~n ~a~rl' ouf bie 
~-- ,1. , ·rreruno bet; m3c9c~ \.ler\uanbt Ht, ber m!ert() bit•· 

.l;, ~ ft~. ciPun9 butd) tmi <5ad)tmftänbige, uon t>encn &oW~; . 
~· ~f. ~ -

--0 • - J 
, ~ 

~~ 
jU\~)'a 

i 
J. 

§. 11. 
. Umfüng btr ml~gc~rrfm1ngti • !l3rtblnblldjrdt. 

IDie im §. ;. etwd~nte §nerf>iublid)fdt mnfofft nld)t 
(lfüin' bie €i~tap(n unb !mege, f onbe,t:11 oud) fämmtlidJe 
ßubc~önmoen berfduen, 11!,lmfid) bie barfn &cfinblidJm 
fBriidcn, .ftanäfe, :Dutd)p~aftmmgen, :Durd)lalfe unb bie 

eitcnoräDrn, fo roie l>ie lnfd)affung 1111b 1fnfu~r beG 
rfocberric~en IDl.atnla(~_. fkgt itbod) bie ~n0anber~ar$ 
ung ber IDriitfo1 unb Jtand(e nid)t ber betrclfmbrn GSe, 
einbe, f oltbern eintr !lnbtr('n ~ntereffentf cf,Hlft pritlafm~t= 
d) ob, obec finb bie mrücfrn ober Jtanäle iu iorge 
ner ted)tfid)efi mecp~i~tuno biG~er auf 1.6toatllPo~m 
bauet ttnb tr~<1lten worbm I fo fofün bi('fe ~auturtfe 
n b~m ~kt·ppid)teten aud) ferner im grl)ödgcn 3ttflcrnbr 

· i bem biß~eti9cn IDlttjic 0·9(llfen merbtu, 
§. 12. 

WllhvMung 6m1d)f>orUt ~hmtlnbm unb Q.Srunbt•rµber. 
~n f oldJtn ~dUen, wo bie ~nftanbf l'U11Tiß ober ttn• 

ter~nttuno eine~ ßanb~rnpe obl'i: dncß Gommunirntloni$~ 
wegc6 rii~fidytfid) bei: öi·ttfd;en €idJ1-oicdoMtm ·o~r\: bct 
1CuGbd)lllln9 obct bn: ~duriocn ~tnllQltllß butd) frcmbt 
@emcinb.:n mit fo er~ebHc~en '.Unfh:engungc1t lmfnüpft 
fl'in roiirbc·, bap fdbioe l)On ben .Ortt'> ~fönroo~nern 1mb 
ijclbmorfil • ~n(ti:cffentcn attrin nidJt wo~l au (!efdJalf m 
fMJt, ober luo brr 3u be!fcrnbe ~tß für bie ~efbmarrß~ 
~ntere[cntcn llur uon gcrinorm ~ntmffe i{t, fofüm t,e~ 
nodJbarte, nidJt tiuer rinc roll'ilc uon ber eitra1ic entlegen Ci 

~ntcre{fcntf d)aften, infofern fit fid) berfdbrn rcgdmii~lg
1 

mit bcbiencn, nod) rolaßgabe brt -l>on bl"r ~uflänbig.en 
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.pet&ool. ~reiGbit:cctf on in, jebcm etn6clnen inlll? 3u be~ 
tuffenbrn ~cfllmmuug, am: IDlihoitfong ~rcangr309en 
ronben. 

6ofdie ~ntenlfe11tfd)aftm finb jeboclJ btt:e(~tigt, ftatt 
tJer lbnen augetf)ciltrn ~t1~1:en unb .panbat:bcitm bcn bei 
bcr mcpatfitio1i bctfctben angmommcnm @etbnmt~ au 
edcgm. (§. 28.) 

§. ]rJ. 
!lhl~lirfe beG e:ilMIIS. , 

i:M btr ,perPelfung unb ltnter~ctltuno bct 1!anbffrn$ 
pen, (fommunirntiont'hlltße 1mb t>orf~ropcn foU_ ben 'Dm 
pffü~tett'll @emcinbm unb <füunbbcfi{Jrrn eine ~d~ülfe 
uom @5ta<lte gelei~et roetbrn, unb amat · 

1) IBri ~anbPrnµtn, · 
u) burdJ tmentßelblid)e UntctfttdJung, filecanf dJfo• 

guno tmb ~eitung bei· fffiegtbauttn_ noi1 @Sei~ 
ten bei: {)enfdJaftlidJen ~ilubebi~ntrn; 

I•) burdJ ltebetna~me bttt bdcmn ~aufo~tn, · mit 
1Ct1~na~me berer f11r bie ~u~ttn · unb becjeni~ 
gen .panbm:bdten, ,.,eld)e burdJ · ~noelö~net 
um:id)tct lOl'rben tönnen.; au bief tn ~a.ufo~en 
oe~ört namenHidJ bef ~tcd)l?t(Q~ll für bie au 
ben eitrajeit ftf ot:berlid)rn IDtudJfleinc; . 

t,) bm·dJ @rfa(} bct: fiit ~h:unbC1btrch1119en au lei• 
flenbm (intrdJiibigungcn in bcm.§. 73. etlllÄ~n= 
ttn iant, 

2) ~ei O:ommnnic11tfon~tot9m unb :t:>orf~rapeu in un" 
rntgrlbticlm ffltrtid)hlng bet nil 1. a. aufoefü~tftn 
1-!eiJlnngl!n bei: .f;,errfd)aftlicf,lm ~aubebienten. 

fill'rnrfadJt bie $n(lanbfe~11119 eineß roidJtigm Gom~, 

·: . .. , I 

_· ._..: ~ 

munic<tHonlHuegeG bebeutnibe (,ilare Jtoflen, unb finb bie , 
3ntertffenten 1,tid)t too~l im ~tanbe I f ofd)c aUeln aufätt• · } 
))~~ fo fon, ben Um~nnbm nad), rine ~ci~ülfe au& · · \ 

\J,;,'.it)~rc'lfuij . ueoebelfcru119G•ijaffe bemini9t lUCtb~n. / ·' ·. : ·, . . ;f 
1.-;.-, • -~~·_;; 

?. 
';'<· 

~outc audJ bkfe ba0u au per @Stanbc fein, f o wirb 
llnfft .per3ogl. @5taal6" IDliniflrdmu burd) ~rroil{igung 
uon iorjlflraft1rbeif~ta9e11. unt> @elb3ufd;üffc1t t~u_nlid)ft 
au .piilfc fommcn. ' 

§. 14. 
eiirnijmpITR~ft rn b,n eitiibtm Ull~ m:1t'n1. 

ffiücffid)tlidJ brr .perfMhtng unb ttnter~alftmg bcG 
trnµrnp~afferG, fo 10k bcr ~tiicCm unb ~cmälc in ben 

~täbtm unb itcceen, f oll eil bei bem lliß~el'iorn J!>rrfom:: 
nrn 1mb · ben br~e~cnbeit mrrbinblid;feitt'n fdn ~mm1brn 
r!,altrn, rG 'fd benn, b!ip rinc bm örtHcf)tll mtr~ältniffrn 
1e~r r1itfpcec~c11be fönricf)tung auf ßt'~ch'i9e !ffitifc uon 
rn §Jrt(j~e~örbrn in filorfd)ln9 9ebrad)t 111itb, unb bfe 
rforberUdJt @enr!,rnigung 1tnferö ,t)Ct!Oßl. <5t<1afß;,9Jlinf~ 
erimnö n-~ölt. , 

~nGbcf Qnbrre f oH alicr in benjeni9rn !Stdb!rn unb 
lrcfm, bl~ im ßu9e uon ,perr~ unb ~anbdGffrapm be% 
grn ~nb, bic ija~tl\ll~ll bcr ctl~ Wortfc~uno fold)tl'. ®ege 
u beft(ldJt~nbtn <EStraprn, i11f 01\leit f ofdJI! bit;~cr ttUf .fi'o• 
tn be6 <6tMtS grbaut unb unt~t~artrn wurbe, oud) 
i·nt'r · auf .petrf,:fJqftlid)e J'Co~e,, im <5tttnbe tt~~rt~SJ 
trbrn. i • · 

§. lt'>. 
€5tr11~t1t u11b mlr9c (n bm Diiafrrn. 

ßm: .i;,er[ll'llun9 'itnb ttnter~c.iltuno brt ~trapcn 1111b 
. fillcgc in ben IDörftm conrnnlten fdnnnUid)e Ginroobncr 

unb idbmarf~ = ~nfercffcnt~n, jebod) mit 1Cu6nalJmt be~ 
t1ußiuäi;ti9l'n ieromadtl ~ ~ntl't"<"lfrntcn. '5inb bicfe ~orf~ 
flr11pc1t in bcm Buge t,Oll i!antlflrnpen belrgrn I f O tcirl:> 
bie im §. 13. ccn:,ä~ntc IDtil)liffc uon bem @Staate o('fri.; 
ftet, tinb mn: bk ~uDrm unb .S)anbarbcitr11 finb »on t>cn 
uotftr~cnb be3ci<l)nrten filerpfliclJtcten 1,11 übernl'~men. , 

~11 · btnie11igen :Dörrern, butd) \Udd)e 'blc ,t)m:[h:aprn, 
aic~tn, ttmbtn bie afG ioctftuung betftlbtn a11 bth:adJ~ , 

f'l,..J 
(...N 
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ttnbtn IDotfflra~en auf ~o~en bee '61aafä in eben bern 
ro?aße ~er9efleUt unb untcr9alten, ali fo(d)eß nad) §, L 
bil'f tll @ereOe\3 bei btn S)eer~raßen felb~ ßefdJff~t. 

:Dir jenigl'n !IB ege enblid), roeld)e uon brn . !!>orfrtrn" 
Jen ab, nad) eitwlncn ·.~auf m1 unb ®rnnb~iicfo1 fül)ren, 

·· m(iffen uon ben betreffmbrn ,pauß ~ unb @nmbbcfibetl) 
gebeff ett tutrben. 

§. 10. 
{ielb ~ 11111> !illannuu,gr. 

Welb.: mtb ~annetoege, wddJe in ei113clne n:t,elle t 
ietbmatf fü~ren, nmbtn \1011 benienigrn ~rmtbb~fi(}e n 
unb 91:u(}nirßern et~nUen, 1oe{d)t @runb{hi(fe in biif 
iOefün brr idbmarf cuttit,iren unb bem,~en, unb fi 
in ber meget bcr ßl'bad)ten !IBeße. bebienen, inf ofern ,ei 
<tnbere~ ~eittaß~•merlJältnip t1ertra9ßmäµi9, iut>icatmäpig 
obet ~erfömmUc~ nld)t f P~ftc~en, ober bic ~eflfrl}ung et 
ne~ f old)en bu.rdJ bie !Be~örbe, ben ltm~_änben n_ad), nid) 
fut erfotbedid) er<1dJtet 1tiüroe. 

. §. 17. 

; 4 •, t 
,,,.,,, 
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9tu~ung ~ unter iaeriicffid)ti911n9 bcc @runbfö(le ber GJr"' 
meh1~eitß~~~eilm19ä; .Orbhung t>om 20. :Derbr. 1834, 
burd) bie ~eqogl. Jtreißbirectionett anggt'mittcf t, 1111b im 
15aUe btG 2.ßiberfµrud)i; \lon ESciten ber ~ntncfTmtcn ne::: 
grn bief e ~e0fl'/Jung batüber uon ltnfmn .pcrdool. lE$taatß,, . 
IDlinijlerio befinith> e11tf cl)ietm1 ron:bcn. 

§. 19. 
filttpfHcfilllll!I ber ior~1[ßmtl1ümrr. 

'itlic <Iioent911nui: bec -auper9alb bei: ietbmtn·f bde: 
9enen ~or~rn miilfm · 'oie (:fomm11nirntio11ü1»l'ßt! butcl') i9re 
llor~cn in einem füt lcmt>üblid)tG ~uljttoel'f 311 oUm 
Sa9r~0eitcn p111firbaren eitant>e u~alten, aud) 311r 2n~ 
ffonbfe(}u119 unb llnh!r~altun!J bee bucd)3ie~tnbc11 . ~anb.: 
~rapen in bemfdben ID?apt concutrircn, wie fold)t~ bt1t 
~elbmdrf~•~nt~reff enten inner!Jalb i~rer ~tlbmarftn obfüst. 

IDiejenigcn SJ.)crf oncn, (forporationcn o'brr ™iiter, 
ll'ef~en ht ~iner fr~mbcn iorft meud,Jtl9t1tt9rn aufM)en, 
ffü• iudd)e bicfel&en bei b~rrn 1Cblofuno 1H1d,, ben !Bcftim.: 
numge1i bcf @emein~eit~ = ~IJrilunoG"' t>rbmml} t,om 20. 

SJ)tluat • un'o ~u Pi-oe9r. 
fßri SJ,\riuah\legw I f on1ie bei ~upn)eocn, 3u beretJ 

~enu~ung irnt eine 9e1viff e 1Cn,;a1)l oon G:in"'o~nm1 bei 

\ ~~ ecbr. 1831 mit @nm'b un'I> !Bobtn <11Jocfuubrn 1t1ertie11 
· . ~-,: tr---.,_ 1iiff e11, fi!1b t,tq.,pidJfet, a11t .IDeifmmg brr burd) biefcrs 
· •;' j ~(<!'-.., or~ort fd~rcuben 2an'bftr~pen unb ~om1111111icatlon~.n1<•9e 

a:ed)tint ifl, finbet 'ba(f dbe ~et~äUnip ~att. ·,,;, ,~\;. t e111em, uon btl: bctreffcnbm ~r~öi:br nad) ml'r~altm~ 
'.\: b il tm0efal,m11 !8dra9t'EI ber oegcnfdtißl'II ~u~ungrn 31i §. 18. 

f8 tl trogO=!lltrM!fnljj 11ngrt9riltrc @,melnbt,@rnnblli\ifr. 
~ei i~nbfh:apen, ~onimunicationG::: unb anbeten ~e• 

.9en, roefd)e 1il>ei: .fi'oppe(-:: ober @cmeinbe-;:1(enon obet' 
fonflige @emeinbe:::@runb{fücfe fü~rcn, · bcren IDenulJung · 
mr~i:eten @ütem obn @emeinbrn bufMJt I u n b U> e l d) e 

Pimmrnben IDlape bd31tfi:agen.-
~~~- ~nllo abri: f oldJe fü1ft her Wot~eigeutviimer mit bcn 

.. -- iclJt unbefhitten 511 einet bellimmten Wetb~ 
<} .. eü"JG · f 9 e ~ ö t:t n, foll, bi(; biefe 9emtinfd}aftlid)en @runb, · · '~ .. 

· d~eilt, unb 9e1uiffrn ie{bmatfett beiße1tgt roorben, · :~/. 
rl)«ltnip be6 fßdtnlßG jt!beG @utG obec ltbtt @e; yJ 

nad) Wlapsatie ~rG IJiü~ertgen ~nt~eil6 .an brr _ .. \ '} 
. . ., .:,:;;r 

·.-{'' -. :," 
\,~­

, : ... ~ 

·; .. ~}i~ 

füi: ffo baron~ entfprinoenbm filort~eHm. in dntm offt'ni 
barem ID?i~tJer~ärtnilfc jl'l'~tn würbe I foUcn i911cn bit bei 
~n~anbfc(J11119 unb t1ntetlJ0Itun9, jtner m3tge 311ncidJ~ 
ffüt~eiligten babd t~unlidJfl unb mtd) einer t101t ber 311= 
ftänbigen mnu,a1tun9t;betöcbe 3t1 treffenben mcflimm11119 
beß IDZa;e~ i~m· (fonc1m:en3 au ~ütfc hmmw. · ' 

,, ' 
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§. ·20. 
• Wottba1ur b,r !UnMnbrht,Mt l>tl fßmunnb[nn.9 btf fil3tgte In 

dnt .f>mPrnVe, 
filfül> ein ~omnumlcationßmcg ob~r eine emtb~taPe · 

t\on ber. ,t)~qogl. ~nnbtßregimtnß fUt eine .peet~rnjje 
erträd, fo ~at bie biöOcr 3u bn 3nflanberOartung uerv~id)i 

.• / tet geroefene gutcrrlfrntf d)(lft au bcff rn 2n~anbfe~uno unb 
UnttrOaltung fo vitl bti3utrngen, als t>on il)r erforbnt 
fein iuiirbt, 11m ben fil3ro am .eanbflrnpc in e5tanb au 
fegtn : imb au ei-~aftcn. 

1)i<"fer mcitrno roitb 11ad) bem @utad)tm breicf 
~e9eball\H'f~d'nbi9tn be~immt, non benen btr eine 1>011 
~tr3oof. SSau:::l)irtction, ber anbcre \'.lon ber $nterc(fcnf:: 
fdJt1ft unb btt britte \.1011 t>em au~nnbigen ~n·5ogl. 1Crnto 
ober 5tabtgerid)tt crroii~ft roitl>. · 

<iin foldJtß IDei-fa~rm fo11, faffß bie $11tei:efftnten 
e6 nnln f d;en, aud) in b~n j rni gen ianen einti:el rn , lUO 

über ~er41ITi<0tunom biefcr lfrt jeQt nod) SJ)roceffe ßtfti~tt 
locrbcn. 

~•. ~~n b,n mepactifion bet w,gd>tffernng~~ 
laft in beF \)tcpflidJteten2nte~efrentfro<\ft. 

§. 21, 
,illgrmdne ffiegtl. 

1CUe @,:1111b(!cnQer, beten @i:unb~ucte imm~alb eintll 
~clbmor? btlteen finb, f o 'l'Ofe aUe in bn: ·@.emeinbt ,uo~n= 
~aft.e ftlbftftin'bige 3nquilincn unb ~außlin9e_, . müff en 
~u bei !ffiegcbc1Tmm9 nod) ~hm: in jcbem .t>rfe fcftAu:: 
frttnbm Umfol9e (turnns) unb 3n,cu: ln bcm nad){te~en= 

,.. .-: .. ;~;3>(.IJ fßer~ältnijf e beitragen ; 
~i,,;,i-,.,,, st1i?_;;;;,;01c @nmbb,fi~ci: leif!en in (finer Umfoloe · 

'"'~~ .. , 11, \ iir itbcß .t>(lu~ obet @e9ofte i 

~;:".. ~ n) wenn ba3u mlcibebn:cd)lioung ge~ . -
"5' '-ött . . . . . . . . . 1 S1m11l111n, 
~ · 'I 
~ 

~ ' ·u1a}~ ----'--'-· . . .. _ ... , 

... 69 

li J 1otnn .Sug\>(e~ bcmmf ge9l'lltcn 
tl.litb . • • • • • • • • 2 Simpla, 

c) wenn Mne ~cibrbo·rd)figuno 
unb Mn ßu9ulc9 babci bcfinb" 

, lid, i ft • . . • . • • . % Sirn 11111111, 
) fiir irbcn IDlorgen 1f €!er, @ortt11 unb 
. ~.Here, ol]ne ~focrdJnung bte üb('t:: 

fd;ii:prnbm filuf ~('niof;l: 
n) bi~ au bem @cf~mmtbett·age t>on 

2r>O IDlorgen .- •·· • • • • 1/4Sfo111l11m, 
b) ii&rc bm @~fammtbeftaß uon 

250, IDlorgm • . • • . . ¼Simphun, 
:-, 3 für jcben m3afbmorgen innci:~C\lb brt 

~dbmad btlegenu ~otaun9, ~am fo 
:; "'-.. virl, wie ftii: l rolor9~n lfcfo:, niit~ 
·( ·. ~ ~i.n_ resp, , • • . · . • 1/s unb lj12 S!mplum1 

: [• ;· . -.., ~ quthntn, tuef<te ,Sug»fr~ ~nltrn, ~a!len . I S11n1ilum, 
., ~ al iibri9en männlid)tn Snquifinm unb .;> 

.päuGUnge aber . • . • . . . ½ Simplnm, 
au bc g-foturcdlfi~uuoen beiauti:agm. 

. ri bet ~ercd;nunn bet . nad) brn ~ejlimmungen 
unter 2. tmb 8. 611 M~enbl'n ~dträoc ift irbeö @ut ober 

f'a;..--@llffl"!l'ff- a!G ein fiir fidJ · befte9eitbeß @anaeG au betradJten, 
11nb bie mminiguno mepcer feTb~fla11bi9ec · QJe~öfte in 
bet .panb (fö1c~ !Befiljerts brotihibet feinen lnflH'.1tdJ ,mr 
.pm1bfeQung ber 18ritra9~. 

· €5inb bie @runbPt1cfe in • berfdben Wdbmarl \>on fo 
l>l'tfdJkbrner @iite, · Mp b1mf) obige filtranlaguno nad) 
btt: IDlotgtn3a~l eint 9an3 ttn'tlct~ältnipmäpioe O'onmtrrna 
ei113dne~ spnid)tigrn · {>erbeigcfii9rt mtrben roiirbt, f o f oil 
uon bei: befreffenben filtJU>e1ft11ngGbe9ö1:bt biefrt~(l(b ein~ 
billige 1f uG9ltid;un9 'Ooi·9e1iommen nmben. , 

a'.tid)c, 'Kenger unb ~tibtn · ,uert>cn nid,it ht ~Cnrtt'fJ~ 
nuno 9ebrad,it. 

":, 
(.N 
~ 
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'l)ie IDrfreiung bet unter hcn M 1,, 2. unb 3. m1f, 
gefü~rttn S})rrf onm er~recft . fid) ,,nid)t tlllf bi.t bf~\fclbm 
eigtnt~ümlitfJ an\ltf)enbm <füunbPude.. Uud) 1ft 'o1c ~c" 
freiung btr untrc .i'U 5. ttnb 6. erroä~ntm spnf onm 1111.b 

~oq,orationtn nid)t auf ~db:: ob~t ®cmnerocge, auf ~tt" 
\latroege 11110. auf bie bm:d) iorflörtcr aujc-=~afü cum 
ietbmarf fi1~renbm · W~gt au ci:~~ecfen. · ... 

IDie auf au~bnicfhd;cn filrt:trngen ober rr~JtGfrnft1g_en 
Gtfenntniffen bcru~cnben ~efrdun9en 1oerben m bem ~1e:: 

fen filtrfl•figtn unb ~dcnntnirfm enff prrd)tnben Umfangt 
aufred)t erlJatten, unb_ ~aben banibe_i: bd, . m!fle~e•~beu 
6treiti9feite1t bie @mdJte au entfdJc1ben. lUe ülmem 
~cftdun9e1f n>frbm bamit aufoef)obrn. 

§ . . ZI. 
W o r tf t li 11 n g. 

t>ic. nadJ bem IDorne~enbm _fortbaucrnbtn 5Befi·eiu_n= 
gen ?önnrn '1Uf ben 1fntrao beG · emen . ober- onbcm a:~e1lG 
ßrßtn ~ntfd)dbj911no o.ufae~ol>rn 1ocrbcn, 11nb aroat nad) 
fotgenben @rnnbfäfJm: . . . . 

I) Wenn für bhfdbrn ,, eine @e~e~lc,~unQ entr1d?tet 
11,orbm i(l, ober nodJ 9toc11warn9 cntrtdJht wn:b, 
f o \~ bitfelt,e 3uriid'a113ebrn, ober auf beten fernere 
ijntridJtuno au ptrdid)fen. . .. 

2) Slt tine @roen1tifhrng nfdJt entr1d)td i f o 't~ · \)Oll 
.bem t,etrcffcnbm ~eraogl. lCmte, untr-c ß1101el)u~10 
bet SBet~eili9ten, ;;u ermitteln, toaö »on einem !m 
glcid)cn $r1·9,füniff e ffc~enocn filerpPid)tfttn tm 
S!crnfe ber h(}ttn ae~n ~a~re bei ben !IBeoe&elfcrun; 
grn 9tlei~et ijt, btr ~ert~ bir(tt_ ~dflun.o ~Lttd) 
brci <Sad)\lcrflänbioe, uon brnen 1ebcr ~~e1[ ftntn, 
unb baG ,pe1·aoof. 1(mt bm btittm n,ä~lt, a'b3u~ 

. . .. f d)cigen, banad) bet burd)f d)nittllcl)e ~a~r~betrag 
·-~-" :;:,;·: "- bicfct \!ti~unge1t au berecl)uen, unb b~t ~5fadJe 

@~1\ ~ \ ;\ ~tft<IS bief et <5um mt · bem ~ef reictm . fur bie 1(u f= 
\,..w,,e.-- ·•• - ) IJi<"' ... ~~~ .... 
~G~ I · 

~ 
# · iU\3~ 

::~· ~ 

:· / ~· 
. . 

J 

~cbung bet NG~cril)en Q3rfrehmg a(~ &ntfd)dbigung 
au be~o~frn. t 

§. 25. 
!nrrf obrm bet btt !lltpartUion. 

. ~tlmf bti: 311 bilbenb<'n Umfolßl? ift in irbcm brte 
t'l~C mone ,ü&~t: bie. ~dträgt, mdd)Ct ieber 5PfJicf)ti9e 311 
ff1ften ~at, nadJ einem befonbcm 15d)ema aufäufMlen 
!rnb ba6 6imµlum barin au bem @cfbbctt'age uon 4 a3; 
111 ~fnfa~ au bringen. _ 

IDurclJ eine mci:gkidJung bleftl) m-olk mit tmn 1fn• 
fd)Tane, in u,cl~Jt~ .panbm·beiten unb ffu~ren au einem 
bm i!ocaMfüt·~artmffm cntrpmf)rnbtn (~klbl>ctmoe f n 1Cn• 
fa~. ~~ btlngen finb, . rrgirbt ·• fid), tule . ulcfe Simpla 3Ul' ' 
7fu~fu~ncng br~ ?frbt'tt ti:forbel'lid) finti. 

§. 26. 
a) ber bMmt .ftojlm. 

. IDie bet~rm Jtoftm finb t?on bcn ftimnttrlcfJm mc 
v~1dJttte11, nut _1ruu11o~mt ~er ~nquiliurn m1b .päu&lino 
nad). IDlo~oobe t~rcr merµft1d)t11ng, in bncmm '@elbc ttu 
a~brm9en, unb aront fo ,, bap ber ~eitrao ftlr jeb,~ 11 
S1mJ1Jnm untr~ ,!füted)nU!l9 b~c fßrlld)t~eile au uon, mi 
oanaen SJ>frrmtgrn · nbf d)l1ept. IDer babm~ entf!t~enb 
fübetfd>ttß ffüpt in bie @rmeinbeet1fft. 

• ~~ bei: in l1aarnn ~.h!lbc dll IC'ijlenbe. meifl:09 f t> 
9e!111g, bcip r~ fii: jebrG Sim1•l11111 IUrllißrr alG 4 !l bes 
h:agt, • f o fönnen bte bam·rn Ji'oftfn auf bit @e111ei11beca[t' 
annrnmft1n mtrbe11. , .. - . . 

§. 27. 
b) bc{ au~~,n trnb 9,lanbarbdttn. 

.,, ~)(. . 'iOie ~u~rt'll unb .~anbal'beitrn µnb gfoicfJfaHG i,on 
.Of. . ''7. btn f ämmttid)Cn ~m~tfgcit nadJ . IDla~gnb~ i~rl'r IDL'l'~ 
l .i~, P~ld)tu119. &ll t1~crne~mrn; ·,jrbod) ;, bl'rgrflaU, b1tp bic m,. 
t if fpa.nntrn t~rm . 111 @dbe1 hercdJneten ~~itrog _\lot"311n~n,dfe' 
:;>, ,;.'!. .~lltd) Wu~ten, ble tlnbefvanntrn au,r 1!Jtrn· m @e(be &c::- L-_ _,,.. 

„i!rs_ 
2 
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r,d)ndm ~citrng 'Oor0µ~t;l!Jrife ~u~d) S;,anba.roeitl'n_ abo~"' 
leiflcn ~abcn, unb rß umb babc1 mcf)t ,rnf b1e 1Ctbr1tß3r1t, 
fonbem allein auf btn Umfang bei: 311 bcf d)nlfen~en 'Kt, 
beit m1b bm:n Wett~ ßefe~cn. 

§. 28. 
W O r t f t ~-11 n !I· 

~enn Mn 'Unfd)(ag anocferfigt ifl, o"ber ltlne an1'ere 
fnrffimmuno ber ~ocaU,c~öa:be erfolgt, f? fo~l d~ ~~ß 
{Hlnbarbclt au 4 ax, ein ~ao iju~rai:lmt, emfdJhep!td) 
bef! ,Cuf ~ unb ~(bfobenG bei: rolatcrfolien bei 4 SJ)fnbm 
unb 2 Wii~rern, 311 2 41, l>ü 3 SJ)fttben unb 2 iil~retn 
au 1 # 14 alJ(., unb mit einem ~ii()rn: 311 1 ~ 10 S:J(., 
mit Z spfrrbcn 3u 1 4 tmb nut l S})fei:be au l! ~3t: 
geted)net, b<1bei abei: angenommen nm:ben, ba~ taghdj 
10 E>tunbrn mit bei: ~anb ober bem @efpan1te au ar= 
beiten ift. 

i_ . · : • • 

11'5 

ei113ern 1>erpad)tet ifl, Peine ~fcL·bc oe~a(ten werben, fo1oit_ 
_ .. · alle IDefi~rr bOn mei!,rOöfen mit meOt art~ 30 IDlorgm 

,..:. t!anb, 1nerdJe fdbi9c ueq>ad)tet ~nbt'n, 3t1r .ecinun9 l>rr 
Wu~re11 ~mrnoe~ogcn werbrn. 

§. 31. 
mtfoubtre Olrgrlu btl t>tn S)nnbt1rflfltrn. 

IDci bm .panbarbtitcn gelten intlbef onbrre fofgcnbe 
filcgeh1: . 

~) 5eber Y.,fli<f;fige iff, l1Jen11 er bic auf i~n f111fr11be 
1(1130~1 1.10n 1(rbritstagen, 1ufge11 1w·fo11rid,r,1 1111„ 
1mmiigcnt\ ober fonmser IDl'~inbcr11n9, nicf;t lrinrt, 
urr&tmben, bicfelben burd) tild)tige eiteff'Oet'ftcfl'i; 
urrridJten 011 laff cn. . · 

l.i) @cfcUrn unb @el)iUfcu, wenn fie ui~t einen brfon" 
bmn ~a1169o(t fii~rcn, imgreic~l.'ll ~c~dinne, :Dicuff" 
boten unb IDeputotijlcn, il1fofm1 fie in 1)f cn~botcn• 

§. 20. IDcr~dffniffrn pc~en, h.letbm nicfJt brf onbrru 9ern..;.,_---,;, 
W O",rtrf ~ II ng. ge309e11. 

;Die iu~ren unb .panbatbtiten finb berge~alt ~u c) Wci:fonm tmtec ·ts 5(10re11 tmb ·1r1:brit6nnftibi 
1 repartittn, baß ber ·@efbrotrt~ ber '?'on ben e1n~elne!1 .;_: '2: at1d) ~rnuen3imnm:, infofern fdbi9c nicbt fa Wvl r 

synid)tißen ffit jcbe5 1/1- Si111pl11111 au lctftenben lfrbttt lll!f .. ,;. efoenct IDei.-p~idJtung eintreten, follen nid)t an9 ~ 
@utrngrofd)en <1ufßelJt, IDec. sppjd)tige, bei \~efdJem ,,i~1e ' .:}' nomm1m nutben; ' · '• 
(clJte 811:'.,attition fl<'~en gd)ltebrn ift, (Hit bei bei-' netd) 0 l, .. . §, 32:: ' · 
flcn ißfgebelfrrnng ,oieom,m t>m Unfm1g au m~dJen. · · ,,. ._ m,rMnb1r11n9 1in1> ITTr11lltn4 br~ SJ)ffidJtigm. 

· §. 30. A, · JhanFfJeit, ?!bwcfen~eit 1i11b f on~ige filrrf,Jinberunge 
!füf<111bm mrrp~ldJtung b,r fa~fvannrrn. - . . )j bti: ID~t·i,nir~teh'n 1 n,elqie 11111: auf d11e gemiffe .EMt bi 

-~ft bei: ~dtrog bei: fßefpanntm nld)t fo groP,. um, ;~{ - · ~;-ID2itn,irfuno unt~unlid) mad;en, uefteirn 11icl,t bcrnon, tm 
bamit bit fämmtlic~en 311 btf ~e~ebelTn:u~g erforbedHi)e.n } . f tS 211üffen atom: bie llt1afi:illenbcn ?(rbeitötage, infofm 
iut,rrn au be0reitm, fo fmb f1e l)ctµfhcf.>td, aud; b1e './ il rofdJe nld)t butdJ einen · @Stethmtrdet abgefrif}rt nmtirn 
ffürigrn tu1Jwt auf filedangcn ber Unbcfpanntm 311 bem ~:\ ·,?11on ben · t'ibrigrn · ~flid;tfgen mit . :urrrid)tet 

I 
jebocfJ bi 

im 1(nfdJfage annenommenl'n, ober in befTt'n (frma,1geh~n_9 :)i ? fd,Julbfg gcbficbenen 2lrbdtütage In bcn tHit~~rn ltmfolge, 
au ben §. 28. angeocbenrn !})reifen AU lci~en. l!ud) _rön::: __ ::{:: .· ·{ nad;gdci~ct nm:ben. · ; "'' · · 

)> 
::s -Pl 
(0 
(t) 

z 
="' 

,,..,_ -mn in bem 9ebad)tm lYaHe bie G'ammer~, .K'lofle~:: unb~ /t,, '_ ,\ ~m 1Sall abt>r bie ~u ben !ffie9rbr1T('rttnorn IDrrpfTidJ 
_ ~~\ \ ~ittergüter, nnf benen, meil bic baau. oe9örenbe i!anbete\f _ 1ttetm o~ne om, dnem bkfrr !filtfütbe t>ine 3dfl9e ,Surilcf L.---
t~Ur ,,.- i . w .~t/ 

,,;};- , 
iU'."\,j 
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ml)ncten 23citrt19 tiora,ttg~)udre burd) .pant>arbeiten o.bau:: 
(eijlen . 1Jaben, unb t~ n,icb babci nid;t ,mf hie 1(tbdt6arit, 
f onbern cißein auf ben Umfang bet au bcfd)ettfen~tn 1fo 
(leif unb brr~n m3ert~ ßtfe~cn. 

§. 28. 
i o r t f I? u·n n 9· 

®enn Mn 1frlfd)lag angefctlfgt ifl", ober Mne anbere 
IDeflimmuno 1:>er ßornl(,f~oi:be erfolgt, f? f o!l ei~ ~~O 
.panbntbcit au 4 33!., ein ~ao ~u~rntbe1t, einfcf;hephd) 
l>eß 1fuf.: unb 1Cblabcn6 bet IDlatrrialim 6d 4 spferbl'n 
unb 2 iiilf,,l'~tn, au 2 4, bei 3 ~frrl>m unb .2 ~ü()rem 
au 1 ~ 14 a:K, nnb mit einem. ~üTJrer au 1 ,JJ 10 aac, 
mit 2 IJJfrtbl'I\ au 1 ,4\ tmb nllt l !pfetbe au 1~ ~3C 
o~red)11tt, b<1bei alm: cmoimommen n,ed>en, bap taghd) 
10 6tuube11 mit bn ~anb ober brm @ef~anlu au ar• 
beitcn ill. 

.~·~ ~ ~~f~ ·5:~~::· ·.; 
il;laittJI~~~-~-·~: ~t~~ 

. 
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tinaern l'eq,acvtrt i~, M11l! IJ)fcrbe gc~aHtn mrrbcn, f otoi( 
afü mefigec \lOII 8ld{,>rfJöfrn mit llll'~r a(ii 30 IDlororn 
~anb, rodd;c fdbigc »ervad)M f)a&rn, 3m· .{!ci~tU19 brr 
iu91.·en 9n·angt>3ogcn roccl>en. 

IDei 
Btrgrfn: 

§. 31. 
!8efonbm mrgr!n bei bm -Om1b,1rlitlteu. 
bcn {)anba tbcf ten 9c( tcn i nobff onbtre f of ocnb c 

n) ~rbec .l}.lfncvtige ift' IOCltll (C bie ouf i[lll fotrcnbe 
1[n311~f uon '2fl:bdtßt'1gcn, 1orgc11 pcrfönricbm ttn~ 
un·mQgcn6 ober f onfligft R3c~inbmm9, 11id;t killet, 
l>('rbunben, bicfcfbm btmf) tiid)tige 6tcll1m:ttctcr 
l)rt'l'id)tm au folfw. . . 

h) @cfdlm unb ®ci)ülfcu, menn fie !lid)t fincn bcfon~ 
bri:en .pauG~alt fii~rcn, imofrk~l'n l!r{n:tinge, IDienfl: 
boten 1mb IDtvutatijlm, inf ofrrn fie in IDicnO[,otrn~ 

§. 20. ffücl)drtniffen flc{>en, n,crbm nidJt brfonbrn3 ~mm~ 
ih",rtfe b 11ng. !)t'3ogrn, . ----

$Dir. ~u~rtn unb ~nnbarbdtm finb berge~alt au c) ~crfonm untci: ·1s ~a~ren unb ·1rrbeltßt111fa~io , 
t:rparfütn , ba~ ber · @clbniHt~ brr ~on ben rm~rlnt_n aurl; ir,uien~hnmrr, infofern fcibi9c nidJt in ior e 
~~id)tigen ftir icbeG 1)4 Simplum. au, lt1~tnben 'lir~eat Ul}t cigtnrt: filcq>ITid;tung cinttctm, f olltn nhvr cmg 
QSutengrofdJen oufge~t. ll:let 5P~tcl)ttge, bei 1ue(d)cm ubu' nommcn Jlletben, 
ld.}f~ fürpartitioit fle~en geblitbcn ifl, lJat bei brr nad)~ . §. ß?. ; · · 
flcn mlegebelfnung 1viebm1m brn '1'nfang au t11ad)m. !tlrrMnbmmg unb ffirnitt11i1 btt SJ)fifdJtigm. 

· §. 30. . .ltrnnFl)eit, 1lbivcfm~tit 1inb f onffige fill'r~int>crung~• 
~hfonbm fncfpftldJtnng ber !Befp:mnrrn. ·. ·t,~ btr IDl'r~pir~tetrn, wefdJe nm: auf eine oeroilft ßrit bi 

~11 bet: ~eih:ag bet ~efpannten nlc9t fo groP,. um• -!; ID2ih1'frFung unt~unlidJ madJen, brfrefen nic1,t ba„011, m1b 
bamit bie fänuntfü~en ,au bei: ~!fügebeffmmo erfoiberhd)en / tß. müffrn amm: bie auüfafftnbe11 1frbeitMaßt, infofern 
,Wu&crn 6U befh:citcn, f o finb fie uccpflld)tet, aud) ble ~i'. f otdJe u(d)t bm:<lJ einm · IStcfttmtutrt a&gddflet llH•rl>en, 
übrigen ~ul,rm auf filerfongen bet Unbefpanntrn 311 bem ,. :r · t? uon bcn · iihriorn · spfHcTJtlgen mit . tirrridJtd, jebocf) bic 
tm 2(nfd)(ag~ a119enommenen, obct in br~en <irmangdung }f ;.; fd;ttlbig gr~tidmm1 2Ct&cltMage fn bcn nä"d)ffrn Umfol9cn 

-····•·)ll ben §. 28. a11gegc&c11rn Y)r_tiftll au lr1jlen. '.1!ud). ran~. ;:"f . . ,,j// nac{,gclcifl"ct Werben. ' ,., · ' · . 
;-;::;;:i:;~•;;~1~·. ill bem gebad)ten iall_e b~e (:fommer:;, Jtlo~e:i: unb, }t · -~, ~nt i5nlI ovl't bfe ~.u ben ~-rgebr~<'l'Hllß~n ~rr~fT!d)~ 
" ~:111:titor, onf btnen, "'"' b1t baiu_ o•~öttnbe ~anbmt• ,} .•\lrftn •~•• 0116 rlnrm birfrr @rnnbr ""' 3nt19, 811•11<!, 

l?#i,:i!iftf ~i \/l' 

:.~"'J,~,/3/ . . ,, ,,. ,, • ',' ·i!'': 
;\!!"-\1/ c' .•. : .-• ·· !U,, 
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fef.}11110 1>ertan9m 011 tönnw, bir i~ncn aur t!et~ fafünbm ·'.'l SOtittcc lfbfc{)nftt. 
iu~ren unb .p,rntH1rbeiten auf b!e an fte nfaJfrne 1!uffor", :~ NJon brr .f'>er"'dlu1111 unb ~inr,· ~,ft1nn b"" ~t''l'\"'"lt 
bmmo nid)t lrifhn, unb cm<f> ntdJt butd) gmgndt @:lteU,1 · .· ~ ,, a ~ u„ v u- ~ --••11• 
1,cttrder ft,i(fo1 folfen, finb bit betrt'ifrnben ~t!)örbm be:: .:< unb m!e[Jt. 
red)figt, jci1e 'J(rbciten filt fo~n um:idJten 0u !Rffrn, 1111.b .\ . §. 34. 
nmben hie bo.bm:d) entftctenbrn Jto~m \lon brn ffirntj . : 2Cllgrmtlnt IDrPlmmnng • 
trnfrn bmd) tiie compttrntrn <~kridJtM,e~örbrn m1f bl'6fan~ :Die ~nftanbfcQung bcc ®tropm tmb ~Bege f oll auf 
fige ?Cn~rioe, 9tcid) brn öffenttid)ett <6ti1tetn, f ofert. t,:ccu" llie btn Umftänbrn nacfJ 3niecfmäµi9f'te unb bnurt~ctftcfte 
tiuif dJ eingeaogen. ~efi~tn bie \uibetfprn~igen IDerppid)• Xrt gef<f)d)tn, jt'bod) uon orn ~ntnrffrnten ein role~rrrrll, 
tetm 11otorifd) feine ßa~hm9t1mittd, f o ba, eine bcmnad)fl alo bie brrtlid)Mt unb bat; ~rbl1rf11ip rl'fortmt, babci 
au 'OetfudJcnbe rullebtttiltAiel)tmo ber {)tmaclJtm ~(u6la9rn ··: :l•f!:- nidJt unfo119t rocrbm. !jn~lH'f 0111:lere foll mit tim ant 
'Oornu~fid)tlid} o1Jne ffiefutti::1t b(dbe11 roiirbe, fo flelJt ben J_:. ;-, :",- fcf)(cc(itrflrn llcfc~offrnm, uab am m~iftm funu~frll @;tt·a• 
bie ~r9r~t1Tmmo ltitcnben IDebörbcn bie f8ef119nip au, :~. ' \f prn 1111b 2ßrgm bn: 7fnfang or1n<tc~t, 1111b bie !lli<'ßl'beff~• 
blcfdbcn auf gteidJt 1Cct, \1>i1: ll.libe~·fi\rn(ligc ioi:~fceuler, · j'° -· t runo nadJ biffem (~.h:unbfn(J~ bi~ 0ur ~ofünbm10 fä11m1t• 
3nr 1(bfrtfbmg bcr fd)ulbigm 1M>citm ~infii~rcn au _'.' · \: fldJer m3rge fol'tgef egt JDerben„ 
lafTrn. §. ar,. 

§. 33. . ~MTtruug 1nft -S)ori. 
IDtrblngung bn 'Url>clltn 1111 bm ro?l11br(tforbm1bm. ," tf,· ~ie · ~rlfmmg ber m3roe mit jjof3 fofl fm1 r 
~icrne&rn flc~t eG ben ielbmarfE1°gnfrrrffrttftn · frei, [.' · · ",/:· ubernU nid)( anbrrG i:estntt finbcn, aru wrnn bl't moub • 

t,111:d) IDlr~r~eit bei: eithnmcn fe~3ufe{Jtm, ba~ .3_u~ ~~";~. ,{- blentc obrt m.Jroe~ @"ommiffariu~ bie 9lotI)lll~nbigfrit b 
fdJaffuno bcr HforbetlidJtn ~u~rm tmb {)(lnbar~e1ten. bte :¼ t IDmornb11119 brö .po(3cG 3t111! !'Be~uf eiliorr, \lorläunor 
brGf<1Ufi9en l!ei(lu119en ,m ben IDlinbcflforbetttbtn wrbun" '(. ,·,2 meparnhm·n ob<'i: 3ur fnefctl1oung beß @runb~G, brr IDö 
ge11 wnbm fotlt11, in roeld)tm ~nfü bie fße~immunoen ,,. · · .;; f~un9en1 @räbrn, tlebetfdlTe u. 'f . . ro. b~fc~l!inigt ~at. 
in brn §§. 27. biG 31. 1(nrocnbung nid)t finbrn, unb f oUb L · §. 36. 
bit 6flmme113a~I nadJ bem Umfangt bet pnid)ttgcn ijJtunb• ;'). ,.,~ IDrrltt brt l!nnb(lra~rn. 
flüch unb iTOdt nad,i ben im §. 21. an9tnommrnm IDet~;:; :' IDie i'!nnb~rnpcn, 1udd)e aud) ffü: fdJluneo iu~rnm-
tra9G\lcr~ältnlffen bcrn:!)net n,nbtn. • · ,: -.. :: _),- , :: ~u allen .Sritrn fa~tbar fein miiffen, et~.aftcn tint mreit 

:Ditienißtn SJ)~idJtigrn, Wtld)c. bic if)nen oblugrnben <; .-: nR<(, bcn lhnPdnbm tion minbl.'fteuß 30 unb ~3d)fle11 
t!riflunnm ftl~fl übernelm1rn n,oUen' ~l.lbtn r ol_ct),G PO~ ~:. . (40 ~II~ ~iefigcu m.lnlma9es I au6fd)Hplfq, ber <5dtrn~ 
bem t!icitatlonßtermine au tdfdren, unb eo nmb bann \' }gtä~m. 
nur brr iibrfge ~~eil ber ~u~rm unb .panl>atbdtm bem ).i; ·, · 
IDlinbtftforbm1ben ülmfoffm, 1~ :) · 

§. a;. 
'i!.:. 

(füirf tf,tung btt Oom1111111i(Rtion~rorge. 
IDie @ommunication6mcge nu1fftn fortn.,ä~rmb' in 

fold)cn .Suftanbe. rr~olten nmbrn, bnp bat3 lnnb, .__ __ 

t-,..) 

CN 

'° 
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übiidJc iu~c1ocl'f bat·auf jebcr0eit l'"ffiten fonn. 6ic 
nu1ffen, ll)Cllll fie mit €5eitengcäben ucrfe~cn nub, Qllß• 

f dJlkplicf; biefct @täbcn, minbcflrno 20 tmb ~öd)flen~ 90 
iu~ brl'it fein. 5ft bie 1(nlrguno . uon 6citengräbm 
niclJt vtfotbrdirlJ, unb bct nöt~ige ~latnn 3um ?futlrneid,an 
bcc ~u~nori:fc t>oi'~anben, f o tridJt fiii: fclbioe bidBrdte 
\lon 1 f; bio 2<1 Wup ~in. · 

fild @euil'96lDl'ßl'tl1 ober u,o meorn anbnei: öctridJet 
fil1'l'~äftniffc aUd) rille r ofd)c ~reite O~lle bie 9dlptcu 
6c~1ufr1:i.9Mtrn nid)t 311 m.·ddJen ifl, mufj ro~ni9~cnG füt 
getionrfo 'UuGmeic~q:i(d'Qe oef 01·ot IOl'i'bm. 

§. 38. ' 
IDrritt brr Ottß, unb ir1tm1rgc, 

1)ic 23ceite bei: tlrtß, tlllb ~clbmegc rid)tet ftcb nacfJ 
beu ltmflonbrn, icbodJ ij? in iebcm ~t1fü ba~in 3ti fr~en 
1111b nötbigcnf11U~ v.on btt mmvaltunMbc~öcbc fold)c 
fße~immung 011 trtffrn, bo~ bic &infd)tdnfun9 bcrfdben 
auf rinc 0u 9ecin9c mrdtc bcn @cbraud) betfelbcn nid)t 
»ci:~inbnt ober etfdJl\lrtt. 

§. im. 
@rö9crt IDrelfe bet fil3r!)r. . "-· 

~o tlit @:itta~en unb 2Ilcge mit bttrad,JtfidJtn IDlt~• . '.frf 
fJ('l?t:ben cradmt'ipio bcttiftien 11mbrn, ilt bft1 -umpänbm ·JJ­
nm{J auf tinc 91:öperc al~ bic l,('~immtc IDtrlte !Bebcid)t ? 
au nr~men. \' • 

§ ·•o -< .il • ':I • :··•,·: 

S)uPrthmg brr mfprii119lid)m lnu\lf. _ . ': 
IDa bie @rcn~rn bft: !lßcge von bcn anfü9entien f 

~tunbbcfi~ern hurdJ $onfüfo1 btc ~tftiebig11119e11; Jll.11~.:· 
tdumungen in bie 2Broe unb burd) f onflioe IDonid)hntee~ 

/ -•' . ~äupg übet·fc~titten lUOt~m finb, f O foU bie utfp~finäfi~\1e 
~,-:- .·~- .. ,~ fS_~c1tc berfdbm, fo roe1t c~ uon bm f8ef)otben f~t·.:·t~! 

§;t1t~}i~) etad)ttt mirb, tm~erAilßfidJ wieb~\J?~ffJ.tl~ 

. 1/A\~ j.] /:.·,;f;t'•i .. " ~"v :s.J . . ·.: .:;"·o;~ti• 

, i"'' ,.<0'' ,•> ,,.:.tf ;ti;i\ltlf' 
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,oerben, unb bci~iti baG im §. 't5. uor9efd)d~l>t11c m,1·• 
fa~nn dntrden. 

§. 41. 
€>eHrngrnben. 

Ilic <5citcngriihen an bcn EStrnprn unb fil31.'ßl'n finb 
ht cilm 1>011 bm IDe9örbe11 nacf) ben ttmfhinbl'1t au [1r, 
(linnmnbm 18tcite C1J1Attll'9cn, unb bfo Ui:bcrfa~rt~n iihl't 
fl'lbioe uou brn angl'enarnbcn @rnnl:>btfi~em auf ci9<'tH' 
Jto.ftrn &u l>cfdJafftn unb au er~afün. 

§. 42. 
!lhiictm, tianiilt ·nnb Durd}lolfe. 

23t1icft11, ~anafr 11nb :.DurdJldlfe in bm ~tr,1pen t nb 
1ffic9en f onen in ber m~oel burdJ bie ~rrite bt~ gan m 
!IDegeä rddJe11. fil3o eß in rin5ef11m ~{Hlm Md) rn 
ttm~änbrn 11nllebenflidy gefunbt>n \llirb, fctbige fdJma tr 
aniureQ~ll, foHen fie !llt ®idJtrm19 bct Ueurrfil~tt tntl Ce 

bec mtt 'Scf)uf}ma11rn1 ober 9öl0crnen @el1inbm1, 11 tb 
mrnig~eng mit lfl,meifepf,i~{en, bie ~11pfttge iibcr 23ä c :-, 
unb @räocn a{lcr, lt>o .et; erfocbrt:fidJ, mH ~onb!r!,11 11 
lH'L"fc9en l»ttben, 

§. 43. 
@51rl)td)el t~ • ID1 a§rtgdn. _ 

Gkfd~rficf)e filJeg~flrU~n on ~ctg{'n, @l'lntiijrrn, @r c 

1Je11 u. f w. foUm 9lt'irlJfaU~ butdJ ®clJu(}maurrn, @ , 
(ärtber, S})fä9fe ober ~ClUflll)Po.na1mgrn brfcit'bigt, unb a1 e 
üörigr, bie €5id)tr()eit bti: ~eoe oefä~cbcnbc @egenfl'itn e 
entrernt .obei: befdt_i9t lDttben. 

, " ,.. , 1 : '. . · : § . . 44. 
, :; 3nßnnber~t1ltung ber !Böd)t. 
-·} . -:. IDaß R3ette . f ofd)tc f8adJe, · 1ueld)c ffingß b~n ~l'ßcn, 
'lObet;:· untec -felblattl :•-bUrd)flhv,en i . f oll beflä11big uon bcn 
}«au· m-erp~id)ttteit'Jo i tlef ert,altrn rocrbrn, bap bie ®eo,c 
1!roebcr . iib'erfd,uuemmt roerben, non) . bie gc~ödgc ~ntmd:Jf~~ 
:!l!llß berfdbtn, oetinbirt tultb. , !Mldd)('l'ß~~oft f orl o~tdJ 

'5\k~{f i;tit 
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§. 45. 
ttnb · 'l(bfluffnr46m. 

. Ub~ußgräbcn, rcddJt baG ~affri: von bcn mJt9rn 
. abtoärtg fiif)ttn, finb t,on bcn ~cfi~trn b'cr <~h:unbjlii<ft, 

bm:d) rocf d)c {ie i~ren t!auf (,aben, focoun(mnb in bct 
t1ot9ißen ~kdre m1b :irfrfe 3u cr9alten uub au biefrm 
ßn.,ctfe jcbtqrit aufätmiumcn, 1utn11 cti }fü~uf C!ntroafie-" 
rung ber ~Bege not~io 9efunbcn roh:b. 
. .t-,a&rn jrbod) . bie aur !illeoebcffecung ~fo:p~id)ttttn 
nad) t>cr bl6~e1:l9en .t>bfmhtn3 bie 1(bflup9räbcn aufi:äu: 
1&en mti(f (n, fQ full t* tiabeJ. fc.rn~i: rci1t. ~t.ro.enbtJt. 
1)nb,·n. ' · · 

. ,Oie @cunbbeft~tr müffcn, itbol"\) oeocn <intfd)äbt:: 
0uno, 9l'lfottrn, baji brt9lt'id)tn ~~ugGgnibm, roenn cß 
notf)wcnbi9 gefunben wirb, neu angelegt roerb~n. ~n 
birftm Walle tabm bie aur !megebcfftrung merpITid,itetcn 
bie 1(b~up9räben attfäLmiumm, roenn nic~t bti 1(nlegung 
bctftlbcn f ogldd) ein 1fllbttc6 uerabrebet 1vorbcn ift. 

§. i:16. 
IDrtfrgung bn .f,)of)(rotgt. 

i;: .po~Ct ®"ge, beten 1Ct1Gfutfun9 bi6 3ur ,pö~e bei: 
%'. bontbtn bdegenen @runb~ücfi: mit tmuerbdltnipmäpigen 
.st: l!n~rrngungtn ucrfnüpft unb beten ~tibc~altung in fon: .. . lt -. flign .plnfadJt 11idJt rtitblidJ fein wüi:be, fotren f~unlid)fl 
""?:; »rtlaffcn unb flatt bcrft>{bm neut 2ßt9e a119rfogt roct:ben. 

••. . § 4-<r ;:;,t,:,• .. , . • •• ·:.t• . _ tfltt· i;. } • mlrgfdJRlf ung btt ijrtö~11119rn. ~~lr :,:: <fi:(,ö~ungen neben b~n ®egc11, roeld)e bm:d) . btn 
. ? G}t11btn:7Cufmurf, bm:dJ bm 1Cbt<'lum uon bcn Wegen ober 
J.-~/'.t ~f. f on~lge imtift. ent{lanbm finb I f otlt'lt, rotnn fetbioc ·~~J: 

,;:. S,• 
·1 ~ 

,:•, 

-' ·••i .. ; ·, 
• .: .~<; 

·,i: ] 
\:.~f :; 
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\?On fd)dbfid)rnt fönfluffe nuf btn meo' finb, fl'tl!Cl'~in 
nidJt ~cbulbrt, t>ielmt~r ltJegoefcf)afft rorrben. 

§. ·4s, 
IDrniubmmg btc ltrümmunam. 

e>of dJe filkge, rurfd;e bm:d) .fü:fünnnmoen unnöt~ioer 
m3cifc \ltt(angrrt nmbcn, f o!lrn, menn c3 ~uc ll>efrntfid)en 
IDrcbeffl'runo betfelbm oim au er9eblid)rn ~tfparnn9e11 
an ~oftm unb 1ft:bt'itcn orrrid;t, \mfc9t unb gnatic 
oraoom i-oerbrn . 

§. 40. 
r----'lt----, m~tltgung ber c"tuf t1ngii11~l9em @nmbt &dt9tnen ffiJ(gt. 

~llf gMd)e !ffieife f ofün bic ~t!)e l)Oll rordJt'n ~trr~ 
fe1 llerlegt werben, l'OO bcr @runb unb ~obrn, [eintt ,m„ 
gü 1fligen ~efdJt1fftnl;~it megen, bie ~nltnnhf efJ11119 unb 

-'tnthtm; l'lrlr!tt,:r. "l'P-~!1inhr.!" -t'h:o~ ,,,.~1·,1rl1tfi<l, ~~ 
roert. 

I~ ~ _ §. rio. 
r z ~r11p~nn51mgen • 

. i; ffie13etmäpioe 1(npfJoniungrn "on iJbfb 1mb anticrn 
i ,. n ~bcmn fßäume1t nn ben ~eorn innei:~at& 1mb <1u~er~ 
· t' ': · ~ lb bec $:)rte l\H'tben baoegm in atlcn baau g~dgnrtm 
.:: :~ i Ilm nid)t allein 9c~attct, fonbn·n ,rnd) berottlnt 
•i~: ±.~ l\l rben. 
·.; ~-~ §. äl. ' 
\ t~ ro319rii11m11nß b~G 5;lof3tf. 
., l} - · mlrnn bie mll'ße I btfonberß bit t!anbftrnprtt unb 
-• ,. ~ mmuntcationlhl'tge, burd; 2811fbun9l'n, {'ofa11ngcn unb 

~ biifd,H! fii~r~n, f o f ollen, nadJ rolap9abe ber 61·tlid)tn 
""'""i~---•fldnbc, nod,) borgä119i9er, untrr Buate~u119 bet IDi-t~~i• 

liß ten oor3 une~menbt'll Un terf ud;!ung, bic 1frjle bei: m.rumc 
unb @rl>iif dJe, .»eld;t iiber ben filJrgm unb eicitcngfälm, 
~tingl'1\, ·n,engtfd)afft unb ba5 au na~r jlt~mbc ~of~ 
1ot139eräu1nt werben: 
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. §. 52. §. 5:">. 
filleg111tlfrr. 9J3r9fdJ01fun9 br6 eldJnWS unb (!lfra. 

1!uf Allen ~1rnfütt cm {!anb~r<tpcn unb Oommunlca~ ßur ~intrr3eit follcn bic !firne unb @rnbttt, fo oft 
tionGwcotn, lllO bit Wege fid,J bmd;fre113en ober f dJeiben, eß noq,18 , auf 1mcrf1igung brr ~oli0cibc~orbe bur~ bie 
f ollen me91rieiffr uo1, <E5trimn obet {JOTJ, mit dnec h-G" t;ii:tßdn11,ol)nct uom Ed)mt unb @ife 9rreinigt rorrbcn. 
~arm Snfrl)rfft mit betttf d;rn m11d,)~a{1c11 1.mfc~en, auf ~fü.- bl'i119rnbt. ~öl!c bleibt baß 7rufgebot 3m: .l!nnbfo(ge 
Jt'ol}en betjenigm @cmtlnbe, }11 bercn \S'dbmcn:f bie fmeg~ ll orbr!Jartrn. 
roeifer aufoeridJtet lller~en, ~orgcfidJtd tmb 1mtei.-~altm -~~-i 
roerbrn. 

IDier'ter 1Cbfc{mf tt. 
ml,)n b~t ru.\eoc ~ ~oliAd unb bm ijontratJcntionen 

Ofßen bief elbr. 
§. 53. 

flJrrbot btr fBm1911n9 unb !Derunrt!nlgung bct ID3tgt, 
)l)nß o~ue uorodnoige C?rfa11bnip oefd)e~tne 7!ul)iiu~ 

fen, nld)t f dJOR baG ,rur~ 11nb ,r~labrn, t>on .po[~, ;Dun~ 
ocr unb anbeten Gkgcnffänben auf brn ~lßfgen I woburd) 
fd&ige bm1ot 1111b t1m11minigt 1-oerbcn, ijl bei rinrr 
'5trnfc uon 12 83C. ,,(liG 2 41 -oetbotm. 

§, 54. 
\J O r ( r t b U II g. 

@frid)t 6ttafe ti:ilft beujcnfgen, toeld)et bie f!Bege 
unb @räben butcf) 1fuf1verfl'n 1111b XnGfiillm tion ltm:al~ 
unb fonnfgm @ef)en~änbcn alle~ 1h:t &efdJäbiot unb \lci:• 
uru:efniet. 'JCudJ ifl bctfdbe baneben &llt' Gr~attung bctl 
edJobrnG unb tin: .reo~en \lcrpflidJM. 5nGbcfonbm: foUm 
bie IDli~n,wcn f O \)fr[ a[G tf)unfid) l)Oll bem ~ege cnt~ 
ffrnt grfJalten, aua) foH ber ,Cbflup von Un~einigfdtm 

!c~::~~: .. /ßcgc unb <2icitcngdben möglidJfl- \letmiebm 

-~ t~~e#~,Ji 
~ ~.I 

~ -, ~"!-
·"' '/;(S, · .;------~ 

§. 50. 
Rlr1·fo:,trnt IDrrdJiiblgttng brt 6dtmgrii~rn. 

9fümanb bai:f bie eidtr119t·ä~r11 burdJ Wotren, ffld= 
t I obrr auf anbere 1(rt befd,läbigen, a1td) fdbioe 0911c 
. ·lcmbnip brc eorn[pofi3ei&e~örbe 1oebei: 11icbrr~opm nod; 
nt Ofülfrn, bei ~Bermdbung riner eitrafe t,On 12 m biG 
2 ~ für icben iarr, aupt't brm eidJabcncrfa(}f. 

§. 5,. 
m!rgriinmung btr IDJnmr, IDt1rd1e 1,. 

~äume, IDiifd)t unb bergtddJen, 11.,rfr~e anf brr au:: 
pct n @ra&cnfante fi<~ licfinbcn, f oHcn auf Grforbem 
11,r eriiumt, lcbrnbige .S)rcfrn abrt, mit benrn bie -ni1.­

~om rnbrn (SJnmbniicfc befdcbi9t µnt>, brrgeffolt im eiq,n!tte 
~ gc~ rten mrrbtn, bap fie auµcr~alb brr t>rtfrl)aften mdJt i iHm uirt iup, in ben Drtfc~aftrn aber nlcf)t iil1rt fiinf %'ufj 

,tJod) finb, unb nid)t iibei: bie @rnbrnfonte (Jhtl'UIG UJad)frn, 
uei ctml'ibuno einri: Strnfc uon 8 ,,e biG I efl. 

§. 58. 
@ntfernnng brr fillinbmil~r,n. 

!IBinbmii~lcn, tucf dJc nodJ nid)t "Ooi:~an~m roarrn, 
obrt tmrn mrrrrgung auf rint' nnbcrc Strfü brnufidJfigt 
lllirb, forfen, infofern bfe ttmj1iinbt' ('Ö irgenb gr!latt~n, 
fiinftiß nut in einrt, toenigftmß ao fflut~rn bctragenbcn 
~ntfern11110 von ben ~c111bffrapm erbauet merben. ' 

1ruc~ büi.-frn fZ3icnen!lanbl! im- t5rdcn nur in rforr 
menig~enß 91\'ic(>m ijntfernuno t,on bcn fanbfh«Dm ic::J 
~arten mrtbm; fte~en fie '1bet in @arten ot>ei: gef dJlofr~ 
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' f~llß '~ui'° ;ie ie~rMtn119 bei: t~rvcüdJe ber meaWered)== ' 4U\.' !IBtge~effei:una htt Sntereff e bet @emcinb,m 1'ern,anbf 
t19 ft'!I ·an btr f ili: batl a& oeti:tt ne @rn nb ~iice crf ol9eubm loerbcn .. 
@r11~ntci~u110 '311111 <fügtnffonb ~num. §. 85. 
1 ' §. 8 . llnc9!J'l1> nuf l!nnl>~rnfjm unb (!omnrnnl,ntion!l'llt9m. 

// @11tfcfJcibf911n!) 11: SJ),i((Jhr. 1(uf bm in einen baun9aften, fa~rbacen ßuftanb ,t 
,ai'!,t~l·, n>clc~t eincn l)tH bcc uerpad)teten @runb~ 'gefegten fanbfh:aßen binf mit @rnel,nniguno Unfei:e6 ~ec== 

~füfc ao3ulreten owöt~i,gt ltH•t·bcn, unb bie ~enu~uno, aogl. 15tantGminifterii ein ~eagdb ecfJobm merben. Uuf 
br~ ffott be~ abgetretenen ®nmb 1111b ~oben~ bcm fii• ben <Iommunicationßiuenen bageoen foU , '1,>enn nid)t 
grnt~ün1ec ctl\la iibmoicf~~rn @rnnb(liicfe nidJt ffü: anoe~. ga113 bef onbti:e Umjlänbe in e!nadnen ~allm bal}o1i eine 
meffm finbe11, fllnn~n 311 i~rem filtrvädJtei: 11 ut einen UuSna~me rätlJHd; obei: 3u[äffie mad)en, 1uorübei: fobann 
t>er~~Ctnlpm1ipigi:n &rta~ a111 5J)ml)tgclbt, a&ei: feint (fof,.. auf baG @utadJten bet me~orbeit Unftc .peraogl. <5taat3~ 
fdJät>lguno 1ocgc11 tntbe{, ·ttn @cniinneG tmlangtn. IDllni~etium entfd)tibtn ,oitb, eine filleggdo,. &r9ebung 

§. Sa. nldJt (Statt ftnbcn. 
~fürfolfc11,d filJe!)i, iimin. a?ücffidJttidJ bft Cit~ebung biefec !fileggdber, ber ,_ 

.. lDa(! . <!i9ent~mn eine6 uerlnrfe11en 2B-tgetl, inf ofem <5icf>ei:uno bcr ßa~lung betfelben u. f. m. fonmun bie · 
· barn&ec n1dJt a1t1: fö1tfc~abi9uno d113dn~c @i:unbbefiger.r---tW----i. 1 bem _@efrQe uom 8. IDlai 1836, bie Q'~attrftegdb=<fa:, 
u~rf1iot l~orocn, fdllt twnjenioe11 au, 1veld,)ca: bie ~ntfdJä• t ebung, ben @ebrnnd,i . bet ij~auffeen unb bie ~tßt" 
b1gun9 fm: bao ~mn ntum !&roe ab9dt:dtne neue itenain ofiaei bcti:effenb, (Jti 31.) gegebenen filorfdJi:iften aui-
odci~rt _l.>at. @So11~i9c 311 bc1n ~cgc biG~Ct' ee~öi:to (muenbung. 
om>rfene, bei bi~ 9tfgulirnn9 b,jfdbrn abn: 1mtbeOdidJ 
l\lcrbenbc Wläye fi11b bcr @~111ci11bc unb (tUjlttl,1a(b b('t: 
™emcinbcfdbmi1rf bemjcn igcn ~u iiomveifm, ouö be[f l'n 
ijigrntf)1mtt bt·r 2ßcß genommen 10,n·. 

@Sce{JGter 1Cüfcbllitt. 
mon ben ~cotbeff crnnge" U~Oiloen unb ~ego:. 

t3elbnn. 
§. 8.J. 

~r!Jr&uu13 nn~ ~<'rt11t11bung brr ~r!Jc~ifTm1119tJ; ~((,911btn. 
!Die Xbgabcn 0111: ®('9tucff l'rnno uuG '.3:l'ftamtntrn; 

<Sonh:o.cten, CtSd;mfungrn u. j. U>. fol(rn ft'tncr bei ben 
~eiao9tid)en 1(cmtm, unb ~tobtrt1mm,•ttifü cr\Jl>bt'll unb 

§. 86. 
23rfrehmg btt tJtJbmnrtiS; ~utmffrntrn. 

tlu 1111b in n,cfd;em !mape blc ~ffl'tiung \lOn @de, 
ung finc6 ~rggdbe6 ben ~ntn:e[ft1ten einte ~rtbmai:f 
bei: ben Ciinroo/)11m1 cin1u· ~rtG iiuct i~i:e ~~rt>macr 
inauß in .plnfidJt auf iyre ID/itll>it:f1111t3 3um 2Brgliau 
u~ugeflc~en ift, f ol( . uon bt1t ~erao9l. Ji'reiGbimthn~rn e~~ 
ooen unb uon Unfl'tm .pcqogrid,itn <5taatG "miJniftri:i_o 

11c~ bcn lllu fft'iubeu bcflimmt n,ei:brn. 
§. 8,. !',) 

S})~110eP 911e9e unb ~tiirtrnotlb. ~ 

fHi'il: !RtdJnuno uon ®täbten, %fo:fot, -.;D1hfctn "8tt 
th>otperfonen foll dnc Xu9abe uon bcn !Straprn 1111b 
r9e11 untec bl'i: ~encnnuug uon ~~afte1•;, !lleoe ~ obtt 
rficfenotfbe in bet· ~fügcl nidJt edJol>m 11mbe1t, l\)Obei 
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/ 194 . 
j,bod) u/.m ~eraosn~m <!:!taatimini~•ra• vor,,~ZA 6 
.bttibt/· 6bet bte ~rtbc.utt bet fd;on btjltl)enl;en .J>Jbgabrn 
na~ben Um~dnbtn fae:ftirnmung 311 treffen. 
/. §.88. 

~uflje6ung iUmt !!Jmrbnungtn, 
m:lt Q{term auf b-en @egenf;anb bief'tS ~eit§e\S be, 

:;JigHO)en ffi:erotbnungt~ 1 ffieic::iµtt u. f. n,., rodd)e in 
bitfem @efe~e niq,t a:u5lm1tfUdJ btjriitlg! finb I mei:;:i.en 
~itmit aufaeboben I ur.b finben na:mentfüh, bie in tem 
@tftiit uont~8. !iR11:i 1885, bie Q:90.ujjeegdb: {bi;tbungt 
btn ®tbrnud) bee §h,aufjeen unb ~lt ffie9ei,0H3ti bdref" 
fenb. ent;lalitnen ~eftlmmungtn unb ®trafanbro~nn9en1 
rUlffid)t:tq) ber l!BtgtnoHaef, euf bi2jrnigm i!Scge, auf 
mdd)e fid) bieje:; @efe~ bt~it~t, feint ~Cnroenbung. 

2Cffe, bie W angi~t, 9abm ftd) !;itmad;l gebii9rtnb 
1• •~trn. 

Urfunbrid;i Unftrtr eigen;l.inbtgm UTitttj'~rift unb bti:, 
9rbrucfün -Oeqogf. @e~rina• i G'anJ{r! ~ Sitgd6. 

iSraunfdji»eig, b-en 14. !'mai 1840. · 

Anlage Nr. /' // '1 

;u 

futt?t 
le9tnrr 
!ung . 

bffl.{f 

fo ~•' 
, tdfi o, 

' .. •· 
ltlitb · 

;:_ t~ Aßt 

1 
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Anlage 13: 

Änderung der Wegeordnung von 1851 



:: <\!; ~ • 

:aun:f~n,eig, ben .25. 3anu,n 1851 . 

.. , "1-~-::;f!•• :•>" • .} .. ~ ~ ~ / . i'l ' ,,H- • , ji 
--_ • ;, ,-"1• ~-J„'-r„ift1~~ ... ,r-vf. .,~.J.,~ .... ~/~..:1; ,z.. .... • ;;.,.r~d-l """'. ~-
'f!"f~~ ,f bie 2lbiinbrrungen unt, titg<in!ungen tierfd;liebenn- . , : 
-1:~iitfrnmungot llet fil!egeorbrrung -1.1om )·L rolaf 1840 ··. · -
-~i6ctieffenb. 

:~?;~'. , 'd. '<l ~rauriid)wcig, 'Den 4. ~anuat" 1851. 
,_i;.'?'.~-:: 



·< 

}".f;{' • · ,c, ·: ''°"' . ,, "•,;·,, '.'· :-, ·: ,• ...-,"<' > ,· /\f-'':i '." > < '."'a,I A!'~,i~ 
. , . ·l•~/ 

' ~'. ,22 ,1 ,- .· ·?~~'.f: 
wegen u11b Wuju>rgtn, bei nie(~eu mebte @e~tinbtn ~ld>t~ -
··bet~rifigt finb, fb~t ben · betnffrnben @emetnbtbe~örbe~~~ 
mit ~otbe~a[t btß ffiecu~fe6 an bm '!CmtGrat~, btale~u119;~) 
nidfe· an bie. tmdniote merfammfung beß mla9mr11t8. u~~ 
bet <l:;tabtt,rrorbt1dtn ·au, . unb rou 'Oon. biefen'<intfd;c_1bltn~, 

• .. gm binnm 4 ~od)tn fi n ffü~utG an .ptt~ogf.: (5t~~!.!~ 
tnlnlnerium'hndangen tannen~ ' ' . . . ' '-\..;;: 

: · ;-' · · - 1 1 - - : §. z. • · :t\ 
: '-'<'1t~u u. •,·l··- ,, . :;nie · Unorbnun11 · n,e11en '"'-ei·flertuno unb ijrl)altung 
- ., 4 u b Ob1 t, •'- o V "c' m> j 
::.-1111:6,ort-,'brt ijommunicl1fion6n>ege, btt 0tropen unb ;wtge ·•.~ :~ 
if. -nuns.) '5tdbtm, itelfen urib IDörfern, .. bet ~f."ib:: u~b ~an~tltltge,: 
•·. _'.• b,et ölfrntlidJm ~up\ueoe unb bet bamit tn. filetb1nbun9,i; . 

~l'~tnbrn ~nla.ßen, fo-rie au~. bfe. ~eauf~(~llßltng · betfdf~,. 
ben, jle(lt · auniid)Jl ben @emetnbebe~ötben un'o mertrttH~.$1 
~011 @tmatfungtn (§. 3) .au .. ' . . . ::!.1;~· 

. IDie Jl'i:eiGt>irectionm ~aben -b!ltauf _ au ~afttn, bafi~, 
<1uf b{e Unh~9altun9 bet· ~~ta~ell , unb !illl'ßt unb ~ei.~ 

.bamlt In mirbinlHmg· !le~e11ben ·1lnfaom bi~ nötbioe eoyar,t 
falt um1:1anbt werbe unb rieue Wege 'Dem f8ebctrfmff e:t1· 
i:iiib btn ilfo(f d,t·iften be-c ~egeo~b~uno 9tn~a~ fJcrgefl_eU~}~ 
ltltrbtn. ·~nM>eftlnbere l)a[)en- fil' b1e ID-nv~1d)tung, fcU~J· . 
blt @emdnbebt~ßcben i~ren t)b!iegm~dtm niclJt nad)lom•:' 

.-i·. • · ; _ me!l, irnmcntlld) .lllenn bie im .§. 0 ern>ä~ntm ~tatG ~ld;( 
EIUlllH't ~:'i · · · · atiti9 einge~en,, bie rnegeai G:r~~tlung ~nb ~e~fteUung' b~~ 

__ -._ . ···~ , !lßegc· unb Un(119en trfotbrdidJtn ~Hnilcbnun9en ~u tu[fe~,: 
(§. l l beß. @efe~eG über bie i)rganif otion be~ ßanbtßn~f~:· 
lllaltun9ßbttö~bm). · "ff 

' ' -- . §, 3. ,j;.; 
- ' j 11 1 • ' J~t • ' . 1 

1 • _; t i ~' ~ 
, _ ~at eine :.~emtfnbe mit. 4nbem1 · @emeinben · ob!t.;;1 

~ntet:etfenttn ,obei:-. ntU ~f~Öfbtn fibet ~eßtba_ufad;,en l., 
; - un·~anbehv fo roirb· fit babd ·•: burd,) ben , IDlag1fh:at·;_:ob~.~ 
· ,-etlage s1,• n @emeinbr-oorff,~tt uedretrn. · ;O~ In . tien @emembe~. 
: , fdtu119· unb _. UuGfübruno bet !!Bege&«uten, befonbef[ 

~j 
~,Sj 

. \:,l\\}~' 

' ;,{~1f f'::f 'i\i :; .. 
~ 'P""- . ,.-: :. _ .· . 23 
;;t~~/·:·:· : .. : ~-· . ' " 
.J~P!~tl~ne.n;'gebilbd ltlerben, ~tfnat .. u~n bcm €rmtlfen 
f~G?.tmdnbe=tlrgane ab. , · _, • . . . : 

it>i~}:~ntmlfenten _einte ·. etbgefonberten @rmnrlung 
~:f'~ttpftiq,tet ,-.. 3ur ~efoteung bei: ~cgcbaufadJrn be= 

(1_~](te:J~Jer.treter' a~ be(Hmmen, beten ßatr frbodJ . nicf;t 
'•llt:;.a[~ btd , bdraoen ron. -.. " .il)fe .fma~f bn:felben oe= 
~l!b"f 't\(ld)_; ~·cn iscmmmungm , im §; 126 bet i!Mbge~ 

· lltibeot:bnung i c3 fann irbot() d11 ;snftcclfmt nie rne~t 
l~telnen·:: :~ertrder. ttntnncn, -'. eitt:eitigrdtm üticr bfe 

, ·~t-finb _~_mit . j8eru~µd,}tigun9· btt bet~eHiaten t1ldd)t1t 
j~m»attüngtlwegt · au mtf dJtiben. , . .. · . · , 
~.s. ·· • .-. :, .. § 4 · · -_,,, t ."• ..... ' • ... ' 

-/::str· ein wid)tigtt ~e9ebau , an . tinem 0-ommunlca, 
nln,egt, <bd. roeld)cm me(m @emefnben - ober @tmar.,..· __ _ 

J"gtn bet~eUigt finb, obei: eine eanb~rn~e. auGauf1l~te 
1iptt.':ifl bit filetänbetitng obn: filtder,ung einet\ !illror 
; :§§~/46, ·48 unb.' iJ9 .bct !megtorbnung) in Wrage gdMl 
q}~a,t bie ·J;,er309r. -1\'rciGbkection · nad) uorgdnoign: jS 
'}!~urtg ·. mit_ bem XmteratfJe einen 5J)lan unb ·crforbl'd 
J~::, iaaa !'"m '.ftoftmnnfd;lag burd) ben -Jh·ci6oetubrnn 
i:, ,;_<1~llatoe1tm au _laffen . tmb fo(dJm ben IDerttettrn b · 

.tt~~icf.>lftrn @!membrn ober $ntereff~ntfdJafte~ ~ur 1( -
~b( f~rn: <Erf{arung . uor0ufegen. Werben &r1tmcrnngc • 
,~~~gen·, er~obm, beren &debig1m9 bei:. mecn,o(tungßb " 
.~t~~ Tilr{Jt. gerinnt, fo ifr na~ bcn ~effimmungm b 
iyJliJ·'· beß @rrc~cG tlbec bie !ltganifation bei .eanbeG1u :: 
)ltun9G~e~örben au uerfa~ttn. ·"r~ · . . §. 5. ; 

;:/~Üt. bit ~onbnra~m -finb bfe · bie ~et~dhtng, (! ~ 
.Jmop unb J8eaufii~tl9un9 ' berfelbrn btt~tffcnbm @ ~ 

)> 
::, 
ffi'" 

(0 
CD 

z 
:"" 

(6afte, uon bem .fi'JrtGbau~eamten 0u bef orgen unb ~ t 
:weme.~bcn alertntern ber 3ut l!ci~tlllß \.IOll Wu~rrn 11 
~;nbotbeiten uerp~ld,JWm (fümeinbrn tutb $nh'nffcn1rdJa·ir::,---,,_-11 
.nf:fpdteffen6; im ,IDlon(tfc Suni . dneß · jcbm ~'l(ml einen· 

1r.•' ,, '.;t. ·· . . 
!_•' . ~. . 
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1 
•,l·~r, ?\·,a . . 

1 . .•:r. ;'fii•_g;.1 

30 . 31 

"on btn c.sJemrinbi:nrganrn unb bei <lbgefontw:ten rnemar, 
lungen t1on ben ßrn:>ci(Jlkn IDcrtretern ab. 

\':ff, :~~~(,_. 
' ;:t, ~ ! ! ' ' 

:;~ }!.; UmtG, unt, @StabtgeridJftn au beanh:ngen tmb \Jon bfefen 
(. :,r iu erlolfrn. · 

~el ben ~db:: unb ~annnuegm, ben S})riuat c . unb 
~up\Urgen, bfdbrn bie iBrnimmungm beß §. 33 bci: !!fü: 

. lli°i §. l !>. •. ·J·': · :Die bem ~nfJofü biefcG ~h·fr~cö roitmOnitrnbtn ~t= 

· "f ~immunocn, namrntlid) t>le §.~. 4, a, 6 unb ; bet filk:: 
§. 11. ·; r , oeotbnung lJOlll JJ. Wlni 1840 finb aufoe(lobm. 

;Die 'lfl>gabrn aur ~Ueoebelfer~mg aus ~enamrnten, -:'~ ~-, l([(e, t>ie e~ angel;t, IJal>m fid) {JirntndJ au tid;fm. 

neoi:buung in @iiltigfdt. 

(!onttacten, <Sdymfu119r11 tc. foUm firner, 1olr fl)fd,)ri im ,'~I , ~-· . Urfunb!ld) Unfrrer Untcrfd)dft unb beiget>rud'lm .pci:= 
§. 81 ber !llegeotbnung \lorgrf dJticbm ifl, l)On ben ~Be• " J J~t 609fld;tn @e~eime = <Ii1116fei, EiießdG. 
amtm ber fi:eimilligrn Glcrlct,~ab,u-Mt unb t,on ben il'lota• J ~?· in rQun fqimeio, ben 4. 3nuuat 1851. 
ten ntobrn nmben. · ·! • :i ,:r,J,,·. · . 

• • _·(-J•1~ 

2n bt~ <StäN_m um:btn felbige an blc 6tabtPdm1 ,J Jt ; 
merel abßehefnt, bm:fm aber nur 6\lt: ID3egcbeffcrung uer: :: Ai!•·:· . (J"'. Et) 
ro1rnbt \\.\erben. 'lCuf bem ectnbe Pleßen t,f}fe(~en in dne „i1 ~-\·_;,· 
l)On bm 5,;maooL ji'i:eiGbfrcctlonl'n . fih; feben ;;1fmt~l1ealie' ,1i .• -ii '<i!.4 
befonberG au omoafünbt (foffe, bmn l'.!infilnfte 0u ~füge• ~ k{ · 
brficru~no1 im ~ntrrl'fTe bct {5.lcmdnbcn be~ 1(nHGbrii~M ·t Jf-il• 
<omu!lnbt nmbcn miijf rn. . •• · ·.~ #t,\ 

~:~ '~Ctf .pödjftrn ei,cdClf :IDcfrf)L 

u on @eo f o. 
IDie im §. H, btt ~egeotbmmg eitoä~ntm ·€5trnf~ :: "

1
· , • 

gdbtt ~ießm ebmfallG biefen ~offm au. [)ie :Dcnun• ., ·./ ., 
tfonten ;?rntf)dle on brn 6trafodbcrn lllttbm aufge~oben. '.'1; ; Jtt 

:Die ffird)lll.lllfl t'iocc bie 7(mt6 = fillc9ebeffmrng~cofien ·f . ,f ·· . 
tuirb tion bm .n'nisbinclionen gefli~tt uni> brm 'U'mto.:nt~e 1s'.-~,. 

. jcifJtlicf) 3ut <frinfid)t mltgrtbdU. · · . • · .. · '~ ~t;· ·' .. · 
. . . §. 18. i'. .. ' •'' ' -.:·' .. . irr~(:· .. 

:Dir fn bct filkoeorb11ttn9 uom ,.U. IDlai 1840 ben 'J:~~11,,t, ·· .. · 
.tiera-v-9{1ct,rn ?(untern fiii: bie 2anl>ocmeinb.(tt Cibm11icfe11en } {{t "i ·· ·. 
ijuncfronrn (§.§. ,u \l. 77 bet ffilegeO\'~Jfung) ' 9e~el\ auf -UK~· ;, , 

· bie @nneinbe ·• ffior IT«n.be ül>ri:; · bie- ilb\'t!)C?\ in !IBcgrba'lt; '. ·: Jtf ·;-: · · 
fad)e_n \101:?ommcnben, ~\~ btm ~oebac9tm @!'fc~e brn ~et, ·'•,~fa:'. ~ 
aogftd;en ~(emfmt unb ~rd6btrect(o11m .. (ll,eth:aacnrn @e~ ,~ -~ .:-',~-;.:~, 
fd)äfte tnttben fü11fti9 tion.· ben. Jn:ri~bircclionen • befurgt, · 

1
":" ' W.70·,- : ' 

;Die Im §. f.ll be& . g~bad)ten @cfegte \>oi-gefdJrieb//• •.;' ~ . .I(' ,, , · 
nm Gbictl.llfobungen finb ·bd -ben bctretf-enbcn_ 4)0:~oolkf.>eu· .. lt;.1~~·? ;_.• .. 

' " '~~i?.i". ' 
+ .'/~--{~~~~ ·-:"!. ~ . 

·,: ~ I,~.•· . . , 

.. ,,nl ; ).!~~!:i~J( _ 

)> 
:::, -Q) 

CO 
CO 

z 

ßo ng uf dbt. 



Anlage 14: 

Gesetz über das Separationsverfahren von 1887 



( 

- 105 -

für bie 

.,.St 6 n i g [ i cf? e n I.P r e u B i f cf? e n 6 t a a t e ti.-

--Nr.12. 

' r-:•-. ' . __ ,.., . - ,. ___ . 

- ·3q1Ut: 0efet,. &rtrtlfmb bie b~ ein l!lulei110.Tib~rJUngtDrrfi$m &egri1111>ttrn g~einfdjaftllilim 1ln° 
r:~---~-·-,-·--g,Itgmf)dtm, 15. 10& • .::..: Ufüt9ilfilht l?riali, btt:c!ifmb bm \Sau unb be_mmidiltism.~ b~ 

bunlj bas (fuf~ Dlllll 1. ui,til 1887 ~ur bnlfüf)nmg gene~miglm l!ijtnbo.ij11d., e. 10,.:;..;... !!et• 
fli.g1mg bei 511jli1miniftet11 &etrelfrnb bie Uniegung br! dmmb&11djt f!lt eint11 ~l:ba !&firn 

<i1'.:i:.· •'.:~ .. :: ; ... brt Qlmtsgtridjte S:,mun, Ulortf!eim llllb Ojlm, 6, 11i, ....:.... _f8d.innhru~if111ag bll!.na:di Mit_ 
.;,,cc.,,-e.~ir.""'·( --- 0tj'et ·11am 10. l!lpriI 1872 bimf) "1ii~- !R.~(limingl• &bnU&~ publijirlm L:inbdq~idj~ lhiafit; 

~ :::=::::.,;-: •·- ll.tfm:lbm ~, e. 112. .-
--.... h~•,••:., ____________________________ _;_ 

-:.-~;~~~-- .. _· .. ;-'.;·,~--:: -.~: ~ . : ,• _;,- -~; ,. '. _· -·• - -

:: --~~, _·. - o/,i;.J}J?-1-, )Iltf;t1:- _ ~eg_tff~l.:~J..t_: _bu1:~:- ei~ .. ~-~ein~~etfeb~g!n,etf~t~,;~~~gr,ü_n~rlt.n. ge• 
· -.:.;_ ... .,, __ - .~::··:;~----: :;~,-!ft~mf(ijaft!i(Qen !Cngdegettijeiten. IDom ~- ~tt[ JSSJ;., . , .·, . ,... ,;· 

• ,,,..,;. • ',:.;..r.:.:;...lc;J.<til-•-··•···•-'-•'- ~ ... ---•·-·· --~· ,,,. •"- · ·· ·- '· ·· -· 

• ::
0 

,~ ~it m3il9e{m, böti ®ott~ ·@Mben, ~önig,botl ~reujjen lC. 
l>etotbnen 1 , mif Su~mung &eibei: J;iäufet bell 2anblagell 1 roaffolgt:·-·• · 

.§,1, ...... . 
--· .. , ·,,.,;:;-, ; ... ,. .. ' ' . . - . . . . .: : . " 
·-· . · \jur · gen,einfcfiafllidji I burcfi ein '1lulleinanberf~ungBoerf~tm &egrünbe~ 
ilngtlegenijeitm; alß !!Bege, ~ri~m, ®rii&en, ~ranfjtättm, l!ef)m,,-15anl,,1 ital!, 
unb \lllergelgru&en, ital!, obet .anbete 15tein&rüdje un.b '1lef)nlidjell1 fann bie ID!l:, 
lrelung bet ®efammtf)eil bet !!l~eiligten SDrilten gegmü&er 1 ·fomie bie1i'lermaltung 
audj nadj &emHgtem !1luseinanberfe,ungsoetfaljrm '!E." bet '1!ulleinanbaj~ungß, / 
&efJörbe nadj W.ajjga&e bei: folg~bm !!lejlimmungm grr•~\I roetbf)l, . _ 

SDie !Rigelung erfolgt auf '11ntrag, · 
_ Sie untetblei6t inSbefonbe.re, nmm 

1) bii \!lerltelung obet !!letmartung anbetmeitig geregell ijt, obet . ," 
, 2) bie 3u,ieljung bet ein,elnen !!letf)eiligtm felbjt obet iljret l!lerttetet oljne 

unoetl)iillnijjmäjjigen 3eit, obet itojtmaufn,anb erfolgen lann, . · · · .. 

ffltf. eannnL 1887. (Nr. 9187.) 

~tu!:gegrbm au 5rdin bm 16. ~1>rll 1887. 
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\Die @<[ammtfirit ber !Bdliei!igten I n,elclier in @emäli!ieit biefes @efejjes 
eine m,ttretung &ejiellt ijl, !ann aW folclie !lagen unb oa!lagt n,erbm. 

§. 3. 
l&giebt bie 'l}tüfung o!ine mleiletes bie lln;uläjjig!eit bes illntrages I fo 

fiat bie filuseinanberf,vungs&~ötbe benjd&en 3utücf,un,eifm. . 
illnbernfaU. il! oot ber <fntfclieibung ber filntrag in geeigneter mleife &e, 

!annt 3u maclien. 18 genügt bie auf _orll!iil>liclie mleife 3u &emitfenbe I öfientliclie 
!Be!anntmacliung in bet 6dtefienben @emeinbe ober . bie einmalige (l,imfülung in 
ein 3u öfientliclien !Be!anntmacliungen füt ben 6dtefienben !Be;itl 6enuttes !Blatt. 
-- -- \Die !Befanntrnacliung· erfolgt -rnil-bei-illnfiotberung 1 dll>aige <Enfptüclie 
bei ber filuseinanberfevungsl>~ötbe innei:!ia16 einer oon bi<[er 3u &ejlimmenben 
\jnjl an3u&ringen. · . 

!Rac!i ml>fouf ber ßrijl ftnb bie betljeiligten @emeinbeootjtänbe 3ut I&, 
!lärung ül>er bie dn,a et!iobenm <Enfpciclie aufouforbern. \Die illnseinanber, 
fetungsl>e\)örbe !iat bie <l:infpciclie · 3u ptÜfm unb !ann I aucli mmn folclie niclit 
ootliegen I bie il)r erforbetlic!i erfclieinenben Q:rörterungen l>emir!en. 

§. 4. 
• ·\Der• 6·eflellte mertreter · ijl &efugt, · mit- @enefimigung ber filuseinanber, 

f,vungs&e\)ötbe I ü&er bie ®u&fl"!13 bes burcli ein filuseinanberjevungsoerfal)ren 
l>egcinbden1 gemeinfcliaftliclien !!lermögens 3u perfügen. '" :- '" . . 
• • " -\Die filuseinanberj,tungs&efiotbe fann / wenn· bie nacli §. 3 erfolgte !Be, 
fanntmacliung ftcli niclit fclion _auf .. bie l>eal>jiclitigte, ,:'iul>J1an3oerfügung ,.etjlrerl't 
\)at I lejtere ben !Betljei!igten &efannt maclien. 1!:ö. ftnben bann bie im §. 3 
gegebenen $orfclirijlen ent[pred)mbe filnmenbung. 
. .J.!e&er bie @en~migung ijl unter !!letJDerfung . unl>egcinbder <l:infptÜclie 3u 

entfdieibiri: ;.\!)ie @endjrnigung iji 3u ·nerfcigen;·:n,enn bie !!lerfügung im laI_tbes, 
ober, orll!pofi3ei!iclien 3nterelfe ober im : 3nterelfe · ber !Bd\)eiligteit : fe1&11 :. niclit 
3uläjjig. ob_ei Uß3l!)eömäßig erfclieint I ober n,enn _!Rei!)te . \Dritter entgegmJl:el)en. .. -· ___ ,. __ ,._, - .... , ....... _ -·· -· ... . •. ,;•'-···· .. - - .... -

§ 
5 . . • • . 

. -,•• • • • •--•- r'-• -• • 

- -- 3f! · 3urofge 'ifucr !!lerfügÜng -ii&er· -bfe l/iu'&~a~3 ri;;;--@tlbentfcliöbigung 
feflgejlellt, fo 1),11 bie· filuseinan~erfevungs&~örbe nidjt !,[o; bie im Snterelfe ber 
eingdtagenen @läu&iger unb _ fonjligen !Real&eredjtfgten. erforbruidj, $eni,enbung1 
fonbern aüdj bie !!lertl),ilung ber @elberitfdjälligurig · iti reguliren: : -- '. · .. '. 

· : ; ·\Di, mert\)ei!ung fann ausgef clilolfen nierberi/ !Denn · bi<[el&, m,grn · unoer• 
6öltnffimöfiiger .l?oflen ober aus anberen @tÜnben ·un3meömäfiig erjcli<fnt. 3• 
bi<fent ß'alle !ann ein, anbetJD<ftig, $ermenbung im Snterefie fämmtliclier !Be• 
t!i•ilig!en angeorbnd ober bie l!:nt[c!iälligung bem &eflelltcn !!lertrder 0uI !!!er• 
maltung im :;interelfe ber !Betljei!igten nammtli UI !Beitttitun · neri o&li · mber 
snneinfcli•ftliclier filusga&en iil, m -'"" m._. :., .. .. . ~=, -, . 

Anlage Nr . ....L.;...J...,4,Fc::.,,,...~· 
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§. 6. 
5~ bem @emeinbruor~onbe bie IDetlrehmg ü&etlragen, fo unferjleljl ~ 

~ . biefer. j!\e0ieljung ber .11:ommunalouflid)to&eljörbe. .3nfomeit ibm bie IDer, 
tt1afiung ü6ertragen ifi '-· flnben füe IB0.11§i~~~, ... ~r:!d)~_fü!. -~-~_!-~1.!~~cg~gglegen• 
ljeil"! &eiüglid) ~-" -illerm0Jt1mg 1 ber filufjfdjf Jes €5tnatß unb ber bm !Dlit, 

gl1e6ern 0u1feljenben 1Jlecljfümilfe[ gcllen I finngemafje lllnmenbung. 
,Der illermalter !ja! ins&efonbere für bie '!lmlfüljrung ber 0ur orbnung!, 

mäfjigen llnterljalhmg ber gemeinfd)a~lid)en llln[agen erforber[id)en lllr&eiten burd) 
bie IDeri,~id)telen 3u forgen. . 
· · · 5~ im lllu!einonberfe!!ungsoerfaljren ein illeilr,1g!uerljö[tnifj für bie IDer, 

tlj,Hung ber aufoumenbmben .11:o[ten nid)t fe11gefe1fl 1 fo Hegt bie llnterljaltung ben 
!!letljei!igten nad) IDcrl)iiltnifj ir)ret S::ljei[naljmered)te o& .. @iomeit lettere aus bem 
!Reielfe nid)t llar l)eruorgeljen I lja&en bie !!letl)ei!igten nad) illerljöUnifj be! @runb, 

,. ~euerreinerlrage!. iljrer &ei ber llluseinanberfetung ausgemiefmen. 5.lanbobfinbungen 
6ei0ulragen .. • !Rad) bemfe[&~ ~<tljäUnifj i~ ber _auf eine 3etjtücfelte ßanbo&finbung 
fallenbe !Beitrag •on ben· j!\e[t§em ber -S::rennjlücfe ouf,ub11ngen . 

. , : - · .. 5~ bie llnlerljoltung •on ben !!letljeiligten, gemeinfd)oftlid) ober' in ber 
c,,. . . _ !ll.leife 3u 6emitlen 1 bafj jeber !!letl)eiHgle bie an feine _®runbjlücfe an~ofjenben 
· · öber' fon~ beftimmte :rljelie ber lllnlagen 0u unterljalten ljal1 fo bebarf e! einer 

... .. lllufforberung an ben ein0elnen j!\efl)eiligten, feiner llntetl)o[hmg!p~id)t nod)3u• 
~·" ____ fommen, nicl}t (?$ genügt eine in ortäüblid)et· m3cijc bdannt ~!t mad]enbe 
, ·- öfient[idje filufforberung. 

·,· ., ...... ,.,·., '§7 , .... , , .... ·--~ ••- ' .. 
'q ,·-· ,. ,, jj)ie, l<nlfd)ei~/iiigrn, _ ber _ llluseinanbeiie!!ung!beljörbe erfolg.;. in ben ,iällen 
• :-;:;: be!· §.:I 'm_illerbinbung mit §. 3 .filbfajJ 21 bes §. 4 filbfajf 3 unb be! §. 5 
'o ._, _.. filbf•ll 2' burd) !!lefd)lufj. . , . _ . 
. · "' . _ . 1ler !!lefd)[ufj I buril/ melcljen bie IDerlretung unb illermaliung übertragen 
~---mirb 1 l)at bi~ 11\~ga_&e be! &e11eilten J!lertr$1ets ober illermaliers _ ber _ belljeiligten 

. , 'r: @runb[lüde unb _ ber. !!leii!!et berfe!6en naclj !Dlafjgabe bes !Reielfe! 1 fomie ber 
, '"'- gemeinfcljafllicljen->llngelegenl)eiten1 auf melclje bi, IDertretung ober bie illermaliung 

:' i"~ ~dj ~:' J;~ut !!!~eld)eit bi, ®mel)migung - iur \!lerfügurig · über bie 
ik f,i;;-'- '6u&~an0 ertlieilt mirb I ljat bie genaue !!le3eicljnuns her genel)migten IDerfügung 
,. ~L unb be! @egenflanbes berfe!6m, fomii1 wenn es )iclj um ein gemeinfcljaftlid)es 
:;· . .,. · ®runbjlücf f)anbcll, hie j!\'!eidjnung belfel&en nad) bem !Reiefi unb ber @runb, 

"'" fleuermutterrolle 3u mtl)alien. '.;ln hem j!\efd)[ufj i~ ;ug[eiclj b,uü&er j!\ejnmmung 
,u treffen I o& unb an n,en eine ben j!\etf)eiligten 3u gemäljrmb, lfutfcljäbigung 
ausinl)änbigen1 ober ob eine ®elbentfcljäbigung 0u l)interltgen ifl. 
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nicf}t 'oemterft, fo erfolgt im ffa{Ie ber filuflaff ung bie filnlegung eines @runb• 
buc()bfottes füt ben berbet, 09ne baij es eines mermerls auf ben ?Blättern bet 
be~eiligten @nmbj1ücfe bebarf. · · 

.; ~ie filufiaffung fann erft erfolgen, wenn 'Don bet filuseirranberfetungä, 
bel)örbe bef d)einigt iJl, baff bie meräu§erung ober ber ;!auf c() für bie Btea{, 
intereffenten -unfc()äbHc(), ober ba§ bie IDmvenbung ber @elbentfc()äbigung (§. 5) 
erfolgt ift. 

-' :J• § 9 ' . . · I :::_ -. Eiege;,.}i~ . gemtnfcf}~~bUd)en ~~n~~f cf.:i in 'o~rf CQfieberi~~ ~mrlreintbebe3irfe~ 
ouet tn 'Oe~p-":,'teuenen 121emem es unu '2JUWL1eatu.en, ,o ann ute :.ue e ung unu 
mmvaitung in @emä§~it ber uorftef}enben ?Beftimmungen einem ber be~eiligten 

l @e~einbe'Oorftänbe o:Oer @ui:s'Oorftef}er übertragen nm:ben. : . .: . · · 
.... m3enn bas Sntereffe. bet 3u 'Oertretenben @ef ammt9eit (§. 1) bem ,Sntereff e 

ber @emeinbe (bes @utsbeoirfs) ober bes @emeinbe'Oorftlmbes. (bes @uts'Ootjtel)ers) 
entgegenftel)t/:ober wenn bie 5ntei:effen 'Oerfcf)ieb.enci:1 beforiber.s · 3u uertretenber 
@efammi:9eiten einanber,. entgegmflef}en,· ober wenn aus anbeten @rünben hie 
~ej1ellung _ eines bef onberen IDertretets ober IDewalters 3wecfmäijig erfc()eint, f o 
f~nn: ~ie filuseföanberfetungsbe~örbe im (En'Oernef}men mit ber 5eommuiutlauft1cf)ts~ 
beijötbe ftatt · beä @emeinbenor1lanbes (@utsuorftef}erä) mit beff en Bted)ten einen 
bef onberen IDertretet ober IDewaiter beftellen. . . . . .J.,_ . ., . , __ 

· .L:'.·:.· .. ~~j:'.•·.::~·.... . __ _- __ §. ~o.-· -- .. : ....... •.,:;} .. :; .. ·.·:: .·,/·:~·-·, 
~egeri bie mefCQCüffe ber filuseinanberf etungsbeijörbe (§. 7) finbet nur bie 

~ef~n,erbe '=1,n bas Obetla~esfultutgeri~t ftatt. , _.,. ....... "•"';~,.. .• ,..;, .,.,-, 
:···"'€5ofern' bie'8uj1ellung _bes ~efd)Iuffes an bie me~eiligten erfolgt i~, ~el)t 

bief en 'bie m-ef cf}lDetbe · nur· innerijalb - 3ltiei ~oc()en riäd) bet 8u~ellung 3u~: 5n 
biefem .. ff aITe 9at bie ~efd)roerbe auff cf)iebenbe m3irfung. 
• ••• ~-*~ ,j, _. "•,.:. ,_ • ;~ ... ., • .., • • • • ~~ ' • ~w ~ "• ••• 

--- . .. - --~·-•_,:•:_--'~: -:-:-.:- . -· -t!:..i..;":~. ·: .. _ ,,,: ,,._·__ ... ~· · · .. ~ § 11 
.. , . . . . ' 

~ : '. ' IDem mertreter ober IDenvarter fann . 'Don ber filugeinanberf etungä6el)ötbe 
.. neben , bem €rf <11 ber baaten mii.sfogen eine bet ~üijwaitung ~precf}enbe.Jfnt~ 

ft9äbig1:1~g _f~~g~fevt. roei:ben. , ., ..• _ : :.•1 ...... - .. ·: ..• :.. . . ::J~.:. 
··- §.~12 .. :· :··-~:: 

• • J 

IDie butcf} baä merfa9ren entjteijenben 5eo~en fallen , f ofern es nacf} 
beenbigtet filuseinanberfetung jlattfinbet, ben ?Bet9eiligten nad) bem im §. 6 
a.ngcgc5cr.cn Scib:agama.13~11b 3ut ßaft. · $llusgenommen. ftnb: . _ ... , · .. . . 
· · · ·· 1) · bie- butcf} 3urücfgemief ene filnträge, ~nfprücf)e· ober ~ef cf}werben ~inaelne~ 

met9eiligter entJlanbenen ~often, welc()e 'Oon biefen allein 3u tragen finb; 

·•·-···~··~·-=~,-~~ie~~t~tC~f~:~1;;1~t«~~~~~!t:~:~;o;~~~::~~:~~-
... .. auff~--filnj1tf-bleiben. · · ,, <'. =:-; <~\ 
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1 
IDie 'llusein,mberfejJungsbe9örbe fann1 mmn nid)t ber 'llntiag einer l!le9öibe 

notliegt, bie !Enl,itung bes i!l,rfa9reml oon ber 1En0a9lung eines angemejfmen 
Jti>ftennor[d)ujfes ab9ängig. mad)en. 

§. 13 . . ' 
6on,eit biefes @efe1! nid)t befonbere l!l,flimmungen triff!, pnben in 'lln, 

f~ung ber 01,cl)te britter \]Jerionen, bes merfa9rens unb bes Jti>jlenroefens 1 fon,ie 
ber 8ujlänbigleit ber 'llus,inanberf,jJungsbef)örbe auf bie nad) biefem @efdje 0u 
beroirlenben mer9nnblungen bie für bas filuseinanberf,11u.ngsoerfa9ren geltenben 
!ßorfcl)ri~m ·mnn,enbung. . 
. ,. . , 

§. 14. 
IDiefes @ef•l! pnbd aud) b,aüglid) ber bereilß oor feinem Snlrafttnten 

bembigtm 'lluseinanberfdjungm 'llnroenbung. 

llrlunblid) unter llnferer Jjöd)jleig~änbigm llnlerfd)ri~ unb beigebmcllem 
.!töniglid)enc' Snpegel. -- · · 

@egeben ,Berlin) bm i'.'llpril.)887:•· ::: . . . . •· .• . 
\-''---•~ ·--· ··-··-· - .. -•- -· ..... ·•·- -

~.,--- ,:.._ - . ""' ' 

-....,.-: . .. •· (Nr. 9188.) \lllletqöd)jltr i<rlafj nom 6. !lpri! 18871 6ernfimb bm '8(l11 unb bmmädjjligm 
!3etricb btt: b1mij baß @tfe~ DDin 1. 2lptil 1887 alit &ußfü.Ijinüig gmdjmigtm 
l<ifm6aqnm. --- .... - -· -- -•--•· - .... :o .. •-· ·-- - • 

-2cuf 5f)r,;,-!iJ,;i~i-i,"~;-2 .• ~ril i;:5. b~me jctJ,·· l>a§beib;;;;~äd)~~er 
~~'<- -1' ;::, 
;,-,- 'lluöfü9mng, ber in bem @efdj oom 1. 'llpril b. 5., belrejfenb bie n,eilere Jjer, .. ·::' ii: ..... flellung nwer IEfenb~nlinim für !ll<d)nung bes Staates unb .. fon11ige lBau, 

·- ."'"'"- ausfü9mngen auf ben <6taalßeifenba9nen, fon,ie betreffenb meräufierungen "in ber 
:·': ;c[" · <6taalßeifm&a9noern,a!tung, oorg,fe9enen 1Efenba9nlinien bie 2eitung bes lBnues 

•~i;; ._ _ unb benmäd)11 aud) bes >Betriebes berfel&m1 unb 0roar: · 
,. o,,o, · 1) ber lBa9nen: 

a) oon %iljlt nad) Eitallu:pönen1 . 

b) oon %eresvol nad) 6d)n,dj 1 · ..... ,_ .. 

e) oon \Dlontn,~ nad) J!m[d)miJ), 
ber .!löniglid)en IEfenb~n,IDireftion jU >!lrrmberg 

="------~-9187-9128.~ _ ----·-----------· ---
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1tmben fonnten, auf fi<f1 6ernOen. bleiben; eß 11100 nur I 1„arouf Olnoeiuiefen 
werben, baji nodj burdj baä {!a11beßf1ir~L ITTefcriµt uom 23. Suli 1819 311r mc, 
fcilio11110 \lon .3n>cifcln 1iber bie merccl/1111110 ber 6tcrbe:Oum:lafe t1011 ben me$ 
folbu1111en ber BeiOlid}cn '!) i e II er f dJ o f I bcftimmt iO, bofj unlet f oldJem Ouar, 
tot b110 belreffenbe .!?a ( rn b er• Ouorlol mit bem ®djluji am ~nbe ffilära, r 
'.Juni, ®cµlember; ':Dccembei: au uerftefJrn fci (~ c o c 1. c. III. ®· 259). Sm 
uoifügenben fioU f omml auf bie ~mdJnuno bei: .3eit nidJlo mc()r 011, nodJ• 
bem fe0oe0cfll iO, bofi bei: Stlögct· auf bao €ilerbe,011orl,1( feinen ~lnfµrndj (Jot". 

UrHJcil brß 2. 6cnato beß .p. Dberfanbeogci:id}lo p1 ~raun, 
f cfpu ei o \). 7. 3uti 1896, in 6 . .R'ufJn c. boß -Ocr3001. <!onfiOorium 
311 Wolf enbi1llel, lu. ~forr,Snlrnbrn. 

2e<6clnf / /?edhlf ~ 8✓ r3 J'J ✓IX hli ✓ij// 

IDer1ueigern11g ber c~clic~cn ~ITidJt. 

,,~er \lodoe ITTiditer gdJt \:lon bem @nmbfooe aue, baji bei ber 
~dieib11119Mfogc ,ucoen \tlmueigcrn110 bcr clJclid}en ~ITid/1 eine -Oinfälliofeil 
beo .Ql119co11fµrncf/co in bem jjolle 01131111c(Jt11Cll ift, b11p bic llMlonlc, 1ue1111glein, 

1 ,. ' 
• 

erft im l!ouf c bco 1.proccffco, fidi cnlfd}Jiejit, bcm .R'li'rger boo bio!Jci: iQm uor -------­
cntfJoltcne ITTed}I au gcroäf)rcn. '.Die ITTe\lifion rief/tel ficf/ gegen bicfcn ~lueoange 
p1111ft. '.Dicfdbc i~ (1egni11be1. 

91odi gemeinem µi-oteftonfifd/cn CHJercdilc, 1uirb ftir bm 1111fd111lbiocn X()ci 
ber ~lnfprncb auf 6cf/cib11110 bcgninbcl, iucnn bcr anbm %()eil bic e(Jclidi 
1 .. )JnidJI 011b,111crnb oOne @nmb umueiocrt ()ol, unb µf1Jcf/ofooif rf/e .31uo110'-'millcC 
rnllueber crfofoloo geblieben fiub, ober nacf/ ben mcrOllllniffen 0119c11om111e11 
1ucrben 111110, bofi fie im jjoHc ber ~l11wc11b11110 crf ololoä oeblieben f cin 1u1irbe11. 
'!)(10 ber f dJulbige %()eil feine !lßeigernno oucf/ nodi im ~oufe bcß ~roccffee 
f ep()olle, ift fein XCJeil beo füogf 1111bo111en1eo, 1111b ebenfo1uenio fonn einer im 
~llllf c beä ~roceff ee auooefµrod}encn mmihuilliofcit bie !lßirfuno bcl· fü1f()eb1111g 
bcö crlJobenen ~lnfµrndice licigcmcffcn 1uerbcn. '!)ae ,3unidtrcten bee bcffooten 
!r(Jeilö \11.'11 feiner biofJerigen m3ciocrnno fnnn eo unlei: ll1110ä11bc11 31ucifdfJoft 
crf d]cinrn laffen, ob in ber XC,111 eine (Jortnärfi!le !lßciommg bei: ~~id/t \lorlieot, 

< srocb(n fid} ober 0110 biefem @cfidit~µ1111flc feine ~ebenfen, unb muß eiue f dion 
°"'' 1.1 c/'.fW19eer()cb11110 \lorOonbene r,,nlnädige mmueigmmg ber clJclirf}en ~ITidit 
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fooeß, bofj ber uesertor burd/ ITT1itffeOr bic 1ueoc11 bößrid}er merlaffu119 erfJobene 
.1?loge befeitiot, feOU bei ber 9ru11bfi'lülid;e11 merfdiiebenfJeil beß 6dJeib11n9ß• 
grunbeß 1ueoen böofio,cr merloffuno 1111b beo 6cl/cib11119011runbeß 1uegen mer• 
1ucl9en1119 ber ~~id}t bic @lcldi(Jeit beß @rnnbeß. '!)ie prcnjiif die !>leditfµredJung, 
f1ir 1uefn,e bie morfcf/rifl im ~reuji. ~lflg. \!onbrcd}t %()eil II. %it. 1. §. 694 
mefonbcrfJdlen 11eom1ibei: bem gemeinen 9ledite nid/t rnHJi'tll, 10 au einem äCJn• 
lirf/e11 &rgebniffe gclonot (1.19I. ij ö r ft e i: u. @c c i u o ~reuO. ~. ITT. mb. 4. 
§. 212. 3iff. 3. 9lot. 24). 

-OiernadJ muffle boä ongefoif>lene UrtQcil aufgcfJoben lUerbrn, 1111b, ba 
bie ®oclje noclj nid/t fprucf/reif, bmn 311nitf1ueif11110 in bie \:lorioe 3n~ana 
nfolgen". 

Urtf)eil beä !Jleicljogericf/to (3. 6en.) \:l. 7. ~mmber 1894, in 6 • 
.!?. c. uxor., lU. ijQef cf/eib11119. 

91ec{Jtlidje filatur bec ~elb· 1111b ~amtcltlcge ii6ct~aupt unb ber Snteteffentcu• 
Wege in bcc ®tnbMfüaunfdj1uciRif djcn 'Jiclbmarf inßbcfonbcrr. - i)cr §. 55. 
bec neuen ~egeocbnung uom 5. Suni 18!H ift au<l, auf bic le~temt 

a111venb6ar. 

,,~er 6treit ber ~ortcien breQt firf} borum, ob §. 55 ber 9l. !IDegcorb1111119 
\lom 5. 311ni 1871, 9lo. 37. auf bcn \lorliegenben ffolf ~111uenbung leibe. '!)ie 
meffogle \lerncint bieä, weil bie fil!enbenmof dJlluelc ein I_J3rh.,allueo fei, jener 
~orogrnµ() aber nur ölfenllirf/e !!Bege im ~luge Qobe. ITTidilig ift, boß berf el{le 
auf bie im §. 2. f. bcr 91. !ID. D. 1111foeftilJrle11 ~ri1.1ot1ue9e fidi 11idJt bcaieC,t; 
§. 55 ftefJt im \llerlen ~lbf cf/nilfe, ber \1011 ber ~lblretung \lon @nmb~ütfen &II 
fil!egen unb uon ber boftir au lei~cnben ~nlfrf/äbiguno r,onbell. fftir bie ~In• 
legung uon ~riuolluegrn fo1111 ober ciuc r oldic ~btrc111110 niif)t geforberl 1uerl1e11; eine 
&nteigmmo ~nbet \lielme()i: gnmbfäolidi nur f1ir 1uefentliif)c ,31uetfe beo €>101110 
ob~r einer @emeinbe Oatt (§. 33 bcr 91. t D. \lom 12. Oclober 1832. 9lo. 18), 
unb audj im §. 51 bei: 9l. !ID. D. ll>irb nur uon (fotfd]äbl911119en gefµroif)cn, 
Mldie f1ii: bic ~lblrehmo \lon @ru11b01idcn au (5taoto0rnfjcn, ~01111111111icatio11B• 
1uege11 unb fonOigcn ölfenHldicn ~fügen 311 leiPen finl'. .311 !IDegebau,, 1uie au 
fon~igen 31Uecfen fo1111 ferner bie Ue6erloffung 1.1011 @n111beigenU}um 1111r 

.h "
0 1111111i 1ucrben, fo fo11n bcm im ~roccffc erfolglcn &rbiclcu nidjl bic 

~- ,:. .ti}' !IDicbcrnuf()cbuno beä erniorbcncn 6dicib11119om1fµn111jco beigelegt 
'---+--- grgen (fotfdji'tbio11119 ticrlongl 1ucrben (§. ,!8 ber 91. !lli. D., §. 33 bn 

~. 1ucl· . "~. 11 ocmcinco @cwoC,nfJcildrnf/1 biefcä 311()0ll co i~ nidil nocf/1ueiob,1r, 
;~<:'~n~uf;u "\ @ni11be fi1r bie 2l1111a0111e ein eo f oldJen EioOeo fiub nir{)t uorC,anben. 

'DTe unmillclbore ~llllt1enb111111 bcr f 1ir bic malitiosa. clcscrtio gcllcnben ITTcd/lß• 
,,n111M,ih,• ,,rrf,irfd firf, ''''lt frfHI 11111'1 f1ir llfr (lll!l(tl(lf %1111,·nh111•,1 h,·o fficcf,M, 

91. ~- D.). ~ei: &iocnlfJ1i111cr eineß ~riuallucgel'l iO bofJer nldit uerp~icf/lel, ben 
\lon leotmm ei11oeno111111cncn @rnnb 1111b motien unentgefllidj 011 b_enjeniom ob, 
autretcn, 1ueldjer eine 1111ter IJem öffmllidien ITTedjte ~ef)enbe !IDegeonrage madit 
(~ a r e 1, 9fof/16orunbfäoc bco ~rcuji. Dbcrumuolt1111oäneriditt' 6. 473; a1ueile 
mcihc E. 12!l; ~ rf, 11 { fl mm 1Hrrnfr. IJRromrf1t F 1-1m. ll111 f11 111rnioer fonn 
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cö blc ~ltificf/t om,ef en f dn / ticm '\!t ~lmn ll()llC ~llci Im 11 .G (HowHJllill Oll 

~e111 au btm 11mm !!ßcoc 11id1t 1>01Cft1111bi!] uernrnnbrm '.tctrnin bcö fniOernt 
~dvohuco~ &11611lueifcn. 

'.Die ()ieOoc ~rnxia ()ot 111ct1rfnrlj fidb• 1111b 5lli,urncmcoc, ou({J 1uc1111 fic 
nirljl im (jiornt~11111e tier pi>lilifdirn @emeinbc, f 1>11bm1 bet fielbnrnrfui11tm[fcnt~ 
fd/ofi fte9rn, alo öffmllidJc !lßcgc a11ocf dJm (3ci1fd1r. f1h' !fü,litov~- 523ti. ·12. 
e. 40 unb bie bort 0119cf1ir1rlrn · (folfdidb1111ocn). Oll bicfe liiomfd/,,ft im 
uol!en Umfange bei! ted)nifdicn ~coriffo: ~er auf iiffc11t1icf)e111 3ltd1t 6mt()rnbcn 
mcfti11111111110 dmG )lilegc0 311111 f reicu !lJerfclJt f t1 i: 3 c b e mm II n (IDl t \Je i: 
llcC,r&. bco mcrn)oll11113örcdito 2. ~luff. ~(). 1. '5. 51!l; m n in ß bic 9foi,le 
'111 tiff en/(. ~lkorn '5. 1 ff- 1:.!. 17. 20. 22; @c l' m C n.HJ 1lll r Cll 

1-Urrnp. Wenc• 
w{il .\llb. l. '5. 4 ff. 12; !-l3t1\'el) !Jtcdjl11gn111bf,1oe 2. 9lcifJc <5. 103. 107. 
113. 122) i~ucn t,ci~uhoen fd, 111no bn(Jingc~dlt bld&cn. 3cbrnfoflo !Jot bi~ 
!ll3cococf c tlncbunn jene m!cg,:, i111 @coc11f110c dll brn ~l'illollutnm, bc111 i>tf mt, 
lio,en V?eif/tc 1111lcrncm, fic ofdd/ bm a1vdfclloo offcntlid,cn W,gcn bcr,m1bcft 
1111b <111d, mtfJrfntiJ fie o{6 foldJc llcaeid,uct. '.Die \!Beocb,rnloft i~ l1ci UJnm 
ölf rnllid,, rcniflid1 nmodt (~lrt. 3 bcö Q)cf. mr. 2 l \)0111 31. m,lli ] 890, \)ßl. 

1 

1 
1 
' 

1 

l 
,. 

111il §. IG bcr ~l. W. D.), ni,rft~11binc )ßeilri19c wcrbm rnic Qh-111d11bcnbg,,brn---+---i 

!Jdgtlriebm {§. 28 bcr W. !IB. O.); Oe ftcfJm 11111cc bcr ~!ikgepoliAd, irJre {>a• 
ftelh1110 unb llntcr(Jnltuno fo111111t a1uor &1111äd/ll bcn S11icrcffcnfd1of111,mcrtre1ern 
au, jdod/ r,nbrn bic .!hciöbimlionm boro11f 611 f1altc11, b1tµ 1111f _ bie ll111cr, 
bollllllß bie 11ötr,ioc 6orofolt l>Ctl\JOJlbf, 11111> IICIIC imcoc bclll !23cblirfniffc 1111b 
bcn morf d)riflcn bcr .IDc9corb111111n ocmöO r,croeftcflt ,ucrbcn. (§. 7 "· <1. 0.); 
i~11e11 fonu bttrm einen !fürtuolt11119öoct bic ~ioc11frl1<1ft \illn i5troµcn 1111b 
!lßcocu in ~m Dl"tfd}oflm ober ciucö 1mbcrc11 örf cu II idJei1 !!ßegeo bcloclcgl 
111cr~e11 (~h·f. 1 1111ll 2 bcil @cf. WI'. 21 \)l)Jl 1890; @cf. 9lr. 1'.1, uon1 rn. fjibrnnr 
1895); i9,·c ~l11flJtb11t1tJ rnt.lirl} ftcOt nirl}t im ~clicllen bcr ~ntmff cule11 (§. 4 
bn 9f. ~- 0.). 

®erben n, ro, 1uic (!01111111111icatio11t1• 1111b <111bcrc öffcutlinJC 5IDcoc, \)tJII 
monnrn bcd i1ffc11llirl)rn mcrfit0 (,e(}Hrjif/1, n11d, 111eOrfncf1 ale i1ffc11Hidic ®coe · 
braci<lJ11fl (§§. 7. 51 ber ~l. m. 0., @cf. 9lr. 14 t1011 18!)!)), fo f,11111 ce feinem 
,31otifd untcrlicom, bap nucfl ouf nc bcr uicrtc ~lbf d)11itt bet 9l. !!ß. D. 311r 
~l111vmb11110 gcbrod)t n>crbrn mujj. <5o i~ bmn nun1 oernt>e in blcfem ~lb• 
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fi11µ1ueoc ottrotJ... iP, .benatiot 1111b nur bit .fDePimmunoen be~ 3. 4. 1111b 5. 
~lbfdj11itt1J, o(fo ou<f/ beojeniorn, ber ~iu: In ffrnge PdJt, für 0111uen~6nr 
el'f((irt. - · 

'.l)urdj b-oo ocbM{ite 6h1lul [inb fommtlidje auf ber IJieITorn {idbmnrf 
6degene 5lliege in <!ommunaho,oe 1111b in 3nlmffentemucge eh1ott~ei,lt (§. 1). 
(frftere ocllrn aftl ~01111111111icotio11Gtuege im €:iinne bu: w_ O. (§. 21). 3~rc 
J11fto11bfi:~u110 1111b ll11ter(Jnlt11110 iO Endie beG EtoblmooiOrnte, ~ie .fropen 
1uerbm <111s bei: Oliblifd,trn lllieoeboufnffe beOrillrn 1111b, fo1oeil nid,t cmbm 
&inno()mm (§. 16) <111ot·eil{/cn, \)Oll bcc @efmnmt~dl bu· Onbtiflfirn ijdb111arre­
:}11tmffc11tm onfoebrnif)t (§. 3). '.Die 3110n11bf eo11110 1111b ll111er~nf1t1110 ber 
J11tmffenlc111uene ip '5,uf/, bei- ei11&clnm mmunfl1111ot1beµ11tntio11,11, unb bie 
.ffoften luri:bm \>On bt:I.' 3nter~ffeulf d/nfl einer jcbrn ~er fed}I! fidbmm·rm ae• 
lrngm (§. 4). .,... 

'.Diefe m!coc Pub, im @egcnfnoe au bm ~riunhueom, bem öffenllid,m 
!lled.)t unterpcnt. '.Die ~mtlnft i~ bunf, le~ICl'et1 omotll (§. 7), Me -~Mirage 
,ucrben gleiifl ~011111111110Unpen &eigeh'itbm (§. 20). '51e PeOen unln- ber mliot• 
µoli4el, ber €51nbhuogirtrnt 1,nt bic ~h1f~rf,1 iiber fie 1111b fmm bie mmuart11119l1• 
bcµutnlionen 011[Jnltrn, bic im öffmUid/m 3nlmffe . f1it' nf orbu·lid! erndjlcle 
-t')erPdluns ober meffmmo ei11et1 fd,ledJlen !lßegett »1>rA1t1te(Jmcn (§. 14). Uebtr 
iOre ~luff)ebuug ~ot bei: <51nbh11<1giprot 311 eulf RJciben (§. 6). , 

6d,on (Jiel·nal{J ip et, i1odfdlod1 boµ §. 65 bei- 9l. !ID. D. nuf bie 3ntn·• 
effentm1ueoe ~l11n,mb11110 ~nbel. ~luOer~em 6epi111111t §. 21 be8 @)tntu1t1 0116, 
bni,flilfi, bojj in ~3c4uo our bie ~h-1 1111b !illeife ber .perpefh111g 1111b ijinridJhmg 
bu: '5trnflen 1111b !lßcge, foiuic fJinfiditlidJ bei: !lßegeµoli1d 1111b <Io11trnuentionen 
0eoen biefd&e, bcr niitbioen ~&lre1t1110 \>oll @ruubPliifm 311 ~com 1111b bet 
baftir au lciPenbrn (fätfdiabi91111g el1 bei btu !Bcnil111111111oen bd 3., 4. 1111b 5. 
~lbfd/nitlo ~er ~m~gcorbmmo · uo111 11. IDlal 1840 ftiu me,ueubm ~obc. ~er 
5. ~(bfdJuill elll(Jäll 111111 ober i111 §: 83 eine mit tuu §, 56 ~er 9l. ml. D. Im 
!lßtfmlfi({icn tibmi11f1i111111enbe !lJorfdjrifl. 

l)njj ble !lßrnbenm<1fdjt1uelt, 1ud(fJe im ijiomH111111e ber berlaglen :)ntn·-, 
effentfdjnft fte~I, ol~ ein 311tmff ente111ueo. im Eii1111e jentd 6fol11lt\ auorrcQm 
uerbe11 mup, i~ a1ueifdloO. 9l<1d} §. 4 gd}ören au f olcf/en ~cocn alle lfefb• 
mb ~ounoueoe 1111b ijup1ueoe, fofm1 biefdben uidit ehvo !ptiuolluegc ~nb. 

~ille 011 111ct,rcrc11 '5tellm (§§. 51. 55), nuµer ber @c111cinbcn 111111 @cmnrfunom, 
bcr - ;,y*Hffuilfd/nftcn o(o bci: m1mµ~id1tigcn gcb,H{JI. 9Jlit biefcr ~t()n11bl111111 

L--a.--~iefer morue(Jnll, bei: im §. 14 in ber ijoff11110 1uiebnfr0l"I, ,,f 01udt biefelbrn 

~ · · . {, \:.i111b ·!ID01111m1coc fte~I bic !füocl1111g, 1ueld/ iOnm be31iolin, t>cr IJiCTTßCII 
%- , .. ~~II X6cil oeiuorbm i~, in Uc6minfti11111111119. IDec §. 1 ber 9l. ~- 0. 

1-?.l)OI bi?'t.~i'Jno 1 1uelrf/e burif, b11t1 fl,ibt!fnic '5h1t111 \ll)lll 20. 9li>\>Ctl!ber 1851 
q c11u\t,~':'t>etPelhlllß unb <Brf)<1llt1110 bcr inncrOnlb bcö @cmcinbcbeAirrtl bei: 
r1icri11rn <51,ibl {iclcomcn ~ l11111111111irntit1110,, fiel~,, l.!ß(l1111c• 111ib i:iffcnllidicn 

11in,t wirflicf/e \l!ri1>alluc9e Pub", &rdll)tdl, bie ei11&rl11t11 @ru11beißC11IIJ1imern 
oeOi>dom tßcoe ·1>011 bcr ~lnffe bn ~11lmff rnte111ut9e a11t!au11er,111e11. '.Den 
@enmfn~ au ben $tlvohocou1 bifbm nid}t bit llffwllidJcn Weoe, fobaB, mn 311 
nfoijm1, ol> ein ißeg dn :}11ter,ff mtm11>eo fd, Jcbel1mnl 1101{/ oevnift 11mben 
111iiffte, 11~ n mMlidj ~11111 <1floe111ti11eu merrer,re lltPi111mt fd; 1>itC111e9i: ~ub 
ime !lBcne ~rn im <!inm1r111t11c ~n 311tn-c1Trnlf 01oft alö follf/er Pehenben ~tflW 
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1
1 @rn11bµlo11 1111 • .,ie \lorgelegte R'orte erreOen lolfm, iO bie !IDenbmmard/Huete 

entnegengeftdlt. ~ol'J ocOt mtä _ bcr gonaen ~l11orb1111110, ouµerbem ober n11d/ 
11 bei bem 6iäfJerioen 21uä6au 111\'J DrtäOrnµe erOeblid, uerbreitert, 1111b boä @leld,e 

ouä §. 15 (Jer\lor, 1uo111tct, bie menuoltungäbcµutotion gege111iber bem merlangen ll.lirb audj bei bem ll.leiteren 2lt1äbm1 ftaltfinbm. ~o/j ble C5tobt boä ~lerfür 
beo etobtmogiOratä, einen ®eo Ocrftcllen an loff w, i1u,ir bcn (fö11tlC\nb, ber erf orberlid;e '.tnrnin im !IDege bn_ (foteignung enuorbcn ~ot, be&ll.l .. ll.lfrb n-• 
!lßeo OeOe im ijigentlJume cinee beftimmlen ~rit1,1tc11, crfJel1c11, 11icf1t ober \!Ot:• iuerben nuilf en, ift of)ne !lßeitmö 011a1111eOmen. Uebl'igenl'J 1u1irbe aud/ eine 
bringen fonn, ber !lßeg fci, ob1uof)l er im ijigrnlf)11me ber ~11tcreffe11lfd]oft elluoige !Bmuenb11119 eigenen fürn(ö bie !Born11t1rco11119 beä §. 55 bem unter• 
ficf} bcfinbe, bodi fein örfe11llicf1cr, ber ~l11ffid1t bco C51i1bt111,tniftrnll'J unter• licgrnben 311.leifgebonfen ge11111µ erf1Hlcn. 
ftelllct !lßeg. 

(5o ergiebt benn 011rli bie 2l cte beo ®lobtmooiftrnto über bic ®cnbcn• ~en U111fto11b, boµ bie <Stobt bie R'oOen ber <5trnµenonloge, in ober onbm 
nrnfdjtiuete, b,1µ bcrfelbe - w11e jo nur bei ll.lirflicf1rn 311tcrcffente111ucgcn bie R'oOrn ftir bie (foucrb11119 bcr au ber <5trnüe 11ot01uenbigen @rnnb~iicuen 
uorfommcn f 01111 tc - \1crfrliicbrnllicu ~luffogrn 011 bic !Bcrwol11111gl'Jbeµ11t111io11 II.lieber \1011 ben ~lnliegcrn einaie(Jt, umnoo bie mcffogte nid/t au iOren @11110e11 
iueaen -!,7)erpeu 1111g ber ~1uete crl11ffm (Jot; fo ift ferner in bc111 meraeidiniffc a11 uer1uerl(JC11. ~M fnnn bie ®tobt uernnlaffen, iuie fie eä uodi bcr mc, 
bcrjenigcn <5trnOen, ouf iuelcfic bic §§. 7-12 beo Drto(11111~ot11to ~11wc11b11110 ~011l)h111g bel'l ~Mlooten 01101 llJut, bie bunb ben ~lnfaU bel'J \ier(offenen 
finbcn, unter bcr m11brif bcr 311tcreffente111uene, 1111f ll.leldjc boo <5tolut fµiHer ~coetcrrnilll'l ,fi=fonglen lBot·tfJeile uon Den ben 21nlicgern 311 bmdjnenben R'often 
fi11: omuenbbor au errti\ren f cin ll.lerbe, nun, bie ~Uc11bcn11111fcf}t1urte 011foefi1f)rl. in ~lbfoo au brinorn; ollcin bie ~l111uenb11113 bcl'l §. 55 wirb boburdi uid,t 
.fri'une if)r bie &igenfdjoft ein eo ~rh.1ollt1eueä 311, f o w1irbe 1iberf)m1\)t bie 6tobt beri1C,rt. ~enn aboefcf)en Da\lon, boü bie ®tobt bie llntedJaflungl'JfoOen f elbft 
gor 1tidjt bmcfitiot oc1ucfen fein, fic o()ne !lßcilmo olo Drteftrnüc 011oa11b1111en --4----"1 trägt, fo iO · jene !Jtegehmo eine lcbiolin, fie unb bie ~lnlieocr betreffenbe Wn„ 
(@cf. ~Ir. 21 uom ßl. 9Jloi 1890 füt. 2). t gelcocn(Jcit, unb Die <Stobt bleibt troobem biejenige, iuelcfie bie 2111fll.lenb11110 flh· 

(5tel)t f omit bie füoenf 0111ft bcr ~cnbrnmofdilluete bei: fü11uc11b11110 bct'.l . bol'J neue ~lrrnl 111orl1t, unb iueln,er boOn boe \lerloffene ~eoeterrnin au• 
§. 66 ber ~1. m3. D. 11i01t entgeom, f o finb nun, bcffcn übrigen !Born11t'.lfeo1111ocn foUen mujj. 
gegeben. <Sein crfter <5oO ll.lcift b11ä @igenlfJum cineä uerloffcncn !lßcgct'.l, in~ ~er (fö11uo11b, bllU bie Vlenfoemeinbc, uict;I bie politif die @emeinbe, bie 
fofern bonibcr 11ic{jt 011r (fotfcfi~bio11119 einaelucr @runbbcfiocr ucrfiiot iuorben, cO ~eredillote fd, 11.litrbc, bo nodi bem erftcn <5ooe beö §. 55 bcr ~lnfµrudi bem„ 
bemjenioen All, 11.lelcfier bic <fotf !!Jiibig11110 fin: boä aum neuen ®eoe nbgetretene 'i'D · enioen aufte(Jt, 11.lel<fJcr bie 2111fwenb1111g fin· bol'.! neue Xerrni11 modit, biefe 
~errnin gelciftct r,111. ~ld)nlid/e mcfti1111111111gcn finbrn firli in onbmn ®coe• 1Z bn: fJict \lon bcr µolitifn,m @emeinbe bcfdinfft ift, 11111: in ~etrnn,t fommen, 
gef eoen. (5o fiHlt n~d/ bcr 5)111111ouerfcf1en ®eneorblllll}ß \!Olll 28. ~llni l8öl r uenn eä ficf} lllll bie 21111ue11b1111g beo aweiten <5ooeo beä §. 55 r,,111beUe. 
§. GO, bei: m3cgeorbmmg f 1ir bie ~rouina <5odJf cn uom 11. 3uli 1891 §. 13 anoit; finb f onOioe 311 bcm !lßege biä[)er ge(Jörio gcwef en, 6cf ber !Jleg111irn119 
unb ben uerfdJicbenen (follui1rfm au einer ~rc116ifd1cn ®egcorbnuno bol'J \!Cl'• effelbcn ober entbe(Jrlin, 1uerbenbe !}J[iiOe ber @emeinbc ober @emorfung au 
loffeue ®egeterroin bemjenigen au, auf beffen R'often bie nene !lßeoeonlooe 1 ber1ueifen ober ouüerfJnlb beren mcairfc onbenueit aum .58eOen tier !IDege• 
crf olot (@er m c r l! C) o II f en o. a. D • .5l.lb. 1. <5. UU. GOG i 5Db. 2· (5. IGO i V\\ b 11•3ntmffenlfif/oft 311 l>Cl'lllCllben. ~ie „f 011ftigrn ~liiOe" finb er~djl{idj bem 
<ho,inlungof)cft <5. 24; l8 c d 119 o. o. D. (5. lOG ff.). ~icf c IJ3ertimmimo ift ~ il I erOen <5oOe muiiOnten ~cgeterrnin entoroenoefeot. 2110 f old]c werben 3. ~-
bei bem ~~reupifrlicn (fotlunrfc 1)011 18G5 b11111it bcori111M, b11jj bei: fritfJerc iJ ber 5)1111110\lnrclien ®egcorbmmo m3egeba1111111teriof, l!ogm111gä~liiOc 1111b 
~011pPid1tigc \!Oll einer mer6inblidifeil frei 11.lCrbc' 0110/ fitr if)ll im !Bcro[eiclJ m 11111fcf}11(cn (1c3cidi11et cm e d II 8 (1, (1. D. <5. 29). 
au bem 6il'JfJerigen f octif cfim 311ft1111bc fein eioenllirl)cr ~locfJtOeil eintrete, tio er P 
bei ijortbouet jener merbi11blin,fcit ben !lßegctf)dl bod:, nidjt rncf enllin, lJ,We 

~11 eö µdj 111111 ober, 11.lie bcr @runbµlon 6e31iglicfi bel'J in ber .fl'loge bc~ 

,/~aH~~cs~,;_., fonnen (@er 111 er ö [) a II f C II mb. 1. (5. 99. 102; m Cr i II 8 
1 10~ 

/4;- -j~ il!Jnlicfien ijr1uiig11110 1uirb ber cl'fle <5oO bce §. 55 bcr sn. !ID. D. 
\1 l,, miJ rein. '.'.Derf elbe trifft jcbocfi I ob1ucicfirnb \JOII jenen @ef cocn, nid)t 
, ":'~. f dJo 1 ~-/"ri 011, wenn ein ~ritter Pie .R'oOen bei· neuen !lßcoeonloge bes 

<->e Ptii.re ~'Jot, feot \lielmcf)r uorn11ö, boü t1011 bemfelbrn bie ~ntf cf1iibig11no ftii· boä 
111'111' <i 1-rr,,ill ,,>'fdftd ift '1",frf1• l)t11r,111 1Hd1111111 ift hi,-r n1',1d1rn. 11Bie ~ff 

011fprt1d/len unb bie im '.tOolbcOonbe \lermcrf le ~rfliiru119 ber ~orteien ~in• 
ficf}tlicfJ bicfct'.l 1111b bce ben @coc11~011b bcr ~ibcrrlooe bilbcnben ~lreolä erglebt, 
)111 oeoemuiutigen 9ledjtl'J~reite nur 11111 eigentlidjcl'J !lßegeterrnin, uidjt 11111 bcr­
g(eicfJen ~löoe OnnbeU, fo fonn ber gcbocfJte fö111uonb ,e6enfo bn(JingefteUt 

\ t-..) bleiben, 1uie bie f onOiocn ouä 60~ awei µdj crgebe11ben 31ue-ifel auf µd", 6e, 
0\ ruf)en fo1111en, inebcf onbere ber, ob niif/t im \loifügenbcn ijolfe, bei ber riium~' 
CN id}en ~U1ori11131111ß bce ~e3itH b er ffflb111orfoinlmffc11tflfiofl l>llll bem eioentlicfien 
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@:itobtgebiele, et1ua \>or(Ja11bei1c, aur ~enbenmof ~!,vete oefJörige ~läoe ol~ 
?ußn(Jalb beG @emei11bebe3irf0 lieoenb m1oefeCJen 1mb bo(Jer ber ijelbmorfe, 
mlereffentfdjafl olö · ber !ffiegebouinlereff enlf d/oft A1tfo111111cn 11niff en. 

@emoO <.5110 1 beG §. 55 fJot fidi ber lleberoono bei'.! ~igenUJumG on 
bem \>crloffencn ~eoeterrnin frnft @cf coee \>oll4ooen; einer 2lufloffuno beburfte 
er boOer nidjt (IDl o 110 f e l b @rnnbb11cf1gef. 2. ~lufl. (5. 23). ~l110 bicfen 
@ninbm Oat .p. \!onbgcd,tt mit mcd/1 neben ber ijeft~ell1111g, boß boe fügen, 
l~mn on bem in ber Jtloge gcb11d/len ~crrain ouf bie 6tabt 11berocoonocn f ei, 
b1e meUogte Ue\'ml(JeiH, i11 bie llmf tl;reil>ung bcff clbcn auf bcn 91omen ber 6tobt 

,au 1uiHigen, bie WiberHooe ober, ,uellf/e auf bie \jeflfleU11110 obalclt, bofi bei ber 
nalJe l>euor~e()enben !Berleo11110 · be~ im ~()11lbcftonbe enmHJnlen ~()eilo bei· 
m3enbrnmaf d/lluete boe entbc(Jrlidi l\lerbettbe !!Ileoeterrnin 11idjt o(Jne ~eilmö 
bem R'lil13er anfalle, olö unbegninbet 311nidoe11Jief m". 

r. '·•um 

iu erOah va~ ben nnorän&enben !U3ief rnbeftoem fein ~lau,t9eil burif1 Uebm 
fd/11Jemm1111oen enuarnf en fann. i>m·dJ ben .s?auf1.mtrno CJat ber 9?ed,teuoroiineer 
bee meflaotm lebiglidj feinem merfnufer gegenitber bie bief em a(e ~igentOtlmer 
b~r IDlü(Jle obliegenbe mervITi11Jh111g 3m: 3nflanbfeoung unb 3nflauberOaUung 
e111er befllmmten ®trede ber ®djunter ober(Ja(b ber IDltiOle übernommen 
aucli nur bicfe mervilidilung 311 bem irotofoUe \>om 24. 3uni 1844 anerfannt: 
i>arnue fonn ein Vri\>atredjl!idjer ~lnfµrudj ouf &rf1iUu11g ber 1ibemo111111enen 
meq>iliditung nm \>011 bem merfäuf et ber IDllilJle fJergeleitet \\>erben. i>ornn 
1uirb aud, bunt; ble mufna(Jme ber gebadjten menm:funo in bem @lentorfei: 
ffimli nlit;te geänbert, inbem fJierburit; felbfluerflänblid, eine vriuatred/tlidie 
merµITidjh111g bcr ®cfm>infmnüOfr, bean,. bmn &igent(J1imerG aur .s?rnutuno bee 
l}luffee mtb 311flo11ber(Jo!lt1119 feiner Ufer oeoemiber ber Sevorntio1~0, 3nter, 
eff entfdjoft ober einaclner IDlitglieber berfelbcn n(djt fJat begrtlnbet 1uerbe11 fönnrn, 
umf 01uen(ier a(e ber ~igentOümer ber (5dj1ulnfern111fJ(e an ber @(enlorfer (5e& 
\JOHtlion f. ,3. tibernlf nid/1 t(Jeiloenommm (Jot. ,3utreffenb lfl 011 ber mul\(Jnten 
6teUe bee ffimffee (Jinaugefitgt, bafi (Jinfiditlid/ biefer merbinblia,feit (ber 

llrt(Jcil beG er ft en 6 en o t l'.I b e ö SJ. D b e rl o n b e e g e ri dJ t ö au 
m r" u n f di 1u e i o \>om 16. IDll\ra 1896, in 6. bee 6tabtmooiftrnlö 
au mrn1111f r.;1ueig c. bie ijelbm1ufö,311lercff enlfd/11ft .f'>ooen bofelbft, 1u. 
(!ioen1i111mö. ____ ., 6djwinfermtlOle) bunt; bie flattoe(Jabte ~lueeinonberf eoung nia,te geänbert werbe. 

~o(Jl ober ifl eine ~lcnberuno in ber öffenllidJ red,tlid)en merµjlidjlung aur 

------- ):p, 3nflonbedJoltuno bee B{uffbetlel'.I be31iglin, beO oberen S!aufee ber @sdjunter Oer, 
2_ beigefi1(Jrt burdj bae mit ber bomoligen .s?i>nigL {)annouerfdien ffiegierung uer, 

lieber bic ~ei:µflid.,tu119 311r 9lcincrOoltung öifcntlidJcr (fü1uiiff er ~Sll Dei1:_borle, ole @ef eo flit: bae ()ie!ioe ~onb vublidl'le ~oliael • ffiegfement für bie 
verfniunter. i>icfeö ffieg[emenl untcrPeUt bie Dberfditmler einer 1>011 ben 

1rncy mr,rn11fiy1ueigifc~cm ~nnbceircc~tc. ,. lt vel~rn ferfloalen gemeinfdjaflljd/ burdj eine (5dj1111ter,ioliaei,(fo111111iffion unb 

„llnQaltbar i~ bie ~[nlid}t ber .s?lilger, boß bn ~cflagte bie in bem @nl Z (5d}untei·•@efd)iuorene au~amibenben ~luffidit unb marljt biefen ~luffidjtöorßnllen 
oditen beni()rten -!)e11111111iffe i111 muµ(1ette 311 befeiligen \1erµITicfitct gc1uefen f ei =-' 11 • ~(. am !J3ITidit, bornuf au fdJen, baji bie 9lormolbreite uni> ~iefe ber !j3rofil• 
~ei· morbefioer ber Wlüf)le bcö meffogtm (J11t 10111 §. 6 beö ~aufucrtrngcö uon "-.. unb muffftrccfen erf)olten unb bie !.lJrofi(e ber beil1e()oltenm alten 6trede nacf) 
16. ®eµtrn1~er 1833, bura, wel:f)cn berfclbe uon bcr .f>. (fommer bic bei ' unb nod) ouf gleinie '.Dimenlionen Cl"ll)cilert, oucf/ oHc merfonbungm, foba[b lid/ 
!Jieftoen ftlofterf~nbo ge(Jörige bei -!)ei!iornbori 011 ber Eid11111ter belcgenc 9Jli1(JI ~ beroleid1en aeiocn, 1ueggefcf/offt l\lerben, f ouJie ferner, bofi jiHJrlidj minbeflenö 311.)ei 
filuflid) erl\lorben fJot, \>Oll feinem !Berf1i11fer bie Q3cq>jlidihmg 1iberno111111en, bie -<'.: 9Jlol 1111 9.Jlonat 9.Jloi 1111b in bcr er~en ,!)l\lfte beG eievtember, unb, falle er• 
obel'!Jnlb ber illl1i~le beµnblidje E?rlj1111ter, 1uctd1c bie 011 bic f oo. f djmalm· ~iefcn, forbcrlicf/, öfter, boe In bcm l}luff e unb 011 ben Ufern 1uod/fe11be Jtrnut unb 
etll)O 320 !HutfJen lang, in einem er(Jö()ten ~lußbclle liinft, beroeflalt in ®tonb 6d)ilf mit ber ~ß11r3el ijernuaoeaooen ober bodj mit bem 6voten ouf ber !ffiuraef 
311 feoen 1111b 311 ei:(Jallen, b.tß ben 0119rl\113cnben !ffiiefc11 bcr bieffeitigcn Unter, obocflodjen lucrbe. 3111 §. 6 uni er 9lr. 4 ifl fobann befllmmt, bajj (1e(Juf beß 

, HJonen burcf} lleberf djme11111111119 feine 9loa,HJeile 1.1crnrfodJI umbcn. 311 ben.___..~r--_.&uefrn1tlenö unb überf)m1µt ber !Ilein(}alhrno beö ijlujjbetteß ber lJ(ujj eingetQeilt, 
'. /~;;:_.:;fag;·;l,:~lenlorfei: 6evorntio110octen, inobefonbm 311111 ~rot. ticö betr. ~ommifforiuo ,, , unb jcber ber iutmffirlen @cmeinben nocf/ bem merlJ,'!llniffe iQrer 5illiefenITiid;e 
; / '0 . '-:~~ 24. ·31111i 1844 ifl f obm111 bic 11111 t §. ti bco cbrn cnul\rJnlrn !Bcrlrngcö · eine auf ammenlJl\nocnbe 6tredc, f oll)eil ee gef cf1e(Jen fönne, innerlJolb iijm 

1
!J · i1Cfi)~10111111ene merpITidiluno, 1Uie im ~(Jalbeft1111bc 1111lcr V onoeoeben, \>on bcm 1· · Bdbmarr am· 311fto11bfeo11119 . 1ibml)icf cn 1t1crben f olle boo %1Mro11len ber 
tl · ,l~llö~o1·9l\119er beö meflngten 1111crfo1111t. ~h1d1 cntf)till ber unter bcm r,..:., IDliilJlengr,wen \>011 ber Wuemünbung bie aur (fü1111ünb1;110 bcr ~reiori'tben aber 
, ~" lf'· uni 1~53 b~f~i'ttiote @lcntorfer ®evornlionö,?Hcccµ fol. 78 bic memerfnng: i 0\ \>Oll ben 9JltilJlcnoenocrn felb~ ober 011f bmn .s?oflen befdjofft werben müffe. 
, 

1 
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f<> · e olnm1e1t -!)e1ltßrnborf belcoene foo. ®dJll)i11frn11i1f)[c i~ \>ervITid1tct, bie ' ~ &e fmm (Jiernacfi nidit a11)eifel()11ft fein, boµ bie ~l110rro111t1110 unb ffieiniguno beö 
~cfi11111t·r 11hrrf1t11f1 l>t'l' <1rn. ~miihlc 011l'li11fnrntrn 11 nti t,,rrn llf er f l' im (5tonbe lJluffbctteö 6od}c bcr intcrefnrten @emeinben tmb 1>011 blef cn auoaufüijren iµ. 
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Wegeordnung Braunschweig von 1899 
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l.än,lurecht II 
·24' fü·gcn <tdcr wr Vcrbin,luug von Priv,nl:in,lcrcicn ,lic11c11, in der Regel von 

clcn Bc~it1.crn des Privntwcgcs o,lc, <lcr Uiudcrcicn un1crl1nlrc11. 

§2 
Jede Siclncltt, aud, die neugchildctc (Art. 24), iibcrnitumt alle ,licjenigcn 

ßriidtell und Sid1tcr, wcld1c bisher von Sicladmgcnosscn als solchen 11nter­
l1:1ltcn sinJ. Letzteres soll . von nllcn in öffcntlid,cn Wci;cn oder ßinncn­
deichcn vorli:uulcncn, iihcr Sichicfc oder Zuggräben führenden Brilckcn 
und Sidttern angenommen werden, welche gegenwärtig von Siclnd1tsge-
11ossen zu unterhalten sind, wenn nud1 die Unterhaltung gewissen, der 
Sichd1t als sold1cr fremden Dc:lirkcn (z. ß. l<ird1spidcn, ß:1ucrsd1af 1c11 

oder Rotten) obliegt. 
Die hcstchcnclcn V crptliduungcn Driucr, Drücken und Siducr in der 

Siel:td1t zu unterhalten, werden durch vorstchemle Ucstimmung ebenso 
wenig gelinllcrt, wie Jic Vcrpflichnmgcn der l,csondercn Siclgcnosscnsd1af-
1c-n (Art. 311 ff.) lii11sichtli,f1 <lcr zu ihren hcsonclcrcn Zwcdtcn angelegten 
ßriicken oder Siducr. 

§3 
Oci künftigen Umlegungen von Kanälen otlcr i.\ffcntlichcn Wegen sind 

Ausnahmen von der lh•gel tlcs S 1, soweit tunlidl, 1.11 vermeiden und daher 
die Sielacht oder ,lie dm.einen lntcrcsscntcn, weld1c11 die Untcrhilltung nad1 
jener Regel zufällt, ohne tlaß sie da7.u verpflichtet sin<I, fü r die Übernahme 
clcr Last zu cntsd1ädigen. 

§4 
Die über Siehiefc uncl Zuggr~hcn fiihrcnclcn Stege sin1I der Regel n:1,h 

von clcn 7.ur Unterhaltung des P11Rwcgcs Vcrpflid11ctc11 anzulc-gcn untl ,zu 
1111tcl'l1altcn. 

Art. 298 

§ 1 

Die Unterhaltung der ßrüd«•n un<l Sid1tcr der Sic-bd,t t:csd1id1t cnt1vedcr 
in Communion aus der Siclkassc, oder i$t nach ßc1.irke11 vencilt. 

§2 
Wenn im lc11.ccrcn falle Olicrl:istungcn vorkommen, mol! durd1 cmc 

andere Einriduuni: ,lic Obcrla~1ung abgcm•llt werden. 

- .. -~ ........ - ...... ----- ' 
Nicr/crsad1Jen 

C VII 
L:indsrr:t lkn und öffcntl_~d1c W'cgc in <fon friihcr zu llraunschwdg l5 

gchorcndcn l.andest-eilcu 

Wegeordnung 25'1 

Vom 29. Juni 189'.1 (flr~11mch1V. GuVS S. S29) in ,lcr l':1s.,u11g Je,; Gesetzes 
vom 14. Oc1c111hcr 19011 (ßr:musdnv. C.uVS S. SSI) 

Erster Ab~chnitt 

/\ll1:c111ci11<' ßrs1in1mn11gcn 

§ 1 
Umfoni:: des Gc~ctus 

D.1s gq:cn w:inii.:c Gesetz u111f:d~t alle inncrl1alh df.,; f Jcr1.oi;111ms l>dc­
gcncn Str;ißcn und WcITc. 

Auf die intH!~hal~, des Grn1dndchr1.irl<s der S1:ttft Bra1111sdrn·ds l,dc­
gc'.1~11 Kon1mun1k~t1011s-, rcld-, \'V:111nc- und <.iffcntlid1cn Fnlhvrr,e, <l<>rcn 
He, stcllu11g und l:.rlultung clnHh •h~ unter dem 1. Juli 18.S I hcsrätistc 
und. unter Jc111 ~O. Novc,_nhrr dc.~scllicn JJlires vcröffcntliditc Surut 
hcrc1ts gcor,lnct 1st, soll dieses Gcsct?., soweit niclit :\m<lriiddid, ctwns 
an~cnis :i~1georJnft wortlcn ist, nur liinsid1did1 der llcHioin111o~cn des 
dritten, vtcrrcn und fiinft<'ll Al1sd111ins zur AIHn?ndung gc·hr~dit werden. 

§2 
Ei11tcil1111g tl~r Str:iß"n 111ul W'cgc 

Die unt<'r tlic~c111 Gcsct;,,,c hri:riffcncn Str:ilkn und Wer,(! sind: 
3

) St:1ac~s1r:1ßc11 1
, weld1e 1.11 m :1llgcmci11cn Vukchr in c:-in;,.elnen L:rn­

destc,lc:n ndrr 1.11 deren V crhindung mit den N:id,harsraatcn 
1
lic-nen 

Zu dcnsdl,cn gd1iirc11. tlirjcni!\CII \X'q;c, \\·ddie hi.dicr 1.11 f Jecr- umi 
L~11cls.rr:il!en :111.~driidd"!1 c.rklärt oder tlnd, :il~ sold1c lich:rn,l<•h wor­cl~n. ~111d, und_ wdd1(' lll Zukunft ·;,:11 St:iatss1 r:1ße11 :iuf dir. V(ll'gc­
sd111chc11c W <'IS<' (§ .l} werden erld:irt wrrtlrn • 

h) Komn!unikati<•nsw('g<.' :, ,~~khc zur Verhin:lung tlcr Onsd,:iften 
t'.'.1d C,rmarkun,;t:n 1mtcrc11u1Hlcr, oder mit ill'n Sr~:1rs<ti·:1f~cn tmtf 
bsl'nh:chncn hcstimmt sind; 

1:) ~tr:1l\c1! und_ Wege in St:itltt>o, Fl<'d«m und Piirfcrn ll; 
11) 11ffc11tlirhc h1lhvege; 
e) Feld- untl W :i nncw<.'gc untl 
f) flriv:itwci;~. 

j Je!" ß11111l,,,f,;11,u~ß;,; ""'' l.Q;:,im.,ß~n 1. o,,1111111i:, ,1:j_.-SS ,: 1~ rs·,·;·;i •T•,I ,\ r•,.·-2.,_-..- ·,·,,,,I· 
§S 1, 6 S1rlt,~G ·'l'•il h Nr. 111-, • 

2 Sl)n-dc tlir f.illiNcrn Ko1l tl'NHik;\1iou\w~i::,t (\'t'rhio,tuur,(,..,rs:c) 1 :u 1, 1, ,tt II (l f 
alntl (,·GI t I Sc Rt G) · • ff · · · 1

' . , ~·o , •, 11011~ ,:r"·nrcf<"n 
V " ., . 1 „ f . i; 

1 
• Wlt' es ltfl :1 . ,:,•ti•C'4nrn ,ltr l=;tll WH, r;u,h·n jtllt riir ,it' r . rl , .. . . 

"" in re11 ,rt, StrR<"tr, uo,f ,1,·r StrRc-tl>V .. ,. Tril A Nr 1'll '11 t ·A ',c:I ruu ' :t,:1~.ell 
trr.:inurul ,li,~ Vn,~duiftrn ,lr,r \Vr~d). · u, - --. nt.•t111 unr. ontf -,:or 

l ll:n sincf 1lir Mfrnt li•lu:n J=al1rwt,:r lllnrd,:1ll1 .Irr Otul:1i;:,.. 
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Lii111lcn·rd11 

fü1111·r1n1<l(' Zwcifd iil>cr ,lic Fii;("nsd,:ift cinzl'l1m· Wq;c, mit 
n~hmc ,l1·r in, Priva1ri::cn111mc hdi1hllid1cn \~'q:r, ,•ntsdwidct ,las 
-;,o~li,·hc S1aat~mini~1cri11111 4• 

§ ·' 
Vcrämlcrongcn in ,lcr Eii;c1mh:dt ,lcr Wege 

Aus-
1 lcr-

Die llcsti1110111ng ,1:triil,er, llh eine Vcrfoclcning in der Eif;Cnsd1:ifc eines 
iiffcntlidwn \'<'rt,:c~ (§ 2 :1 hi~ c) cintrclcn soll, wird, wenn d:ihci eine 
Sl:1atss1r:1ßc in f-r:ip:c kom1m, im V nonlnun~swcgc r-, in ;illcn anderen 
Flill<-n von 1lm1 l lcr:r.oi;lid,en S1.,:1tm1inisccri11m im Vcnv;1lrnni;swcgc t 
gc1 rnff cn. 

Vor Erbß ,lcr lh-~tinununi; sin,I die Organe ,lcrjcnii;m Ccmciu,!cn, 
Cc1n:nl11mr,en \lnd Kreise, deren Cchicc ein in Fr:1gc konuncndcr 'Weg 
t.criihrt, gtn:id1tlid1 1.11 hiircn. 

Mit fü·l,:inn1nud111ng d,·i: i:ctrnffcncn Hcstimm11ng fallen Jic in der 
hisheri~cn 1:i~,·nsd1:1f c des W rgcs hegriindctcn R td1tc uncl V crhimllid1• 
kcitcn hinwrg und trctm (licjcnigcn Rcd11svcrl1:iltni~sc an tlcrcn Stelle, 

• ~ .-;:,r: ~-

Jt{ ( 
~ ' 

wckhc Wr ,lic nrnc Fii;c1m11,,r t des W egcs hcsrchcn. . ·•:;/~:!J r-~ 
Die vo1s1d1emlcu Vorsd,riftcn dieses f>:iragr:iplirn hc:t.id,cn sid1 :iuf das .:',:~~- t•: ' 

( - 1 ' 1 1 1 ' ,:{;~ /, gam.c ,c uct , es l"r1.og111111s. .':\:Jkt : r 
J linsidnlkh der Fdd- lllltl Wannc,vcgc gehen die in § 13 Abs. S und · ' · 

§ IS J\hs. t getroffenen Ucsrimnnmr,rn. 
\'Vinl eine tlcr ,lnn·h Vc:-rorcl1111ng hckannt ~l"m:ichtcn jcn.i~cn Staats• . 

str:1ßc:-n in t·inrn Kom111unika1in11~wcg verwandelt, ~o erhält clcr Kreis- !·,, 
Ko111niunalvcrh:rnd, wcld1cr in Fnli:c dieser U111w:in,lcl1111g tlie U11ter- . ' .. , 
h:iltung ,h:s \Vcgcs kii11ftig '1.11 iihcrncl,mcn h:ir, als Vergütung fiir diese ~--•-
1.:nt den 'lw:1m.igfod1c11 llccr:i~ dcrjeni:;cn Summe, wcld1c nad1 dem··-( 
D11rd,~d111it1c 1lcr lcl'l.tcn 5 Jahre auf die llrdnun~sm:ißii;c Unterhaltung / 
clcs Wl'r,<'s j:ihrlid1 vcrwantlr. is1. Grlit die U11tcrhahung ,lci. Wcg<·s ~uf •,. 
111ch rcrc K rri~-Ko11111m11:1lvcrh~mlc iih<·r, so wi nl die 1.11 :t.:ihlcndc f:.nt- · '." 
sd1~clii;1111g unter ,licsdhm na.-11 1lcr l.;int~c der Wq~cstrcrkc vcncilt, wcld1c:;· 
auf jc:,lcn Ko1111111111~lvrrha11d f:ilh, vorhch:iltlid1 ein ~q:;dlcnrnfalls vom ·· 
1 lcrz.o~lid1cn Sta:i1s111i11i~1 crium fcstzustcll..-,uclen J\ 11s~lcid11111g, wrnn einer ·:, 
<l<'r hctcili~tcn Kon1111unalvcrh:imlc eine l,e$n1t1lcrc Last, '/.. n. Untcrh:il• .:; 
wng einer Uriid~<', :in <lern \Vcgc 7.11 iilicrnclunen hat'· 

.• .• -- •..• ·- .. · ----·--- 4· 
◄ Al,,. 2 i•c im l li11Mi,k ~uf S 2 Al,,. 2 $11 tt,r.OV .,.,J S I Al,~. 4 11. S l'StrG '"" nod, von Be•:._{ 

~lnth1u~ (i.ic ,lir u;dn l;bstiti7itrh"tl Str:,it,·n. 7.u.'-t:'itulf~ i-tt jt11.1 clcr Pdü:hJrnt Jet NJ, . . '\ 
Yrrw.l1c-7l.J,,r, 1\, 11m"''"\'f;J;, , . . ;;: .. 

~ Sic•lu· J('l7t fih ,Ji-., Ou1H1i•,rNu„u:-.it,·o ~ l f\1,,. 1 u. 4 1:-.;uc. fiir itir l ,:m1l«rr.tßl10 ,. u. 11 . o. ss t. 
◄• ~ StrRtr.flV. 7uo !i1tclitt in in till('n Hillt•O tltr N,ls. f\11ni~1tr liir \X'irt~1h:if, un,l Vttkd1r .r •. 
ol,t, H<' l. .1 1uh•uJ1 :\fl,·ttf1.tohr-l1flul('. i 

6 Fs h1•m11H n11r Ull\'h 1kr r:.,u in ncu:,1h1. ,bft ,<'i1t rwd, h<•(f1·hr11,lc-r Kom111111üh a1ionswc-g dtt·7 
rl~1ti,l1r r•~ f" IHi·h., ft f'int"t <:,•ml'l-lmk<tut'l.r Nh,,h('II c11IJ. J>il•,; \\'irtl jr1 7.r \10,n 1lr:is. ,1. Ndt. ·~· 

~~\e . wU \t/~;-id., Hr:1unt,fH,·('i~ ao:~t"or,h1N ln, ia•• i1;,•n •. § 3 At.t. 5 i . Vluli:. rni, ~ 1.l Abs. 5 u, S 15~; 
Al,(~;!\ -;· 
A ,,; . i(J~ nh~,•ltt . t.;, ir1n SS -1. J ~uR,·1:IH' (,1:I, ,,h,·11 l\om. Sl. (;""'~1, 1lir. f .o,,d,~iJunc di( 

i,,2\ r. \'ftnc1l,:1.l t uu,I \t4•r1:rlu· ,cc ,1,,, V""~·:-.l1un~••·t"tl,1~,,..",:: h.,.11 Ji.bß1-;~hc tltt MltVO ur: 
11\l(f, . 7?•:) ~ri;.,·h,·n. , ~-. ~,; ~[t~. 

r.i§· . •"; · 1 •'i' ♦' 

. X 1 ~? . '.i:}~•,.f~ · 
i u\a }~\\~ 1 "· ~-;1 -\ •-;, 

N ;.,,1,., 1,,. b.,,.,, 

A u~liihn:111fc lld1iink11 

:t) fiir ,li,• Sl:-.:tts~lr:'lßrn 

' cl-
)C:-

C· 

;)ic l l:rs1dl1111g, l·:rh:1111111~ m!d lk111fsi,l11 ignn~ 1!(,,- c;1 ,111 ~•1r:11~,.
11 1

,,f
11
f, 

t.,Am>1<ll1111nli: sl·'.""'.l" ''.llll'r l.l·Uung und ,\11(si.-l,·1 der 11,•1;,,,!:li,h.-n lh:; 
( lH ,t1011 • un·,, ,c h1·,·1~h,111lil•am1,•n 111, • · 
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l.,,u.Jr rl'tdu 

§6 

II) Ciir ,lic Ko111m1mill:t1iou~wc~c 11 

Pie l lcrs1cll11n!:, Unl<'rhahung und Jlc:111faid1ti~11ng d!·r K1H11nrnnika-
1io11swcgc cinsd,lidtlit·li <ie,·jcnigcn Falnl,alincn in tlcn S1li1lcen uml Plck­
l1<"n 111ul d1·rjcnigcn Dorfsrr:ißcn, wcld,c als h1rtsctz1111g von Kommuni­
k:uiomwrgcm :,11 hctrld11cn -si n.d, oder ,lic Vcrhiniluni; von Kommunika­
tionswcgcn t.iltlm, lic~c innerhalh eines jeden Kreises clcn K rcishauhcamtcn 
unier Mitwirl11111~ 11<.'r Tkr:wglid,rn l<n:isdircl((iou und der Krcisorganc 
ol>. 

Der Kn·isb:inbcamtc hat i'm Juli jeden Jahres dc·r l lcr:wglidtcn Krcis-
11irclt1ion ein Vcr;,_cid,nis drr im folgc1Hle11 Jahre in ,lcnt Kr1·ise notwen• 
dig<-'n Ncul,rntcn 1111,I Rcp;1r:un.-c11 mit :tlli;c111ci11cr Angahc der Kosten 
jc,lcr ciu..-.dnl'II lk1ulid1ki-it 1.11 iib<'rrcklirn. 

Nadltlrn, ,l.1s V cneid111is dunli die f Tcr1.oglid,c Krcisdirclnion, naJ, 
A 11l1füu11i; de~ K n•i~.1msd111,~k~ vorläufig f cs1ccs1dlc sein wird, sind von 
11cm I< .-cish;iuhc:untcn die darnad, crfortlcrlid1cn Kosten:rnsc:hl,igc aufzu­
~tcllcn untl tlcr ller1.o~lid1cn KrC'isdircktion zur Priifuni: ?.U iihcrgcben, 
wekhc di<·sdhcn ruic ll,·n fiir niicii; cradtlcrcn Erinnerungen und Ilcmcr­
k un~cn dem K rci,amsd,msc ;,.ur /\ ufstcl lu11g des von llcr K rcisvcrs:unm­
l1111g fcst:wstcllcn,lcn \vq;cbau -- Ern1s fiir das folgende J:,hr mit:,.uteilcn hat. 

Hält die l lcrwglid1c Krcis,lin:ktion !h1rd1 den :rnf~csidltcn Etat das 
iiffcntlic:hc Interesse vcrlc-t1.r, so ist sie hcfui;t, insoweit d<'sscn Ausführung 
his 111 d<'r uni;csäumt zu licantr:igcntlcn Encsd,cidung des I Jcrzoglid,en 
51aa{S1Hinis1i-riu111s 7.\1 hea11standcn. 

))n gcnrl1111ii;te 1111<1 fcsq~cstdlic Etat isr 111\tl'r l .l·i11111g unJ Aufsidtt 
,lcs K rcisha11l,c~n11cn 1.ur /\ usfiili rnn1; zu h1·i11gcn. 

§7 
l') fiir ,lie somtii:m ,Hfo,11licl1c11 Wcgt 

Die Anonlnunb WC'gcn l lcrncllung und Umerlultung ,lcr Stral~cu und 
\'v'c~c in tlcn St:idtcn, Hcd,m 11ml Dii,-fcrn, soweit nid1t d:iriil>cr ,lurd1 
drn § 6, Ahs. 1 (.'ill Anderes hrstimmt ist, ferner der Fdd- un,1 \V~nnc­
wci;e, der Ahful1rwegc in ,lcn Fontcn, der iiffc11did1l.'n Fußwege UllJ tlcr 
,bmit iu Vnhi11d11ni:; stchc111lcn /\nbgcn, sowie aud, die lh-aufsidnii;ung 
,lasdlien s1d1t :r.unäd1st den CenicinJcbchönlcn, ln1cresscntsd1afts- und 
1 ;cm:irk ungs-V crtrc-tem 1.u. 

Die l lcr1.0glid1cn K rcisdirektinncn !iahen jrdod1 &1r:rnf zu halten, daß 
:rnf •lic lln1nhah11n1~ tfil'-~Cr Stralil'll und Wege und der ,lamit in Ver• 
hi11,l1111g s1d1cndcn Anbgcn die ni\tir,c Sorgfalr vcnvamlt und neue \Vcge 

.---:;:eiiai;t!'i~, ßcdiii·fnissc un<I llcn Vor~diriftcn dieses Gc~c!;,,es gcm:ilt hergestellt 
V>~ wcl"<~ :1ud1 hal)Cll ~ic nöt!gcnfofü die_ in dicm1 ~) in~id'.~c'.~ . erf'.'.r~~1~i-J1cn 

, i(f~ JJn wc'1.l'HL1illll'n t1luuh•1. ,b tltt n1d-.1co Kuuuo11uil:iti1ln,"''t•t,c 1 :'tahlc:ar.,ßto U.O. ge• 
:4 r,lc~~inil, ,·r.l. t' h l' ll Auh1, ?. \'f,•1~"" tfN On(,lu1t.l•f.1IH1C'11 t. S 1(. ~uR,·1:UV 1, VlHt;. n,il 
2 ~l~ 1:f:. 
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/\11o1•d11nngcn in Ccm:iglicit ,!es § 17 .lcs C.csc1:rc~ iil•i:r die Orr,:ini~.ll ion 751 
der l.:-1n,l1•wcrw:-1lrungshrliiinlrn vom 1'>. "Hin· 11!"0 Nr. 1f, 1.11 trdfrn •~. 

l'orlsc1:r.1111~ 

Bei V ~_rl1:ln,ll11n~cn iihcr \V cgd,:-111$:id,rn Wl·rtll·n ,lic Ccrnci11,lc11 lln rd1 
d~n Magmr3t, he7.\v. Ce1m·i11llcv<1rstch<'r u, die lni-crrsse11nd,~ftcn 1111nh 
d~c nad1 St:ttut bc,-.1\', I·krlw111111<'n 1.11r V<'rtrctunit l>crnfrnrn Org:me 11, 

<Ire Gemark11ni;rn <lnrd, d1·11 f(ir ,licscllwn 1.11foli:c § l 'i2 dn l .,111,l1tcm<'i1Hlc­
Onl11111111 vom 1 R. J1111i J ll'>2 h,·stdh-rn G<·111ark1111,i~ l\,li,.t·il>c~mrrn 1r. 
vertreten. 

§~ 
l'urtscl 1.11 ni; 

l;iir jc,lrn C1:111cin1lchczirk ist j,il1rlid1 im i\fonatc Scp1m1hcr von ,km 
Gc~111·i11,lrn>rst.l'.Hfo ein Vcrzei,hnis dc-r im fult;cndt·n J:il,rr an tim (;c, 

mcmdcwfgrn n11t A11ssd1l111\ dcr F,•1,1. untl \"li:rnnrw1•gr vnr;, 111Klu111,11<1,,,1 
llautcn :rnf'l.us1dlcn, w1·ld1cs 1whH cin«:'m Vor:insd,bi:c tlt·n S1acltvcronf­
nc_tc11 hc;,.w. ,lc111 <,cmc:i 11dcra1 r :r.11r (~c11c·l1111ii:11nr, ,•rn-:,.1111'(:<'n und llar:rnf 
"'.lt ,1~111 Vnranschb~c Hir llen Grn1cindd1:111shalt d(·r I knm~lid,rn Krcis-
1hrcltt1011 'l.Ur Bt·H:itig1111~ cim.u~cnd1•11 ist. 

Dic~c liat lici tlcr Priif1111i; und Hcs1 ;itigung ,k~ V rr1.rid111is~<·s 1111<1 Vor• 
:u_1s,.-hbgs der v11n.1111d1111C'ndrn \'v.:gcl,aurcn 11ath den Vorsd,rif1rn iilll'r 
die_ Vor:insd,l~t-:C zum Ct·111~indd1:111sli;1hr zu \·l'rfolircn (§ 91 der J.:111tl1:c-
1HC11Hlc-( 1nluung, §§ l-1-1 h1s 1-1'1 der S1:i,lcMnl111111i: ,•0111 J ll. J1111i J:l<)2, 
§ IJ des Cc~et:rcs ühcr ilic Or;;ani~:1riun der l.:iml<'wcrn·al111111:~ :n,-l1fü<lco 
vom 29. M:io. 1850 Nr. 2(, und § 'i8 Nr. 9 ,Irr Kr1•i~1>r,l111111i.: · vom 5. Juni 
1871) 10. 

\~inl di,: Vrr:i11sd1b:;1111i; o<l<·r l.ri1ung ciur.s \V/,·::l•l•:wrs d11rd, il<•n 
K n::1sl1:111l1c:1 lllf('ll VOii cinrr c;c11wi111I(' -l nrcn•~sc111~d,~ f t otln Gr111:1rh 111\1' 
i;cwii11sd1t, so ist hri ~!er- l l1·r:r11i:lid1r11 Kr_l·is,lin•k1io11 tl:u;rn( :1nz11tr~g<•,;: 
Dic~c wird den I J111~t.111dr11 11:1d1 ,lrn Krc1~l,:111ht·:1111,c,, mit A11f1r:11: ,·n­
sd1c1~.' h:t_i ah<'r sodann dar:rnf 111 h~ltcn, ,bl{ il1·•~rn t\nonl1111111:cn in 
Geni:tlih,l'I! snldwn A11(u·:1,~~ Folr:e 1:(·fois11•1 wird. 

ll l~it ~('f\\':1f11u1,: tl,•r Cc111ri~1,h•!lu ,l,\1·n r.1•l1iirr ) O olcn Auf,:·,l,,•o ,l,,i t•ii~•·H••n Wi,1: nur.<l.r,•i,,•s ,f,., 
( ,eo1_1•1n1l1•i, {~ 4 N,f1;. ric-1Ht111tfl•( \ . , . o1wn N ,. 1 ~ f .,r ,1 i1·<c• ulU<"tli,•}:n1 i11 -.,u~· ,•if :lt1· l\t1uhnun:il 
;1urudu (v;;I. ss 11. L?J ff. N,f~ . Cn11ci1ufd.) ·NL IN -). 

U Sic-111' i••nr 51 f•?, ' ' N ,h. r.rot<'in,l,·0 . 
U V~I. hi,·nu 1l.1s Gt"~. hc.•tr . ,Jir ltc.il1-:,·1un\c-11 1;d1:if'h'n , . . :•t •. \ . IS'Jf, (ll, ., , ,,, .~ln••,t;

11
v<:: s tR~l . 

IS Nt.·tt i?,·tq;rlc 1l11•1h Ah\dlni,t V ,1. Ar:iou h l1\,•, (ll r r-l,•fru,,1~vn 711r flt•m~,fwn <;ruu:t1tlli lt , . 

J? . .l. _ 191
1
!. (U r:1 uo•: J1,1•;Cu_~,~ ~- ~9}. n:J ,lir J~r1u,•io.l.da"i1·n C. 111u,f,1i id,4'" ~. i,·11t ~ lf, Al~,. l M,1~ 

t.'t'";"
1
1111htl 111111 clll' \lt ul•<'t ,h:- Vtrw ;3lrn11r. 1:1·011·111t ld1a•u•t (;d,t,•cc- , .• 1) 7 . t••i;s (N,h. t: \'nl 

~- 1 ,.). 

1(, f>il· 1,h·, ·~C'1MIUUt'U V1'"''·•·if1,·o ,l,ui oluol,•1. rt1, ,ll,· tf.111 ~l1"h,rtilu•1Hj! •fr• ,:,•1111•iruh·o ... 
~~ ,o, rr. N,h. a •. ,.H·i,1,1,,0 
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. ländenedn 

§ 10 

Wci;c'l\•.rrlcr 

Fiir ilic Kommunibtionswl'gc inncrl1alb eines Kr"im, sind so viele 
\'v'cgewlirtcr zu hcstcllcn, als zur ordnungsmäßigen ßcaufsidnigung solcher 
Straßc-n untl \Wege crfordcrlid1 sind 17, 

01,cr die- Zahl der :in:rnstcllcn1lcn W'cgcw:irtcr hcsti111mt tlic Krcisvcr• 
s:unmlung n:id1 Anl11ir11ng .de~ Krcish:rnhcamtcn, setzt aud1 deren Dcsol­
dung fest, in5ofern dicsclhcn ci,~cn festen Gehalt hc1. id1cn. 

Die Ann.1hmc der \1'' ci;cwärrer erfolgt 1l11rch den hctreffc,11lcn Krcisbau-
1,c:imt<'n, dessen Anonlnuni;cn clicselhcn unwcigerlid1 fol~c zu leisten 
h:ilicn uncl der dicsclhen jetlcr1.ci t entlassen lcum. V 011 der A nn:thmc und 
Entlassung c-inrs Wc-gew:irtcrs ist drm Krcis:rns~chussc sofort Anzeige 
1.11 mad1cn. 

Zweiter Abschnitt 
Von tler Vcrhi1111lid1keit zur flcrsrdluni; unJ U111crl1:ilt1111g tlcr Straßen 

1111tl Wege 

r. Von dcl\ Jntcressc-utcn, wcld1c1t die Vcrpflidituui; <>l>liegt 

§ II 
J. Staatmral~cn 

Die l<ost<'n der Herstellung 1111<l Untcrhahu11g der Staatsstraßen, ein­
scl1licßlid1 der 1.: ntsd1:illig11ng fiir Grnndalnrcrnngcn fallen allein <l~m 
St:1.11c 1.11r Last. 

Jcdod1 k<innen gewerbliche Untcrnchrnungcn der in § 21 dieses Gc­
scizes hr1.cid111rten An, folls clic dort ;1ngrgchencn Vorau~sc11.1111gcn vor• 
lkgcn, zu einem ,lem Maße llcr cl'l1öhten i\bnmz.nng cnt~prcd1cn<lcn 
:1ußcro1·Jcndid1<'n ßcitrage 1.11 den Kosten der fost:1n<lsctzung und Unter­
haltung der St:i:ttsstr:1l~cn :1ngch:1hcn werden. 

Dariiber, oh und in welcher l Ii>hc ein :rnßcrorJentlid1cr ßcirrag zu lci~ 
srcn isr, entsdidtlct die Hcr1.0glid1c Jhudirckcion. Gegen llie Entsd1cillung 
,ler ßau<lircktion lindct die Klage l,cim Hcr1.0glid1en Ycrw:1lrnngsgcrid1ts­
liofe statt 111. 

§ 12 
2. Kommunik~tionnvc-gc 11 

Die Herstellung und Unterhaltung der Kommunikarionswc:gc ein~d1licß­
lic:h derjenigen f:ihrbahuen in den Sdidtcn unJ Flcdtcn utHI derjenigen 
Dorfs~raßcn, wcld1e als Pon~ct7.ung von Kommunibtionswcgcn zu be­

✓~~rilclir~~ _sjml, oclcr die Verbindung von Kommunibtionswcgcn bilden, 

. i • .. ;} rOi~ ·' ~),r n('lftltuna vnn w~ce•,:inern bt:sulu Wr rite l.:'lndkrrise :rnd1 fi.ir ,lie 1:U L.ll.O. 
·- ~ \ K~nimuuilutiun,WtGC fnrt. P:u:Mich uou::,stt'l1~u die Wc~cw~r1tr ,lr"n Wdsungen drr 

s St{'_ll~Rf)V mit ,l,r V,rw,h1n1~ clor 1..11.0. br•11hr,,:icn sto>il. Srr,l\cnhou:imtcr. 
f;JtJ v. l!. 12. l?OR (Rnuo,cf,w.GuVS. S. 551) ting,fUt1<11 11 1><0110 2 u. l sind ohsolt1 

t. [/cJ1e nudl unter J\nmer1urnr. ll. 
19 fiir Ji• N' .. 11.0. trktin•n Knnlfll)fllikotiou, .. ·ri:• •• n 7 llh,. 1 "'• •• H), IG S1r1t,,ov. 
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föigt den KrcMwmmunalverh~11tlcn inncrhalh ihrer lk,.irkc ob, jedoch 251 
bc-Lii~lid1 der Dorfstraßen mit 1'11ssd1lult tlcs Trottoirs. 

Dariihcr, oh llllll hi$ 1.11 wcld1c111 J111nk1c eine On~s,r:il!c :ih <lic fort· 
sctzung cinc-; Kon11n11nik:irionswcgcs 111 hctr:idncn tci, 01h·r oh eine Ons­
stral~c die Vcrbi11tlung von Komm1111il.:Hio11swrge11 liiltlc, h.11 im Zwcifcb­
faf.(c ,lic K r<'isvcr$ammlung cnclgiiltig ;,,u fntsd1cidr11. 

Sollten Gemeinden 01ler Grundhcsir1.cr l>rnad1har1rr Sr:i:i.rcn :,,u \'{!rgc­
bcsscn111gcn in hiesigen Gc111cindchc1irl(cn o(lcr Gcm:1rlrn11g<.:11 vcrp0id1tct 
sein, so hl<'ilit diese nacli MnHi;ahc de~ § t8 w hd1:in1lcln,lc Vcrpllid11ung 
cinstwcilcn fortlicstcl1cn. 

§ 13 

.l. Straßen untl Wege in ,lcn DörCcni 

\ . (") Zur Herstellung und Untcrl1:1ltu11g der Su:1ßc11 untl \Vci;c in tlcn DHr-
·Y: fern, s01vcit sie nid,t 11:1ch § 12 <lcm Krciskommun:ilvcrha1ul ohlirgr, tra-
/ gen s:imtlit·he fünwolinc-r 1111,I Fdd111arki-lnt('res1r111cn n:wl1 Jtbßg:ihc 1l<'s 
~:,' von :ill<'ll Stc-11t•rgc~c-1m;indcn i1111c1·h:1lh tl<'s '1('1lll'intl,·hc:,.irl:~ 7.11 hcrcch­

ncntlcn Cn111dsteucrlctpi1:1I~ hd w. 
~) Wird die lnst:1ndscrrn11~ oder Unrrrl,ahung cirrc-r Dorfor:iße Pdrr rinrs 

Wl·gcs durd, a11ßcrgrwiihnlid1e Ahn11r1.unr, fiir Zicgclricn, C:b~l1iit1cn, 
Millilcn, Bc.>rg- und l liit1c11w('rl<c, Zudcer- \lml Zid1oricnfohril<cn, Srcin­
briid1c, S:ind-, Gr:mtl-, Mergel-, Tongn1hcn und :ihnlid,c llntl'rnd1m1mgcn 
unvcrl1iil1nis111:ißig vcrccucrt, so l1i irmcn die Untcrnd1111rr :r.11 ci11c111 dc-111 
Maße der crhülucn Ahn111·w111; enrsprcd,cnclcn außc-rordrn1lid1cn ßeitr:igc 
7.ll llcn Kostc·n drr l11s tantlsct1.u11g oller U111crl1al11111i; <l<'r Str;iß{' <11lrr des 
Wei;:es .1ngd1altrn wcrd,•n, lhriihcr, oh und '7.11 wdd1rot llt·1r:11:<' ein <old1er 
aul~cronll·tt1lit.:hcr Bcitr:ig :>.11 l1•i~rc11 ist, h:1lil'll tlic Cc-n1ci11,frl·•<'lii•nl"n mir 
Vorlwli:ilt <ler lltsd1werdc :in 1frn Krri~:1u~slh11I~ 1.u ('llt~d1eiil<.'11. l.<'ti.tcrc 
Emsd1cid11ng is1 cmli;iihig :e,. 

{JJ Sin,1 ,lic l>orfstraßcn in dem Zuge von $1:i:itsstra~cn lidc~m, so ,hg 
sie als Fortsetzung tlcrsdhrn 111 hetr:1d11cn sind, sn wrnlrn sic- :inf Ko~tcn 
des Staates in <'hcn dem Malle hcrgr~tdlt und 11ntnh:iltr11, al~ ~ol.-l1c-~ n:uh 
§ 11 bei dc-11 S1:1au~1ralk11 seihst gcschid1t :ia. 

(ti) Dit·j:nigm ~Ve11,c1 w_~ld1c von -~lcr Dorfor:ißc :ih 1ud1 einv·lnm I föusrrn 
\IIHI (,rn1Hls111dt<'ll ful1rcn, 111m~en von cf<'n hctrdf1•n,le11 1 laus- um[ 
Crnndhcsitzcrn crl1:1ltc11 wc-nlcn; sollll'll hicrüher in cin~cln<'n f,;illcn 
Zweifel untl Strci1igllci1eo c11tstrhm, 50 11:ir dir~dlwn der K rei~:1ussd1ul~ 
Cl\lig(illir; zu rntsd1cidcn. 

20 s IJ J\hj, 1 u. ,, sjn.l 11,it lult r:1lurt0 1('0 ,lrs \ii:s. 1il--~r ,He K,•stC'H .,,.~ \l't'J1c•h:tnt'S •. 21. s2. 191) 
•• tflllCU ·N t. 5)1. aol,;d,ol,cn. s. rr,ntr ,lis Ge,. {ilit, 1tir l\n<sft"ll ,Ir, WC'r,t't,:iur, v. 11;. "· 19.?lt 
.,..,,..,. Nr, ~J2 -. V~I. jc111 SS .l, 6, 107 N,Jt. Ccm,111,fr() 11. 1lit lkuim111uu~rt1 ,Ir, N,I<. l'r\ll 
i . ,1. I'. ,1. ßrk. v. 2). ◄. 1957 (N ,I,. CVIII . S. 49). , . ,lun ;.,.1,,,,,., ,1,,.. ~ H. 

21 J\f-+J. 2 i~, ~e,u. S ◄ -4 fl\G v. 20, S. 19.5.f {:r. unu•n ·Nr. SS.f) \Otl C.;n,r.in,1~11 uutl bm,U:r<-i1tt1 
nidu mrhr :l111+11tv('11cfr 11. 

22 Sirhc jrcH § S /11,s. l bi s 1, S 21 Ah•. i 11. <, l'S1<G filr ß11u,lrutr>ll,·11, '? /II,,, 2 Su fl,1C u. 
SS l.l / / . SuRr~IIV /;ir ,lie 1..1.0. 
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251 Die Gc111cindcbcl1iinlcn sind hcrcd1tigt, hislit'rigt•11 1:cltl• 111111 Wannc-

)(

wegcn (§ 2 e) die Ei&cnsdl:ift von Straßen und W t·gcn in den Di>rfcrn 
(§ 2c) beizulegen. Ein solcher D<'stl,lµf~ br1l:uf 1fcr Genehmigung 1lcs Kreis• 
aussd111sscs. 

Die I-ler:1117.ichun~ der l\0lictbcwohncr u1ul Iliuslinge zu ·1licser Wcge­
baul~st bleibt der st:1111urisd1cn l;cststellung tler Gcmt'indc überl:men, 
darf aber tlic H:ilhc des auf den niedrigst besteuerten l·fa11shcsitzcr fal­
lenden Beitrages nirht iilicrstcigcn. 

§H 
llcihilrc 1lts Sta:11es 7.U clcn l{nmmuuikatinnswc.gcn 111111 Dorfs1raßc11 

Zur Hcrstcl11111g und Unterhaltung der Knm111u11il1ationswcgc 111111 Dorf­
straßen wird 1lcn verpllid1tctcn Kreiskomnmnalverl>:i11dcn, he1.w. den fün­
wohncrn uiltl Feldmarkintcrcs$enten eine Beihilfe vom Staue d11rd1 un­
entgcltlid1c Untcr~udrnng, Veriinsrhbgong 1111<! Leitung tler Wrgeh:iutcn 
durch den Krcishrnhe:unten geleistet 211• 

§ 15 
4. S1r:1ßcn 111111 Wc,:;c. in <len St:i<ltcn ond i:ledtcn 

Riit:ksid,tlic:h der I lcrstcllung unJ Unterhahung <ler Straßen und Wege, 
sowie der ßriid1en und Kan:ilc in den St;idtcn und Flecken, behält es bei 
dem Herkommen 1111<1 den bestehenden Verhin1lli1-hl,citcn sein ßcwcndcn, 
es sind indes die Ortsbehörden bcfugr, eine den ürdid1cn V crhliltnissen 
mehr cn·t.~prcd1cmlc Einrichtung im st:m1t:u·ischen Wcgc hcrhci?.ufiiliren u. 
Aud, sind . dic$clbcn bercditigt, hi5'1<'rigen Feld- uni! Wannt'wcgcn (§ 2e) 
die Eigensd1:1ft von Str:ißrn und Wegen in Jen Stfültcn und Medien(§ 2c) 
heizulcgen. Ein solcher ßesd1luß hcdarf der Genehmigung der Aufsid1ts·­
bd1önlc. 

Der Abs. 2 ilcs § 13 lindct :i.u,'1 :iuf Str:ißen un<I W'ci;e in St:idtcn und 
rlel'kcn cntsprcd1c111lc Anwendung :!11• 

In ,lc-n Städten und Plci:kcn, wckhe im Zuge von Staamtr:illcn l>clcgen 
sind, liegt die Herstellung untl Unrcrh:ihung <lerjenigcn flahrl>:ihncn, die '. 
als Portsctzung s1,ldu:r Straßen 1.11 hctr.aditcn sincl, dem St:s:11e oh. (§ 1 J.) 26 

Nit,lt:m1cln,e11 

sowie der nidn in <lic Klasse der Komnrn11ik:itinn$1VCgc ~cliiirigcn, iihcr 
die Pdclm~rlt föhrcmlcn i>ffonilil'h<'ll Pnßwcgc tragen, sofern nirht etwas 
anderes vcrcrags- o,lcr ur1cilsmäßii:; <1<lcr licrköm111lid1 oJcr ~t:11ut:irisd1 
feststeht, <lie s:i111tlid.1tn Cn111(lhcsit1.cr <ltr hctrcffcndrn r:cldm:irk 113th 

M:iltg:ilic des Wr ihre FclJ- und ctw:t zur Fdcl111:1rlc gchfü·i~cn Fnrsrgrund­
stfü:ke fcstgesct;-.tcn Gru ndsteucrl1 :ipi 1:ils bei, vergl. jrilnd1 § 26. 

Diese Bestimmung leidet auf die J\bfuhrwr~c i111wrh:1ll1 der Jlorsrge­
marlrnngcn cntsprcdirnclc Anwcntlu11g, jc1lod1 ki,nn<'n Ucsi11.cr YOM inner­
halb 1lcr J:orstgcmarkungrn hcft.gcncn l:indwirtsd1afdid1 ~en1117.lrn Gr11n<l­
s1iickcn- nur 7.llr lmtrn.lsetzung un,I Untcrh:ihung ~(lld1cr Ahfuhnvcgc 
hen1r1gcwgcn werden, wrkhc und sowC'it sie von ilmt'II lwhnfs Ut'wirt­
sd1afw11g d1•r hctn·ffrmlc11 Gnimhtiirke l,cnut1.t w<-rdcn. 

Hci dem d1aussccn1:il~ii;l·n l\usl>au von Fcltlwq~en 111111 bei <lcr thau~scc­
mäßigcn Un1crhaltn11g s,ikli<'r \'<'rge können ,lie Anlieger 01111 ßc11ut1.er 
1lcr~clhc11 zu erhiilucn l .cim1ngcn hcr:tnge1.og<'n wenl<'n. 

Olm· d:is ßcitr:1~svcrh:ih11i~ h:1hc,1 niitigrnfofls die GcnH'in,khcliiirdcn 
hcz.w. clie für clie Gt·markungcn hrstclltcn Grm:trlrnng~ Poli7t>ihc:imtcn 
mit V orhd1:1.lr 1lcr ßc~d,wrnle an den K n·isaus~d111ß 1.11 cntsdu:itlcn. f.tt7.· 
tcre E111sd1ciJ11ng ist t'ndgiiltig. 

Priv~1wcg<', :r.11 ,lcrc-n ßr111n1.unc eine gewisse 'l.:1hl vo11 Ei11wol1ncm hc­
rcd1tigt isr, sind von den 1.ur llcnut:r.ung ßcrcd11i1:t<.•n :illl'in 7.11 11111crlulren. 

Auf sä111tlichc in diesem § hcnannte Wege, mit .t\ussdiluß <Irr Pi·i,·at­
wci;c, findr.t Abs. 2 des§ U cntsprcd1cndc .t\11wc-111lung 2!1. 

§ 17 
lJ 111 foni; ◄l<'r W ccchcsscrn ns,-V c rL i ntl lid, l<eit 

Die Ycrlii1111lid1kcit 7.ur Wcgchcs~crnng umfaßt nid1t itllcin die Straßen­
und \'v'cgc, sondern .tuch s:im1 .lid1c Z11hchiirn11gc11 1lcrsdhco, 11~111cnrlid1 
die <larin hcfindlid1e11 ßriickl'n, K:111:ilc, Durd1pllastcrnngcn, Ourd,l~ssc 
und tlie Scii-cnr,r:iben, mwit• 1lil' Amd1:1ffung und die J\11fulrr 1lcs crfortlcr• 
lid1cn Materials. 

Liegt jcdod1 die lmt::u1tl1•rhal11111g der ßriid1.cn und Krn:ilc nidu tlc-r 
bc1rcffr1iilcn Gcmcimle 01lcr Gcmarlrnng, sondern dnt"r an1lrrcn lnti-rcs­
scntsch,f t rriv:1tr('d11lid1 nh, oder sind tlic Jhiid1r.n oder K:111:ile in Folge 
einer rcd11 lid,cn V crpllid1t11ng l>i~her 311f Sra.ttskostt'n trh:n1t 1111,I crh:il­
tcn worden, so sollen di4:sc D:mwer!l.c von dem Vrrp'1id1tc-1c11 :rnrh ferner 
im gchfüii;cn Z1fsta11dc in tl~m hhherigcn Maße crhaltrn wer<lcn. 

ps 
Alle auf Vcrtr;g, gcrid1tfi.·hc01 Erl,cnn111i~ mlcr sonstigm Titeln beru­

h<'ndcn .t\bwcidmngea von clcn durch ,liescs Gc$<'t7. iihcr die \'('cgd,:111lrist 
aufgestellten Regeln hlc·ihen wi.-ham 3Js priv~rrcd,did,c Vc1·hii1dlid1krircn 
Dritter, fiir_ die nad1 1lc11 Regeln ,fieses Gcscncs Vcrpf1idmitcn Jic hctrcr-

21 Sielte ohtu Anm. 2S. J\l,s, 6 wot,lc ,loul, Ar,. f Nr. 11 r-A<: 1 •~<i v.11. 4. 1955 ••• o,u('n Nr, 
!-5S- für ni,fu 11tdlt :ut\\'t'Utlhar rrkUrr, SO\n'ft ,ii~ hitr if'"aoot('n Wt~<" V()n Cit-,ntindtu , .u 
,nncrh.,htn .<iotl. 
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251 fcnclcn l.cistungcn g:1111. oJcr tcilw<'isc zu ühcrnchmcn. Die nach <lcn Re­
geln tlicst"s Gcscncs V crpnidit<'tcn siml dcmnad1 7.war h<'rcd,tigt, ihre 
desfallsigen Anspriid1c g<'gcn Dritte im Rechtswege ßelcentl 7.ll mad1cn, 
werden :iher clurd1 die fktrctung de~ Rrd1tswcgcs von ihren gcsct:r.lidtcn 
Obliegenheiten den Vcrwahung,;bchördcn gcgentiher nid1t befreit. 

II. Von der Vcrccilung der Wcgch:111l:1st 

A. 1111lcr ,lir Gc111cindc11 111111 Gcm:irlrnngcn :, 

§ 19 
Kom1111111il1a1ionswcgc u 

Die zur l lc.-s1cllung Ull(I Umerhalrnng der li:ommunil\:'llionswrge von 
Jen Kreis-KorJtmunalverh:imlcn 7.11 tragenden Kosten werden auf ,lic zu ·' 
dem Vcrl,:indc gd1füigcn G<'mcindcn und Gcm:ukungen n:id1 dC'm Vcr­
hiihnis~e des Grun,htcucrkapitals der heitragspflid1tigen Grund!>tikkc ver­
teilt, soweit 11id1t <lic von <lcm V <'r ha111le :iuf1.11bringe11drn Kosten in 
Gemiißlieit des Krcishamhalu-l~ta1s a11s den Auflciinftcn clcs Kreisvermö­
gens werden hc~rriucn wcnlcn. In <lcm Kreis-Kommu11alverh:111<le \v'olfcn­
biittel soll jcdod, bei (lcr V c,·teilung der W egeh:iuhst :tuf die einzelnen 
Gemeinden mitl Gemarkungen tl.1s Grnndste11crk~pi1:1I von <l1:n l läuscrn 
in der Stadt \Vulfcnhüttcl nur ;,.11 einem Viend <les Betrags in J\ nrcdmung 
gebr:id1t wcnlcn. 

Ob tf:15 Gr11mlstc11crl1:1pital von lll'll H:iuscrn :md, in :\ndcren Sc:idtcn 
und in den filcd,cn Vorsfclclc un<l Calv<inlc nur rn einem geringeren 
Teile cles llct ra~s uOll 7.U wcld1l'lll in J\ 11rcd1m111g gchr.,dn werden soll, 
cntsd1ci.lct ,lic Krcisvers:uumlung. CC'gen llic Enr~d1eidu111, der Krcisvcr­
s:inunlung fi11tlct eine hinnen 14 Tagen zu verfolgende ßcschwcnlc an Jas 
Herzogliche Staatsministerium ~tatt. 

Bis zur sd1licßlid1e11 Feststdlung tlcr Gcmcindrhczirkc und Gcmarkun• 
gen liat es hci dem hi$hcrigrn fksit1.stamlc sein Dewc,ulcn. Ist dieser zwei­
felhaft, so wird d,uiilicr von Hrrzoglid,cr Ki-cis<lirclaion 11ntcr Vvrbchalt 
einer Beschwcnlc an I fcr:r.oglicl1c~ Sr'aatsministeri11111 entsrhicdcn. 

§ 20 
Vor:i11$ldst1111i; 

Zum Neu hau von Kon1munik:nioos"•cgr11 und z 11 1 nstaml,$ctz11ngcn 
derselben, wclcl1c den Umfang der gewölmlid1en U11tcrhalt1mgslast über- . 
sd1rcitrn und :mr Zeit <les Übergangs der U:iubst :iuf den Kreis-Kommu• ": 
n:ilvcrbaml hcrcirs notwendig gewesen sind, lubcn jedoch diejenigen Ge• i 

~:~··~~ : - - ... -·---- _,., .... , _,,_, -·••-.•-- ·- --- ·· ····-· ··-···'"... . --· . ···- - .-...., ,- ... ------ ---- . 
if1?.1 ,lie ßruimn111,•r.~11 ill>•r die Krti-111111.,~c. S§ JR ff. ,k1 Nd•. l'hG i. ,1. I'. d. ßck, •• : 

. 1!)~7. (N,11. C,Vßl. S. ◄9). · 
~~t;e •und if, tltu r:1cckl'f1 Vorircl,lc otnt C.:ih+fi,,lc• io Aln. 2 wur1lt'tt Jurd, Gr!",; . .... JJ . 12. " 

· 08 _,Ol~ unsrl,w.GuVS. S, 5~1} cin&dili:1, S I? iu im hlui&<n oi,r,.l,nli<n wo,Jcn JurJ, Ce,, -
iih~"~Ji K,utfn ''"' \\\,gd,:rnct •· 21. t.? t?~.l ••· unten Nr. SJI... · 
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1 :l" 2 

NicdrnQchse,i 
C VII 

rncit~(lcn untl Cemarkuni;cn, (lcrrn Jlc1.irkc von <l<>m neuen W'cgc durd1• l!il 
sch111ttcn oder h<'riihrt werden, einen Teil der Km,cu des Ncuhaucs in 
geci;ncten Pällen den G('s:imtbctr~i-: dt•rsclhcn Yonveg rn rntriditcn. • 

Die Vor,n1ssct7.1111gcn und lkr Uctrag <ler Vor:iuslcimmg, 11nd zwar letz­
terer 111ur~ lleriicbidirigung ,lcr Wid11ighic des Wrges fiir die hctreffcn­
<len Gc111c111dcn 111111 Gcm:1rl<11ni:;cn und der sonst in ßctr:id1t lwnunentlen 
Verhältnisse, si!1<I auf Antr:ig de~ Krcis:iu~schusses n:1d1 cini;:eholrm1 Gut­
achtet~ des Kre1sli~11hear111en 1111<1 Anliön~n~ <l<"r Vertrt'l<'r der hetcilir,1cn 
Gcmemdcn und (,cmul111ngc11 von der K rc1s\·c-rs:i111111l11ni-: frstzundlcn. 

§ 21 

Gc1Vtl'Mid1~ Untt'rnchnmni;rn 11 

\Vinl die l11s1amlsct7.1111!-: oder Unterh:1lt11ng einf"s Komn11111ibtions-
wcges dnrd1 dcssC'n :H1ßergcw,ilinlid1c J\hnun.unr, fiir gc-w,•rhlidw Un1cr­
nc.l_11.1111n!\'C:'.1, '\.•i: 7.iC'gclc-icn, G}~sliiit~rn, M(ihkn, S1cinhr iid1e, für~- _undx 
JJurrenwc, 1cc. !'llt-krr- und Z1d1oril·nfohnkc-n mw. unvr1·l1iil1nisnilil~i~ i 
verteuert, so kon11en sold1c Untcrnd1nrn11~rn ;,11 <'i11C'111 ,1<"111 M:ir;c tl<'r 
crliiihtl'n A l>m1tz11 ni:; c11t~(Hf'd1c1ulcn :111Rrronlrntlkhrn llci1 rar,1• 1.11 dc>11 
Ko~rcn cler lmt:111.!~1•11.ung ocl1·r llntcrh:1h1111r, li<'s \Xtq~1:~ :rn1if'l1altrn wer­
den. 

Die I lcrnn1.id11111i: ,1,:r f;cw('rhlid,r11 U111rrn1•lin1u111:1·11 ir.t :111d1 ,l:inn 
1.11lässi,:;, wenn tlic~clhco außer!1:1lh clc>s r kr1nl!tolll~ hdr~<"n siud. 

. D:trii!1cr, oh 111111 in wcld1c-r I li>lic ein :iul,cn•nlmdidn·r lld1r.,~ :r.u 
leisten 1st, hat :iuf A II trag des K rris:1m~d1u~~<'.( 11;-i, 11 einr,du,lt1"111 < ;11u<'h• 
tcn des K rt·i~h:rnh~anitc-11 dit' 1( rcisvrrs:rn11nl11ng ;,:u 111:s~·l.i'id~rn. Cq~c-n drn 
Desd1lul~ <11·1· Kn·1svcrsa111111l1111g ftnd<'t Kb~c heim Vcn\':1h11111,:r.~nid11~-P-"-----, 
l1ofc nach M al~R:i hc dr.s GC'.~1:11.cs vo111 5. M :i rz JR95 Nr. 2(,, h,·1 rtffond di 
Verwa ltungsrcd1rspflegc, statt. 
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Die St:ult Braunsd11vcig ist hc1·C'd11i~t. im \'{lege clcs St:liuu, 5ofnn ilil' 
Vor:111ssc rzungcn <l<·s § 21 Abs. 1 hi11sid1tlid1 der vor tl<'n Tor<'n 1111 ,1 
i~ncrl1alh <lcr Fcl<lma rkcn der Sm,lt llr:t11md1wci1~ hrlcj!cnrn. ;,ur Ver­
b111cl11 ~g tlcr let:-tcr<·n mir :in,lei-cn Ortsd1:1ftrn di t nc11dr11 \'v'cf?.C vorlie­
gen, <!1c Hcr:111z1ch11ng a11d1 der _:tttßC'rl,alh d<•~ f·fc>1·zogtums hcl,·rwncn ~e-· 
w:crhl1chcn Untcrnrhnmngcn nu_t <lcr ~:tl~gah(' :111:r.uordncn, ,l:iH gegen 
<l,e Festsetzung l~cs aul!~r~nlcntl1d1cn Uettr.tgcs d11rd1 den Si-.-i1lt111agistrat 
Besd1wcnle ::111 die vere1n1_gtc VC'rs:immlung ilt's Staclt111:igi5cr:its und ller 
Stadtvcr~nl11ctt'n, un~I i;cgcn clcn von ,licscr sodann ahgegehrncn Ucsdiluf~ 
Klasc !>c-1111 Vcnvahunr,s~crid1tsl111fc n:tda M:ißi::ihc ,ll·s GesN7.c~, hctrcf­
fcn,1 ,Ire Yerwaltung~rcdnspflc!:c, vn111 ;_ l\-t:ir;,. lll'J5 Nr. '.!<i s1 :11tfi1ulcl', 

. ,,, . Zu •!cn ••gcwerhlid1c11. U11tcrnch1111111gc11•• im Sinne dics('S (>;1r:1~r:lphcn 
<· sind E1senhJhncn un,I die lbhnhi\fe uml l hlt(•$1rllcn dcr~<'lhrn nidit zu 

~.: · rtdincn. ·, 

IJ?.I 

,' 

' .. 
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Fnrtsctn,nll 

Die in ,lcn §§ 20 1111tl 21 ic,ladilcn .111ßcru1·,lcndid1c11 Zusd1Ussc sinJ in 
die Krcis-Kummunalbssc cim.u1.;1lllcn und :1.uf ,lic unlcl' die Gemeinden 
untl Gcm:1rlwni; c11 de~ Krcis-Ko111ml111alvc1'l>:i11des 111 verteilenden rcgcl-
111:if~i~cn ~',·i:ch:iukostcn in Ahsatz 111 hrin;.:en. 

§ 2.3 
Unlcrstiit,.uni; hc,liirftii;c1· Gcmcimll.'11 

\'<'crd(·11 cin1dnc (;c111tfodl·ll ,l11rd1 (lic auh.uliringcnden Wci;cbauko­
s1<•11 11ovcrl1:ilt11is111,il~ii; und iil,cr ihn• Kr~flc lii11:rns hcl:1stct, so li:it llcn­
sdhen die K n:isv('rs:u11111lu11g :mf !\ nt rag des K rcis:1Ussd1usscs eine den 
llms1än<lcn c1mi,rrd1cndc Beihilfe aus dem Krrisfonils 1.11 vcrwilligcn. 

B. l l111cn•cr1cilu11i: in cleo Ccmcin,lc11 uncl c;cm:1rlw111,1c11 :,: 

§ 2·1 
All~cmcincr Gnm,lsatz 

l>ic .iuf ,lil· Cc111ci11elcn 1111d Gemarkungen des Krcis-Kommunalvcrban­
dl's vcrtcihi:n \'-:lcgch3ulwstcn werden ,lcnscll,en 211r Unterverteilung auf 
ilic inncrhall, ,Irr Gcmcintlc- und· Cc111:irkung!.-l\c1.irkc hclci:cnen Grund­
s1ikkc und 1.11r /\hfiihrung im i:1111.rn nn die Krl'is-Ko1111111111:ilkassc ül>cr­
w1csr11. 

Die U n l<•rv(•ncih111g erfolgt mi1 A usnahmc (lcr S1:id t \XI olf cnbiittel 
n:1.d1 dt•111 Vcrhiihni~ de,· Grnndscrucrkapil:ile der Pllid1tigcn, jedoch 
haben die Forsfl1 llf'l.ungs-lkrcd1tigtcn, wckhe hci /\hlösung ihrer ßcrcd1-
tig1111g n:1d1 Maßg:thc ,lcr Gemcinlieitsrcil1111g~-Ord11ung mir _Grund ~ml 
Hoclen ahgcfun,lcn werden miissen, :r.ur ßt•s~crnng ,lcr durd1 d,c verpflid1-
1ctcn Forsten fiihrc111le11 Komnmnikacionswcgc in einem, von der 7.ustän­
,lii,:cn V nw:1lt11ngsl>d1iirde n:11:h V erhält nis des uni.:cfährcn lktragcs der 
~l'l?,Cnsciiigcn N111'/.11ngen zu bcs1i111mcndcrn Maße bcir.ucrn1:en .. 

))i(·sc Vcrpflid1tnng tlrncrt aud, n:1.d1 Abli>sung (lcr Ucrcd1t1(\\lllg <l~1rch 
Holzrcn1c, so l:ioge letztere nid1t gl<'id1falls ah~clöst isr, i'.11 ~llg~nicm~n 
(§ 15 des Gcsct7.cs Nt. 43 vom 12. Fchruar 1842) und so,:eH s1~ nicht fur 
1lic <lurd1 J t,,lu<'nte abgefundenen lfolznut1.ungs-l\crcd1ugte11 1n llcn De- , 
1.irken dC'r l lcr1.0glid1en /\mtsgc1·id1tc Seesen, lhr:t.hur~ unJ Lutter ,, ... 
:1. ßb;:c. tlun:h die Gesetze Nr. 29 vom 3. Juli 1 !!SI und Nr. 9 vom 
7. Februar 1857 :rnfgchoheo ist, fort. 

Die I lcr:1111.ichung der Mictwohncr und lfäu~lin~c zur \Vcgcbaulast 
hl(·iht der statut:irisd1cn- Fcsts1cll11ng der Gemeinde iiherlas~cn, 1hrf aber 

, . ilic 11:il( te (le~ auf clcn nictlrii,;st hestcucrtcn l· laushesiti'.cr follcn,lcn Dei• 
j,$,O::\ \t-1r:1~c.-s nid1t iiberstcigcn. 
~t\it:,\;fc;·::•;•~;'- .. • 

,--o '•Y~\,'! SS ?'1 1,l< 11 <l1t1I thu,fi c:('t. iil•i·r tfü• l<vur,i •fts \X'('~th.1,w~ , .. !1. I!. l'JH •s. un,~n Nr. SH· 
~• · :1 ~f:,:,..fH,hrn 't\'o-.l,•u, 

~e ~{./ 
·uiai\}°'1/ 

-!---1J•1.1 

§25 
1:orBcl 1.uni: 

S Die 7
-
11

1' 1 lcrs'.,dlnni: 1l1·r nit!l! :t.11 1!(•11 Ko1111111111il,:11i,1n~\\'('[\l'I\ ~rlii\rii:r-n 
lr_:tl~cn "'.1d \~ q;" erfv1d.:l'l1d11·n K11~1cn sind von tlc11 V<'rpflid11ctl'n 

glc1_d1falls 11~ h:ircm (;d,I(.' :i11fz11hrint:<:t1. 

. hs k:rnn„wtlod, von 1lc11 l111er-1•sscnt<'n ,lurd1 tlld11lu:ir ,l(•r Sri
111111

e
11 

llc• 
sd~luH 1laruhcr i-:~foHt wcnlrn, ob die crf,mlrrlid,cn Ful11·c11 

11
n,I f hnd:1r­

bc1ten an ,l_en Mmdr.~tfonl1·rntlen Vc:'rtl1111ge11 odc,- von <l<·ll Pflidlligl'll in 
?ltur:1. r,dc,stct Wl•rdl'n sollen. Im k-11.trrcn 1::1II<' h~ hc11 clit• ncsl'arum:n 
1l1rcn III Gelde h1!r(·d111,•tc1~ Hcii rai; vnr1.11gs\\·1•isc ,lnrd, Fuhrl'n, ,lic l.Jn _ 
hcsp;11111H'11 al><.T v1117.ll!!Sll't'l~c durd1 l b11darht•i1<·n ali:t.uk·isu•n. 

§ 2(, 

lld1·ci11ngc11 

Von _der W(·1,1d1(·ssrru11g.~-Vcrl,i111llid1keil sind befreit: 

1. d~c l_~cr1.oglid1cu Rc~idcn1.~chliisscr, l.11srsd1lfüscr uu,I Ciincn, sowie 
,l1c fur (!.en lkd:irf tlcr l lofh:1h ung des l.:imfo~fiirstcn vorl,d1:1hencn 
Gru11dsrnd1c, 

Z. <!ic Di~nsti:ru~Hlsc iidl<: der Prediger, Op(<'rlcurc, Srhulld, rcr nn,I 
l f arnv1t'.vcn, rnmfcrn sold1e nid1t hishcr sdwn ,.u den \Xlrg<'l•au-
bstcn hcnrugcn, und ' 

'·. Jic Gi:undstikkc di:r Kird,rn, J\n11cn- und W',,hliii1igkci1san~t:iltc.-n. 
Die ,Uefrcmn~en unter 2 und 3 crstr<?d1tn sid, jl'dod, ;,id,c :iuf Fehl• 

oder W~nnc.-wcgc, ~-lolz:ilifuhrwcgc un,I Pri,·:tt\\'('g<'. 
Ilcfre111ni::c11 hlc,licn :ils pri11:tri·cd1did1c A n~prihhc l:('l!t'n Drille :w( 

Ohcrn~li111c der_ clcn fü•frdu:n n:tdi den Rei;dn ,lit•5c.~ <:c~r1:t.cs ,,hliq~cn­
(ltn l.eistunscn 111 (1cm ,lcn \'crtr:igcn od,•r l!1·kr1111111i~~t·11 t·111~predi<'ncfl.'n 
Umfange 11ufrcd11 crh:1li1·11. 

§17 
Ahliisun~ ,lcr llcfrciuni;cn 

Die i111 lr1~.1r11 S:itze ,le~ § 26 1:cd:1d11c11 lldrc·imii.;,•n kiin11rn auf ''"" 
Antra~ drI 1'1111·11 n,l<'r :tn,1,•rn -l't·il~ i:eg<'n En1~d1:i,lii:unr, nad, foli;a•nilen 
Gr1111lhä11e11 :io(p;d1oh,·n W<'rdt'n: 
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ll11tcr<1iit71111~ l,~,liirftii:cf Ccmd1Hlcn ·:'.:; 

Wa,lm l:11r11:lm· .. ,_;1•1111·111,l_'.·11 ,l'.11',h '.li~ :1ul':r:11hri111\t'lhlm Wcgcbauk~-~~ 
~,w llll\''.'ilr.il11um1.dl1;; un,l 11hn ihre Kr:1rl(• h11~·"'~ hd:islct, so l~at dcn7-if. 
~r11ir11 .1 I(' h ITl\\'<!l'~Hlllllllllll\ :111 r 1\ III ra~ tks 1, 1'('1S:llls~d111.~scs eine Jcn,.~}a.< 
l lm<t:i11,lrn l'lll~lll'('t'hemk H~ihilfc au~ .lc;l\ 1, rci~ron.ls 'lll vcrwilligcn:·? .,, 

.• :.,:.;r 

.,i·({:. 
r•·::t.·,:' 

§ .:M 
AU~<•tueincr Gru,uls:1l1. ../'f-• 

llil· .wf ,lir ( ;,·111<)i1ulc11 1111.I C.:111:nlwngcn des 1, re is-Kommunalverb;;·_ 
,1,·s \'l'l'lcihi:11 \X1q!,d>anlwsu·n wcnli::ll dcnsdlit·n zur Untcrvcrteihu1g·:( .· 
,lic i111wrl1.1lh ,h·r Gwldll,lt· un.1 ( irn1arku11gs-lkzirke bclci:;cncn Gnint 
s1iid1e und rnr l\l,fiil,111ng im i;amcn :m Jic Kri:is-Ko111mun:1lk:issc lib~t-:'. 
wicstll ,('<'f ' • ', , ··<! 

l>ic l/nll·l'V('l'ICilun~ ,:dul~t 111 it J\usn.tl1111C der Stadt Wolfcnbü.~t'e 
11,1<'h dem Vcrh:il111i~ der ( ;n111dsm1crk:ipiL;1lc tlcr Pflid1tigen1 . jtdÖ. ' 
l~alim tlic h1rstn11t:,-l1111~s-lkrcdn'.i;1c1), w~ld1c lici Ablösung_ ihrer D~it1~i~ 
11g11ng 11:1d1 l\bß1-::il"· .lcr Cemc111l1c1tstc1l1111!,;S•Ord111111g mit .Grun~:-W1 ~ 
Urnlcn alii;<·fu11dc11 w,·r.l•·n 111iim:11, :,ur Besserung der tlurrh J1c vcrpßlih•,,, 
1c1c11 h•rH1·11 fiihrcn,11•11 l\,:,1111111111ik:itionswcgc in einem, von der ~.u~~~ 
dii,:cn V t-rw:1 II 11111;,hchiinlc O:tlh V crli:ih 11 is des 1111gdährcn ßctrages( ... ~.··· 
!\q\c>nsci lii;<•n Nut n111~c11 1.u liest im 11n·1Hlc11 Malle bci,.u r rar,cn. , ,;,i:fil?: 

J)icsc V1·rpllid,111ni; d,1111:n :111d1 nad1 Al,lösung der llcrcd1tigung:_9i(f 
11,,lncnu·, ~" bn~c lcrzt c- rc nidu lskic:hf:ill s :ihgcliist ist, im allgc1gcj_ri 
(§ I'> des (;('St•('/,('~ Nr. ,1) YOlll 12. FchrnH 1842) unJ soweit sie Nlt,r·; 
cli•· «l11rd1 11111:t.ro:nll· ah;.wfn111lenc11 Hob:n11tr.u11~s-Hcrcd1tigccn in:~,~t~~ 
'.lil kc11 der I lt-r:,ohlid1c11 /\mt~i;cridm: S<•cscn, l·Ian.burg unJ _:.t,:u 
l. nl•;~l· .• 111,d, .lic c~•$cli'.c Nr. 29 vom 1 Juli 1851 und Nr:;?J~Y 
7. h·hru.,r IRS7 ,111f~cl10lwn ist. fort. . _;';{if[(. 

l>ic I kra111id111ni:; «kr Mictwohncr und I Hu~lin~c zur W~kc~i11 

(t
,·' \ ,· hlrih1 tll·1· ,1.,111urisd1rn Fc~rncll1111;; dc:r Cc111ci11dc iibl.'rhsscn;' d~~f{ ·. 

,lil· 11 älhc ,ll·~ , .. r ,lcn 11i1:drii.;st lw~11·n«:ncn I l:tmhcsitzcr fallem! ~iß, •. t 

~

:
1
,,.,,r; Ha!!,<"S 11id11 iihcl'stci1~c11. . - ·--~-•·~·.,_/.~ t~" . .:.. .... - -

~ q~Jlt;{.1,,)~ S~ 11 l,i , !l , iu,I ,1.,,1, • ;,., ,;1.,., ,li,· liu<1,·u ,I,·< W,•~•·I••""' ,. 22. 17, 1921 

<!J . ~ / -:1 1tf:~1·h,1l,,·,1 "nr,1,·u. 
/,.,_ .,,.,. 
-✓& f::,~ 

;u1ai'-<>O: ·;q 
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: l.ii,,d,·, ,.n f,1 

J. \~'mn fiir .li,•sclh(•n i:iuc Cq.;rnl1·is11111g c1111id11ct worllcn ist oder 
11,11.h ,,111 rid11<·1 \\'ird. m ist 1fü·sl'lhc 1.11 riid,'1.lll,;•·li,·11 od<·r auf deren 
f,•rncnn·itC' F11tri.l1111ng zu vcr;,id11cn. 

' Ist cifü: ( :1•gc11kisrn11g 11id,1 cn1rid11,•t, so ist von der l lcr1or,lid1cn 
Krcisdirdui1\11 u111c1· Zu,icl,un~ der lkrciligtcn 7.11 ermitteln, was 
v11n c-i 11<'111 im r,l<·id1cn . V crl1iil111issc stclmulcn V crp{lid,cclcn im 
l.:iufc d<:r ktztrn 10 J.,hrc hri ,lcn \Vq~clicssnungcn {ldcistct ist, 
.l,·r \\'n-1 ,li,·~<'I' l.1·im1111,; ,l11rd1 J S,1d1n•1·~1ii11,li1,;r., von tlc11cn jC>dcr 
'l\·il c-i11rn 1111.I ,lic I l,·rzn1-tlid1c Krcis1li1d,ti,111 ,lcn ,lrii-tcn wählen, 
. 1l,,m,l1:i11,•11, 1bn,11·h dn 1l11rd1sd111i1tlid1c J:1hrcsl1ctra:; ,licscr l.ci­
~11111~ ·111 hrrcd111rn 1111.I ,!er 20f:i~fo: l\c1rar, ,licscr Su111111c dem ßc~ 
fi-citrn fiir ,liL: /\ufhl'hun:: drr lii~lu:rigc-11 1lcf1·l•i11n~ als Emsd,:idigung 
1.11 l,n:111 lt:11, 

§28 
Ei111.idw11i: ,lcr riid,st;i11tl i1:cn \'('cgchauhciträ~c 

l>ic 1·iid,~1:i11diirn lh·i11·ii::c 111 <1<.'n \1'ri:ch:H1t<:11, 1lcm"n aud, tlic Kosten 
~lcid11,11srt:tl'll si11tl, wdd,c dad11rd1 c11mchc11, dan fiir sid1 wcigcnHle 
l'lli, h1ii;t• .lic t\rl•l·itrn fiir l .nlm v<'rrid1tct sin,1. u1ncdicgt-n der Bei­
l 1'l'ih1111;; i111 V crw:1lt1111i;~:t.\\':1 n;:•:\·crfohn·n. 

Dritter /\lischnit t 

., ' 

· " ' 

.. 

' ' '· , . 
. , 
i ., 

\'t>n 1k1· lkrstdl1111;: 11ml Einl'id1tun:; ,lcr S1t·allc:n 11 1111 Wege . J; 
§29 .:,?, 

All~cml'i11c llcslinu111111gc11 .:'._::;\: ~ 
~ •i'v~ 

1>1<· l11~1:rn,lse1,1111~ dc1· S1ral~c11 und Wl'gc soll auf die <lcn Umständen _;i/'·' 
11:1d1 1.11'(•drn1:ißigs1c 1111<1 d:111('rh:iftcHc J\rc ~csd1d1c-n, jcdod1 von Jen .· \ .; 
l11fc.-rrs~cnm1 1•i11 Mdircrq, :ils die tlnlid,kcit uml das lk<liirfnis crfo!'dcrt,· ,.-,:•;;. 
,bl,l·i 11id1r ,·crb11i;1 wcnlcn. l11~hrso11,lcrc soll mit den :1111 sd1lcchtcstcn ,>c:::~.--­
l,,:~d,;iffo11cn 1111.I :im 111<:isu•n bcn11t1.1rn Stral~cn und Wegen der Anfang ·.::•r., 
gcm:ulit 111HI tlic Wc-::cl,rsscru111~ 11;1d1 tlicscm GrrnHls:ir,.c bis zur Vollcn­
tl11111; sli1111li1hc-r \X1t·f_c f11r1gt·sc1zt ,,·t·nl,·11. 

Nic·,l,·1,,11/n<'u 

§ .H 
C1·iiflcn: nn:itc ,kr W~i:c 

\~o die ~1r:1ßc11 1111d W'ci,:c mit hctr,id11lid1c-11 Vi.-l1l1t·rrlrn 
b~t1·1chcn w~r.lcn. ist drn l.lm~tändc-n md1 :111f ein(' griiH,•r(' 
mmnuc lln:11e lktlad,c :,.11 11d1111rn. 

§ :l5 
1 kntdlung tkr 11npriin1,:lid1r11 lh'cite 

rt•g1fo1:ißi~ 
:il~ <lic I•<'· 

W~'. ilic Gn:nzt'I\ <~<'r \'('ci:c von <l<'n :111lil·~1·11,lcn Crun,lhnirurn ,lurd1 
Vorr11~-kc11 der lkfrwtli,:1111t-:r11, Einriium11n1•1·11 in ,1·,c \'1',·••c 1111 1 1 1 

.,, \f , ' .. , • " 1 1 III'{ 1 
son~ugc 01·ru· 111111i;1·n uhcr~d, ni Ct•n wonl,·11 sin.l, ~oll dil.' urspriii,r,li< hr 
B~<'HC llcrsdhc•n, ~owrit r~ von den Bl'l,iir<lt·n fiir rrf<1nlnlid, rrn•·l t 
wml I l C „ r 1 • 1 1 • l I Cl· 

, • 11 v r:r.ui; ll. 1 w1r1 er 1ergrstdlr wcr,lc-11 und ,bh1-j d:i~ im § 52 vor-
gesd,rn.•hrnc V cd:1lin:n ci111 rcrcn. · 

§36 

. I:\'>.' 

Cv11 
251 

)> 
::, 

g 
CD 
z 
:""' 



CVII ~-t} 

251 anderen \'i' q~c11 nad1 ,\ nwci~1111g dc:r lw1r,·rf c11,k11 llchiirdc llcsd,chcn unl\ 
wir,I \\'C~1·11 Vcr'.i11,l,·11m~ drr \X'r~c:1nbgc ein Um· 11dcr Ncul>au crfor~},_ .. 
.lc:-ilid,, so ~in«I die Kos1rn v1111 d,·111 \X1q~chauplli~h1i~cn zu tra11cn. ; r:,t" ... ,. _ . 1 

§ J7 ·, . f.:'_'.:'.·,:i ·.'.~-~:·:·.,·,·,·.·J,~ .. ·.(.·: 
ll,ii,ltcn, l{a11:ilc 111111 1>11nhl~~~c . ,r ":' 

Brfükcu, K:1niil~ un,1. (.}ur,hti~~c in den Str~~cn und \V cg~n s_ollcn ·.ii(~f: 
,lcr R1·p;cl ,lunh dir llrc,1c dcs glll't.cn Wl•~c$ n:1tl,cn. \V,> c~ 111 cmzelncn ·:; 
1::iflc:11 11~.I, ,lrn li,11~1:in,lc-n 1111he<lc11klid1 ~•·fu111lcn wirJ, dicsclbcu :,;, 
~d1111:ilcr :im.ulq.:l'n, sollo:11 ~i,· 1.11r Sid1rn11w d,·1· überfahrt entweder "' f" , l j 

mit Sd,111zm.1111•rn ,11ler l,i,bcrswn Ccl:i1lllcrn 1111,I wenigstens mit Ab~
1
~ 

wci~,·pfiihlcn, ,lic h1ßwq;c iil>1:r l!:hhc nnd Cdhc11 aber, wo es crfordcr'f 
lid1, 111i1 f l.1111ll..!111<'11 versehen wrnlcn. .. 

'·' . ~··· 
Sidu:rl11,i1~111:1nrcgcl11 · -;i',_... 

C,·f:il1l'lidu: Wq.:csirllm ;111 lkri:cn. Gc-w:,$Sl'l'll, Gruben usw. soi1Jii! 
i:lei,hfolls durd, Sd1111rn1aucrn, Cd:intlcr, Pf:ihlc utlcr lhumpflanz.u~giif 
hdrir.lii:;t 11n,l ,1llc iihril.\rn, ,lic Sidicrhcit der W q:~c gcf:ihrdcrnlcn Qcgc~L 
stände c11tf,·nn oder lir.scit ij!;l wt•nlt-n. ·.,_:,1-} 

§ JS 

· ·! .. , :r.:_ 

§39 
lu,1;1111lh:ihu11g 1lcr n,id1c 

lhs lkllc sol~hcr ll;id1c, wddw läni;s den Wq;<:11 oder unter dcnsdt 
,lurd11lirl~c11, soll l11·$1;imli~ Y(H\ den d:wu Vcrpllid,tl.'ICll SO tief erhalte 
wcrtl<'n, ,bl\ die Wq:c wc.lc,· iil>crsd1wcmmt werden, 11od1 die gch~ri't: 
f:11·twä,scrnn1t ,lnsdhcn r,chind<:n wird. Clcid1c-q~c~t:1lt soll a11cl1 da's,:Zlt 
l:in,len s;1ld11·1· ll:id1e 11i<ht i:cdultk{, soml,·rn d:in\llf i;cl1::iltcn wcrden/ f 
1kmclhc11 di<: 11ii1 iti<'nfalls u111cr Z11r.ich11ng ci,,cs lhubc::imtcn :i:u hefü' • . ( • , 1•;.i.l 
nu·ndc Url'llc ~q;d,rn wcnlc. • ;, .. ~ •· .. ~. 

§ ·10 
1111,I Ahll11~i:r~hen -~1,. 

/\1,llußi;r:il,cn, wdd1c d;is \'\1 H~<:r V••n den \V t:~Cll :ibwärts führcA;.t 
\'Oll 11('11 fü~it·t.C'rn ,In Cnin.lstiidu.•, 1lurd1 wdrhc sie ilircu lauf~h-fü 
fortwährrntl in ,ler ni\1i1\<'ll l\reilc und Tiefe 7.11 crl1:ilccn und :z.iF~f·; 
Zwcc:kc jcdcncit :111h.ur\it1111cn. \\'Cllll CS hcl1\1r EnlW3S$CnlJ\1, der::#;: 
niiti~ ~.-fu111lrn wird. :·.t.~f§i. 

. . r Iahen jr,lod, ,lic ;,,ur \,' q;chcsscrun~ V t•rpllidHctcn n3ch d~!fl}H 
/.. k,in,'1./ncn ,lic J\l>llnl~~ .. :ihen :111fr:i11111c11 mihsl'II, ~o soll es dabei fi:rnc,~t 

/ 
· 11 ' · ' 1 1 1 · •· ,,·l ~\ -ti~-:\ ··:._ c\~i·•J, cn l:t ,ru. !:\ ·:•·.;-~ 

~
~ t,,"•· w - \:-t'. l>¼i·; :c~rnndl,csi1nr 111iis~1·n. jcdorh i:q.:cn l:"'~_d,:itligung, _i;esta.t~fll' 

\~ . llrr, ·l1rn Ahn•~~1~dihcn. wrnn es n0twrncl1g i;:cfun1lcn w1rJ,. ne~~. 
-;. J)l'l:\$ l' rtl<-n. In ,lil·~cm bllc li:ihrn ,lic :,.ur Wegebesserung Verpflil,i\', 
~ \t~· l,lluf~;.:, ~hrn :111frn1;iumt·11. ;iud1 (lic Kosten ,ler J\nlcr,uni; :~fi 

halt11ni,: ('rf11nlnlid1 ,1·t•,-<l1·1hl<·1· 1·)1 .• 
4 f I H'lg.1110~ ,'II I nn rguni; < crsdlwn s,w lt·i ·I : I " · 1 ·1J:•·n. 11 1•1111 

. •• • 1 1 III :111t t'I'('< \'('f' 1111·" 1 ·t j • ' • , l t 11'01'1 ('II l~I. 

§ ·1.! 
• .. W,•,:~.-1,~Huni; ,l,·r fü·ltiil,11 11!:rn 

• t El'holsunH<'II nd•t·n th·n w, .. ,. . 1 . du.t'd I Al • .,rn, \lcdic dcrr,h 1· (' 1 f 
·; · • ( Cll ))';111111 von "•·11 \'(' 1 1 

<II ,r.l •••l);\11 11•111 f 
;;:: sind II • q;rn ot •·r auf s11n,1 ·,, \''' .· • ·; ~- . ' so cn, wenn d1<'H·lh<'u vo11 1 :· II' 1 ,.: . •i:c ,v 0$1• c111,1~ntl,·11 
, . 1-w I ff S< i.u 1<'1c111 ·mll . f 1 . r~ cggcso;i f wcnlcn. ' lhH' au (\'II \\:'r!! ~i,1,I. 

,,~~- --~• 
l.\'l); .l}tit ü\;;.",h~~:lf }, l l<'l<t 
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\'('~gwdscr 

i\uf allen p1,nktt•n :111 Sta~tsHr:1fü·n und Kom11111nilcllio11swcgcn,, wo 
die Wq;c sid, durd,krcuzcn nd1·1· Hl111.,·itkn, sollen \Vq;\1~cisc1· von ~tc~ncn 
,Hier l lol1. miL einer ll·~h:m.·n ln~dtnft vcrsdu:11, rnf l\r>st_cu 1lc~Jcll1gcn 
Gemeinde bc7.w. Grm:irlrnn~, in 1\cr<-11 Fcldm:irlt lu:zw. lk1.1rl<c die Weg• 
wei~cr aufgerid1tcl wcrdc11, vol'gcrid,tct un<I \uu1•rl1.1ltc1l werden. 

Vierter J\bsd111itt 

Vun ,lcn Ahtrclung,·n ,lcr Grun,lsciirkc, wckhc 111 1lcn \~''i·gc11 ..-cnvcmlct wculc11 
11ml tlcr F.nt~ch,idig1111g ,l:iliir u 

§ 4& 

All~cmcincr (;n1111ls:111. 

kdcr Grnn,lcii;eo1ii111cr ist vcrpllillncc, ,lic 1.ur Erwcitcnini; der Str:ilkn 
1111·,1 \v'::i;c, 1.ur V<'l'lt•ßllll~ 1lcr sd1011 vorh:imleucn oder zu'.· Anlci;ung 
neuer \V c-~c \llhl J\ hlluß,:1·iihc11 •crfonlerlid1c Gni.1111fl:i\~1c_ :,,,u ,11.:.scn Z wck­
k,·il. wenn ,•s not ,,·t·ntli~ i;d,1mh:n wir,1, ;;ci;r.n l•.1it.sdi.uli;;1rng ab1.utrctcn. 

§ ·19 

An\\•ci1th111i; ,lc~sdhcn :mf tl:1~ 1111' \'\'ci:chc~scruni; cdonlcrlkbc Materi~l 

l)i,:sc Vcrpllid1tung lindct gkid,f:illi An,,·cn'.hmg auf di~jc,_1ii;cn Crund­
stiitkc, wo die zur \'v'C'1;chesscr1111g crfonlcrl1d1c:1 Matcr1al1cn entweder 
s,hnn a11f~<'f1111tlrn un,1 bisher lw1111t1.t si11tl, oder 1n der Pol~c nl).:li :rnfge­
fumli·n 1111,1 1.ur Henu1"1.1rng e.-1"1wdcrlid1 gcha\1c11 werden mod11cn. 

§ 50 

1-100 

"·:f~ .. . , .... ...... ~ : 
•· ·· ~-t\ 'r; 

ji. 

:"~~ .. 
,/j 

·)J : 
,_.:y · <· 
., . 

/ • 

'· 

.. 

. . :~fi:ti :-'· 

dem S1;1aH\ fiir ,lic J, .. 111~1111nilc11in11~w1•!,;c <lr111 K u·is-lZ1111111n1mh·r1 han,lc• 
und fii r dit· ~011~1 i;;€'t1 iiff l'ntlid1C'n \X' ci;,• ,l<·n j1•11i~r11 C:,,1111·i11.l1-11, Cc·mar· 
lm11gc11 und l1111·rt•ssc111sd1:tf1c11 oh, Wl'ld,c die hctrdh·1ult·11 \X't•gr. zu h:111t·11 
11ntl 'l.11 11ntrrl1:1l1<·11 halit·n. 

§52 
Vcl'fahrcn hci gc~d1chcncr fü11rä1111111111t in die Wei:c 

Wenn die \\lC!,:C in il,rt>nl. ttC!,;<'lllV,il'titt<in 'l.11st:'1;1tlc sd1m:ilr.r l-c:-fu11,l,:11 
wcnli.;n, als solche :rnf· tlcn ncut·stcn :imtlid1c11 Kar1e11 uml Rissen sid, 
vcn.cid111ct fi111l1·11, so l'ritt die Vcrm11t11n~ rin, ,hlt ,licsdhrn dun:h Ein• 
r:iumun!-: vo11 sci1en 1ln a11i-;1·c-n1.<·tHlcn <:rnndht·!-it-,cr 1:csd1111:ilrn sind. • 

Es soll daher in tlt•njcnii;cn Faillcn, wo die l,c:,hsid11igH' l11.<t,rnd~e,111ng 
der \~lc:i;c ,lerc-n Vcrlwci1t'r11ng cdonlcdid1 m~dtt, wvor in /\nsd1ung 
jenes U1mt;tmlcs die nfüigc lln1errndwnt; d11rd1 die ( lt1"'111f,lid1r K n::i~-
1lircluio11 :i, im 111-isdn 1ks lwu:ili1:H'll Cn111dhc~it1.crs :1111:cHelh 1111!1 11:1d1 
J\ nli:i11111~ j,·nn K :1rll·n 1111d R issc ilic \ll'~J>rfü1glid1c l\n·i1 c <ks \'\' q:c-s wiC'­
dcr h1·q;cs1cllt \\'t:nlc:m, j('tl1)d1 mit Vorht·l1;1lr ,Irr En1s,·li:itlig1111g tl,•$ Uc­
tcilii;t<'ll, Wl'llll dersclhc den n·d1tlid1cn Erwerh der ah1111rc1c11<lc•11 (;rnnd­
fliid1c in1 R1·d11swc;:1· ,br:t.ultln vrrmai:. 

§ 5.1 
Vcrfahn:11 l1ci Ali1rc111n~ 11.:r zu 1lc11 WcgN1 7.11 vcrwcnckndcn l'riva1i;rnrnh1fül1c 

ln allen sold,c-11 F:illc-11, wo es lic-l111r V c,·hn·it C'l"Ullg der \X' C'ftC, \\'('lln 
durch tlic obcncrw~l1111c lJ111rrrnd111nr, k1:inc 1111red1tm:if\i~1• l~i11r:i11m11n:; 
('l'\virscn wor<l<'n, hdlllf V crlC'~t111~ hohler 11,.lt·r k rumnu•r \'i' c~<'. A nl<'J!IIII~ 
.llClllT \'v q~t•, S, ei11hrüd11·, G r:111<1- 1111d $;111,li,:rnh,•n, A hll11H1:r:ilw11 11~1\', 

darauf :tnko1111111, Crund.Hikkc \·011 flriw11l,c.~i1'lrrn zu vcrwc111lt•11, ist 
zuvo,· ,•011 dem Kr<'id,:111hr:111111·n h<'7.W, Ccnwin1lr.vnrsr:u11lr. un,I in ,lcn 
Stätltcn, :1msrhlid~lid1 · 1lcr Sta,.h Hr:iu11~d111·rii~, von d,·111 ~.b;:istl':tt<: mit 
Ang;ihc aller n;ihcrm U1nst:indc an I ln7n~lid1c Krcistlircl11i1•11 :1 1 lkrid1l 
7.u erst;Htcn, wdd1c til,cr <lic Nn1wcndii;l1cit ,lcr lwa1111·:1,:1<·11 \'t•r,1·c11<l11ni; 
in der Rl'r;d mfori, vorlid1:iltlid1 c-i11cr llc.sd1wenlc :111 I 1<'171>!:li,hcs S1~~,~­
minis1t'l'i11m lä, l'lllsd1l'idt•1, f:ills jc,lod, clic /\htn·111n~ "1111 Ct'hiimll'n, 1111(. 
räumen uncl C:irtcn hri <lt•n \X1oh11l1:imern ~<'funlcn wird, V<'rpllidll<'f i~t, 
zuvor ,lic F11rsd1d,l1111;; d,·s I krzor,lidwn St:ia1m1i11isnniums i:in1.11holt'11. 

§ S·I 
/\u,mil 11·11111!; 1lcr Enuchli11i~1111gi:11 

Fiir die Ausmi11eh1n~ dl'r Ent~d,:icligun~rn, wdd1<' 11·ctl'n dr~ in C.c­
mäßhcit der §§ •18 his ~3 in J\mpn1d1 11cn11111111c-m·11 1'riy:11,·i1~rnrn1m ~c­
lcistet wcnl1·1\ 111ii~~cn, sind dir Vorsrl1rif1·1·11 drs Cl'~cnrs Nr. 78 vo111 
13. s~•ptcmhcr 1!!<,7 :i,; maßgclwnd . 

.l~ Jrl'.I( 1>r:1~ ,,1 .. ,n ,L Nil\ """'·J,, .. , 1,J:< Ur.rnn<,hii·.-u•. i;,·r.•·O ,14'"-•'*' Fon,hr11ro,u~ l'tl ,li(" 'fU 

•·-'lt111,,: <1:,·n,hiti,I,,• Klr1r.~ ,i•u,. S~ U H .• ,1t II. MltVo tt•'- ,:qtl'ht"o . 
.}(, l\r~iuu,hw.(;o\'S. ~- 'iii',t ·<. uuu·n NI. 11,\ •• ~- r,•10:r th\ Cit•<. , .• 10. ,. , .. , .. , UllH'U Nt. '"'•·· 
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§ 55 !/-' 

v~rbsscne Wcgcll~d,co :/( . 

Du Eii;cntum eines verlassenen Weges, inmfcrn 1h.-übcr nid1t zur Ent{t~i•. 
~d,:iJigung cin:1.clner Grundhesit,cr vcrfiigt worden, fällt Jcmjenigcn zu, ·;;r.: 
wcld1er ,fie Entsd1:i,lig11ng fiir die zum neuen \'(lege abgetretene ·neue ·. 
Hid,e geleistet hat. Sonstige zu dem Wege bisher gehörig gewesene, bei · 
der Regulierung dessclhcn ahcr c11tbchrlid1 wenlcmlc Pläczc sind der _:: 
Gc111cin1lc mlcr Gemarkung zu iihcrwclscn 01lcr außcrhalh deren ßczirke · 
anderweit zum Ucs1cn ,lcr \'Vegcha11-ln1crcssentsd1aft 1.u verwenden. ·•·;··{ 

:_,:!f 

fii11f1cr Abschniu 

Voo ,lc11 Wcgchcsstrungs-Ahgabco 1111J Wci;ci;ct.lcrn 

§ 56 
f.rl1rb11nc 1111J Vcc1Ve11<l1111g der Wcgcbcsscmngs-Al1i;al>cn 

~.- :t .. , . 

. . ·.-, 
., ' 
·\ ' 

. { 

Die Al1g:1hc zur Wegebesserung aus Testamenten, Kontrakten, Sehen~' ' 
kungen usw. un,l 11ic nt1d1 § J ,lcs Gesct1.cs Nr. 125 vom 22. Dezember'. 
1870 freiwillig mlcr in Folge Erlcennmisse$ '(ür Obertretungen, weldie 
nid,t auf Staatsstraßen Oller in l>czug auf <licsclhcn begangen sind, erlegten ,-; 
Strafü:npolizei-Srrafcn Oicßen in ,lic Krcis-Konununal-Kasscn. 1

• 

Auf Jen 
firnJm. 

§ 57 
Wc(lgdJ :iur l(om11111ni1,a1iomwcgc11 

Kommu~ik:uionswcgcn soll eine Wei;gclllcrhcl,ung 

j 

§58 
pn~rn:r-. Wegt- unJ füikkeng,l,I 

Fiir Redinu11g von St:idten, Flcd1cn, Dörfern o,lcr Privatpersonen soll. ·,-:: 
eine /\ hgahc von den Straßen und '"' cgcn un rcr Jcr Benennung von·: ·/ 
Plhstcr-, Wege- o,lcr ß!'fü:kcni;cltlc i11 ,lcr Regel nid1t erhoben werden, 
wohci jcdod1 dem I krrnglid1cn Staatsministerium vorbchahcn bleibi:,, 
i.ilicr clic fortd:rncr <lcr sd,on bcs1chcnJc11 Abgaben nad1 ,lell Umstlin<len 
Ucsrim11u111g 1.11 tl'cfrcn. · 

§ 59 
J\.uflu:buoi; :ihcrcr Ocsti1111111111,:en 

Alle: älteren, die Wcg1:orJnung hcrrcffcndcn l\l'SCt"1.lid1cn ßcstinuuungen,i-1 
insbcsonilcre die neue \V egcorclnung, fiir ,bs l lcr-1..ogt111n ßraunschweig!'\ 

l-... v_om S: Juni 1871 Nr. 37 untl die GcsNze vom 1. ~pril 1874 Nr. 13//'. 
~ ~~th_,,~1a_ ,_ 189.0 Nr. 21, 19. Pchruar 189S .·Nr. 14, 12. Apnl 1893 Nr. 19 und · 

ti:~}llJ;<:~j~a,~ 899 Nr. 8 trete~ 311ß_cr Kr:1ft. 
a;,, ~• J1 ~- angeht, h:ilien s1d1 l11ernad1 zu :id1tc11 

<9 J~ 
~ 

~~~/ 

La1ufstraßc11 und iiffc.:11tlid1c Wege in tlcu friih,·r zu 
Sd1a11111l111rg-l.ip1>e gcl1ii.-c11dcn Lamlcstdkn 

. Gc~ctz 
betr. Regelung der Wcgeb:rnbst 111111 nndcrc ,l:unit in Vcrhifülung 

stehende Rcd1tsvcrhiilt11issc 

Vum IS. ·l\pril 1872 (Sd1:111111b. l.ipp. VO 11,I. 11 S. H5) 

§ 1 

Die Anlc!:ung un.f Uncc,halcung tl,:r iiffc11tlid1c11 Wci;c lic1:c entweder 
,lcm Sta31c, mlcr den Amtsbezirken, oller tleo Gcn1ci11dc11 oh. 

lnncrh:tlh Umcn•s vo111 Gcmcimlcverhandc a11sHenn111111cncn lu.·rrs('h:1ft­
lid1cn Gnrn,lhcsit:.-.cs trifft die s,lnst den Amtshc:r.irl,cn 1111,I (":cmci1ukn 
obliegcntlc W~i:rpnida Uuscrc Rcntltammer '· 

§2 
Offcndi.:hc \X',·gc sind sokh", wcldic ;,1.1111 :1lli;c111cin<:'1l Gchr:1ud1c llic:,m~ 

unll dcmsdhcn nid,t l1r:1fr Priv:u.-cd1u c111.o~cn W('nlcn l1i>n11cn. 
Die ßcsd1riinkung ,lcs :ill~cmeincn Gch,-rnrh.~rcd11s auf h1·~1i111111tc Vcr­

hlirs111incl (Fahr-, Trift•, Reit- un<I fußwcp;), 
auf bestinrnue Verl1chrs1.wcd1c (K ird1en-, Sd111lwc~ \1$w.) ollc•r 
auf bestimmte Vcrkcl1r~gc11cnsi:i111lc (Al>fulirwci;c fiir $reine, 1 lol7., Torf 

usw.) hebt ,lic fü~cnsd1:1fr de.~ \'v' cgcs :ils ciucs öff cntli,,f1('11 11id1r auf. 
Wege, wdd,c ,.um allitcmcincn Gdiraud1 mu- uit11•cili~ ,lir11('11, gclt<'II 

:ils i.iffc11rlid1c nur Hir die hcslimmrc 7.dt. 
Wird tlcr F.igcmd,aft d11t's Gn11ulst!id1cs clllcr sonstir;rn C<"f;<'nq;inclcs 

als öffcntlid1cn Weges, :ih ll<"H:111,l1cilcs od<"r :ih 7.uhchfüun~ eines sold1c11 
- :iuf Grnn1I von Pdv:itrcd11cn widcrsprod1cn, dem \X'i1ln~prud1c je.Iod, 
von <lcr Wq;c-/\ufsid11.~hd1iinlc (§ 20) nkht Fl)lgc- r;rgch1•11, so in die 
Aufhebung der vcrmcintlid1cn Rcd1tsvc1·l,·11,1111~ 7.un:id,,t im Vcrw:ihungs­
~c~c (;dt,•1111 :rn 111:1d1r11 und die ßc1rct11ng drs Rc.-lHH,·c~r~ cr!>t ,hnn 7ll· 

l:tss1~. wenn zuvor der V1·n,•ah11ni:s1vc1i his 1.11r l1fü·l1scr11 l11~1:1nz 11crr,d>-
lid1 ve1fol1:t isc. ' 
,. \o/<'gcpoli~.cilid1c A11onln1111g,·11, wdd1c z11s1;iudii,:rn Oris ,·or od,•r n:ui, 
b-l1eh11ng des Rcd1tssrrcircs 7.ur nölii;cn Sidu:r11i1i-; ,In Vcrkd1.-s f.Clr<'ffen 
sind, hlcibcn in Kraft, l,i.~ durd1 rc.-lllsf1r:ifligcs Uncil ,lcr Witlcrnrcit ,lcr 
Anordnung mit clrn1 vcrf11l1:trn Privatrcchrc cntsd1icdc11 isr. R,·d1tshcgrün­
dctc Ent,d1:idig11ng~:imprikhc wfolc<" ,lcr 11cm crsu·iucncn f'ri,·:i.rrcd11e 
:wwi,lcrbufcntlcn Anor1l11ung 1vcrtlc11 1l11rd1 lct7,tcrc fü.•stimmnng 11id1t 
.111sgc~d1lossen. 

D:is R,·d1t der Wc-gc-i\ufsid11~l,,·l1iinlc zur F.rld:irung ,ll's W<:'gcs fiir 
einen öffcnilic:licn im W cgc 1lcr Enreignung (§ J7) wirtl <lurd, 1lfo rid1tcr­
lid1c l~msd1ci1lu11g nid,1 l1criilirc. 

. ... ·-- ------ ···---·"·--- - -···-· - .... --
s Oul\t, C.c-$. , .. 2. ◄ . 1,1:t ·f· umru Nr. ltJl- siu,t in A~,. '1 ,li~ ~1,•rtt •fuuuhoi,lro ontl, itu11ffitn. 
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.lJJAI,, s 
... 9 

,rau11rdJtl)tigirdJt °'tr t~- unb 1Jt1·orbttun9oramtitluttg · 
. ' 

)llußgegebcn ;u !!lraunfG)ll)tig am 7. 5'ebruar .1923 

iJtu)aU: !fu. 15. f8erurbmmg lWet bie !Be3ti~ bes l.ßriifungSamtd ffü: ben ijö~mn 'Stdliauhiertfi unb it6ti: 
bit i.tjö9ung bo: 1JtiijungOgcliil9"- @ö. 9. - !JIT. 16. @•iet ütier b"" @ötimaa,djt itt btn !lieolgtnoffOlfd)•fitn. 
€i 9. - m-r. 17. 'il&änbenmg btt f8efanntino.cfJung be! t::ilantßnrlnifteriuntS, 'betr. bie ~~~jifo.tßl>nifuttgtlotbmmg, 
bom 15. !Jlouan6et 1907 (@u$$. 61). ®· 10. - 9lr. 18. @tjq\ iioa: bie 9Uebe:rfdJlagung tlon ®leue:nt unb ~· 
gnl>01. <S.10. ,- !JIT. 19. @eie\l ;m: 6. €-csä'llung bei @öt-o"'"'oolt<l>fone! ifrr b"" lJl~,mngOj09, 1922/23. @ö. 10. 

ti ft&u bd StittimredJt in ben 9lea.f„ 
·. ·· '· ·'•,. :1-em•ff••fdJ•~m. .. 

"°!'),!Bo1n 24. :)onua, 1923. . ..,, ,.· 

!' ~!~ \at boi fofgenbe l!le[e\l &efd)foffen. 
'11!\tl> 91,tbu,d) »et!ünbet. 
~,,i~,~·,~ - 'illrtife1 I. S8ra.11nfd}meig, ben 24. 3anuac 1928. 

279 

lllealgen»ffenidJ•iten im $inne bei lll•i•\le!, ®taatßminifterium, 
e~_ff_enfd)a~en betreffenb, Dom2 =6=-~IDl=•=i~l:8:96J..lll:....-Cdl,..,-lllio...,ilrr!f."~liiii1f' • 82 tt>itb &eitinmtt: · · . . . ~d)er. !Bogt!iai' 
.:.::~±:. :· 
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Urteil des Verwaltungsgerichtshof Braunschweig 
vom 21.12.1932 
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I 
19 

VIII. ~n11drgrnfJcitrn ber ffica!gcnojjcnfdJaften. 
!nitg[iebtr rinea: [jdb111odilgeno11tnfdJoft lönntn 
nur 4-tigtntümer fo!~er (lJrunl>jtüde fein, Die au bun 
bie fitlbmor? umjoj'jenb~n Qlemcinbtgefüte ge­
l)örtn. !Begriil ber ijelbmcirf. ~er von bcr Oits 
noffenfdjojt 0u einer Umlage ~nangca09ene fann 
geUenb mod)en, bail er nidjt !lJiitglieb jei. 

~ie €:ital>t lID, iit ~igentümerin oon Qlrunb, 
ftüifen, bie )rül')cr auf ber i}eU>rnort non 2!. (agen. 
~urdJ bas Cfingemeinbungsgeje~ bom 31. IDiai 
1924 (QSu!ßtS. !nr. 110 6, 190) finb biefe, joroie 
eine !Reif)e anberer &tunbftüde mit l.!llirtung "oom 
1. ~uli 19.24 1>om <!lemeinbebe3irle 21:. abgetrennt 
unb bem !8eairle ber (Stab! !B, 3ugelegt morben, 
es fjat aljo eine !l:.eii,(zingemeinbung jiattgefunben. 
Sn !l!. l)at jeit langem eine frelbmartsgenojjenjci}njt 
bejtonben. :lliefe l)at fidJ auf &runb bes @eiet;es 
bie !Realgenoffenf cl;)aften betr. 1>om 26. Wfoi 11:S:6 
<,!Ju!lJG. !12r. 32 (im fo[genben !JW.lei.} im Ji:~r~ 
1929 eine 6at1ung gegeben. lIDie bie übtigen !;!Se.• 
nojjen iit aucg bet !Rat ber !Stabt m!. aui ~ef#uil• 
fojjung über bie 6atung 9e!aben mit bem ,t>in, 
roeis, bas er für ben ß=all bes filusb[eibens al~ 
bem _~ef i(iluiie her iricgimenen 3ujtimmenb n:ierhe 
ange1cfJen roctben. ~er \/tat her i_;;1abt f)at bie 
2abu~ 1. ~b. 0urüdgejanbt mit ber lllemerh.mg: 
„ \I>ie nadJ l.!ll. eingemeinbeten etilde !ommen nictit 
md,>t tn !jtag~, jo bafl ein ~niere jje bet 'Stobt 
nid1t mefjr !>ejtefjt." \Die 6.aeung iit tiom !treis= 
ausid)ui; gencgmigt. . 

§ 3 <Sa5 l ber 6ot1ung [autet: ,,!Ulitg(ieber bet 
0enojienidjaft jinb bie l!figentümer ber in ber 
u-e(bmarl ~. oelegencn (!!runbjtüde, einjdjliei:;[id) 
berjenigen @runbjiücfe, bie burcft ba!l Qiefeti t,on 
1924 bcr Gtabt !fil. cinoerleibt fi.nb." -

~m !Eeptember 1929 !)at ber !Rat ber Gtabt JE. 
bei 1>er- .lheisbire!tion angefragt, ob es redjtlid} 
möglid') jei, baii ber tye!bmadsgenojjenf d)ait i,on 
~L aud) !ßer{oncn angcl)örten, beten &mnbftude 
ct:f bcr in ben €,tnt>t6e6id !ffi. t ingemeinbetcn 
init1mn ~[. fi'e(bmarl [iigcn.. ~ie 5hcisbirettion 
[Jot mit edjnioen bom 19. E~tcmber 1929 bie 
2inj.:agc bejaljt unter -9inroeis auj § 5 !.IH!hi,, roo, 
nad) eine !Re.algenojjmjdjait i oga.r megmen ireijen 
angefJören lönne. 

1931 forberte bie ß'elbmorICgenofjenicqaJ! m:. bie 
lciabt ~ . auf, an Umlage filr bas @ef dJäjtsjafJr 
1931/32 O,3O !R!UI. für jeben IDforgen iljres auj 
!!!.er tJ'e!hmarl gele.gmen @itunbbejit,cs „u öalj[en. 
~ic Gtabt n,cigerte ,3afJ!ung unb ergo& fünjpxudj, 
bcr burd) Cfotfd)eibung bes ~hrisaus(~ufies aurücf, 
grn,iefm 1t111rbe. @egen biefe tl:ntjcf)eibung ticf}tet 
fidj bie borliegenbe föage. 

~ie !flage ift fotmgm~t unb 6inmn her !jrift 
beß § 15 2!bf. 2 ln@ej. eingelegt, ifjre ,3uläfjig!eit 
bebati bet ~rüfung. 
.. § 7 !JHfüj. trifit, roie bie §§ 3 bi~ 10 !R&ef. 
uberl}oupt, !Beftimrnung über bie !Regelung ber lfür, 
faijung einet !nea[genolien[djaft burdj €5atung. 
<h bejagt, bofl bei ber ~ejd.)lujjfaiiung über bie 
Gaoung im CS t t e i t i a l [ e über bos !Bejtegen 
her !lJlitgfübfct)aft nom .fhei!lausiäruiie 0u enr, 
[d}e\ben fei. ~er 6d)luiliat beß § 9 lautet in bet 
ß'ailung bes Glefeteß non 1896: ,.st)it ~ntidJcibuns 

\it enbgüitig, inbe! nur für bie ~efd)foiif aiiuns 
übet ben l.!r!ofl bes Slotuts masgebenb." ~as 
2lbänberun9'gelet oom 2-!. ~anuar 1923 (&ul!l€i. 
9ct. 16 6. 9j t,)o.t ben \'Sc!}!ujjja~ roie folgt gejai;t: 
.. ~efjen li_n!I o,eibu.ng ijt enbgi..ltig.'' 

21.us bttJet 2rbanbcrung_ tonme bet iS~tuil gc, 
aoge.~ ??.erbett, als _ob bt~ !zntjGJctbung bes .li:rei!l• 
aus1cgu11es uber bte filhtg!teb1a,ajt eme über bie 
!Be_ja.,lujifafj.~ng n,egen bet @:avu'ng f)in11u~grei1enbc 
mlmung gatte fJoben unb als fola,,e unan1ea1tbat 
f)atte je~n joll.cn. ~ll~ tdjjt aoer niaJt au. ~~ 
1,Janbe!t. JicfJ nur um ein,e ~nberung in ber traiiung 
bes @e1e,cs. ~as ~bänberung~geje~ oom <!-!. ~11• 
nuor Hl::!3 bearocdtt lehiglill), ben t>emo!tatijcgen 
&ru~.bjat, . bes __ gleicijen ~ttmmted}ts bet oteat, 
genonen emcuru~ren. ,8roar murbe in ben Slanb= 
to9si,~r_ijonb1u.ngen ous o:tQJef, als 1:1erbejjetungs, 
bei'>Utl!.19 bc3e1a.,net, anbm Jad')!ici)e filbänberungeh 
5u trerren lllu:be arm obge!el)nt (:.,i1nbtag 192:1/:24 
~xucfiactie 19v,. 6ilJungsberia1te 6. 13"io i., 2069, 
2173). &ernet tjt audJ in ber ie~igen i3-ajjung ber 
i '} .~es 9HMej. im ~~ia1,1tmenljim9 mit .bcn bit 
'-=>O)0 IJUng einer @enonen1ci)aJ!iijo~ung &efJanbeln, 
bc!1 §§ 3 bis 10 6U berjtetJen, n,ona1:9 es jld.) aud] 
bet s 7 nur. um bie filfügiiebj;.;ait bei ber bie 
Ga~ung id)aifenbe11 &eno11rn0erjamm[un9 qaube!t. 
<i!'l fou1mt babe1 m !bcttauJt, bail ba~· Wtrcl) ovn 
1.896 im n:t~icntiid:)cn nur. ein Cr9.cnifatjo~seict1-
11t, ben fett {angem bepeijenten· 1Reatgeno11en• 
fd)aiten ha;u tmf)elie.n will, ö)Leincr l!Jerfcjjung 
a1: •• se111ng~n. iE,t . ilb;is.e~ a~~t ..ifJre .. !Rfal,soe~JJä\t• 
mne. nu:_ sn .. etn;efnm !pun!ten orbnet. (inbhüJ 1jt 
aber audJ au llea~.ten, bo.ii c.in bei bct !füfdJLus= 
fajfung uber bie 15c.~ung emjtegenber Gmit uber 
bic !)J,itgfübjd)ajt &ei her @enojjenidjaft im tm• 
ltegenben &olle nict; t ent\tnnben unb eine (rnt, 
jdJeibun9 bes .lhcis.:iusiciiuiies nidjt ergangen iji. 
Q-.s !ag nid)ts n,citer nor, als boii bie \Stallt bet 
aud) an iie ergangenen ~abung 511, oeic!J[ni;, 
fufi:nocn @Je.nojjenoer[ummlung nieijl jo!gce. 'l:ie 
•Üul!erung bes Wales ber ~!al:lt gegenüber ber 
Shei~birettion, bie nad) !.!B. etngemtinilmn 
@runb jtude tämen nidJt m(gt in fr~a9e, f o b;;i; ein 
~ ntmfie ber Etabt an her i3'elbmo.r!;ger.011 cn[d)aft 
nid1t mefJr bejtünbe, gat eine (fotia,eibung . bes 
Sheisau~ia;ujje.s u.bcr ble \!JfügliebjoJajt bet Gtubt 
nid,t aur &olge ge~abt. gfuil § 7 OtG;cj. jinb all o 
lBcbenfcn gegen bie 3u(äfiigtcit be~ !llerroaltungs, 
rcdjgroegcs nid,,i ~er.;ulcttcn. 

5.)ie !Be!!. regt I oldJe !8ebenlen an unt~r S;>in, 
roeis auj § lb Biii. 2 !RQJej., roonacl:l bie !8e• 
fa,mcrbe an ben .\heiso.u$jd}uii unb in müimt 
~njtana bie !!lerniaitung,Wagc 0ulä jjig ijt „ü&er 
~ejd)[üff e bctreiienb bie S;>e.ranaieijung ohet !Uer, 
an!agung 5u !8eiträgen unb .(!ojten". Gotcije !Be, 
idJ!ufje müäten - io jüf)rt bie ~elL au!l - allge-, 
meiner ~otur jein unb bie .S:,er~n~icl)ung aller j!Jfü, 
glieber betreifen. § .15 geroli!Jre nia;t bem ein5e!ncn 
&enoiien bie üllögiitfJleit, jeine Wlitg!iebfd)ajt aur 
fultfd)eibung 3u ftelle!:· '.tie ltl. f)abe nac;i § 9 
mbj. 3 unb § 8 3111. 3 !RIBef. grgen ben bie 
60\jung gcncl)migcnben !Bcjdjluii be~ Shcülau~• 
\d)uiie~ binnen oier l.!i3octtn !Bermartung~!Cage er, 
geben lonnen. !Rad) !Jled)tfüajt be~ i8ejt9!uf!e~ 
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l~nue fit i~~e !lnitnfübfdJoll nicIJI mcTJt 011111 
Wcotnltonbt uncr ~monl11111osllaoe mnd;rn. . 
. ~ll~J bicft lßebenlin finb 1111be13rii11bet. (g ift 

n1cfJt tl\l3llfcfJc1!, 1ue5~11lb bcr tinictne nB GJcnolfc 
,\ur !Ue11t_O ßsle1jl11110 ,t)Wlll(lC30ß!lle fic~ llllt lliil 
(o[cfjcn ß1111umbu11ocu foll bc.rtcibiorn bücjcn, bic 
?Ue ClJmoJ(tn ~ctu1fm unb nidJt· auc(J mit folr(Jcu, 
m nur III funer !ßcrfon borlie!Jen. %1dJ croilil 
o~i!i Ql_c\c~ nidJI, ba(i <5,1111111o!lueftin1m1111ocn ii&cr 
~IC 9Jltlohtb\d~•ifl. )UCII II bcr jie ßCIICIJ11tioe11~c lllc• 
JdJhifl ~c~ ~rrdsan:SfdJ11lfc:J burdJ ~ll,1011! bcr 
füclit!l111111c!fr1\tcn jonncll rctlJtiHrii(tig g~1uortcn 
•\!, red1t ic~nlfei_~bcn. bie 9)litolicbjdJofl tc~ ei113el11cn 
~moh~n ~c~nmbcnben. ~IJn!nller er9ic!!e??. (fö1e 
1old)e 111 $nun! m~te e111omfcnbe ~ihcl1111g n,iirbe 
Den <S_oonnqm dn~r l>lentocnoflenf djaj t n11dJ lanbeß, 
gcfcol1ct1 111dJt !Je1gcle9t 1uerben tönnen. !l.Bcnn 
~-a~ nidJt ber {r!lfl i(t, boß Ul@ef. eine foldJe !Oe! 
111mm11119 entl)ielle, (o 1uiirbt i~r fiorluejlanb iiber 
bell 1. Santlat rnoo fJinans nld)t bmif) ben mot; 
bcQoll be~ ~(rt. 164 C!@m&!U. gebcdt jein. IM ijt 
her !Dell. &noll!lcben, bofi bic Stobt ml. 9cocn bie 
ilJrc 9Jlil9licbjc~ait bei btt 3'ctb111arls9c11oi1cn=­
!rfJoit nnsjprcd;rnbe Sno1111g!3bc(limm11119 butd) 
~rnualll!llß~lloge nndJ §§_ V ~lb(. 3, 8 .ßilf. 3 
fü!lcj., bte ]tdJ 13rorn bcn bte 60011110 genefJmigen, 
il~II l1lc\dJl1tfl bes Sl'rcißc111!lidJ11i1cs i\U rid)tm rJiitlt, 
lJtlllC uoroeIJCII lö1111cn. '.:!lll o!Jct, loic illl folom; 
ilcn nodJ a11s311fiir1rc11 ijt, bie bic IJJlitolieb\ctJnlt · 
ilcc ~tobt on~jprtdJcnbe 6nouug'3bcflimmuno 1111• 
giiltio unb 11111uirljo111 ijl, ilt bie C!:itabt nidit auf 
ll!t ~!n(edJlnno biejer 5!-lcjli1111111111g n11nc1o icien, 
il1clmclJr 1111<1j befugt, 11111 bcr !?.lce1onllt111!)illl,1oe 
nnclJ § 15 ,ßilf. 2 1111b ~bf. 2 !ll@cf. bie U11311• 
lii!figlcit ilJm ~era113icl)11110 311 WenoHenf dJnll!• 
Lc1tcii!lcn 1111b ol~ !Uorf rnnc bie ltlerneimrng i~rcr 
~1itnlicbldJall bei her illcuolfrnlctJoit odtmb 611 
111a19cn. 
.. :l)cr l8tr1ut1lt1111gßnd)t~111cg ilt boTJet fii r au, 

loJl19 au ttodJltll. 

Sn bcr. 6nd)c I du[I _ifl tinuon an/l0nac~cn, bnfi 
~II~ l!!llfdJClbltll!J fMJI b1e örnoe oll bie 6tobt ~l.l. 
\JJ!tlghcb bcr o-elb111arl!lgc1101!en(r~nft \!I., 1111b olß 
fold;es britrnospflicfJtio 111. ~ie 61abt ift ~incu, 
tiimcriu tion Wrnnbfliiclen, bie uor ber C:fi11oe111ci11, 
bllllß, in ber ß'clbmorl ~I. la!}tn, bntd) boi; 1§:in• 
9e111rn1b1111!J~1Jr(ct, uon 192-1 ober 0115 ifJr Oll!k 
gcjdJicbtn 1111b bcm QJebic1e bcr 6tabt !ill. anaclcgt 
morbrn finb. Wlit bem ~nlrofttrrtrn bes (!:in, 
9cmcinb11ng~9cfrtic!S 0111 l. ~nli 1!J2-1 ~iirtcn bie 
0Jru11 ·· '.teile ber ijclbmntt K 6t1 fein. 
'.Di !ptil) i · IJiilt11iife 011 ilJnrn ucrönbcrtrn 
fi,x,h~nict;t. l r Q bie öflentlidJ,tcdJtlidJc ~c• 

i;iil6II r • ·1. ~ im Urteile bell ltl@."ö, uom 
~: 31 rnnni dJlo~I. 77 ll:l. 2·1) 011~• 
~üfJ . t. ! bcr 6t1t,11no befogt, ,,Wiit, 
11)ebcc ei nf t finb bie Q:igenliimer bet 
i (9hn- o· . orl!\>~ EC. bctrnmen @rnnbflil1!e!' 
1111 fö .rt fort.,~~ · 1iclJliefiliclJ betict1i!JCli (lh1111b, 
itücft, ~b1it nß C!lcf eo l)QU l!l24 bcr 6 tabt ~ll. 
cinllcrlcibt 111b''. '.tet 61rril. bcr ~orleien nc!JI 
barnm, ob bicje 6ntrn11n?,lir\li11111111n(I, looufülJ nmf) 
·· :,, f{ i,1r11lii J11t'r h,•r ·u , , h ~hr ,•f11 ., ,\1 11.,(11h,•.t,•1• 

1.)ic ß'c!bmotl i1 rj dj Oll!JtlllrillCIII 6prndJ: 
oebr~ndJ boß au th,(lll l>orjr ec~ötier ijclb 
(Ql t I m m, ~UöttcrlmdJ}, mit(Jin ein ~eil bt~ ©r• 
mcinbcorbictes (@ t O t e IU o IJ ( au § 7 S!&O. 
~Cnm. 2). <!lrnnucr ocln!JI i!t bir l}rlbmod bet 
011f1crfJnlb ~rr D1:t!llaoe nc!q1cnc 1111llcboutc '.teil 
beG QJc111t111bc11cu1clc~. ~ic ijclbmatl~oenolim• 
1dJoltcn ober ß'clb111at1,i11tmfic11lf dJo(lm finb 
loldJe !llrnloc11off rnlc(Jaf tcn, 11otfJ öHmm SprndJ• 
ocbrnndJ QJc111d11~cilcn, bic ncmciuiomt Qhunh• 
jliide ober 9!tt!Jlc nu~cn. 1!iMdJetl bie ffotftdJung 
nnb bet (tülJctc ,Utucd bct ~l.tt ß:dbmodi'!• 
o~noifrnf ifJoll 1uar, &cbnrf Muet ~uflliirnng, 1oeil 
bie <Ycnmnbe VL @egenftnnb ber <Gcpttrnlion ec• 
1i;~f m ill. CScitbem bejlclJI. lilie § 2 bc~ Stolute!I 
a11tnlfcnb I oot, boß ltlcrmögl'II bcr QJenol!cn(djaft 
au~ .ben ifJt uodJ bcm 6cp,1tntio11~re3elfe ousor• 
10ief mm lrucocn, <!Jriibc11 1111b @ruubfHiden uub 
bem „elloa" uotfJBnbmen fi'o4>itn!uttmö9cn, nnb 
bcr ,8n,ccf ber &cnolfcnfifJnfl befte~t in bu !Jlnbmtß 

ringe111ei11bnno cinlr. ,. bat nidjt minbtr. Wlit 
bcnt 1. 3uli H/24, ah m st:ooc bca 3nhafllretcnt 

. beß ainge111rinb11n91!9tlrvc11, finh ba~ct bit iigrn• 
· tiimer bcr nadj !ID. tlnoemeinbdtn (lfrunbftüdc, [o 

, ond) bie 6tnbt !l.B. [elf>ft, au~ bet ijdbmatl• 
9enofie11f djof t n11s9cfdjicben. 

3m @coc1,f ov 6U {Jrlbmorlocnofimf djoitrn oibt 
d anbrrt lllenloenolfenf d)of ltn, bie fidj ilbt.r 
111dJrttc @emdubeocfiiete ttjlrccfm Töunen. i>d, 
nlier audj nldJI me~r, ijl null .§ 6 tn@el. au cnt• 
uc!Jmtn, 

~• bie(er !Jled)l!llaor lonnle bie ja{jtdnng 11adj 
ber ~h1gemei11b11110 gejcljalfrnc &tnolfenfdJoflß: 
fobuno nid)tß ih1bcrn. '.Onl! @c(eb uon 1896 ~at 
ben l)"ltaleenofirnf <fJof ten bit !Befnonill uer\iefJen, 
ilire inneren !Uer!Jältnil(e im !llieee bet <SnUuno~• 
bilbuno au orbnen. Sl)iefc fooennuntt !8erein~• 
1111io1101nic 11111jnfit ober nid)t bic 1llefu911i§, oe• 
noflrnjdjaftsfmnben !l3ecfonen gegen i~mt !IDiUen 

bie Cligrnjdjajt . all QJmolie mit btn .fidJ boro, 
ugcbenbm !Jljhdjltn unb IJlrcljtcn auf 4un61i9t1 r. filr bd mrttin~m!)t -llbtt~Qllpt § SB l}Ql!8. Ul 

baau IRQJ!Jlftomm, Ulnm. 2; !Jl l n n d 4 inm. : 
0 t r t III o n n ~htm. 4 a. 'llet {fall tinu 81t1ang 
genolfenfdJnlt liegt nidjt bor. 

Sl)o9n ill bic 60~1111glbtflimmun9, ba& 011 
bit l!igcntümtr bu; bnrdj hol Qlefeb iion l!J'. 
btr Stobt !ID. tintiedeibltn &mnbjlildt !1Jlit9litb 
ber fjelb111otfßgmollenfdJafl W. ltitn, mljl 
1111oiiltio. Sl)it <Stobt .srn. if1 nidjt !Dlilgfüb t, 
@~noflml1Ja(I unh fonn ba~et audj aur !lltitrao 
le1ft1111g 111djl ~eran9eaogen ltlerben. Sl)o[! bit Sto 
einmal, im 3a~rt 1930, bcn bctanlogttn !l."ltilr. 
ofJne au 1t1ibcrlpredjen oeaa~lt ~at, i\l o~ne rtct 
lidJe !llcbe11111119; eil maß auf 3ntum ilber l 
!Jledjt~loge oe[c!Je~en Jein. 

Urteil bom 21. ~eaembcr 1932. •P. R. 163/'J 

unb !Uer1uolh1110 bitlc~ mcrmögeuß. 
i>iclt ~0U11ng$bc(1im11111ng cntfpcicf)t bem 

,81ucde bd IJi(;!Jef. ~ic llc!)tiinbu110 311111 cr!tcn 
IX. lBcrtunUutrntfoftrn. 

<fnt1unrl br/i Dl@ej. uom 23. ~111111or 189-l, .2nnb• tJomullftOi111ot11 ber ~rnualhtngfllaot i11 llet• 
laß 18\JJ/05, ~rml(nc~e 10 S. 10, bei not: ,.<l>it toallu119ffoflt11fol{)rn. 
atucitt @cuppe bilbcn bie ~eim.~J!fl~i\,11 .. btcjeni!)ut !nodJ § 18 l!JenofüY. lönnen C!ntfd')eibungrn, 
!jlrrfonen, toeldJe anr !1!1101111!1 uon btmf) &m1ei11• bie aul l:?ti1111m1110 orgm einen ioftenfelt• 
IJciti:lci11111n<irc3<f1 011f>oc1uiclc11c11 oc1uci11fclJafllil~m fc~nng§&ef'!lelb erloflm jinb, mit 3roci fld) ocsm• 
\ll nlnom bm<IJtiot linb, allu 11nmt11llicfJ bie @e• futio ontt<f)lit&cnbrn OttdJl~miucln 0119tJodJlt11 
!0111IIJcite11 allcc &em~in~ci1~tcih1110Ji11tmfie11tcn ~trbtn: loirh bn btt !rojtmmljnnn~ 0119,unbe 
IJinlict1tlh~ btr bei bcr ©cmcin!Jeit!Hciluno ~nt orb• hcgmbt /IDctt obtt bcr U111fo11q obtt btt ~ö4e btc 
111111oß111öl)it)e11 9111011119 bet 9Cbji11b11119 rcferuiet1c11 · • frftgefrote11 ftofttn bclttittrn, fo 1ft bit !UefdJroetbt 
ljelb1ucge, ~rif tcn. @tiiucn 11j1u., bic fooeua11n~-----~o::n bit Wnfli<f)lß~e~öibt iulöllig, bit tnb9iilti9 
g.tlbmarl3inlmlfrntldJnftm." 11 1ttr 2h1~f dJlu& bt!J fllt4)l!nueore entfd)eibtt; In 

@roe11\1n11b ber <Sei,arntion tuat bo!'I l!ltbitt er b II übri9eu ijiitlc11 iit bie ftlaoe beiin i8@f). oe• 
politifd1.m @cm.rinbt ~(. ~ie bntd} btn IJlr efi O btn, 1 oltrn bie ltllOtftlHcn ~oftt11 btn ~dlOQ 
Clll!'.l1lCIU1Cfc11rn, JCl,lt bn~ mcn11ö9cn bct C!lcnoll 11•. b II 10,(?0 1mm. iibttfltioc11 (§ 13 ~11!1(!8. uo1n 
fdJoft 011~111ndJt11bm @t1111bjhidc füom innctlj u,· l . 9Cpttl 1024 !llt. 79 6. lGß). .ß1udftl bti bcr 
beß 9C.n <llc111cinbcoebieteß, unb Jic ocmcinfam au 1ufü911no bir{et f8otf dJtilt lönnen ~ödJ\ttn! tin• 
11111,lcn i[I bct .U1ucd btt Qlcnolfcnfdjnlt. 9h u= f }lli~ brt Xmmuue btr !Urorilft „Umfone" unb 
nrlJmtu, bnü bic ~ioentümcr 11011 Qlnmbflii n , ö~e' brr !toittn tnlflt4en; llmnulli~ folJ lid) 
bit ou{inlJlllb bcß @c111ci11brgcl!iclci.l lic9eu, c; !'I IIDott ,, Umfang" auf bit btrfdjitbrnen ~(rlen 
@rnolfcnfdJafl onßt!Jilm1 limnten, 1uütbt n dJt r nndj § 9 IUcnvJi'Ql. 411 tr~tbtnbtn Wu~la9tn 
d1uo nnr bet ~ilortbcbc11111119 bcr ßdbmo r,. 1 1b bie ~ö~t bcr Qlebil~nnquote f1tait~tn. ~it 
ocnoflrnfdjoft, lonbcrn tJOt nllem ifirec IJiltotil CII tt mü9tid)tn ,811,eird fltlltn abtt ni~t bit Wfi• 
lfolluidhlllß 0115 bm IDl1ul,1cno1ic11f dJolltu <r ~t • tll!llR~ btt ~O?Ollßft~uuom filr ble fitibtn 
boon Urteilt bes Ollcrtnnbe~neridjtsl, !Orn1111!~1 ß. tdJllhmttd in ij1a13e. ilit 9(uß{~füftuno bcr 
33 ~8; ti!l 10 1111b 70 3-1) 1111b itJrnn m!c\eu 1ui er, lnitlol~itcn ilfltt „bcn brr SroftmttdJntmo au• 
hmdJCII. 60 lJtll nnclJ bcr Q.l~!l~. in ~haunld)I n. unbt btgenbtn !IDnt, btn Umfang unb ble ~ö{Je 
f>a i!. 31 011/lnclvrodJcn, bnf1 unter brr ijefbnio Hl• er ft(lßtlr~lm ftoflcn" bom 18muotlungsflnit• 
intmlirntf<IJalt bic ocfomtrn &rnnbucfi~cr an er• ~ ufo!Jrtit trgiut einbtutio, bob mit ber mmuol• 
ftc!Jcn finb, bie n11j bct ß'cll>111ntl ©rnubflrfi(I !Jn cn. r ~ rno~llooe bit fto\tenpflidjt 1111r btm &tunbt na~ 
~UintillJ DI r i 11 r, r d. !Uo11~rnrc1~t 2-12: bu rr• l 11oefudJlen luttbtn 101111. 311 bct iJlc9riinb1111g 
111111b bcr vu(bcii~er . i1111crr,,11b bct volitiidJe11 1 t• t~ (follUlttf§ 311111 !8muf(U. {ilonblns 1922/24, 
meinbc. 

, ~rud[. 650 S. 6) i[l ber orfcb9dmif~t &rnnb 1, 
bie[e llleetl11119 llat 11u19efprodjm: .,3n a111tit 
~nflona fnlf 4)tibet bti idnnerune 9t9rn 1 
Jtof lenpflidJt ol~ fo(djc btr j8(!J~., btt, bo el ji 
um eine rtint filtdJt~fl'oge IJnnbrlt, ~infilr bie 1 
ru!cnt ISldlt ifl. ,811C (folfdirib11no bti btr 21 
fed)hrng btr !8emrflun9811ntttlo9cn ober ber {lii 
btt !rofttn ilt baßtßtn, ba d fidj im n,e[entlinJ 
1111i ~rmtflr11!5• unb 81utdmli&i9ltittlro9m ~onbe 
bie lnflidjtßbt~örbt a11fliinbi9." 

i:lie .,§oftrnpfli~t nl! joldje" ift nodj br 
llln1oltl!l. beorilnbtt, 1omn 

~) tinc Uh11t!l~anbl11119 bon tincr ftoollidj 
!lftrtoolhmQlbt~örbt borotnomnttn lft (§ , 

b) verfönlid)e (§ 7) obtt fod}li~t (§ 8) lJ 
Jreiu119B9rilubt nldjt \>odieeen, 

c) bti 2lmll!~nnbh1119tn, ble auf !!lntraß bu 
nr~mm lmb, tin Wnhoß bon btntitnig 
Otfltlll ifl, bon btm bic foflen ongtf 0tb1 
l'lltrbtn (§ 11 ). 

i>it l!Jer1uolh111gl!lfo9t lann ba~tr nut 011( L 
!8e~n11pt11119 oeftil~t tottbtn, bo& bitft ~oron 
itb1111om lüt bit ~ofltnpflidjt ni~t nfllllt P11 
l!flfc in onbem lßidjtung lid) booegenbcn 2ln9ri1 
9r9t11 ftoltenfeftf et,1mo~rn1f d}ribt liinnen nu 
·frndjtlofct idnnuun9 nur im !IDeot btt !u 
fdJl1lttbc an bie Uluifidjtlbr~örbt 9dtt11b 9c1na, 
lt1ttbc11. 

Urteil oom 2. !Jlobtrnbtt 1932. 1P', R. 92/.1 

l,!forn11Bfrt11111!) brr .ßnnrfJüriolcit ~11 t •~r 
{yclb11111rliSgrnol(c11fdJnll finb 111HIJ jolJtlJnnb ·tt, o f b '" 'I 
ollem (!lc1u111JIIIJeitih•cdJle ei11 prillalrtdJtlidJrs o• --'

11 
inll tä ,u(I ngcl1tfltß: 

11m1I, @mnb!Hhl!'lriorntmn, unh ein öifeu1:11'11ij,;r,--+..;..,i;...,l Oit1tlditlb,1t1ot11 brl l!ler10Q1t1111n1orri1tiUIJ0(1: J. tl09tu1duu ltll <5. 1. - a. \lluotl(grnf/eltrn 1 
w~lli<IJ~!'!, ,8u9t!Jödglcit be~ (!lrnnbfliicfs au bwt 1iiblt unb i!onbo<mtl11bt11 6. 1. - 111. \jlollbrllill1r ~lußrlt9cnr1,llt11 G. u. - IV. URrforneouotltgrn~clfcn s. 1s. 
bie fyclbmnd 11111fnjfcnbt11 (!/c111ci11be9ebitlr. 9Jlil t--.:) V. llllrnrniint1rnt11l•dlrn 6. t-1. - VI. lilciurr61i~e 21t1oc1tgrnl1rilrn 6. H. - VH. flt19de9e11~rllcn ber oanbtllf11mnicr 6.17. 
br111 ~llr11folf ri11e!'! biticr ID!omenlc crlijdJt bit 9Jlit• VJII. ?tuorlcnw~•11•11 bu Dlc11l9moßt11f<fiaf1m s. 19. - 1x. t<flnaltuuo41oflm s. a1. 

!\litblclJo!t fi·iir b11!l (.!lr1111b\tfüf!lci:}rnt11111 ift bn!l - ------~---- =~==""""=~=== 
1o ~· •t ~-•r Ct•l·u,,,, ,,,,. ,, H I~.- ·,•h)l'f'ihl'U fHr h,•u 
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Flurbereinigungsgesetz von 1954 
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. . Vom 1~ Jull 1953. ~ti_ww 78:u,,;: ' . -t.:- -..-.~-..~ 

-;; ..... ~ .. - . - . "' -
- Der: Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- (3) Erstreckt sich das Flurbereinigungsgebiet über 

.rates das folgende Gesetz beschlossen: die Bezirke mehrerer oberer Flurbereinigungsbehör• 
,.;..• · · · den, so wird die zuständig~ obere Flurbereinigungs-

. ERSTER TEil. beb.örde durdl. die für die Flurbereinigung zuständige . 
oberste Landesbehörde bestJ;1#nt. Sind die Flurberei­
nigungsbehörden versdlied~er Länder zu.ständig, so 
bestimmen die für die Flur6ereinigun9" zuständigen 
obersten Landesbehörden die zuständige obere Flur:. 
bereinigungsbeh.örde in gegenseitigem ~verneh-

,>f :Grundlagen der Flurbereinigung 
~:·~-. ; .. 
' ~~-:: ,~ . § 1 . 

' • --~~
7
Förderung der landwirtsdl.aftlichen und forst­

~:vörtscbaftlicben Erzeugung und der allgemeinen 
~Iäiideskultu.r kann zersplitterter oder unwirtsd:iaft• 
~füti'·gef~rmter ländlicher Grundbesitz nadl neuzei!· 
~ ·liehen betriebswirtschaftlichen Gesidltspunkten zu• 

:;..#~e.ugelegt. wirtscbaftlidl gestaltet· und durcb 
, ''andere landeskulturelle Maßnahmen verbessert wer­
: . !f.den·{Flurbereinigung). 

~~~~:,'_· § 2 
~~~·-- . 
~• - ' · (1) Die Flurbereinigung wird in einem behördlidl 
~( '

0Jt_eten Verfahren innerhalb eines bestimmten Ge­
~:-..,.. - .es (Flurbereinigwigsgebiet) unter Mitwirkung 
~=..::- der Gesamtheit der beteiligten Grundeigentümer und 
~~::"der lf1.Ddwirtschaftlidlen Berufsvertretung (§ 109) 
:~--durchgeführt. 

f{~? (2) Die D1,1.tchführung der FlurbereinigÜng ist von 
:';..::. den. Ländern als eine besonders vordringliche Maß• 
t~;:- nJlhme zu betreiben. Sie bestimmen, welche Fach• 
~ ~q,~behörden Flurbereinigungsbehörden und obere Flur• 
~ :_bereinigungsbehörden sind und setzen ihre Dienst· 
~-~ bezi.rke fest. . f J;, (3) . Die oberst;n Landesbehörden können Befug· 
~t.::-russe,-die nach diesem Gesetz der oberen Flurberei­
~j ~9Ullgsbehörde :zustehen, der Flurbereinigungs• t ~ö,de Obertragen. · 
' .,~~-::~ ' . § 3 . 

.~'":.LU)· Für die Flurbereinigung ist die Flurbereini­
• · · 9'Wlgsbehörde örtlich zuständig, in deren Bezirk des 

~~b~~_einigungsgebiet liegt. 
~ c.":}_ '{2) Erstredtt sidl. das Flurbereinigungsgebiet über 
·i ~- di~ Bezirke mehrerer Flurbereinigungsbehörden, so 

"':1'~ die zuständige Flurbereinigungsbehörde durdl 
~e o~ere Flurbereinigungsbehörde bestimmt. Diese 

ann aus-..ahmsweise eine andere als die örtlich zu• 
ständige Flurbereinigungsbehörde beauftragen. 

men. 
§ 4 

Die obere Flurbereinigungshehörde kann die Flur­
bereinigung anordnen und das Flurbereinigungs• 
gebiet feststellen, wenn sie die Voraussetzungen für 
eine Flurbereinigung und das Interesse der Beteilig­
ten für gegeben _hält. Sie trifft ihre Anordnungen 
durch den Flurllereinigungsbesdtluß; der Beschluß 
i·st zu begründen. , 

§ 5 

(1} Vor der Anordnung der Flurbereinigung sind 
die voraussichtlich beteiligten Grundstüdtseigen­
tümer in geeigneter Weise eingehend über das ge­

. plante Flurbereinigungsverfahren einschließlidl. der 
voraussidltlich e.nfstehenden Kosten aufzuklären. 

(2) Die landwirtschaftlidle Berufsvertretung, die 
Gemeinde und der Gemeindeverband sowie , die 
übrigen von der für die Landwirtscha!t zuständigen 
obersten Landesbehörde zu bestimm.enden Organi­
sationen und Behörden sollen g'ehört werden, 

(3) Die Behörden des Bundes, d.er Länder, der G~ 
meinden und Gemeindeverbände sowie andere Kör• 
persdlaften des öffentlichen Rechtes sind verpfiidltet, 
der.Flurbereinigungsbehörde aufErsuchen unverzüg• 
lidl mitzuteilen, ob und welche großräumigen, das 
v~raussidltlidle Flurbereinigungsgebiet berühren­
den Planungen beabsichtigt sind 'oder bereits fest• 
stehe.n. · · 



fl;,,:~~=::-'.::::;~ :_;,~?'?~"''~--~ · · ·-·· ·· ·- . An\a@·, .·. h : ,: ~~~:;~' .·.···.· 
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att, Jahrgan~-1~53.-~~ur ;_:·· :-,~ ·_ ·,. ~--~'-2 8 5 .. t ·; · 

t. -., 592 Bundes . ..... ' .~ ~---.,,.-~ :. . ,_. .. . . 

. ~dllusses ~ufgenommen-werden;wenn mit]!er_ Du~ch-_ =-.....,__ b)_ andere... K~.rperschal!en~des öffentlfc}i , 
l._: _ __ __________ führung der Flurbereinigllllg alsbald begonnen wird. Redltes, die Land _für 11em.einsdlaftliche: ·· 
1

1 

_. . .. . (2} Der entscheidende Teil .des Bescblusses ist oder öffentliche Anlagen erhalten (f§ 3 ;: 

i 
i 
j 
' 

. öffentlich bekamitzumachen. 40) oder deren Grenzen geändert werd 
(3) Der Beschluß mit B"egründung ist in den Ge- (§ 58 Abs. 2), 

meinden, .In denen beteiligte Grundstücke liegen c} Wasser• und Bodenverbände, deren ce:.-, 
(Flurbereinigungsgemeinden), und. soweit erforder• b~et ~t dem Flurbereinigungsgebiet•. 
lieh (§ j 10), in den angrenzenden Gemeinden zwei raumhch zusammenhängt und dieses· 
Wochen lang nach der Bekanntmachung zur Einsidlt• beeinflußt oder von ihm. beeinflußt Wird; _ 
nahme für die Beteiligten auszulegen. Hierauf ist in · d) Inhaber von Rechten an den zum Flur~ 
der Bekanntmachung hinzuweisen.. bereinigungsgebiet gehöreuden Grund ... 

§ 7 . 

• (l) Das Flurb~reinigungsgebiet kann eine oder 

stücken oder von ReclJ:ten an solchen 
__ . Rechten oder von persönlichen Recht • ·_- · 
: . die zum Besitz oder zur Nutzung solcbel'l 

Grundstücke berechtigen oder die Be:. 
·nutzung solcher Grundstücke beschrän:~ 

- . -----· ke:o, - -.,,.-- - -- -

• mehrere Gemeinden oder Teile von Gemeinden 
umfassen. Es ist so zu begrenzen, daß de~ Zweck. der 
Flurbereinigung möglichst vollkommen erreid:lt wird. 

j'r -~--=----·-··:.,-:,--:··-(2i" z~ Flurb~reinigungsgebiet gehören alle in 

1- - . • • ihm liegenden Grundstücke, soweit sie nicht aus-

. . e} Unterhaltungspllichtige von 
nach § 45 Abs. 1 Satz 2, 

·. r~~:-i·_;L~._ drücklidl ausges~~~~en we~:~n.-
L . . . § 8 

~- ·. · . • · (1) Geringfügige Änderungen des Flurbereini-
! • gungsgebietes kann die Flurbereinigungsbehörde an-!--~ ·. ·. . ordnen. § 4 Sa.tz 2 gilt entspred:lend. Die Anordnung 
: r;:-:··.-· '-. braucht nicht bekanntgeoadlt zu werden. Sie ist 
• 1 .~: ____ ;- _den an der Änderung "beteiligten Grundstückseigen-
! . tümern mitzuteilen. 
; 
i {. 

! 
' 1 

(2) Für erhebliche Änderungen gelten die Vor• 
· sdtriften der §§ 4· bis 6.. •r 

§" 9 

(1) Erspieint die Flurbereinigung infolge nachträg• 
lieh eingetretener Umstände nicht zwedo:näßig, so 
kann die obere FlurbereinigWlgsl:iehörde die Einstel• 
lung des Verfahrens anordnen. Die Vorschri.ften des 
§ 4-Satz 2. des § 5 Abs. 1, 2 und des§ 6 Abs. 2, 3 gelten 
sinngemäß. · ' 

(2) Di~ Flurbereinigungsbehörde sorgt für die Her· 
stellung eines geordneten Zustandes und für den 
Ausgleich der entstandenen Kosten, nötigenfalls 
unter Aufwendung von öffentlidlen Mitteln. 

ZWEITER TEIL 

Die Bete_iligten und ihre Rechte··, 

ERSTER. ABSCHNITT 

Die ein.zeinen Beteillgten 

§ 10 

Am Flurbereinigungsverfahren sind beteiligt (Be-­
teiligte) 

1. als Teilnehmer die Eigentümer der zum 
Flurbereinigungsgebiet gehörenden Gnmli• 

. stücke.. Erbba_ubered!.tigte stehen Eigen• 
. :;,. : tümem gleichr 

2. als Nebenbeteiligte: 
a) Gemeinden und Gemeindeverbände, in 

deren Bezirk Grundstücke vom Flur­
bereinigungsverfahren betroffen wer­
den, 

• . f) Empfänger neuer Grundstücke na_ch den 
H ·54, 55, . · ·._:_ _. ~ -; • · . · 

g) Eigentümer von· nicht rum Flurbereini-' 
gungsgebiet gehörenden Grundstücken,-·:· 
-d~en ein Beitrag zu den Unterhaltungs- ·· 
~der Ausführungskosten a~ferlegt wird -
(§ 42 Abs. 3; § 106) oder die :zur Errich­
tung fester Grenzzeichen an der Grenze •. 
des Flurbereinigungsgebietes mitzuwir• i . 

.. .. ,_k.en haben (§ 5~). ,.~~ :-~: :. · · 

§ tL. ·' 
Die Flurbereinigungsbehörde hat die Beteiligte:·~ 

nach Maßgabe der §§ 12 bis 14 zu ermitteln. ..... 

§ 12 . 

. Für die Ermittlung der Beteiligten s~d die Ein• · 0 
tragungen im Grund_buch maßgebend. Die Flurbe- __ , .. 
reinigungsbehörde 'kann das Eigentum oder andere .:". 
Rechte an Grundstücken für das Verfahren als nach• · 
gewiesen ansehen, wenn derjenige, der sich auf ein 
solches Recht beruft, es durch eine öffentliclie Ur• 
kunde glaubtiaft macht oder eine .Bescheinigung der 
Gemeinde vorlegt, daß er das Grundstück. wie ein 
Eigentfuner besitzt oder das Recht ausübt: Meldet 
ein anderer entgegenstehende Rechte bei der Flur• 
bereinigungsbehörde an, so gilt § 13. _ . 

§ 13 

(1) Ist der Eigentümer aus dem Grundbuch nicht 
ersichtlich, so <]ilt der Eigenbesitzer als Beteiligter. 

(2) Ist de.r Eigenbesitz streitig, so kann die Flur• 
bereinigungsbehörde für die-Dauer des Streites dem 
Berechtigten einen Vertreter bestellen. Das gleiche 
gilt. wenn ein Eigenbesitzer nicht vorhanden ist. 
§ 119 Abs; 2, 3 gilt entspred>.end. Die Flurberei..ni· 
gungsbehörde kann die für die' Dur„1,.,ru,,.,."lffll,-...der 
Flurber~uugung erforderlichen Fests ' gen'' 
den Streitgegenstand treffen. Sie sin ~'in 
bekanntzumachen und für sie im f1~be 
verfahren bindend. Wird der flttrber 
behörde eirie rechtskräftige gerlcb~iche 
dung bekannt, so ist ihr Rechnung Zl(~~ 
findet Anwendung. "'" Peioe 
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Nr. 31,- Tag der Ausgabe;.Bonn. den · ;~53 -~ _· ·-:: '-: _ -~-_. • ·· .. · :_~ 593-·:~-- . ,~ ·~_-·.;~ --~-~~~ I. 

· t ~3). Dle. Befµgn\~_Sft-~ !lL~~a!,i 2 ..t_e_!ien auch der (2) Zum Absdtluß vo~ ·;~~~g~ -~~-fü~- Zustim• -.. ·, _ _- -~,~-~ · f"" 
oberen _ flurb.~rein.ilj~gsb.~ör_d~-~~-d __ ~em Flur- muffgder"'FTuroefäti:ilgiliigsbehörde-erforderlidl.- Sie . . . : '. ';_:;i.~ 

1
~ 

,berei.nigungsgericht l§ 138) ru, wenn eine be1 'ilinen . lcärin die Teililenmergei:iiei.nschaft :rum AbsdlluB-von:---- · -· · .. , ..... 7 
:"orgebrachte Beschwerde oder Anfechtungsklage Verträgen geringerer Bedeutung allgemein ermäch- r2- 8 't:....,.,-~~;- _:'""'2 ___ : •·.:::J;J.-C,,,:_~. ' : ~ J: rvon dem Streit berührt wird, . tigen, jedoch nicht ZU.1J1 Aufnehmen von Darlehen. ll ~ 
.fi (-4) DieTl.estim.mungender Absätze! bis 3gelten ent• Zahlungen dürfen . nur mit Einwilligung der Flur- · -- •i~ 1 

'<' bereinigungsbehörde geleistet werden, soweit diese -~ f.:J · 
_;sprechend für dingliche Rechte, die zwn· Besitz oder nichts andeies·anordnet. • : <;;:J:, '• ! 
~%1.U' Nutzung ~ines Grundstucks berechtigen oder ~ ·!;G " 

1 dessen Benutzung besdiränken. Dies gilt auch dann, . -~ ·".!:l 
wenn diese Rechte zur Erhaltung ihrer Wirksamkeit · § 18 .-, 
gegenüber dem öffentlichen Glauben des Grund:; (1) Die Teilnehmergemeinschaft hat die gemein• .' -i ~,·r 
~u."~_:115.~. =·d· er_~~- u_ agung_ nich __ ~t bedürfen. sdiaftlicben Angelegenheiten der Teilnehmer wahr· ·:: ;}]: _ 

-- ZWlehmen. Sie hat insbesoncI~e die semei.nschaft- --- ~ 
~ -::~· · · ·· liehen Anlagen herzustellen und zu · unterbaiten. · · '" --,~~- '" 

•.fu:cui 13 ermittelt werden: sind durch öffentliche Be- (§ 58) anderes bestimmt oder die Ausführung und . • •- • -~;· . 
~~~~ :·

7

~:te~~gt~, ~i~ ::!t 11~~ ~:S~abe der §§ 12 --~~~en~~o:~:d:i:~=~~~::r:r:~er:l: . ::· .-:<; -:;rf~l!J ~ 
!!1:1 anntmachung aufzufordern, innerhalb von drei Mo~ Unterhaltung einzelnen Beteiligten oder einem .· . · · : ·,·_::~~;-- ~-~.""-~ .. ". : .... 
I('' "ii"Redite, dieäus deiiiGrundbudl nidlt •ersichtlich · · w asser~-- unct ·Bodenverband-überlassen-werden.Sie-- - --,=-~~=-·.,,:~~~ 

l
.;; ... d, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsver-' hat ferner die im Verfahren festgesetzten Zahlungen 
f_~en berechtigen, bei der Flurbereinigungf b_ehörde :r:u leisten und zu forde~ sowie die übrigen nicht der 
onzumelden. A,uf .V.erlangen der Flmberei.rugungs• Flurbereinigungsbehörde obliegenden Aufgaben zu. -~- . 

:!1!rd:
0
:a~e:e~~:~~:~:!!e:~m::= erlüllen. ·. :· - . · ~ · _ _-_ . ··: ~-~"~ _ ~L-~ , ··:;~~-:~': ~~J-.. '..':.:·::_?·-- ~ 

~_weisen. Nach frnchtlosem Ablauf- der Frist ist der_ , (2) Die Länder können wei_tere Aufgaben und Be- , . . :. -. : .~.:~:.,.. , 
~- fugnisse, die nadi dies~ ~esetz der Flurbere.ini• .. ··, ._:;._;..-:;t · _ 
l'J!'l..A!).meldende nicht mehr zu beteiligen. · gungsbehörde zustehen, d~eilnehtnergemeinschaft · --~,-; :· ; ,•.:_(zj_ Wecd~:.J<~te Cl" .U"' Ablauf de, in Ab--_ übertrag,n. ' · •· •. c:,:a , • 

atz.1 beze1dmeten Fnsten angemeldet ·oder nach- .. (3) Ober Beschwerden g\g~ Verwalbmgsakte der·: · .·. '-':~: :· :t. 
ewiesen, so kann die Flurbereinigungsbehörde die J"eilnehm!rgemeinschaft entscheidet die Flurbereini-. . -~11~- ·, 

~}i.sberigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten gungsbehorde. ;;i •. ::;:, 

~t;15:r·-~:~~~-~~e/~ · ~~~~tz ~ -b~~ei~~~~ § 
19 · · ·· · r .. : ::·~--~~11• ·· 

~ i Rechts muß die Wirkung eines vor der Anmeldung (1) Die Teilnehmergemeinschaft kann: die Teil· • :-c1;;.. , f~ eingetretenen .Fnstablaufs ebenso gegen sich gelten nehmer :m Beiträgen in Geld (Geldbeiträge) oder in .. -_ ·:_":!;: 
.lassen _ wie der Beteiligte, demgegenüber die Frist Sadlen, Werken, Diensten. öder in anderen Leistun- · '~ .. · · , 

~{-. durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in gen (Sachbeiträge) heranziehen. Die Beiträge sind .... ·_:;_~ ~--
~.:::-· Lauf gesetzt worden, ist. .· von den Teilnehmern nach dem Verhältnis des Wer-
...... ..__ ··-·· - · · .. · · · tes ihrer neuen Grundstiidte zu leisten, soweit nicht ~ f \ ; 
f -;,:.-__ · (-4)= Auf die rechtliche~ Wirkungen nadl den _Ab- im Flurbereinigungsplan anderes festgesetzt wird. 
~ •

11 t;_en 2 Uild 3 ist in der Bekanntmachung hinzu· Solange der Maßstab für die Beitragspflicht noch n icht 
fi_-=- .sen. - · ·· · .feststeht, bestimmt die Flurbereinigungsbehörde 
.~::--_ • ~ § "15 einen vorläufigen Beitragsmaßstab, nadl dem V,or• 
~-= .. Wer ein Grundstück erwirbt, das im Flurbereini- . schüsse .zu erheben sind. 

1 .- gungsgebiet liegt, muß das bis zu seiner Eintragung · (2) f:ür ~oldie Teile des Flurbereinigungsgebietes, 
;: .. / · · .. im Grundbuch oder bis· zur .Amneldung des Erwerbs bei denen zur Ausführung besonderer Anlagen . 
-~· - durchgeführte Verfahren gegen sich gelten lassen. außergewöhnlich hohe Aufwendungen (§ 105) erfor­
~: -:-· Das. gilt entsprechend für denjenigen, der durch Er- derlidi sind. kann die Flurb~einigungsbehörde die 

·1 

~~.:- werb eines Rechts Beteiligter wird. Beiträge der Teilnehmer entspredlend den Mehr-
~~~- - · · kosten erhöhe11. · 
~ <-

~ •· • · Z\VEITER ABSCHNITT (3) Die Fluxberein.igungsbebörde kann zur Ver• 
~-~ :. meidung offensichtlidier und unbilliger Härten ein-
,r.•;.;:.'.:ij.":. _, _ - Die Tellnehmergemein.sdlaft zelne Teilnehmer ausnahmsweise von der Aufbrin-
~~~:: J · ' · . · · ~ - • ·§ 16 gung dei- Beiträge ganz oder teilw.eise zu Lasten der 

-· ' ··- · übrigen Teilnehmer befreien. t -r::-:.( Die Beteiligten · nach § 10 Nr. 1 bilden die Teil- · 
;-.~:::. nehmetgemeins<haft. Sie entsteht mit dem Flur· 
~:,,,~ . bereinigungsbeschluß und ist eine Körperschaft des 
t'µ: öffentlichen Redltes. 

~~~i; ·~ ~ _;._ . -~ ~ ·: _ , § 17· 

:;:,_- - ·-:: (1) Die Teiln~ergemeinschaft · steht unter der 
(: · Aufsicht der Flurbereinigungsbehörde. Durdl "die 

Aufsicht ist sidlerzustellen. daß die Teilnehmer• 
gemeL-rischaft im Einklang mit dem Zwed( dieses 
Gesetzes handelt. · 

§ 20 

.:. 

/ 
1 
; 
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Anlage Nr. •:, )j r?-=-~ ----
des;:iesetzblatt, J ah!gang imJ, 1 ca I -

§ 21 _ ___... ____ ---{3)...Die-Flur er • de-~ann nach ,·. 

(l)Di~ --T~~~;~rgemei.nschaft hat einen aus hörung der landwirtSchaftlichen BerufsvenretÜn 
mehreren Mitgliedern bestehenden Votstand. 01~ Mitglieder des VorStandes oder Stellvertreter "eil 
Flurbereinigungsbehörde bestimmt die Zahl der Mit-: ungeeignet sind oder ihre P!11chten verletzen.'·•· 
glieder. Jehnen oder abberufen. In diesem Falle steht au-· 

dem. ~orstand d_!e Beschwerde an die obere Flui • . 
(2) Die Mitglieder des Vorstandeswerden von deii 

im Wahltermin anwesenden Teilnehmern mit der 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen gewählt. Jeder 
Teilnehmer hat eine Stimme. Die Flurbereinigungs• 
behörde lädt~ Wahltermin durch öffentliche Be­
ka.antmadlung ein und leitet die Wahl,. : 

· (3) Soweit die Wahl im Tenn.in nid:it zustande 
kommt und ein, neuer Wahltermin: keinen Erfolg 
verspricht. kann · die Flurbereinigungsbehörde Mit­
glieder des Vorstruides nach AnhöTilDg der land­

bereuugungsbehorde zu. .. · -.• 

§ 24 

Die Mitglieder des Vorstandes und ihre Stell/-: 
lreter wirken_ ehrenamtlich. Die Flurbereinigungs 
behörde bestimmt, ob und in welcher Höhe ihn~ 
eine Entschädigung für Zeitversäw:nnis und Aufwan.' 
gewährt · wird; die Entschädigung zahlt die Teil 
nehm.ergemeinsehaft.-

wirtschaftlichen Beruf.sv~etung beste}!~~---- 1----------§-25. 
_ .. -:---1-4) Purjedes Mitglied des Vorstandes ist ein Stell- (1J Der Vorstand führt die Gesc:hafte der"Teil., 

Vertreter zu wählen oder zu bestelleIL_ . • : nehmergemeinschaft. Ihm obliegt auch ·die Ausfüh~ 
(5) Bei erheblithen Anderungen des Flurbereini.: rung der.Aufgaben, die der Tellnehmergem~inscha 

:,.....~.,. ~gsgebietes (§ 8 Abs. 2) bestimmt die Flurbereini~ gemäß der Vorschrift in § 18 Abs. 2 überträgen -
00 

: . - .- · , gungsbebörde, ob lllld inwieweit Vorstandsmitglle-- word~ sind. -~ _. ~ - _ .. : · 
. der und Stellvertreter abberufen. oder neu gewählt (2) Der Vorstand ist von der Flurbereinigungs.;~_ --- .. , . 

(bestellt) werden sollen; · behörde iiber de11t Fortschritt der Flurbereinigungs,;,-
(6) Die Länder können die Bildung und Zusam- arbeiten lautend1.ru unterrichten, über wichtige ge-~-; . 

mensetzung des Vorstandes abweichend regeln.. meimchaftliche Angelegenheiten zu hören und zur .. ;~· 
Mitarbeit heranzuziehen. · · 

§ 22 . . 
(1) Der Vorstand kann die Teilnl!!i.mer zu Ver-

sammlungeri einberufen; er muß dies tun. wenn ein 
Drittel der Teilnehmer oder die Flurbereinigungs• 
behörde es verlw:agt. Die Flurbereinigungsbehörde 
ist zu den Versanunlungen ein%U.laden. 

{2) Die Versatnmiung der Teilnehmer kann :ru den 
PrageD, zu dene.n der Vorstand zu hören ist, Stellung 
nehmen. Die Stellungnahme ist, wenn sith der Vor• 
stand ihr nicht ansdiließen will, der Flurbereini­
gungsbehörde mitzuteilen. Der Vorstand hat der 
Versammlung der Teilnehmer auf Verlangen Aus­
kunft über seine Tätigkeit und über den Stand des · 
Verfahrens zu geben. · 

. (3} Die Befugnisse der Versammlung der Teil• 
nehmer lllJ.d das Verlahren bel den Wahlen können 
durc:b. eine Sat2ung geregelt werden, die 'i'On den in 
der -Versammlung anwesenden Teilnehmem mit der 
Mehrheit der. abgegebenen Stimmen beschlossen 
wird. Die ·satzung bedm der Genehmigung der Flur-
bareinigungsbehörde. · 

§ 23 

(1) Die Versammlung der Teilnehmer kann Mit­
glieder des Vorstandes oder Stellvertreter da.durch 

„ abberufen, daß sie u. deren Stelle mit der Mehrheit 
- _, der anwesenden ·Teilnehmer neue Mitglieder oder 

=-"'..~ ~;::;-·· Stellvertreter wahlt. In der Versammlung: muß min-
.~ --:~~,s!en.s _dle Hälite der Teilnehmer ctDwesend sei.a. 

(2) Die l.änder können bei Anwendung des § 18 
Abs. 2 die Abberufung von Mitg!iedemdesVorstandes 
oder deren Stellvertretern voo der Zustimmung der 
Flurbereinigungsbehörde abhängig machen. 

' 
(3} Die Länder können. für .Beschwerden· gegen'.-:-.,,.,. 

Beschlüsse des Vorstandes der- Teilnehmergemein- : ·'l­
schaft ein Schiedsverfahren vorsehen, dessen Durch• --:{: -
führung ganz oder überwiegend hauptberuflichen :/_ .­
Landwirten zu übei:tragen ist. '·;; 

~ 26 

(1) Der Vorstand wählt eines seiner Mitglieder, 
zum Vorsitzenden und ein .weiteres oder stellver-­
treten.des Mitglied zum Stellvertreter des Vorsitzen­
den. soweit :11icht nach§ 21 Abs. 6 eine abweichende 
Regelung erfolgt ist. 

(2) Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn er von 
seinem Vorsitzenden oder- der Flurbereinigungs­
behörde einberufen und mindestens die Hälfte der 
Mitglieder oder ihrer Stellvertreter anwesend ist. 
Er faßt seine Beschlüsse mit der Mehrheit der an· 
wesenden Mitglieder, bei Stimmengleichheit gibt 
die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. 

(3) Der.Vorsitzende fßhrt dieVorsta.ndsbeschlüsse 
aus und vertritt die Teilnehmergemeinschaft gerichl4 

lic:h und außergerichtlich. , 

DRITIER. ABScmJltt 

Bewert~gsverfahnm 

. ' § 27 · - ; 

'um die Teilnehmer mit Land von gleidlem. WetJ."4i?Q; ·· . 
ab.finden zu können, 1st der Wert der alten Grurut~Yi~ ·' 
stücke zu ermittelu. Die Bewertung hat in_der W~.i.s\~i~~ · 
zu erfolgen, daß ~er Wert der Crundstudte ,. !!,me(.{;w­
Teilnehmers im Verhältnis zu dem Wert aller G~d­
stüdt.e des Flurbereinigungsgebietes zu bestimn\~ i'~ine 
ist. 
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-· (1) Für. landwirtscb.aftlich_g~utzte Grondstiicke 
. Ist das Wertverhält:Dis in der Regef nadl dem Nti.tiesi 
· -:r;u ermitteln, den sie bei gemeinüblicber ordnUJ1gs• 

. - mäßiger Bewirtschaftung jede.in ~esit:zer ohne Rück­
·~.- 1lcht auf ihre Entfernung vom 'Wirtschaftshofe oder 
: von der Ortslage natbhaltig gewähren können. Hier· 
· bei sind die Ergebnisse einer Bodenschitzung nach 

·:-c dem Gesetz über die Schätzung des Kulturbodens 
~ (Bodenschät%ungsgeset.2.) vom 16 .. Oktober 1934 
,~ (Reidlgesetzbl. I S. 1050} zugrunde zu legen: Ab· 

· -~ weidlungen sind zulässig. 
'; 1 . 

::_·, (2) Wesentlidle Bestandteile eines Grundstücks, 
w:die seinen Wert dauernd beeinflussen, sowie Redlte 
~ na.dl § 49 Abs. 3 sind, soweit erforderlich, besonders 
·' %\1 schätzen. ' 

~ 29 

(if Für. baulic:ne-Anlagen ist d_er gemeine Wert zu­
-_,dlätzen. 

..!. . • 

'.~:_-: (2) Der gemeine Wert wird durch den Preis be• 
---iu.mrnt, der im gewöhnlichen Geschaftsverkehr nadi 

_,.-:--der Beschaffenheit des Gegenstandes unter Berüdt· 
·· -~_sichtigung aller den Preis beeinflussenden Umstände 
·· ,f bei einer Veräußerung zu enielen ware; ungewöhn• 

_,._ lidle oder persönliche Verhältnisse sowie Wert• 
~ &ndenmgen, die durch die Aussicht auf die Dardl· 
·: führung derFlu.rbereinigung entstanden sind, bleiben 

; · außer BetradJ.L 
§ 30 . . 

_,;"-,: · ; Für die Größe der Grundstüdr.:e ist in der Regel die 
; Eintra.gung im üegensd:laftskataster maßgebend. 

§ 31 .· 
~!:: :· -
- .. _ (1) Die Sdlätzung wird in der Regel ~tmh land­

"~'"-: ·wirtsw.aftlidle Sadlverständige vorgenommen. Die 
,...i:;, Flurbereinigungsbehörde bestimJilt die Zahl der 
,:c;. Schätter, wählt sie nach Anhörung des Vorstandes 
--~- ·der Teilnehmergemeinschaft aus der von der oberen 
· :. :.. Flurbereinigungsbehörde im- Einvernehmen mit der 
· := :- landwirtsd:J.aftlidlen Berufsvertretung aufgestellten 

. ::~: Liste der als Schätzer geeigi1eteu Personen aus und 
-~--- leitet die Sdlätzung. Der Vorstand soll der Scbättung 
".-: • beiwohnen. 

:,, ' ~- (2) Sitld zu einer Sdlät%ung Kenntnisse erforder­
lidl, die über die allgemeine landwirtschaftliche Sach-

: ;; · kunde hinausgehen, so sind besondere anerkannte 
. -~- Sachverständige beizuziehen. 

§ 32 

:: ~ Die Nachweisung-en über die Ergebnisse der Sdlit• 
_., . %UDg siD.d :zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus• 
·:. zu.legen. Die Ergebnisse sind ihnen in·einem Anhö­
.. ; rungstermin :z;u er~iutem. Nadi BehebUD.g begründeter 
--~ Einwendungen: sind die Ergebnisse der Schätzung 
.. . :_·durch die Flmbereinigti.ngsbehörde f esuustellen; die 
· '",:-:F:~tellWlg ist ö_ffentlicb_ bekann~adlen. __ .. 

'~~·.. : 

§ 33 

~'..' .. :.. .Die Länder können die Vo:mahme der Schätzung 
-L · ·Sowie die Bekanntgabe und Feststellllllg der Schäl­

.-. .. : .ungsergebnisse abweichend regeln. 
. :;: .. - ~ 

Zeitweilige Einschränkungen des Eigentums -,---~---
. -----' -9--34---- ---~- - - . . .. ··- . 

{I) Von der Bekanntgabe des Flurbereinigun~s­
bescb.lusses bis zur Ausführungsanordnung ~ten 
folgende Einschränkungen: - • 

1. In der Nutz:uogs;ut der Grundstücke dilrfen 
obne Zustimmung der Flurbereinigungs· 
bebörde,. nur Änderungen vorgenommen 
werden, die zum ordnungsmäßigen Wirt­
sdlaftsbetrieb gehören. 

2. Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedigun­
gen, Hangterrassen und ·ähnliche Anlagen. 
dürfen aur mit Zusti.mmUDg der Flurbereio.i· 
gu.ngsbehörde enicht~t. herge_stellt: wesent­
lich verändert oder beseitigt werden. 

3. Obstbäume, Beerensträucher. Re!:lstöcke, 
-,----Hopfenstöcke,_ einzelne Bäume, Hecken, 

2s·-s 

Feld- wid U!ergehölze dürfen nur in Aus:- - . -·-·- - · 
nabmefällen, soweit la.ndeskulturelle Be- · · 
lange nicht beeinträdltigt werden, mit 
Zustimll:.ung der Flurbereinigungsbehörde 
beseitigt, werden. Andere gesetzliche V Ör· 
sduiften -;Über die Beseitigung von Reb­
stö<ken_ .tln.d Hopfenstö<ken bleiben unbe-- . ""' rührt.. 'r: 

(2) Sind entgegen den Vorschriften des Absattes 1 
Nwrunem 1, 2 .Änderungen vorgenommen oder An­
lagen hergestellt oder beseitigt worden, so können 
sie im flurbereinigungsverfahten unberücksichtigt 
bleiben.. Die Flurbereinigungsbehörde kann den · 
früheren Zustand gemäß r- 137 wiederherstellea. 
lassen, wenn dies der Flurbereinigung dlenlidl ist. 

. " ' 

{3) Sind Eingriffe entgegen der _ Vorschrift des 
Absatzes 1 Nummer 3 vorgenommen worden, so 
muß die Flurbereiniguagsbehörde Ersatxpflanzungen 
anordnen. 

(4) Das Erfordernis.der Zustimmung und die Folgen 
seiner Nichtbeachtung sind öffentlich bekanntzu­
machen. 

(S) Ist die Bekiµmtmadlung nach Absat% 4 nicht 
gemäß § 6 Abs. 1 in deri entscheidenden Teil des 

· Flurbereinigungsbesdllusses aufgenommen worden, 
so treten di~ Redlt.swirkungen gemäß dell. Absätzen 1 
bis 3 erst mit der besonderen Bekanntmadlung gemäß 
Absatz 4 ein. · · 

§ 35 
(1) Die Beauftragten der Flurbereinigungsbehörde 

sind berechtigt, zut Vorbereitung und zur Durcilfüh­
rwi~ der Flurbereinigung Grundstücke ·%1.1 betreten 
und die nach ibrelD. Ennessen erforderlichen Arbeiten 
11.uf ihnen vommehmen. 

(2) Soweit der hierdmcb verursachte Schaden den 
Durdisdmitt erbeblidl. übersteigt. hat die Flurberei­
nigungsbehörde eine angemessene Entsdlädigung 
festzusetzen. Die Entschädigung trägt die Teilnehmer· 
gemeinsdiaft1 Calls die :Flurbereiltlgung nicht an9e-
ordnet wird., trägt sie das Land. · .. .., .-, 1t lhft : -· ½· 

!~~- ~ 

§ 36 /' . .:\\;/fH. ·t 
(1) Wird Ü aus drlDge.nden Gründ:~ eri.'., ... ' .. 

-vot -der Ausflihnmg des Flurbere~~gspl 
Be.sitz -od~ die Nutzung von Grundstflf~~ ·· ' die 

'<'.'!,,,~ Peille. 
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---'---:Flurbereirligttngsbelioraee1ne v~~!~~g~_ti,nordnung _ · _Cememsdlaftllcbe uici. öff~fildl-; ~a-g~ -~p 
... ---- ·· erlassen und erla.ssene~Aiiördnungen aufheben oder 

iindem. Zum Ausgleich von Härten kann sie ange- § 39 
tti!!ssene Entschädigungen festsetzen. Die Entsdlä.di• (1) ImFlurbereinigungsgepietsind Wege, Gewässer :}. 
gungen trägt die Teilnehmetgemeinsdlaft. . Wld andere zur gemeinschaftlidl.en Benutzung oder ':;-

(2) Soweit der Zustani;l eines Grundstücks für die einem gemeinschaftlichen Interesse dienende An.Ia- ~ .. 
Ermittlung des Wertes und für die Bemessung der gen zu schaffen, soweit das Interesse der allgemeinen --~-;: 
Entsdlädigung von Bede.utung ist, hat ihn die La.nqeskultur und das wirtsdl.aftlidle Bedü:rfujs der -~ 
Flurbereinigungsbehörde, nötigenfalls unter Zuzie- Teilnehmer es erfordern. Sie sind gemeinsdlaftlidle ,~ . 
hung von Sadlverständigen, r_echtzeitig festzustellen_- Anlagen. •· 

-:- .,. • _. · • .:. · - . · (2) Vorhandime Anlagen können geändert.. verlegt' 
D~ TEIL . _ . . _ _ ~- ... ; oder eingezogen w~de!½ ·. . _ ....:.. . . -L 

. -: .. ~::--~~-·1,(~iigestaft~~-!r,~;-::,·' .... --,- ::::· -~•"'"7:~?~!}t··:~ :- § 40 •v • 

des fhirbei-ei~igungsgebietes Für Anlagen, die dem öffenllidl~ Verkehr oder ···r 

\. 
1 . 
1 

' : : • § 37 ---=-,-- 1 :...!~~e.~-~~~eren. öff~~chen- Interesse · ~enen, wie·~: 
- - -----:- ·----·- - -:----:-- . · . . offentlidle Wege, Emnchtungen. von Eisenbahnen, ·: 

-- .. . (1) Das Flurbereinigungsg~biet ist unter Beachtung . Straßenbahnen und sonstigen . Untemehmen . des ·-; "'"'. 
·- · d,;!r jeweiligen Landsdlaftsstruktur neu zu gestalten. öffentlichen Verkehrs, Wasserversorgungs-, Energi~ •~ 

,~:· •. , : _:_ c wie es den. gegeneinander abiuwägenderi Interessen . versorgungs~.~ Abwasserverwectungs-, Abwasserbe--' 
.,_,; der Beteiligten entspridlt und wie es das Wohl der :·seitigungs·,· Windschutz-, i_aimaschutz_...... und Feuer~-:; '> · 

:_ · :.;/ .. : ',::: · : ; Allgemeinheit erfordert. Die Feldmark · ist' neu· e~._ sdlutza:itlagen ~ann -;Land in verhältnismäßig gerin• / ' 
:: . ... ,--. zuteilen und zersplitterter Grundbesitz na~ neuze1t• gem Umfange im ~bereinigmigsverfah.ren bereit- ": . 
·~ , ;. · .:-,,.,,• • liehen betriebswirtsdtaftlichen . Gesidltspunk:ten zu• gestellt werden. ·Pu.rch den 'Flurbereinigungsplan · ;°''.~ 

.. -~- • .sammen:zulegen; Wege, Gräben und andere gemein- wird bestimmt, wein das Land i:u Eigentum zugeteilt ··;; . 
sdla.ftliche Aa:lagen sind zu sdlaffen, Bodenyerbesse- · :wird; Soweit"einJ'Aniage nicht zugleich dem wirt· · 

· •'"·:.. rungen vorzunehmen, ·die Ortslagen auf%Ulockem und schaftllchen Interesse der Teilnehmer dient, hat der 
alle sonstigen Maßnahmen iu tre!f'en, durch . welche Eigentümer der Anlage füt das Land Ull,d entstehende 
die Grundlagen der Wirtsdlaftsbetrie'l:i~ _ _xerbessert Schäden einen angemessenen Kapitalbetrag an die 
werden,, · der Arbeitsaufwand vermindert und die Teilnehmergememsdl.aft zu leisten. 
Bewirtsdiaftung erleidltert wird. Duri:h Baugebiets• . . 

"pläne, Bebauungspläne und ähnlidle Planungen wird 
die Zuziehung der Ortslage zur Flurbereinigung nicht 
ausgeschlossen. .. . _ ... . ·. . · ' 

(2) Die· FlUiber~lnigungsbehörde hat dabei die 
redltlichen Verhältnisse zu ordnen, die öffentlidien 
Interessen, vor allem die Interessen der allgemeinen 
Land.eskultur, zu wahren und den Erfordernissen der 

§ 4( 

(l} Die Flurl>erel.nigungsbehörde stellt einen Plan 
auf über die gemeinsdlaftlidle11 und die öffentlichen 
Anlagen, insbesondere über die Einziehung, Ände­
rung oder Neuausweisung . öffentlicher Wege und 
über die wasserwirtsdlafUicben. bodenverbessernden 

1-= 
. Landesgestaltung und Landesplanung, des Natur­

schutzes und der Landschaftspflege, der Wasserwi.rt­
sdlaft einschließlich Wasserversorgung und Abwas­
serbeseitigung, der Fischerei, der Energieversorgung, 
"des öffentlichen Verkehrs, der landwirtschaftlich~ 
Siedlung, der Kleinsiedlung, des Kleingartenwesens 
und anderer Aufbaumaßnahmen sowie einer mög­
lichen bergbaulidlen Nutzung Rechnung zu tragen. 

_ und landschaitsgesta.ltenden Anlagen (Wege- und 
Gewasserplan}. 

r 

(3) Die Veränderung natürlicher Gewässer darl 
nur aus wasserwirtsdiaftlichen Ulld nidlt nur- aus 
v.ermessungstechni.schen Gründen unter redltzeiUger 

. Himu.ziehung von Sachverständigen erfolgen. 

§ 38 

Die Flu.rbeteinigungsbehörde stellt im Benehmen 
mit der landwirtschaftlichen Berufsvertretung und 
den beteiligten Behörden und Organisationen, ins• 
besondere den VOD der zuständigen. landwirtsch~­
lidlen Behörde bestellten Fachberaten:,, für Flurbe­
reinigung, allgemeine Grundsätze für die zweck­
mäßige Neugestaltung des Flurbereinigungsgebietes 
auf. Dabei sind Vorplanungen der landwirtsdlaft­
lichen Berufsvertretung oder anderer landwirtschaft­
licher Stellen sowie der Landespflege zu erörtern und 
in dem möglichen Umfange zu berücksichtigen. 

{2) Der Plan ist im Benehmen mit dem Vorstand 
der Teilnehmergemeinschaft aufzustellen und mit der 
landwirtschaftlicben Berufsvertretung sowie den. 
beteiligten Behörden und Organisationen tu erörtern. 

(3) Der Plan ist durch die obere Flurbereinigungs• 
behörde vorläufig festzustellen. Die endgültige Fest­
stellung erfolgt durdi. d.en Flurbereinigungsplan. Die 
Feststellung bezieht sich nicbt auf Anlagen, · für 
welche di.e Planfeststellung in anderen Gesetzen . 
geregelt ist. · ' 

• ¼ 
§ 42 ·~. 

· (1) Die Teilnehmergemeinsdl~~. ha.t die gemein• 
scha.ftlidlen Anlagen, soweit nicht ein anderer den. 
Ausbau übemimmt. herzustellen u.od bis zut Uber• -·-~. 
gabe an die Unterhaitungspllichtigen zu unterhalten. · tn:t o . ·~-

. Die Anlagen können schon vor d.er Ausführung d~··}r,;"J '¾ .· . 
Flurbereinigungsplanes gebaut werden, soweit deJ.fi.fJ . . .., 
Wege- und Gewässerplan für sie vorläufig festg~ ;•,~ ~l:!1~ 
stellt ist ,, :.;Y· 

(2) Die gemeinschaftlichen Anlagen w~rdefl:,.~; ~ 
den Flurbereinigungsplan der Teilnehmerge~ein~ 
sc:haft zu Eigentum zugeteilt und sind von ihr zu 



___ ...,.,.._,. __ ,.,., .... , .... _, ____ ··-•· .. ... .. - 4 , ! .... ~~-... "11:~ . 
, ..... ~ .. 

.d:'ha1ten, soweit nicht der Flurberemigungsplan 
e,r_ gesetzlich'e··v orschrlfteu--anderes- -bestmµnen.· 
e:"Jtönnen · der· Gemeinde -zugeteilt -werden, ··wenn„ 
"ise ~stimmt Die Länder können eine abweichende 
· elung treffen. 

(3) Eigentümern von Grundstücken, die nidlt zum 
··bereinigungsgebiet gehören, aber durdl Anlagen 
'entliehe Vorteile haben, kann durch den Flur• 
emigungsplan ein den Vorteilen entsprechender 

"'". eil an den Kosten der Unterhaltung solcner An· 
g,en auferlegt werden. Der Kostenanteil ist an den 
ierbaltungspfiidltigen zu zahlen. Er haftet als . 
·otlidie Last auf den Gnmdstücken, für die er 
-· esetzt ist. 
~~:,, .. _-·: .. 

.. :::.· ~ 
§ 43 

Söll~Anlagen im Sinne des Gesetzes über Wasser­
. if\ Bod~yerbände {yf asserverbandgesetz) . vom 

Ji-Februar 1937 (Re[chsgesetzbl l S. 188).i.JnFlur; 
~ajni~gsverfahret; ausgeführt werden, so kann 
af~ Flurbereinigungsbehörde zur Ausführung und 

nterhaltung dieser Anlagen einen Wasser- und 
odenverband· nach den Vorsdiriften- über Wasser• 
· c;t:,Bodenverbän.de gründen. Während d_es Flur­
~igungsverfahrens ist die Flurbereinigungs· 
eliörde die Aufsichtsbehörde und die obere Flur• 
ef~inigungsbehörde die obere Aufsichtsbehörde des 
.~"ib'andes. · - : · _ ' . . . 

ZWEITER ABSCHNIT! 

· =-~: .: · _ Grundsätze für die Abfindung 

:,_'.i,· § 44 
~~~- .. 
:(1.) Jeder Teilnehmer ist· für seine Grundstüdte 

·.t:jnter Berücksichtigung der nach § 47 vorgenommenen 
.1.i.bzüge mit Land von gleidlem Wert abzufinden. Bei 
ij~ Bemessung der Landabfindung sind die nach den 

:.. · §§ 27 bis 33 ermittelten Werte zugrunde zu legen. ...-....... - . . .. 
-:--_j.. (2) Bei der Landabfindung sind die betriebswirt· 

·s~itlidlen Verhältnisse aller Teilnehmer gegen• 
~ander abzuwägen und alle Umstände zu berück.• 

'""'::-=.,,,..,,,· ~i~Ugen, die a_uf den Ertrag, die BenutzWlg und die 
,_erivertung der Grundstücke wesentlichen Eillßuß 
· äben. ,, · · ·- · 

"; _~) · Die Landabfindungen müssen in möglidist 
• gtoßen Grundstücken ausgewiesen werden. Unver­
·~eidbare Mehr-oder Minderausweisungen von Land 
~ind in Geld auszugleichen. Die Grundstücke müssen 
d':fdl Wege zugänglidl gemacht werden: die erfor~ 
'.ü~~~e Yorfiut ist, soweit möglich,~ schaffen. · 

. _ (4} Die LandabliD.dung eines Teilnehmers soll in 
· ~~ ~utzungsart, Beschaffenheit, Bodengüte und Ent• 
f~ung vom Wirtschaftshofe oder von der Ortslage 

· en alten Grundstücken entsprechen, soweit es 
_ .J_ein~r großzügigen Zusammenlegung des Grund· 

. tzes nach neuzeitlichen betriebswirtschaftlichen 
. kenntrussen vereinbar ist. . 

· fsl'-W~d dur& die Abfindung e~e-völlig~ Allde­
:-ti;;..,.~'-· ~ der bisherig~ Struktur ~ines Betriebes erfor• 
· • ,-,>;:'.~-~lieh. ~o bedai:_f sie der Zustimmung des Teilneh· 

---;~~- Die Kosten der Änderung sind Ausführungs• 
_ ~~°1}:'?n {§ 105), _ 
~ ........ J"'Jil. ~ 

(6) Die Landabfinq.ungen kö~ 
Austausches --in- einem -anderen-Flurbereinigungs~ _- _ ___ _ _ _ 
gebiet ausgewiesen werden, soweit es.für.die Durch- ___ _ ·-·-. ..:___ 
führung der Flurbereinigung zweckmäßig ist und in· 
den betroffenen FlurJ,ereinigungsgebieten der neue • 2:: 9 Q. • -
Redltszusta:id gleichzeitig eintritt. Die Landabfinc:i~ 
gen werden in diesen Fällen durch die Flurbereini-
gungspläne der Flurbereinigungsgebiete festgestellt, 
in denen sie ausgewiesen w~rden. 

§ 45 .- :. · 

(1) Wenn der Zweck der Flurbereinigung es erfor• 
dert, können verändert werden 

_ . 1. _Hof: ~d Gebäudeflächen; . 
2. Parkanlagen;- · -~ ~ ;. :_ · - ·- -

3. Naturdenkmale, Naturschutzgebiete sowie 
geschützte Landschaftsteile und geschützte 

---. ·Landschaftsbestandteile,..•------
4. Seen, Fischteiche und Fisdp:uditanstalten;· . 
5. Gewässer, ,.die e~em ge~erblichen Betrieb .-. -

dienen: • · 
6. Sportanlagen; 

,/' .... ~ ...... .. : -.: .... ••: , .. ~· ::-."-- . . -~ .. ...... . ... \--...:'...:' ... ,,. . :... .. ~ .. 
7. Gärtnereien, - • · . 
B. Friedhöfe, einzeln"'t Grabstätten und Denk· 

male: · / 
9. Anlagen·, die dem öflentlidien Verkehr, dem , ; 

HodlwassersdlÜtz. der öffentlichen Wasser- · 
und Energieversorgung sowie der Abwas• 
serv~rwertung oder -beseitigung dienen; 

10. Sol- und Mineralquellerl :mit d~n dazugehcF _- _-: ' . 
renden Grundstucken;; -

11. Gewerbliche Anlagen zur Gewinnung von 
Bodenbestandteilen, sofern· sie dauernd in 
Betrieb sind, und Lagerstätten von Boden­
schätzen, die der Aufsicht der Bergbehöräe. 
unterliegen. . . . .: 

In den Fällen der Nllllllllern 9 bis 11 ist die Zustim• 
mung der Eigentümer, in den Fällen der Nummer 9 
auch die Zustimmung der Unterhaltungspflichtigen 
erf_orderlich. 

(2} Wenn der Zweck der Flurbereinigung in an­
derer Weise nidit erreicht werden kann, können die 
in Absatz 1 Nummern 1 bis 8 bezeichneten Grund-' 
stücke verlegt oder einem -anderen gegeben werden. 
Bei Wohngebäuden UDd in den Fällen der Num• 
mern 2, 7 und 8 ist jedoch die Zustimmung der 
Eigentümer, bei Friedhöfen auch die Zustimmung der 
beteiligten Kirchen erforderlich. · 

.(3) Zu wesentlichen Eingriffen in den Bestand von 
Naturdenkmalen, Naturschutzgebieten sowie ge­
schützten Landschaftsteilen und'. · geschützten Land­
sdlaftsbestandteilen ist auch die Zustimmung der für 
den Natursdiutz zuständigen Behörd~riorderlich. 

• § 46 

J' \ ·~~ ··~r · 
. .. . ·~-· 

:· ·t ~ . .-ff 
.... ..;~ ... , .. 

'-"'· .~ ....... 
~:: ....::. ....... ~ ;.. . ... 

-· - ti,r, " '+-
!"::'; · ·~:'. .. ~ .... 
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• j 

Sind größere Teile des Flurbereinigungsgebietes ~-;;:--,-, 
durch besondere Mallnahmen mit erhebli&en öffent- · ,t O_,l, 
liehen Mitteln im Flurbereinigungsverfahren. verbes- :?4'' i \ 
sert_ und ist der Wert dieser Grundstücke wesentlich_ J{i~ i 
erhobt worden, so kann der Bemessung der Abfin• .;,mib ~ 
dung der Teilnehme.r der erhöhte Wert zugrunde ge{~ -~· 

·--~ -



·----- - ·-· 

•:·. ' 

~- ~ .. : ,, legt ~erden:. Der erhöhte Wert ist -1?--ötige,~[~.!!~~~ _2~.!~~t_d~ Z~eck...der-~ur~einigu~g nichf 
______ .:.. .• _ erneute Sdlatzung nach ·den··§§ 28,-:n ois 3,3. 1:1:1:1ter _ --~-lll~ar iSt. oder . .mcht. ausreicht, sind ·die11"eiechü-l'.,. 

,._ _ _ ___ _ : Berüdtsic.htigung der·den Teilnehmern verbleibenden mit Geld oder, weilil sie zustimmen, mit Land •· 
Kostenlast festzustellen. Der Erlös des zur AbfiDdung finden. __ : _ 8

. 

' . 

der Teilnehmer nicht benötigten Landes ist zur Dek- (2) Ein in Absatz 1 Satz l bezeidlne~es Recn/: 
kung der Kosten der Bodenverbesserung zu ver· auf Antrag des Berechtigten aw-•'-eb . . •·· . ... ...._. en, wenn 
wenden. bei ~ergang a,ut di~ Landabfindung an dieser nich 

§ 41 . mehr lll dem b1Shenge11 Umfange ausgeübt wen:l ., . . 
(1) Den zu den gemeinsdlafllidlen Anlagen und zu könnte. Absatz 1 Sätze 3 bis. 5 gelten entspreche:n•. 

öffentlichen Anlagen nach § 40 erforderlichen Grund (3} Die aus ~em Bestehen_ eines aufzuhebeni 
und Boden haben alle Teilnehmer nach dem Verhält· Rechtes folgende Minderung des Wertes des Alt . 
nis des Wertes ihrer alten Grundstücke zu dem Wert Grundstücks ist pei der Abfindung des -Teilnehm ·· 
aller Grundstücke des Flurbereinigungsgebietes auf- nur zu. berücksichtigen. wenn sie erheblich ist;: · · 
zubringen, soweit er nid:it durch vor.der Flurberei• ·--··-• · ·· · -:~ •. :·-..:,,.·- ·'•.:--.. - ·· · ·;_?;'T 

. ~ . nigung vorhandene Anlagen gleicher Art oder durd:l ·· · § 50 ~ ... 
einen bei Neumessung des Flurbereia:igungsgebietes 
sich ergebenden Ubersd:lu.6 an Fläche gedeckt oder 
VOil einzelnen Teilnehmern hergegeben. wird;. in 

---- - -- gleicher Weise ist ein befNeiunessung sieb ergeben• 
der Mangel an Fläche aufzubringen. Der von den 

; - Teilnehmem aufzubringende Anteil kann für unvor­
hergesehene Zwecke, für Mißformen und nun Aus• 

. gleich mäßig erhöht werden. : . · . .. - _ · · · :: : '":.- . 

(1) Obstbäume, Beerensträucher. Rebstöcke, Ho . 
__ f~~gte,_ Bodenaltertüm.er/ -Kulturdenkmale- sowi~ 

Bäume, Feldgehölze und Hecken, deren Erhaltw{ 
wegen des Vogel-, Ufer- oder Naturschutzes, wege 
des Landschaftsbildes oder aus anderen Gründen g 
boten ist, hat der Empfänger der Landabfindung z,; 
übernehmen.. , -.. . · ... -. . , •·· h_·;,-~ -:--·. ·• 

__ ._ .. , ...... - .. . •.(2) FUr soidl~ -T~ile. i:les Flurbereinigungsgebietes, (2) Für diE: ~ -Absatz 1 g~in.nten Hohpflanze~ 
hat die Teiln~ergemeioscbaft den bisherig~ 
Etgentümer in~eld abzufinden; sie kann von dem~­
Empfänger d~r . Landabfindung angeme.!isene Er- C 

stattu.ng verlangen. Mit Zustimmung _der Flurbereini~l­
.gungsbehö.rde können die Teilnehmer anderes ver- : 
einbarf!Xl. Für unfruchtbare, . wiveredelte, noch.,i: 
vex:pßanzbare oder abgängige Obstbäumk;für ver- ·., 
pflanzbare oder abgängige~ Beerensträuc.her, Reb- .:·_­
stöcke, Hopfenstöcke und flir andere als die in .~. 
Absatz 1 genannten Bäume wird keine Geldabfin- .;, 
dUDg gegeben, der bisherige Eigentümer- kann sie ·~:. , 
entfernen. Als abgängig gelten audl Rebstöcke und ·;,. 
Hopfenstöcke, die nach anderen gesetzlichen Vor- ~­
schiiften zu beseitigen sind; die Vorschriften über :.~ 
die Eptschädigung nach diesen Gesetzen bleiben un• .. ~ . 

in denen aus besonderen Gründen ein größerer Be­
darf an Grund und Boden für ge?leinschaftlidie oder 
öffentliche Anlagen als in anderen Teilen besteht. 
kann zu Lasten der begünstigten Teilnehmer ein von 
dem übrigen Flurbereinigungsgebiet abweichender 
Maßstab festgesetzt werden. 

- (3) Die Fiurberei.ii.igungsbehörde kann · zur Ver• 
meidung offensichtlidler und wibilliger Härten ei.o.• 
zelne Teilnehmer ausnahmsweise von der. Aufbrin­
gung ihres Anteils an den gemeinschafUidlen oder 
öffentlichen Anlagen ganz oder teilwi!ise zu Lasten 
der übrigen'Tei~ebmer befreien. · _ 

§ _48 

(1) Zum Flu.rbereinigungsgebiet gehörende Grund• 
· stücke, die nach altem Herkommen in gemeinschaft­

lichem Eigentum stehen, können geteilt werden. 
(2) Wenn es dem Zweck der F1°:fbereinigung dient 

und die Eigentümer zustimmen, kann gemeinschait• 
liebes Eigentum an Grundstücken audi. in anderen 
Fällen geteilt oder in der Form von Miteigentum neu 
ge.bildet werden. · · .-. 

§ 49 

• {1) Wenn es der Zweck der Flurbereinigung er­
fordert. können Dienstbarkelten, Reallasten und 
Erwerbsrechte an einem Grundstück . sowie per­
sönliche Rechte, die zum Besitz oder zur Nutzung 
eines Grundstücks berechtigen oder die Benutzung 
eines GrundsUic:ks beschränken, aufgehoben werden. 
Für Rechte, die durch die Flurbereinigung entbehr· 
lid~ werden, wird eine Abfindung nicht gewährt. 
Für auf altem Herkommen beruhende Dienstbar-

. keiten. . Allmend- und ahnlic:he Nutzungsrechte ist 
. -: auf Antrag des Berechtigten Landabfindung zu geben; 

. ,· § 44 Abs. 3 Satz 2 gilt audl hier. In den anderen 
Fälle~ sind die . Berechtigten durch gleichartige 

• . . Rechte abzufinden: dingliche Rechte können zu 
diesem Zweck durch den Flurbereinigungs!-)lan be­
gründet werden. So,vei: c:iese Aofindwig unmöglich 

berührt. 

(3) Die Länder können bestimmen, daß Obst• ~ 
bäume;Beerensträucher oder Rebstöcke zu e.nUernen 
sind, wewi Bodenverbesserungen oder andere er­
tragsförderode Maßnahmen, z. B. Rebenneuautbau, 
sonst nicllt zweckmäßig durchgeführt werden 
kfüµ1e.n. 

(4) Für andere nicht unter Absatz 1 fallende 
wesentliche Bestandteile von Grundstücken, ins­
besondere für Gebäude, ist, soweit erforderlich, der 
bisherige Eigentümer oder der sonst Berechtigte ge­
sondert abzufinden. . 

. . 
(1) Ein vorübergehender Unterschied zwischen 

dem Wert der al.ten Grundstüclce und dem Wert der 
La.ndabftndung sowie andere vorübergehende Nach· 
teile einzelner Teilnehmer, die das Maß d.,el' · 
iibrigen Teilnehmern entstehenden gl~afü~~t O,✓,, ~ ~ · 

Nachteile erheblich tlbersteigen. · sind 1~ch'<"'-"'l ~ : • 

oder in anderer Art auszugleichen. 'jJ · 
<:: 

k Erst {2) Die Teilnehmergemeinschaft 
der von ihr geleisteten Ausgleichs 
der dadurch Vorteile b.at, nach d 
sein.es Vorteiles verlangen. 
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Nr. ~7 -Jag der Ausgabe: Bonn, den 18. Juli 1953 - ... . · - - · 599 · . ': - .,. . i ;~: ~ 
. • . § 52 . _ {2) Die Flurbereinigungsbehörde kann im Flui• -.,,.., .. 

·_-1; ~in feilnehmer kann m.i~ · s~in~ zusti.ttml~g b:rei.nigung~lan. eine Hypothek, mit der die _Grund- . . . _ . . . =:..l . -- \r- T,and ganz oder-teilweise in-Geld-abge.ftmden- .. ~!ü~~--<!_es S1edlungsunteroehmens belastet smd, auf . '--, --~. '.~; · ~ d:. -----. - ----- ----·---------- _die _ einze~~ Teile-äes ... .Abfindun~landes;-soweit~ ·• -: ~;;- -
~er _ _ . . . • . diese versduedenen··sieille'.rn-zu!lete~It·werden, ent- -----0 9-~ 
. (2) Die Zustimmung bedarf zu ihrer Wir~~eit spredlecd ihrem im Flurbereinigungsverfahren -er- L. . _, :;: 

schriftlicher Form. Sie kann nicht mehr widerrufen · mittelten Wert verteilen. Der Gläubiger kann der- - . - ·· :. '.; 
~erc;len, wenn sie der _Flurbereinigungsbehörde ZU• Verteilung nicht widerspredlen. -.- --;; 
g·eg_ angen oder in eine Verhandlungsm_ 'ederschrift .. ·- . ~ 

(3) Nach Eintritt des neuen Rechtszustandes haftet 
(§§ 129 bis"l3l) aufgenommen worden ist. der Siedler für die persönliche Forderung, die der ·: _:••:·; 

verteilten Hypothek zugrunde liegt, insoweit, ·a1s sie : :,! 
der Belastung seines Grundstückes mit der Hypothek . ., 

:--, {i) Wird der Teilnehmer ganz oder für eimeln~ entspricht. Die Rechte des Gläubigers gegen den )>is- ·. { d 
~te Grundstücke in· Geld abgefunden und ist er mit herigen Schuldner erlösdlen. • · . . _:·,~j:, 
der Höhe der Geldabfindung einverstanden, so kann (4) Die Vorschriften der Absätze 2 und 3 gelten :. ~~ ½ 

;diese schon vor Ausführung des Flu.rbereinigungs• für Grundsdlulden, Renten.schulden und _Reallasten . . . · _ ,:,~ik 
•·planes ausgezahlt ~erde~. Nach A~szahlung der sinngemäß; doch gilt Absatz 2 für Altent~ile nur, so- · -- ·· ---· ,.;:~ .11-

§ 53 

p_eldabfindung ki:lllll ihre Änderung rucht m~ ver· · weit der Unterhalt des Beredltigten .durdi die Ver- · · ,·.tl~~ 
~~~ werde1;1. · teilung nicht gefährdet wird. ·· · · .. ~;::.'~'.!-: 

.:,. '(2) Der Teilnehmer._ daiLseine .Grundstücke,_ j'ür_ --'--·-·--·'-,-- .- - · - ---,--- - - ---- · < j l! 
-, : die die Geldabfindung ausgezahlt worden ist, nidlt . . . _ . --- - -- - -- -- . < ·::· ;/ 
. . mehr veräußern oder belasten. Das Verfügungsver• DRITTER ABSCHNlTf . .i .:~F:! 

.'.bot (§ 135 _des Bürgerlichen Gesetzbuchs} i.~t auf Er• Flurbereinigungsplan _: ._ · .; · l ; ] 
~suchen der Flurbereinigungsbehörde in das Grund• __ .. . :--'s,:j,· 
;budi· einzutragen. Solange- das Verfügungsverbot · : · · · · • ~§ ~6 ~ •-'::••.- • . :,· ___ -:-: • ._ •. ·_··· :-:--.j:-~.il 
.:Dient eingetragen ist, hat der rechtsgeschäftliche Er~ ' . Vor der Aufstellung ,des Flurbereinigungsplan~s =-~.;~ 
.werber des Grundstücks, eines Rechts an dem Grund- bat die Flurbereinigungsbehörde, soweit erforderlich, , :f!!:7:", riJ 

itück oder eines Rechts an eine~ solchen Recht eile die Errichhmg fester qien,zzeidlen an der Grenze des :,~-;;~ 
· :uszahlung der Geldabfindung _ nu.r gegen sich Flurbereinigungsgebtetes sidlerzustellen. Sie ~at E;t- ':, 0'j 
·:gelten zu lassen, wenn ihm das Verfügungsverbot forderliche Grenzanerkennungen durch rdie Ei~n- · ·· _;7_:'t 
': bei dem Erwerb bekannt war. · tümer der an das Gebiet g-ren.zenden Gn.mdstµcke ·· · ::-.·: ,1 

• "."'_?·~--(3} Ist das . Grundstück mit Rechten Dritter be- aufzunehm~ Die _Grenzanerkenn~~en können . :· ""~ 
- . · -: Ja.stet, so ist die Abfindung dem Eigentümer nach dur~ Bestimmungen . de~ Flurbereuugungspl~~ :. _. ;/j 

·. Äbzug des Wertes dieser Rechte auszu:zahlt!n. Eine ersetzt werden, durch die di~ Grenz~ .des Flurberel.D.l• ~,:--::_;; 
- ,diesen Rechten zugrunde liegende persönlidie Schuld gungsgebietes festgelegt 'WU'd. · · . .-.... , 

:_des·Eigentümers kann die Teilnehmergemeinschaft ~·-~_::f-
~ oder : ein gemeinnütziges Siedlungsunternehmen § 57 -~ ': ':, 

.;, : übernehmen, ohne daß es der Genehmigung des Vor der Aufstellung des Flurbereinigungsplanes ·- :-··~ 
~: Gläubig·ers bedarf. Die Obernahme wird mit der An· sind die Teilnehmer über ihre Wünsdie für die Ab- · ·.;\':: . 

·' ~?'· ·:zeige an den Gläubiger wirksam. Bis zu diesem Zeit- findung zu hören. · · - ·- · -,~ 
~ punkt ist die Teilnehmergemeinschaf\ oder das Sied• . , _; 

~.i.~. lungsuntemehmen dem Eigentumer gegenüber . § Sa . __ ,.._~ 
~ .,,_" yerpflidltet, den Gläubiger rechtzeitig zu befriedigen. (1) Die Flurbereinigungsbehörde faßt die· Ergeb- -,'-( 

§ 54 
''t:. ,- (1) Geldabfindungen und .Geldausgle.iche müssen 
· .f;: _angemessen sein. Die Kapitalbeträge ~ind unter Zu• 
~ '; . grundelegung des Wertes nach § 28, bei baulidlen 

':'::' .. Anlagen nach § 29 festzusetzen. Sie können gegen 
;~~ Beiiräge (§ 19) -verredu;l~t werden. , 
·.: -. : (2) Das infolge von Geldabfindungen und nach § 46 · 
:\; zur Abfindung der Teilnehmer nicht benötigte Land 
\List in einer dem Zwedt der Flurbereinigung ent• . 
~".'.::i·spredlenden Weise oder fur Siedlungszwecke zu 

'.•~t -verwenden. Durch den Flurbereinigungsplan wird 
:=- bestimmt, wem das Land zu Eigentum zugeteilt wird. 

-:J- Filr die Zu~eihmg gilt § 55 entsprechend. ~--.. - . , . . 

.i:•~ ...... § 55 
· ~.,-, :-~ (1) Ist· ein Siedlungsuntemehmen.Teilne~er, so 

:. · kann das ihm zu.stehende Abfindungsland mit seiner 
"'·~- ZUstini.mung durch den Flurbereinigungsplan einem 

· oder in Teilen mehreren Siedlern zu Eigentum zu· 
-,~_- ·geteilt wer.den. 

-~ ... . . :,,, ... . 
. l~-l ; .. ......... -~ . ·~-~­~':"'-,.~ 

nisse des Verfahrell.S im Flurbereinigungsplan zu- _ ::,;:; , 
sammen. In den Flurbereinigungsplan ist der Wege- ·.•;; 
und Gewässerplan aufzunehmen, die gem.einschaft• l; 
liehen und öffentlichen Anlagen sowie die alten ;:;..-; 
Grundstücke und Berechtigungen der Beteiµgten und ':-., 
ihre Abfindungen sind iladl2uweisen, die sonstig~ .}_.~!;. 
Rechtsverhältnisse sind zu regeln. Im Flurb~rei.ni• 
gungsplan ist der im Grundbuch eingetragene Eigen- . , .. 
tümer oder andere Berechtigte auch dann zu bezeidl· .-·! 
nen, wenn an seiner Stelle gemäß § 12 Sätze 2, 3, · · ·· ·f i 
§§ 13 und 14 ein anderer als Beteiligtet behandelt . ... ~_:i ! 
worden ist. , ~ - . . -~ . ~~:r 

(2) Gemeindegtenzen können durch den Flurberei• 1· · :; 
nigungs.phm. geändert werden. sow. eit es infolge der ~ . : i: : 
Durchführullg der Flurbereinigung zwedanä.ßig ist. : • 
Die .Änderung bezieht sich auch auf die Kreisg-renzen, _es._: .; 

- wenn sie mit den Gemeindegremen übereinstimmen. · · _ ·: i; ~ 
Ist die .Änderung von Gemeinde- oder Kreisgrenze~--- _ • .. J : 
beabsichtigt, so ist -~e zustä.nd!ge. Konm>:un~~n~mr 17/ii o. -~-,' -~ · 
siditsbehörde red>.tze1bg zu verstancligen: die ~e;- . . ~ -· ~ 
rung bedarf der Zustimmung der betroffenen qet,ie ~ ; 

körpersdlaften. · ~:3 · ~"i\, :J' 
~,, $-' ..,, . ~ " 

'"'0, ♦ • 

- 'v Peine ·· 
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(3} Der Flurbereinigungsplan bedarf der Geneh- . § 62 ·. ~ ,. ": --: . 
B-!lt--___ .. _ _ _ _ IIll_: gung~ !LQberen_ l:)w.-bei:einigungsbebörd . --m-marEntiiU~:r Rechts~8:f~. ~es_ f.Jurbereuu-~ 

;..:._ _ _____ - (4) Der Flurbereinigungsplan··hat für--Festsetzun: · -gungsplanes-ördnet die :Flurbereinigungsbehörde _ 
gen. die im gemeinschaftlichen Interesse der Betei- seine Ausführung an (Ausfühiungsanordnung). 
ligten oder im öffentlichen Interesse getroffen wer• 

• den, die Wirkung von Gemeindesatzungen. Nach Be­
endigung des Fltirbereinigungsverfahrens können 
die Festsetzungen mit Zustimmung der Gemeinde­
aufsichtsbehörde durch Gemeindesatzung geändert 
oder aufgehoben werden. 

§ 59 

• (l) Der Flurbereuiigungsplan ist den Beteiligten 
bekanntzugeben. Die neue Feldeinteilung ist ihnen 

·;;~r.·· '. auf Wunsch an Ort und Stelle zu erläutern. 

:~ .. , . (2J Besdl.werden gegen den bekanntgegebenen ,,, .; ·-
,V, ' Flurbereinigungsplan müssen die Beteiligten zur 
~-~ ·. ._---... ··-•. ___ Vermeidung des Aussdüusses in einem Anhörungs· 
;,· ., termin vorbringen; hierauf ist in der Ladung und im 
.:-... · Termin hinzuweisen. Die Ladungsfrist beträgt zwei 
~-·_:'.:.. Wochen. · 

: ~,:·;: . .", .. ,. · (3) Jeder Teilnehmer soll einen Auszug aus dem 
• t- .:::... ~ · " • Flurbereinigungsplan "erhalten, ·der seine neuen 

•- •,- •n •• • 
· ., , Grundstücke nach Flädle und Wert sowie das Ver• 

, -;: • · hältnis seiner Gesamtabfindung zu dJm von ihm 

,. - -~•;-•- .... ........ .. 

Eingebrachten nachweist. Der Auszug soll der La­
dung zum Allllörungstermin beigefügt werden. Wlrd 
durch öffentlidie 'Bekanntmachung geladen, so soll 
de( Auszug den Teilnehmern zwei Wocilen vor ihrer 
Anhörung z~gehen. . . 

(4) Beschwerden nach Absatz 2 ..&in.d in die Ver• 
handlungsniedersduift (§§ 129 bis 131) aufzunehmen. 

(5) Die lätider können an_Stelle oder neben der im 
Termin vorzubringenden Beschwerde sdl.riftliche 
Besdlwerde innerhalb vo.n zwei Wochen nadl. dem 
Terminstage zulc1ssen.. 

§ 60 

(1) l:>ie FlurbereinigÜngsbebörde hat begründeten 
Beschwerden abzuhelfen. Sie kann auch andere 
.Änderungen des Flurbereinigungsplanes vornehmen, 
die sie für erforderlich hält. Die Bekanntgabe der 
Anderungeri und die All.hörung ist auf c:lie daran Be­
teiligten zu beschränken. Im übrigen sind die Vor­
sdmften des § 59 .anzuwenden. 

(2) Die ~ach Abschluß der Verhandlungen ver­
bleibenden Beschwerden legt die Flurbereinigungs­
behörde gemäß der Vorschrüt in § 141 Abs. 1 der 
oberen Flurbereinigungsbehörde vor. 

VlERTER ABSCHNITT 

Ausftlhnmg des Fhuberel.nigungsplanes 

§ 61 

Der Flurbereinigungsplan steht rechtskräftig,' fest, 
wenn Beschwerden gegen ihn nicht erhoben sind 

· oder wenn rechtskräftig über sie entschieden ist. 
Zu dem in der Ausführungsanordnung (§§ 62, 63) zu 
bestimmenden Zeitpunkt tritt der im FlurbereirK• 
gungsplan vorgesehene neue Rechtszustand · an die 
c:+~11., ,1.:.o ,_;sherigen. 

(2) Die Ausführungsanordnung und der Zeitpunkt 
-des Eiotritts des neuen Rechtszustandes {§ 61 Satz 2) 
sind öffentlich bekannt~achen. In der Bekannt­
machung ist auf die Frist nach § 71 Satz 3 hinzu„ 
weisen. · 

(3) Durch Uberleitungsbestimmungen, zu denen der 
Vorstand der Teilnehmergemeinschaft zu hören 1st. 
regelt die Fltü:bereinigungsbehörde die tatsächliche 
Oberleitung in den neuen Zustand, :qamentlich den 
Ubergd;Ilg Qes Besitzes und der Nutzung der neuen 
Grundstücke. ' . . . 

· (4) Die Oberleitungsbestimmungen sind bei den 
Gemeindeverwaltungen der Flurbereinigungsge­
meinden-oder· bei'· dem· ·Vorstand_-der· Twnehmer-·- ·-·­
gemeinschaft z:ur Eiosichtnahm.e für die Beteiligten 
auszulegen. Die Auslegung ist öffentlich bekannt• 
zumachen. 

§ 63 

(1) Die. Atisführung des Flurbereinigungsplanes 
kann vor s~·iner Rechtskraft angeordnet werden, 
wenn die Flurbereinigungsbehörde verbliebene Be­
schwerde~ gemö.ß der Vocsdu-Ut in § 60 Abs. 2 der 
oberen Flurbereinigungsbehörde vorgelegt hat und 

• aus einem läligeren Aufschub der Ausführung vor• 
aussichtlich erhebliche Nachteile erwachsen würden 
(Vorzeitige Ausführungsanordnung). · 

(2) Wird der vorzeitig ausgeführte Flurbereini­
gungspl.an rechtskräftig geändert, so wirkt diese 
Änderung in redltliche.r Hinsicht aUf den in der 
Ausführungsanordnung festgesetzten Tag zurück. 
Die tats1ichliche Ausfiihrung der Änd~rung regelt 
·die Flurbereinigungsbehörde .durch Ubedeitungs-: 
bestimmungen. Die Änderung ist den Beteiligten 
bekanntzugeben. 

§ 64 

Die Flurbereinigungsbehorde kann den Flur­
bereinigungsplan auch nach der Ausführungsanord­
nung (§§ 62, 63) ändern oder ergänzen, wenn öffent• 
liehe Interessen oder wichtige, nicht vorherzu• 
sehende wirtschaftliche Bedürfnisse der Beteillgten 
es erfordern oder wenn ihr' eine rechtsbäftige ge­
richtliche Entscheidung bekannt wird. Für das Ver• 
fahren. gelten die§§ 59 bis 63·s~gemä8; § 63 Abs. 2 

· gilt auch, wenn die Ausführu.ug des Flurbereini• 
gungsplanes gemäß § 62 Abs. 1 angeordnet war. 

FONFm. ABSCHNITI' 
...... 

Vorlä uJige Besilzeinweisung 

§ 65 

(1) Die Beteiligten können in den · r neuen 
Grundstücke vorläufig eingewi ti'::;w-n ,., · 
deren Grenzen in ci.ie Ortlichkei( n 
sind und endgültige Nachweis{ ffi,r 
der neuen Grundstiic:ke vorliefjen • 
hältnis der Abfindung zu dem \'on j n 

\ .~ , .. ~ ... ' 

'-':...~ine 
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. 
Eingebrachten feststeht Die neue Feldeinteilung ist (3) Auf Antrag und. soweit erforderlich, auch von 

"· den Beteiligten bekanntzugeben und auf Antrag an Amts wegen hat die Flurbereinigungsbehörde an 

--1t!!~'--~w~JiJ~~-=~~u;:::-~;:,~~~~:~:::: ~~::-r~e~:t~~e~~ü;z~~~!::;.\~>::;;~~~~n~:;--294-
,e:~ - gebietes beschränkt weiden. - ·--· -,---- -·--- - siditliai.der·Brud:iteile ·von Bered:iligungeu--der }n - ' ···-··-·--

(2) Die Flurbereinigungsbehörde ordnet die vor- § 49 Abs. 1 Satz 3 bezeichneten Art 
J!u.fige Besitzei,nweisung an. Die Bestimmung des 
1 18 Abs. 2 .ist ni~t an.zuwenden. Die Anordnung ist 
öffentlich bekanntzumadlen. Die Vorsch.rüten des 
_§ 62 Abs. 3, 4 gelten sinngemäß. 

f 66 

§ 69 

'!ler Nießbraucher hat einen angemessenen Teil der 
dem Eigentümer zur Last fallenden Beiträge (§ 19) zu 
leisten und dem Eigentümer die übrigen Beiträge 
vom Zahlungstage ab zum angemessenen Zinssatz zu 
verzinsen. Entsprediend ist eine Ausgleichszahlung 

'(1) Mit dem in den 'Oberleitungsbestimmungen be- zu veninsen, die der Eigentümer für eine dem Nieß-
~ _. stimmten Zeitpunkt gehen der Besitz, die Verwaltung brauch unterliegende Mehrzuteilung von Land zu -
.. ,,~ .und die Nutzung der neuen Grundsh'ick~ auf den in leisten ha~ . _ _ . -~· _ .•. . __ ... _ . 
}: der neuen Feldeinteilung benannten Empfänger über. § 70 i:· Soweit an Erzeugnissen oder sonstigen Bestandteilen . 
:~-'- besondere Rechtsverhältnisse bestehen können, gilt {1) Bei Pachtverhältnissen ist ein Wertunterschied 

·"S':'. .. der Empfänger ·. als_ .. Eigentiimer_ ,der .. neuen Grund:... _ z.~~~.'!~ ~te~-~c!~~m n_!~_e~a.~~~~i!Z <!~.!.~---­
.,.:F;' ·· stüdte. · Insbesondere treten die Erzeugnisse der Erhohung oder Mmderung des Paditzmses oder m 

0
: neuen Grundstücke in rechtlicher Beziehung an die anderer Weise ausz1:1gleic.:hen.. ._.. 

· . j Stelle der Erzeugnisse der alten Grundstücke. Die (2) Wird der Pachtbesitz durch di~ Flurbereinigung 
:: . Flurber einigungsbehörde kann Abweichendes be- · so erheblich geändert, daß dem Pächter. die Bewirt• 
: Stimmen. · ·· ·· · · sdlaft'l.tllg wesentlich erschwert wird, so ist das Pacht­

<,\-,;..;.· (2) Die Vorschriften der ~§ 6!J bis 71 sind sinn• verhaltnis zum ~de.f~ bei Erlaß der Ausführungs• . 
·. ,: gemäß an.zuwenden. anordnung lawend=-11 oder · des_ darauffol9enden 
"'.· - . ~ • _ ersten Paditjahres aufzulösen. 
:: .. : - (3) Die redifüchen Wirkungen der vorlaufig.en . . _ . .. 

. · . Besitzeinweisung enden mit der Ausführung des (3) Die Vorsd:ltjften der Absatze 1 rund 2 gelten 
.. ·~ f:turbereinigungsplanes (§§ 62, 63). . nidit, soweit die Vert.r~gsteile ·eine abweichende 
~.. · Regelung getroffen haben. 

§ 6jl 

~-:::-:.- _ (1) Ausgleidie und Abfindwigen in Geld sind 
_"-:. möglichst anschließend an die Anordnung nach § 65 
:::-. Abs. 2 zu leisten, soweit n.icht Redlte Dritter nadl den 

· -~ ~: Yorschrilten der §§ 74 b~ 78 zu wahren sind. . 

. ·- ~-- (2) Beträge, die nadi den endgfiltigen Fests~t.zun­
.. ·;: · gen im Flurbereinigungsplan in anderer Höhe oder 
.. :~-· :von anderen Beteiligten zu zahlen 'sind, sind nach 

· .. ÄÜSführung des Flurbereinigungsplanes auszuglei-
-.. chen. 

._~_ . _., . 

SECHSTER ABSCHNITT 

Wahrung der ·Rechte Dritter 

-.~ ?-·: :' "' -.. .. § 68 .. 

--:· "t. {l) Die Landabfindung tritt hinsichtlich der Rechte 
. · . .\.n den alten Grundstüdten und der diese Grund­
. !tücke betreffenden Rechtsverhältnisse, die n,icht auf­
· gehoben werden(§ 49), an die Stelle der alten Grund­
~e. Die örtlldl gebundenen öffentlidien Lasten, 
. .._.!9.auf den alten Grundstücken ruhen, gehen auf die 
__ derep Örtlidier Lage a.usgewiesenen neuen Grund­

_\1te über. 
. J2f..Wird eine Landa~findung für mehrere alte 

~dte oder Bereditigungen gegeben, die durch 
• . . ~dene Reditsverbältnisse betroffen werden. 

h!l~;die Flurbereinigungsbehörde m bestimmen, 
-~C:he neuen Grundstüa:e oder-Bruchteile •von-neuen 

.. c•·· ~dten -an die- Stelle -der. einzelnen alten 
.C'">,. ·.r ~dstu~e oder Berechtigungen treten. 

§ 71 

'Ober die Leistungen nach § 69, den Ausgleich nach 
§ 70 Abs. l und die Auflösung des Pachtverhältnisses 
nadi § 10 Abs. 2 entscheidet die Fhuhereinigungs­
behörde. Die Entscheidung ergeht nur auf Antrag: 
im Falle des § 70 Abs. 2 ist nur der Pächter antrags­
beredltigL Die Anträge sind spätestens drei Monate 
nach Erlaß der Ausführungsanordnung bei der Flur­
bereinigungsbehörde zu stellen. · -

§ 72 

(1) Wird ein Teilnehmer nur in Geld abgefunden, 
so sind die Inh~ber von Hypotheken, Grundschulden, 
Rentenschulden und Reallaste.n an den alten Grund• 
stücken sowie die Gläubiger von Rückständen öffent· 
licher Lasten oder als öffentliche Last auf den alten 
Grundstücken ruhender Renten auf die Geldabfindung 
angewiesen . 

(2) Wird eine Geldabfindung .flir mehrere alte 
Grundstüdte oder Bereditigungen gegeben, die ver­
sdJiedenen Reditsverhäl~sen unterliegen, so hat 
die Flurbereinigungsbehörde zu bestimmen, welche 
Teilbeträge der Geldabfindung an die Stelle der alten 
Grundstücke oder Berechtigungen treten . 
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l:C'> :2,:~2 -~_;~.~~ .~-:,;gt9;,~}[li:~~;-
. oder zur Nutz\Ulg dieser GrutLdstücke berechtigen 2. Die Zusteu111m-=s Eröff11u.ngsbescb.Jt1si 

- oder die Benutzung dieser_Grundmi~e beschränken~ . _ _ an d~ ~tragsteller 1cl!l19,,1~chla!Pl _,. 
· gesondert -~bzufinden. Die Vorsdlrüten des § 4.9 · lIJi Sinne de~_§_!~ .rl~_~wangsverster· 

s, 1,.3 gelteD.--elltsprechend.-- --'-_,__...___ rungsgesetzes,:._ !St __ d~ Grundstüdc smoif 

§ 74. 

Wird ein Teilnehmer nur in Geld abgefunden, so 
sjnd die Rechte der Hypotheken-, Grw:tdschuld- '!nci 
Rentenschuldgläubiger und der Reallastherechtigten. 
sowelt sie aus dem Grundbuch ersichtlich oder sonst 
bekannt sind, nach folgenden Bestimmungen zu 
wahren: 
· 1. Slnd die .Redite nkht streitig, Teilnehmer und 

Berediligte über die AUS2ablung einig . und 
madlt kein.Dritter dingfüne Rechte an der Geld­

·-· - -·--emem: Zviangsversteigerungs• oder Zwang,- . 
verwaltungsverfahren besdtlagnalunt, so ha 
es hierbei sein Bewenden. -:.­

~ -

3. Das Verteilungsgericht hat bei Eröffnung 
des Verfahrens von Amts wegen d"'' 
Grwidbuc:hamt um we im § 19 Abs. 2 de5 
Zwangsversteigerungsgesetzes bezeichn 
tenMitteilungen_ zu ersuchen:i.D. die beglau~ 
bigte Absduift des Grundbuchblattes s!Ji ·· 
die im Zeitpunkt des Eintritts des neu · · 
Rechtszustandes vorhandenen Eintragungen. 
über Hypotheken, Grundschulden, Renten -

_._ ...... ... -
. abfindung- geltend, so weist die Flurl>ereini­
gungsbehörde die Teilnehmergemeinschaft an, 
das Geld den Bered!.tigten auszw:ahlen. 

. ,. _:· . ..~dluld~ µnd Reallast-en sowie ~e späte 
eingetragenen Veriindenmgen und Lösduni·_._ 
gen aufzunehmen. · · -'' 

' . . 
. -:: ··. · .. -;' 

2. Sind die Rechte streitig oder Teilnehmer und 
---~ Berechtigte -übu die- Auszahlung-uichr einig' 

oder madlt ein Dritter dingliche Rechte an der 
Geldabfindung geltend, so weist die Flur­
bereinigungsbehörde die TeilnehmergemeiD-
sdiaft an, das Geld zugunsten des in Geld ab- . 
gefundenen Teilnehmers, der Berechtigten und 

- · des Dritten bei dein nach Nu.min.er 3 fiir die Vet• 
teilung za.stä.ndigen Amtsgetidlt unter Verzicht 
auf das Redlt der Rüdtnahme zu· hinterlegen. 
Nach der Hinterlegung können Ansprüdie 
wegen der Geldabfindung im Flurbereinigungs• 
verfahren nicht mehr geltend gemacht werden. 
Das Amtsgerid:it · hat den hinterlegten Betrag 
nadJ. Maßgabe des § 75 2u verteilen. § 108 ist 
rudltaMUwllden. ~ 

3. Fiir die Verteilwg- ist das Amtsgericht zu• 
ständig, in dessen Bezirk die mit den Redlten 
belasteten Grundstüdte liegen. liegen die be­
lasteten Grundstücke in den Bezirken versdli.e­
dener Am.tsgerid:ite,. so ist das Am.tsgeridlt zu• 
ständig, i.D dessen Bezirk die größere Fläche 
der belasteten Grundstüdte liegt. In Zweifels· 

- -_ fällen gilt § 2 des Gesetzes über die Zwangs­
versteigenmg Wld die Zwangsverwaltung 
vom 24. März 1891 (Reichsgesetzbl. S. 97) ent-
spredtend. · · · 

4. Hypotheken, Grundsdiulden, Rentenschulden 
un.d Reallasten, die aus der Geldabfindung nidlt 
befriedigt werden, erlösdien. 

§ 75 

(1) Nach Eintritt des neuen Redltszustandes kann 
jeder Hil1terleguilgsbeteillgte sein Recht an der 
hinterlegten Summe gegen einen Mitbeteiligten, der 
dieses Recht bestreitet. vor den ordentlichen Ge--

-richten geltend madlen oder die Einleitung eines 
geiichtllchen VerteilUDgsverfahrens beantragen. 

(2) AvJ. das Verteilungsverfahren sind die Vor• , 
Schriften über die Verteilung des Erlöses fm F~ 
der Zwa.ngsverstelgerung mit folgenden Abwei­
chungen siDngemäi anzuwenden: - · 

1. Das Verteilungsverlahren ist durch Be­
.. schluß zu eröffnen. 

..:.:..:__~_Ansprüche.:. auf_ wiederkehrende --- Neb -- :_ 
· leistungen sind riur bis zum Zeitpunkt' der: 

Hinterlegung zu berücksichtigen, · 

. . 
§ 76 

(1) Erhält e~:·,{eilnebmer neben einer Landab~, 
findung eine Geldabfindung und übersteigt diese den:. 
Betrag von dreiliundert Deutsche Mark oder den' ~·c. 
zwanzigsten TeiJ des Wertes (§§ 28,29} der belasteten-~ 
alten Grundstud..e, so bat die FlurbereinigungsbE:- ·; 
hörde die Abfindung den in § 14 bezeichneten Be---. 
rechtigte."'t mit dem Hinweis bekanntzugeben, daß :,, 
ihre Redlte an der Geldabfimtuilg im Flurbereini• ~ 
gungsverfahren nur gewahrt werden, wenn sie dies :,. ,_ 
irulefhalb eines. M~na.ts, be~tra.~en. · · · 

(2) Wird rechtzeitig ein Antrag gestellt, so hat die • .. :: 
Flurbereinigungsbehörde das Recht des Antrag• 
Stellers, soweit es unter Berücksichtigung der im' 
Range vorgehenden Rechte durch d_en Wert der 
-Landabfindung für die belasteten alten.Grundstücke . 
nicht gesichert ist, und die im Range nachstehenden -
Rechte entsprechend den Vorschriften des § 14 zu 
wahren. I>ies gilt nicht, wenn der Teilnehmer inner­
halb ei11er von der Flurbereinigungsbehörde zu be­
stimmenden .Frist die geschmälerte Sicherheit da• 
durch wiederherstellt, daß er im- Range vorgebende 
Rpehte beseitigt, andere GrundstGcke den Abfin­
dungsgrundstücken als Bestandteile zuschreiben 
laßt Oder das Abfindungsgrundstück. dauerhaft ver-
bessert. · · · 

.§ 11· 

Die Vorsc:hrüten der §§ 14 bis 16 gelten ent• 
sprediend. wenn Rechte Dritter an deu Rechten be­
stehen., die nach § 14 zu 'wwe11. sud oder deren 
Inhaber nach § 49 oder § 73 .j!t Geld abgefunden 
werden. 

§ 18 -::-,::.~:----_ : 
. . ;_:;•.'-·' ,,t l>~ - . 

Di~ Teilnehmergemeinsch~ ~at Geldab~dun_ie,;,1 ¾ 
bis zu ihrer Verwendung fur die Empfangsbef.~/J:a · 
ti~en 4uf Sonderkonto be_i einem Kredlthi,$titdt:~ ~ -_ 
reitzuhalten. . ti~ ~--· ::_i 

. ~ ' .. \ ·-y",...,.,, . . 0 

"-~Pei11t . ~ l 



· '! 

§ 19 
-jf/>~· :· 

::·(1) _Nach Eintritt des neuen Rechtszustandes sind 
die öffenWchen Bücher au.f Ersuchen der Flur-
. ereinigungsbehörde nach dem Flurbereinigungs­
plan ·zu berichtigen. 

). (2) Für Rechtsänderungen. die durch Beschwerden 
gegen den Flurbereinigungsplan berührt werden, ist 

. das Ersuchen erst nach rechtskräftiger Entscheidung 
'-Ober die Beschwerden zu stellen. 

§ 80 

n; Dell1 Ersuchen um Berichtigung des Grundb~ches 
~ ~~e.J?es~ejEigung über den Eintritt des neuen 
,tszustandes und ein öeglaubigter · Auszug aus 

~ '.:; Q~ Flurbere~gungsplan beµufügen, der na<:11• 
~~!"eisen muß . . . . .. . . 
~~-1. die ~gentümer der~ Flurbe;einigungsgebiel · 
_, .. -~ gehorenden Grund.stucke; _ . . . 
~;._). •. di~ alt~ G~~tück~ und Berechtigungen so• 
i;fy,::_;7.-.,:;.: .. Wle die dafür au_sgewiesenen Abfindungen; 
;;.:::;;~: 3. die Landzuteilungen sowie die gemeinschaft­
~ ~ ;-, liehen und die öffentlichen Anlagen; 
~ ~:' 4-,., die 'ZU löschenden, die auf neue Grundstücke zu 
;:~·- · . übertragenden und die neu einmtragenden 
~ t.;·;.;t::.;. Rechte~ .: .,,::.: . .. · -.. ~ .. · ., . 
~. :.. . ; '. '! . - .: -
, - :,. ,,- ~ .... .. .. ... ,- .·. _,. 
":- . • ·•z ' ' • -~ . § 81 

~> . ·(l) Bis ~~ Berichtigung des Liegensdiaftskatasters 
.. ' ~ . d_ient der Flurbereinigungsplan al.s amtliches Ver• 
· . zeichnis der Grundstücke (§ 2 Abs. 2 der Grundbuch• 
.. -. ord.Dung}. 

(2) Hat· die. Fiurbereinigungsb ehörde die Unter• 
~en zur Beriditigung des Liegensdiaftskatasters an 

·1 - für die Führung des Liegensdiaftsk:atasters zu­
stä.ndi.ge Behörde abgegeben, so ist für die Forlfüh• 
rung der Unterlagen auch vor Absdiluß der Berich· 
ti9:':_Dg diese Behörde zuständig. 

. 
" -

§ 82 
Solange die Flurbereinigungsbehörde die Beridi• 

tigung des . Grundbudies noch nidit veranlaßt bat, 
kann ein. Teiln~er, dessen Rechte durch Beschwer­
-den gegen den Flurbereinigungsplan voraussiditlich 
nidit berührt werden, beantragen, daß die Flurbereini­
gungsbehörde das Grundbud:wnt sogleich em.u:ht. 
das Grundbuch durch Eintragung seiner neuen Grund· 
stücke zu berichtigen. Dem Ersudien sind außer der 
Besdleinigung über den Eintritt ·des neuen Rechts• 

· ZU.Standes nur die Nadlweise über die alten · und 
neuen Grundstücke des Antragstellers beizufügen. 

§ 83 - -
·· •-: Nachträgliche Änderungen, Ergänzungen oder Be-

riditigungen des Flurbereinigungsplanes (§§ 64, 132) 
'!Verden nadi den §§ 79 ff in das Grundbuch über• 
nomm.en. 

ERSTER ABSCHNITT 

Waldgrundstücke 

§ 84 

Ländlicher Grundbesitz im Sinne dieses Gesetzes 
sind audi Waldgrundstücke . 

Für die Einbeziehung von Waldgrundstücken in 
ein Flurbereinigungsverfahren gelten folgende Son­
dervorsduiften; ' 

- . 

... 
1. In den Fällen des § 5 Abs. 2, des § 38 und des 

·:-· ·."· -§ 41 ·Abi°2 ist clie förstwirtschaftlidie Beruts> - ----,-...,;.;,,...;;:;,~+-~ ··~· 
veitretung entsprechend zu beteiligen. · . . 

.. - . . :._:·· 
2. · Zur Einbeziehung einer gesmlossenen Wald- , 

flädle von mehr als zehn Hektar Größe isl die ~. : 
Zus1im.tnung der Forstaufsichtsbehörde erfor• 
derlidl. . -~ 

3. Für größere Waldgrund.stücke, die einer Zu• 
. sammenlegung nicht beäü.rfen und von der Flur­
. bereinigung keinen wesentlichen Vorteil haben, 

sind Beiträge (§ 19) nicht zu erheben. 

4. Ist die Sdiätzung eines Ho~bestandes erforder­
lich, so ist sein Wert nach den Grundsätzen der 
Waldwertrechnung zu ermitteln. ; . ~ 

S. Von der Bekanntgabe des Flurbereinigungs• 
besdµusses bis zuz Ausführungsanordnung be­
dürfen Holzeillschläge, die den Rahmen einer 
ordnungsmäßigen Bewirtsdlaftung übersteigen, 
der Zustiu]mpn'J der Flurbereinigungsbehörde; 
dieZustimmung darf nur im.Einvernehmen mit 
der Forstaufsichtsbehörde erteilt werden. ·. 

. _, .. -~,.,;,e 
.. 

. .. ,-: 

. .... - .: 

. _:•,~·: . 

-·.-= : ;

1
11t: 

. -. ::~ .... , .. 
~ ;:•~ ·:•-. 

.. ~t~f~':; 
. . ·u , , 

,.-:~; " .;.. ~ - --~~ -~ ," 
:l 1 

;j 

6. Sind Holzei.nschläge entgegen der Vorschrift 
der Nummer 5 vorgenommen worden, so kann 
die Flurbereinigungsbehörde anordnen, daß 
derjenige, der das Holz gefällt hat. die ab­
geholzte oder verliditete Fläche 11ach den Wei­
sungen der Forstaufsichtsbehörde wieder ord­
nungsmäßig in Bestand zu bring~ haL. 

.,., ......... . 1· -~· 
. .,; " . 
... 7 .... 

~- 'f, _:;_, 
·-:j- , 

'""' · - "t • 

··=-i-.. ·-· ~ , 
1. Eine geschlossene Wald.fläche von mehr als ;J_ 

drei Hektar Größe darl nur mit Zustimmung ::f,:-• • 
des Eigentümers oder der Forstaufsichts- _:;;r 
behörde wesentlich verändert werden. .. _:_:~.\ 

8. Nur wenn der Eigentümer zustlmnit oder der ~ 
Zweck der Flurbereinigung in. anderer Weise · ~'~ , 

. ---1' 
nicht erreicht werden kann. darf ein.e Wald- • ~•! 
fläche einem anderen gegeben .werden. Für .:l 
au.fstehendes Holz ist, soweit möglich. Ab· ·•:r 
findung in Holzwerten zu geben. · :-i • . ~;~· 

9. Die Teilung von Waldgnmdstüdten. die in -~ ·; 
gemeinschaftlichem Eigentum stehen (§ 4eUn:t rhi1~· ~ 
Abs. 1), und die Aufhebung von DienstbarO:,§-~ .'~· · 
keiten (§ 49 Abs. 1) bedürfen der Zustimmunef :1 
der Forstaufsichtsbehörde. · 5 

10. § 50 gilt entsprechend, 

i 

,· 
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Fl b ini fah . el . e e Vereinfachtes Flurberein.igun:.sverfahren ur ere gu.ngsver ren eing . eitet werden, -w·-
- - - der den Betroffenen entstehende Landverlust - ..,., 
~ 86 einen größeren Kreis von Eigentümern verteilt 0 :-. 

(1) Ein Flurbereinigungsverfahren kann in Teilen Nachteile für die allgemeine Landeskultur, die durcil 
einer oder mehrerer Gemeinden durchgeführt wer- das Unternehmen entstehen, ~ermieden werde· 
den, um die durcb Anlegung, Änderung oder Be- sollen. Das Ausmaß der Verteilung des La.ndver..:· 
seitigung von Eisenbahnen, Straßenbahnen, Auto- lu5tes iSt im Einvernehmen mit der landwirtscb.att,.:· 
bahnen, Wegen, Wasserläufen oder durch ähnliche liehen Berufsvertretung zu regeln. . 
Maßnahmen für die allgemeine Landeskultur ent• · (2) Das Flurbereinigungsverfahren kann berei ' 
stehenden oder entstandenen Nachteile zu be- angeordnet werden, weD.D. der Plan im Enteignungs' 
seitigeD oder um die Durchführung eine~ B9den- verfahren vorläufig festgestellt isl _ : 
reform- oder Siedlungsverfahrens oder anderer Auf­
baumaßnahmen zu erleichtern. Dabei gelten an 
Stelle der Vorschriften des § 4, des § 6 Abs. 2, 3. des 
§ 62 Abs. 2, 4 folgende SonderbE:stimmungen: 

·-------· -1. Die„ Flurbereinigungsbehörde·· ordnet die 
Flurbereinigung durch Beschluß an und 
stellt das Flurbereinigungsgebiet fest. Der 
Beschluß ist zu begründen. Der entschei­
dende Teil des Beschlusses kann den Be­
teiligten in Abschrift ubersandt oder öffent­
lich bekanntgemacht %U werden. ' ,,. 

2. Der Träger des Unternehmens ·od~r der 
Maßnahme ist Nebenbeteiligter (§ 10 Nr. 2). 

3. Die Bekanntgabe der Schätzungsergebnisse · 
kann. mit der Bekanntgabe des Flurbereini· 
gungsplanes verbunden. werden. 

4. Von der Aufstellung des Wege- und Ge• 
wässerplanes (§ 41) kann abgeseh~n werden. 

5. Die Ausführungsanordnung und die Ober• 
leitungsbestimmungen können den Beteilig~ 
ten in Abschrift il.bersandt oder öffentlich 
bekanntgemacht werden. 

(2) Dem Träger des Unternehmens können die 
Ausführungskosten (§ 105) entspred!end den durch 
die Herstellung, .Änderung oder Beseitigung der 
Anlage entstandenen Nachteilen auferlegt werden, 
soweit die Nachteile in einem Planfeststellungs­
verfahre.n nadl anderen gesetzlichen Vorschriften 
nicht berücksichtigt · und erst nach der 'Planfest­
stellung erkennbar geworden sind. Nach Ablauf 
von fünf Jahren seit der Herstellung, Anderung 
oder Beseitigtlilg der Anlage können dem Träger 
des Unternehmens Kosten nach Satz t nicht mehr 
auferlegt werden. 

(3} Das_ · vereinfachte Flurbereinigungsverfahren 
ist auch zulässig für Weiler, für Gemeinden 
kleineren Umfanges, in Cebieten zn.it Einzelhöfen 
(Einödhöfen) sowie in bereits flurbereinigten Ge­
meinden, in . denen eine stärkere Zusammenlegung 
der Grundstudte eriorderlich geworden ist. Die Vor­
aussetzungen des 4,bsat%es 1 braudlen nicht vor­
ruliegen. . 

DRlTIER ABSCiNI1T 

Bereitstellung von Land 
-1D großem Umfang filr Unternehmen 

§ 87 

(1) Wird aQs besonderem. Anlaß eine Enteignung 
durchgeführt. durch die ländliche Grundstücke in 
großem Umfange in Anspruch geno::i:nen ·,;·e:-~;;,, . 

§ 88 
Fur das Flurberilinigungsverfahren im Falle 

. § 87 gelten folgen-de Son-derbesümmungen:-· -

1. In dem Flurbereinigungsbeschluß (§ 4) und be{ 
der Aufkl~nmg der Grundstudtseigentum.eK­
(§ 5 Abs, 1) ist auf den besonderen Zweck des, 
Verfahrens hinzuweisen. Die Voraussetzungen 
des § J braucheµ nicht vorzuliegen. · ' - ~-, 

-~ . . -
2. Der Träger;d~ Unternehmens ist Nebenbetei-· 

ligter {§ 10 Nr. 2}. _ , - ... ' ,. :.·:.:~-

3. Eine vorläufige Anordnung gemäß § 36 ist zu.·,. 
gunsten des Trägers des Unternehmens zulä.s• _,­
sig. Die Anordnung kann mit Auflagen verbun- :~· 
den oder von Bedingungen, insbesondere von ,:,; 
der Leistung einet Sicher4eit abhängig gemacht / 
werden. Die obere Flurbereinigungsbehörde -
setzt auf Antrag der für das Unternehmen ZU• 

st&ndigen oberen Behörde fest, wann der Trä­
ger des Unternehmens in den Besitz der benö- -
tigten Flächen einzuweisen ist. 

4. Die für das Unternehmen benötigten Flächen 
sind von den Teilnehmern nach dem Verhältnis 
des Wertes ihrer alten Grundstücke zu dem 
Wert aller Gnmdstück.e des Flurbereinigungs· 
gebietes aufzubringen. Zu der Aufbringung 
sind landwirtschaftliche oder gärtnerische Be­
triebe nur insoweit heranzuziehen, als ihre 
wirtschaitlidle Fortführung nicht gefährdet 
wird. Die Flächen werden durch den Flurberei­
nigungsplan dem Träger des Unternehmens 
zu Eigentum zugeteilt. Für die von einem Teil• 
nehmer aufgebrachte Fläche hat ihm der Träger 
des Unternehmens Geldentschädigung zu lei­
sten, Die Höhe der Geldentschädigung und die 
sonstige1:1. Entschädigungsansprüche des Teil­
nehmers richten sich nach dem für das Unter• 
nehmen geltenden Gesetz. Die Oeldentschädi• 
gung ist zu Händen der Teilnehmergemeinschaft 
zu zahlen. Diese kann die...Geldentsdiäd.igung 
gegen Beiträge (§ 19} verredmen. · 

5. Der Träger des Unternehmens hat Nachteile, 
die Beteiligten durch das Unte 
stehen, ·zu beheben und, soweit dl 
lieh ist oder nach dem Ermessend 
nigungsbehörde nicht zwedcm ~ 
für sie Geldentschädigung zu le 
s:hädi~gen sind zu Händen d 
gemeinsi:bdt zu zahlen. Die Teiln 
schaft hat diese Entschädigungen 
::~'."' }~e~.t~He =~ ,.-==-~· .... ~nden und~ 

·--~ . 
• ~1~ . 

..-,:'"-'!:-
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"dl.Lbehoben_ werden de11 Entsmii~gungs-:- ·-dte· crundstückseigentümer-den · begründeten-An-------- .: ' : 
:·berechtigten auszuzahlen. Eine Verredmung-- · sprucli erbeben, daß der Bergw_erksuntemehmer das·----- ·~ ::=;:-
-- gegen Beiträge ist zulässig. Eigentum an den Gnmdstüeken erwirbt, kann der .:! 
• Der Träger des Unternehmens hat die Geldent- den Betroffenen entstehende Landverlust im Wege · _ 

"'i sdlädigungen in der von der Flurbereinigungs- eines Flurbereilligungsverfahrems auf einen größe­
: behörde festgestellten Höhe zu Händen der ren Kreis von Eigentümern verteilt werden. In dies~ . 

! Teilnehmergemei.nsdlaft vorzuschießell. Falle erwirbt der Bergwerksuntemehmer das Eigen-
: Wegen der Höhe der Geldentschädigungen tum durch den F!urbe~eini~gsplan. Die Bestim-

- .:. .· 
'• 

-'. ''steht 11w der Rechtsweg vor den ordentlichen mUilgen des § 88 s1nd s1DD.gemaß anzuwenden . 
... , Gerimten nadl dem für das Unternehmen gel­
:·•: tenden Gesetz off~ Der Anspruch auf die 

=aeltentsdaädigung für die von einem Teil-
.:·: nehm.ei:_ aufgebradite Fläd1e kann geridiUida 
,.:, erst geltend gemacht werden, wenn die Land• 

• , • abflndungen aller Teilnehmer redttskraftig 
>. feststehen. Die Frist für eine geridJ.tlicbe 
• 

0

• Geltendmach_ung _'_d~_s- i;l __ Satz_?:_ ~~;ei_dmeten 
-:_~ ·Ansprudis beginnt erst in dem ZeitpunkC in 

- ._,,: dem die Flurbereinigungsbehörde dem Ent• · 
~ schädigungsberechtigten, dem der Rechtsweg 
-::C _insoweit noch offensteht, mitgeteilt hat, daß 
_.:·"die Landabfindungen aller Teilnehmer 'rechts-
--::_kra,ftig feststehen. . · 

„ a~~j:>ie ·obere Flurbe;einigungsbehörde bestimmt 
;-~ nacli Anhörung des Trägers des-Unternehmens 

-· ::_ den von diesem zu zahlenden Anteil an den 
~ -.. Kosten des Flurbereinigungsverfahrens, . der 

~:-,:- durch Bereitstellung der zugeteilten Flächen, 
• \" , Behebung von Nachteilen und AWiiührung der 
;:-. ·durch das Unternehmen nötig gewordenen ge­

meinschaftlichen Anlagen verursacht ist. Die 
diesem Anteil entsprechenden Ausführungs-' 
kosten {§ 105) sind an die "Teilnehmergemein­
sdiaft zu zahlen. · 
Die· Steuerfreiheit nach § 108 gilt Dicht für die 
Grunderwerbsteuer und die Wertzuwachs­
steuer bei dem Obergang von Grundstücken 
auf den Träger des Unternehmens. 

l 0. Das .;,ereinfachte . FlurbereiD.igUD.gsv·erfahren 
(§ 86) und das beschleunigte Zusammen­
legungsverfahren (§§ 91 bis 103) sind nicht an­
zuwenden. · .. 

§ 89 

.,.,~_-.. (1) Soweit im Falle des § 87 ein Teilnehmer nach 
-...:=,eo-..':, dem für das Unteme~en geltenden Gesetz keinen 

-r' Anspruch auf Entschädigung in Land hat. kann die 
~- Enteigliungsbehörde entscheiden, daß er im Flur­

.;-;. hereinigungsverfahren in Geld zu entschädigen ist; 
7 „Die Anfechtung der Entscheidung richtet sicli nach 

_ ")dem für du Unternehmen geltenden Geset%. 
""i-:- (2) Ober die Höhe der Geldentschädigung ent­

-;-~ scheidet die Flurbereinigungsbehörde, nachdem die 
·;-.-:.·Entscheidung nach Absatz 1 rechtstrfflig geworden 
· ~ Ist. Abweichend von § 88 Nr. 7 ltama die Entschei­

~:m:"'~.-.. dung über die Höhe der Geldentschädigung bereits 
._. ·e.ngef<>chten werden. sobald sie ergangen isL Die 
,, C~dentsc:hädigang kann schon vor der Ausführung 

_ -~:~des Plurbereinigungsplaues ausgezahlt werden: § 53 
~ .::~A!>~- ~. 3 gilt si.lingemaß. . 
~~~ .. . . 
~=:;.b~~_,:_- .'... . - ' - ' § 90 

-~ ~' Wenn für ländliche Grundstücke eine Grundab-
-~; · __ .. ·tre~g nach berggesetzlichen Vorschriften in r·~ großetn Ur.ufange durchgeführt oder zulässig ist und 

FUNFTER TEIL 

Beschleunigtes . 
Zusammenlegungsverfahren 

§ 91 

~ _ Um. _ den. durch die_ Zusammenlegung der Grund-
-stücke in der Flurbereinigung··ei:strebten betiiebs­
wirtschafUic:hen E:cfolg möglichst : rasch herbeizu­
führen, kann in Gemarkungen. in denen die Anlage 

· eines neuen Wegenetzes und größere wasserwirt­
schaftliche Maßnahmen ZWlä.chst nicht erfqrde:i:lich 
sind. eine Zusammenle~g nach Maßgabe der fol• 
genden Bestimmunge~,t_f8.ttfinden. · 

· § 92 . . . l 
· (1) Die Zusammenlegung ist ein durch die FIW'-

. bereinigungsbehörde geleitetes Verfahren, in dem 
innerhalb eines bestimmten Gebie\es (Zusammen­
legungsgebiet) zersplitterter ländlicher Grundbesitz 
llilter Mitwirkung der Gesamtheit' der beteiligten 
Grundstückseigentümer wirtschaj'Ukh zusammen­
gelegt wird. Sie kann auf den Grundbesitz oder Teile 

. des Grundbesitzes bestimmter Eigentümer be­
schränkt werden. 

(2) Auf die Zusammenlegung finden die Vorschrif­
ten üb~ die Flurbereinigung sicngemäß Anwen­
dung, soweit sich nicht aus dem Zweck der Zu­
sammenlegung und den§§ 93 bis 103 Abweichungen 
ergeben.· 

§ 93 

{1) Die Zusammenlegung ist einzuleiten, wenn 
mehrere Grundstückseigentümer oder die landwirt­
s&.afilidle Berufsvertretung sie beantragen. 

(2) Für die Anordnung der Zusammenlegung (Zu­
sammenlegungsbeschluß) gelten § 6 Abs. l und § 86 
Abs. 1 Nr. l entsprechend. Vor der Anordnung sind 
die voraussicbtlicb beteiligten Grundstü<kseigen­
tümer, die landwirtschaftliche Berufsvertretung, die 
Gemeinde und der Gemeindeverband zu hören. 

(' 

§ 94 

. j,j 

:-Ai .. 
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(1) Nachträgliche Anderungen des Zusammen- -;_ 1 
legungsgebietes bedürfen der Zustimmung des Vor• t; f 
standes der Teiln~ergemeinschafl ! . t 

_ (2) Die Einstellung des Verfahrens kann n~m An~;;~~i;;,,q·-f 
horung des Vorstandes der Teilnehmergememschaft ,t-,, G:!~\'.' · t. 
und der landwirtschaftlichen Berufsvertretung v,;on t~i~t;1r: ·· \." ! 
der Flurbereinigungsbehörde mit Zustimmung ;ßerli~fi/((1', §: ·_ 
obereu Flurbereinigungsbehörde angeord:J.et .. w-:!r• (!/!!A~ ~ 
den, wenn seine DurdJ.Iührung unzweckmäßig\~- ~:S, · · -? 
sdieiDL § 93 Abs. 2 ist sinngemäß anzuwenden. '~".1;., 

~ P e i l'I e 
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• .;:;7:"-'?'==-__ "------0- i_e_ B_il_d_un""'""'g-'--eiDes Vorstandes der Teilnehmer- Die Durc.iiführung eines Zusammenlegungsven~~-
gemeinschaft kann unterbleiben. In diesem Falle rens schließt die spätere Durchführung eines Flur::. -· 
unterliegen die Aufgaben des Vorstandes der Ver- bereinigungsverfahrens nicht aus. 1-:...... 

sammlung der Teilnehmer. Den Vorsitz in dieser · 9 0 . ·. ~g . 2 7 ~~ führt. der von den Teilnehmem gewählte Vorsitzende § 103 _,. JSt 
der TeilnehmergemeinschafL Die §§ 21 bis 26 gelten - . · -,~:. 
sinngemäß. · Das Gesetz desLandesBayem über die Zusammen- ·:'::, 

l~gung von landwirtschaftlim.en Grunstüdt~n (Arron- ;f:r: 
dienmgsgesetz) vom 10. Mai 1949 (Bayensches Ge-~ 
setz- und Verordnungsblatt S. 112) und die Zweite ~ 

~J: .. ... ,. ... _ ~.-. ,...~ . 

~?;;.: 

§ 96 
. . 

Die Bewertung der Grundstüdte ist in einfacher 
Weise vorzunehmen. Die Bekanntgabe der Ergeh­

. nisse kann init der Bekanntgabe des Zusammen• 
legungsplanes (§ ,100) verbunden werden. 

~ :,,:-· · · . § 97 
'>'::' , • . 
:::{ ·,_ : _____ ~ .I?~r __ 7:e_r_spl,i.~ei:te_grun_9:}.le.~~tz ist_ großzügig ~usam-
~:7· . · .~enzulegen. Nach Möglichkeit sollen ganze Flur: 

· · stücke ausgetauscht werden. Die Veränderung und 

- :~ 
; J;\'l' -:_ • ... 
~ . 

~~ ·-· ,, 
•~ ;. · 
... ~ ,._ 
,. . 
," 

Neuanlage von Wegen und Gewässern sowie Boden­
. verbesserungen sollen 5ich auf die nötigsten Mall­
;nahnien. beschränken. Ein Wege- und Gewässerplan 
(§ 41) wi.rd nicht aufgestellt. 

§ 98 

Für die Abfind~g gelten die Grun\isätze der §§ 44 
bis 55 mit der .Einschränkung, daß di.e iD. § 45 auf­
geführten Grundstüdte nur mit Zustimmung ihrer 
Eigentümer verändert werden· dürfen und § 48 Ab.s. 1 
nidlt anzuwenden ist; · · 

§ 99 

(1) Die Abfindungen -sind nach Möglichkeit ,i:iurch 
Vereinbarung mit den Beteiligten zu bestimmen. Die 
Vereinbarungen bedürfen der Genehmigung der 
Flurbereinigungsbehörde, Zu ihrer Wirksamkeit ge­
nügt die schriftliche Form (§ 126 des Bürgerlichen 
Geset:z:~udis). :.., ' 

(2) Die Flurbereinigungsbehörde kann geeignete 
Stellen, insbesondere die landwirtschaftliche Berufs­
vertretung oder Dienststellen der landwirtschaft· 
lidlen Verwaltung lllit deren Zustimmung oder sadi­
kundige Personen beauftragen, die Verhandlungen 
zur Erzielung einer Vereinbarung mit den Beteiligten 
zu führen und e.iilen Zusammenlegungsplan vor­
zulegen. Der .Auftrag kann zurückgezogen werden. 

(3} Ist eine Vereinbarung nicht zu erzielen, so wer­
den. die Abfindungen von Amts wegen durdi die 
Flurbereinigungsbehörde bestimmt. Die Vorschrüten 
der §§ 38 und 56 sind nicht anzuwenden. 

§ 100 

An die Stelle $'!es .Flurbereinigungsplanes tritt der 
Zusa.mmenlegungsplan. Auf diesen sind die Vor• 
scbriften der §§ 58 bis 60 sinngemä.8 anzuwenden. 
GemeiDdegrenzen sollen jedoch nicht geändert wer­
den. 

§ 101 

• Die Ausführungsanordnung (§§ 62, 63), die Allord• 
nung der vorläufigen Besit2einweisung (§ 65) und die 
Oberleitungsbestimmungen sind den Beteiligten in 
Abschrift zu übersenden oder öffentlich bekannt• 
zumachen. 

. Verordnung des Staatsministeriuµi.s des Landes -~ ' 
Württemberg-Hohenzollem zur Du.rchiührung desPl:;_--­
Bodenreformgesetzes (Agrarreformverorduung) vom,':!-. 

. 16. Dezember 1949 (Regierungsblatt für das Land .'.-;, ~ 
. . --Württemberg-Hohenzollern 1950 S. 7) bleiben unbe- ·~.:" 

rührL . . ;51 -- -·- ·----- ------ -- ------=--== :. ,..~ 

SECHSTER TEIL ::- .. .:I'.:.r .....,..,,..., 
. -~:: 

K~~!en ' . ·,j 
§ .104 - .• ;.( 

Die p~r~ohlichen UD.d sächlidlen Kosten der B~- ~ 
hördenorg~sation (Verfahrenskosten) trägt da.s ·-
~d. ~ 

¼' • < 
§ 105 

Die zur Ausführung der Flurbereinigung erforder­
lichen Aufwendungen fallen der Teilnehmergemein­
schaft zur Last (Ausfüh:pmgs~osten}. 

§ 106 

Eigentümern von Grundstüdcen, die nidlt zum 
Flurbereinigungsgebiet gehören, aber von der Flur• 
bereinigung wesentliche Vorteile haben, ist durch 
den Flurbereinigungsplan ein den Vorteilen ent· 
sprechender Beitrag zu den Ausführungskosten auf• 
zuerlegen. Der Beitrag haftet als öffentliche Last auf 
den Grundstücken, für die er festgesetzt ist. 

. § 10? 

(1) Ist die Erledigung eines Antrages zur Durch­
führung des Flurbereinigungsverfahrens nicht erlor­
derlich, so trägt der Antragsteller die Kosten. Die 
Flurbereinigungsbehörde setzt den zu erhebenden 
Kostenbetrag unter Berücksichtigung der wi.rklich er• 
wachsenen Kosten. fest. Sie kann von dem Kosten• 

· p.flichtigen einen Vorschuß erheben, der nach der 
Höbe der voraussiditlich entstehenden Kosten zu be• 
messen ist; wird der Vorschuß nicht innerhall:> der 
von der Flurbereinigungsbehörde bestimmten Frist 
bezahlt, so kann der Antrag i:u.rückgewiesen werden. 

·"- -
(2} Kosten, die durch Vereitelung vo.n Terminen 

oder anderen zur Durdlfühnmg des Verfahrens er· 
forderlidien Maßnahmen sowie durch Versäumu.ng 
(§ 134) verursacht werden, können dem zur_.L • • ... r;•rn . 
legt werden, der sie verschuldet hat. . -;,) ·· 1 

'
1t o, .. 

~ ­

§ !08 

(1) Geschäfte und Verha.nriiungen, die derf;_ ., • 
führung der Flurberei::ligu.'lg dienen, ~~~ ich 
der Bericnttouna der öffentlidleo Büche'i,~-t,ind .fl'\r.ei - - -~ .!~ e 

"? 
~ 
p 
0-

~ 
~ ·, 



. . ·-· _ t •• ~ ~ ~~~'1"'.:11.'\"" 
-- ~~- - -----... ~-.. ~...._:..~-..--...:ii• .. ~ ....... - . 

·ebiihren, Steuern, Kosten tiriif-Aogaben:bier-·- -CVwZG) ·vom-3. Juli 1952 (Bundesgesetzbl. I S.-379). -----=-.=:~11,1l!--I! 
- b-e~--bleiben ·_Regelurigeti hinsichtlich „der·· - Daneben gilt die in § 113 geregelte Sonderart · der-·~ ........ __ ""'.'--'_ '-':_;:,; ::..1;_ 'ff_ { 

· em mit örtlich bedingtem Wirkungskreis, wie Zustellung. ----~ 1 

. . · der Grunderwerbsteuer Gundb_.,.~:_r WKertz~wachsd- (2) Die Verordnung über Postzustellung in · der 3'--Q .. :._fr,-C.,,;7 __ -.. 1. •1·_ 

üer und hinsichtlich der e Ull.l.en, os en un öffentlichen Verwaltung (Postzustellungsverord- ·Lh-, 
'gab~n, die a~ landesrechtlichen Vorschriften be-- nung) vom 23. August 1943 (ReichsgesetzbL ls. ;521} · ~. ·:~_:_-: .• ! ~ 
· en. · ist für das Flurbereinigungsverfahren nicht an.zu- • 

. (2): Di~ Gebühren-, Steuer-, Kosten- und Abgabe- wenden. U ! 
'~ibeil ist von der zuständigen Behörde ohne Na.eh­
.. · · g anzuerkemien, wenn die Flurbereinigungs-

. arde \"ersidiert, daß ein Gesdtäft oder eine V er- · 
andlung der Durdtführung der Flurbereinigung 

.. Y;:'.~-~:_. ::_ 
.~i:~<-\ · ~~ --·, SIEBENTER TEIL 
.'.- T ~. ~- ... - ~ ·. 
"-"•. ~ :_.. ' ~ 

_, llgemeine Verfal:irensvorschriften 
~ - ~ 

· § 109 

Di;- ·Berufsvertretung der Landwirtsdiaft, Forst­
WUUchaft oder Fisdierej, ·soweit sie nadi den Vor­

·"ten dieses Gesetzes :z:u hören oder zu beteiligen 
~~ist- die Landwirtschaftskammer. In den Landem, 
··denen eine Landwirtsc:haftskammer nicht besteht 
der~·xur Vertretung eines Berufsstandes nicht be­

fügt:_;::ist, pestimmt die für die Landwirtschaft zu­
_stiindlge oberste Landesbehörde die Organisation 
~:,~e;en Organ, das :m Einzelfall zu beteiligen ist, 

._,,,;, :· 

§ 110 

-)>ie in diesem Gesetz vorgeschriebenen 'öffent­
'4i;b~ Bekanntmadiungen erf~lgen in den Flur-
- Öerei.n.igungsgemeinden und in den angrenzenden 
_Gemeinden; wenn dort Beteiligte, Vertr_eter; Bevoll­

. mäd:i.tigte odei Empfangsbevollmäcbtigte wohnen, 
·.nach den für die öffentliche Bekanntmad!.wig von 
,;Y_erfügungen der Gemeinden bestehenden Rechts• 

.,.: vorscbrilten. Behörden, Körperschaften des öffent· 
- ;-fidien Redites und der Vorsitzende der Teilnehmer-

--.,-.·gemeinsdlaft sollen Abschriften · der Bekannt-
. -_:·madlungen erhalten. 

A !!~. • • .. 
"P,-_·~ -• ' 

~~, _ § 111 

· f_}t (1) Ladungen und aD.dere Mitteilungen köwien, 
. ..,,/"::~ soweit dieses Gesetz nichts anderes bestimmt, iD 
· r.""' jeder Form bekanntgegeben werden. Sollen La• 
.::.· dungen und andere Mitteilungen in Flurbereini• 

. - _: gungs. od~r angrenzenden Gemeinden mehreren 
"~_Beteiligten bekanntgegeben werden, so kami die 
.'_Bekanntgabe, soweit dieses Gesetz nichts anderes 

· .. ,~orschreibt, durch öffentliche Bekanntmachung er-
·-.1::~- folgen. . . . ~~ .. - . - - . 

!i!ii!iii!!E_~--.;:,~--;:; .:. (2) Die Bekanntgabe ist urkundlich nachzuweisen, 
· ·: wenn die Ladung oder Mitteilung eine Frist in 
,.... .. ,t la.uJ setzt oder Rechtsfolgen an ihre Nichtbeach-

·. -· . :· tung geknüpft werden sollen. 

.. .:..~7-~"".: (3) Bekanntgaben· an Körperschaften des öff~nt­
;-11r~~--lithen Rechtes sollen außerdem scbriftlidJ. erlolgen. 
~t!,L __ ;..:.:_.:_:: . .. -
~~--"■• ---........ ~; r:: :-~"::'.·-.- - . § 112 

(l) Für das Zustellungsvedahren gelten die 
~=.:...~; -.:~ Vorschriften des Verwaltungszustellungsgesetzes 

Mehreren 
auch durch 
folgendes: 

§ 113 

Beteiligten in einer Gemeinde kann 
Umlauf zugestellt werden. Dabei gilt 

1, Das zuzustellende Schrütstück ist zur- Kennt• 
nisnahme vorzulegen. Eine beglaubigte .Ab­
·schrüt ist bei der Gemeinde- oder Polizei­
behörde des Zustellungsortes oder bei einem 

· - ·· ---- -der Beteiligten, an -die- der Umlauf- gerichtet -·•-_..:._ -----.. ...;_,;.m: 

ist, niederzulegen. Die Niederlegung ist in dem 
Schriftstück zu vermerken. 

2., ln den Fällen der §§ 11 und 13 VwZ(i ist an · : _;,~-:: 
Stelle des Schriftstück.es eine schriftlidie Mit- ,., .. '' .' 
teilung über die Niederlegung der beglaubigten -:-''"':"-r.:"~ ­
Absdllift (Nummei 1) zu übergeben oder zu• ::· :...<';;.:; i 
rückzulassen. Auhiiese Niederlegung ist auch · -- ·· -=:tft· f 
in der Mitteilung-nach § 11 Abs. 2 Satz 2 VwZG . ·. . . T!i 1 . 
hinmweisen. .f • • ._,,. -- · ':,~J°J r 

3. Einspruchs- und ~esehwerdebescheide dürfen . . . . ~'._

1 
_ 

nicht durch Umlaut zugestellt werden. -.~;;, , 
- . _,._:_..,... ; ... 

§ 114 

(1) In den Ladungen muß auf den Gegenstand der 
Verhandlung und die gesetzlichen Folgen des Aus­
bleibens hingewiesen werden. 

(2) -Zwischen der BekilllDtgabe der Ladung und 
dem Ter:minstage muß, soweit dieses Gesetz nichts 
anderes bestim.mt, eine Frist von einer Woche liegen. 
Erfolgt eine Ladung durch . öffentliche Bekllilnt• 
machung, so beträgt die Ladungsfrist zwei Woch~n. 

(3) Die Beteiligten können auf die Einhaltung der 
·gesetzlichen Ladungsfristen und der anderen Vor• 
schriften für die Ladung verzichten. Als Verzicht 
gilt .es, _ w~ ein Beteiligter im Te~ erscheint 
und nicht vor ,der Verhandlung über seine Sache 
den Mangel rügt. • 

§ 115 

-·- -
, . ...:.. · 

-_· \:J r 
-~:•~i 

_,- --q -~. " 
' .·, i ~ 

- i 
·_- 1 ".J '. 
·,i 

♦ .. 

-- ' 1 -- -; 1 
. ~-, .... 
. 1 
'rt:!°."t 

j "~ (1) Die gesetzlichen Fristen beginnen mit der Be- ~ 1 
kanntgabe~(Zustellung), _wenn· öffentliche Bekannt• . :j 
·machqng erfolgt, mit dem ersten Tage der Bekannt- :f . 

m~:= die Berechnung der-~risten.gelten die Vor·;· -_fü -~ 
sdlriften des BürgerlidJ.en Gesetzbuchs. Fällt das . . . . -i 
Ende einer Frist auf einen Sonntag oder einen all- S:j' 
gemeinen. Feiertag, so endet die Frist mit Ablauf ~ ~ 

.. äes nächstfolgenden Werktags. . ·--:l 
~°':1 

§ 116 : . ..:.!nt tr.it a 
(1) Di~ !lurberein!gungs~ehörde und di~_ o?~:!;ff3 ¾ 

Flurbere1D.1gungsbehorde konnen das personli~Jff-t\ -;;, 
Erscheinen der BeteiUgten anordnen, Sachverst,!k~ g­
dige und Zeugen vernehmen und den nach ih{~ j 

_,, -~w ·, 
<c-;,. 

, }t1t Pein~ 

;.:·• . 

1 J 
·:r ~ -: -~ 



, ... , . ~---,------------

I" 

" · Ermessen erforderlicheD :Beweis in vollem Umfange 
g erheben. Sie können anor~_':_11, _<!_<1:6 Beteiligt!! die.in 
..; -----ihrem-Besitz: befindlichen zur AuJklärung notwen­
H - -->- ··--digen·-Urkunden;·"Hypotheken-·, "Grundschuld- und 
! · Rentenschuldgliiubiger die in ihrem Besitz befind-
', Uchen Hypotheken-. Grundschuld- und Renten-f schuldbriefe vorlegen. 

f (2) Nur das Flurbereinigungsgericht oder das 
f Amtsgeridi.t kann im Wege der Amtshilfe Zeugen 
!: und Sachverständige eidlich vernehmen. Die Bestim• 
: mungen der Zivilprozeßordnung finden sinngemäß 
' Anwendung. § 135 Abs. 1 Satz 1 bleibt unberührt._ 
·' 

~ 117 

(2) Er kann Personen, die seine Anor_dnungen zur 
Wahrung der Ordnung nidlt befolgen, vom Verhan4~. 

_,, ___ lungsort entfernen lassen:'·-----. -- ___ ,. - --- - · · · · · 
, ' 

(3} Gegen P~onen, die sich einer Ungebühr 
schuldig madl.en oder seine Anordnungen zur Wah­
rung- der Ordnung nicht befolgen, kann er vorbehalt­
lich der strafred:ltlichen Verfolgung eine Ordnungs-

. strafe· bis zu· einhundertfilmlg Deutsche M6rk fest­
setzen. Für die Anordnung einer Ersatzhaftstrafe gilt 
§ 16 des Verwaltungs-Vollstredrungsgeseties vom 
21. April 1953 (Bundesgeset:zbL I S.151) entspre~encl 

{4) Die Entfernung von Personen, die Festsetzung 
von Strafen und ihr Anlllß sind in die Verhandlungs-. 
niedersdmft aufzunehmen. 

§ 118 

Körpersdlaften des öffentlidlen Rechtes bedürfen 
fiir die von ihnen abzugebenden Erklärungen keiner 
Genehmigung ihrer AufJichtsbehorde. 

' § 119 

11) Die Fltubereinigungsbehörde oder die obere 
Plu.rberei.trlgungsbehörde kau.o einen Vertreter be­
stellen 

1. für Miteigentümer oder gemeinsdiaftliche 
Eigentümer von Grundstücken, sofern sie 
der Aufforderung, eiDen gemeinsamen Be­
vollmächtigten zu bestellen, innerhalb der 
ihnen gesetzten Frist nicht nachkomme_n: 

2. bei herrenlosen Grundstüdten ~ Wahr•_ 
nehmung der sich aus , dem Eigentum er~ 

· gebt;nen Rechte und Pflichten. 

(2) Die in'den §§ 1780 und 1781 · des Bürgerlichen 
Cieset:zbudis genannten Personen dürfen nidlt zum 
Vertreter bestellt werden.· 

(3). Der nscb Absatz l bestellte Vertreter ist zu 
elltlassen. wenn der Grund für seine Bestellung weg• 
gefallea ist. Die Vertretungstnacht des bestellten Ver­
treters endet in dem Ze.itpunk.t, in dem ihm die Mit­
teilung über seine Entlassung zugeht 

§ 120 

(t) Beteiligte können sich durdl Bevollmäditigte 
vertreten lassen und zu Verhandlungen mit einem 
Beistand erscheinen. 

- (2) Das von einem Beistand Vorgetragene gilt ah \­
__ von .. dem.-Beteiligten--vorgebrach1;-soweif es diese -:... 
_nidJ.t unverzügHcb in- derVerhancllung---,:~aerrutt oder" 

berichtigt. ·· § J

21 

· - ·. . '3Q, 1 .·. 
Bevollmädltigte und Beistände, ·· -die - nirnt un­

beschränkt geschäftsfähig sind oder deDen die Fähig­
keit zum geeigneten Vortrag mangelt, können zurück.­
gewiesen we~den. 

§ 122 

Auf Rechtsanwälte und Personen, denen die Besor­
gung fremder Rechtsangelegenheiten von der 
zuständigen Behörde gestattet ist, sind § 117 Abs. 2 
bis 4 und§ 121 nidlt anzuwenden. 

·--- ---· ___ § _123 _______ _ 

· (1) D~r Bevollmächtigte hat sich durch ,eine schritt• 
liehe Vollmacht ausmwejsen und sie der Flurbereini• 
gungsbehörde oder· der oberen Flurbereinigungs­
behörde auf Anordnung zu überg~ben. 

(2) Auf Verlangen der ,Flurbereinigungsbehörde 
oder der oberen 1:'Jurpereinigungsbehörde muß die 
Untersd:uilt öffentlich beglaubigt weri;ien. 

§ 124 

Handelt jemand für einen Beteiligten als Bevoll­
mächtigter ohne Beibringung einer form.gültigen xoll­
macht, so kann er zu Erklärungen einstweilen zu­
gelassen werden. Sie werden unwirksam, wenn nidlt 
inllerhalb der dafür gesetzten Frist die Vollmacht 
beigebradit wird ode:r der Vertretene _die für ilm•ab­
gegebenen Erklärungen geJ:1.ehm.igt: 

§ 125 

(1) Die für die Flurbereinigung erteilte Vollmacht 
e:rmädltigt zu allen das Verfahren betreffenden 
Handlungen, zur Bestellung eines Vertreters für ein• 
zelne Handlungen, zum Abschluß von Verein­
baI'Wlgen, zw- Ubernahme von Verpflichtungen, zum 
Ven.idlt auf eine Sadle oder ein Recht, sofern sieb 
aus dem Inhalt der Vollmacht nichts anderes ergibt. 

· (2} Die nad:i. deD §§ 13 ode:r119 bestellten Vertreter 
sind zu allen Handlungen nach Absat:% 1 ermäcbtigL 

§ 126 

(1) Die Vollmadlt erlischt nicht durch den Tod des 
Vollmachtgebers oder dmch eine Veränderung in 
seiner Geschaftsfabigkeit odei seiner gesetz.lithen 
Vertretung. : 

• {2) Widerruft der mm Widem:if'Beredl.tigte die 
Vollmacht, so wird das Erlösdlen der Vollmacht erst 
durdi Anzeige an die Plurbereinigwigsbeb.örde 
t:echtswuksam. · -~ 

(3) Der Bevoll~äcbtigte ,wird durd:l die von .se~i,,,,mt mit~.~ ] 
Seite erfolgte Kündigung nitjlt gebilld_ert, . fü.i::'_~!n ~ fi ~ ·:: 
Volhnadltgeber so lange zu handeln, bis dies&rffu~~ ;,., 
Wa.hmehmUDg seiner. Redl.te in anderer We~e, ge- •~\) ~ 
sorgt hat. \ "~ 

\,... ..:~ 
' "'(C1],•l1 

--!J.!.:,__ Pe\ne 
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Nr. 37 -Tag der Ausgabe: Bonn, den 18. J . 19J\nlage Nr... . 609 . ' : .·:·1.t -~~: 
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§ 127 .. . .. ,'..< '.';.;. 3. 
• • - - ----· - ·-- - - ~ - ---·---- - _ ,. ____ - -----· · - - •-·-· - · - - • - + . ... ---~ # ~'iJ, 

Wohnen Beteiligte au.flerhalb des Gebiets der Schreibfehler, Rechenfeliterüno:äliiilidieoffenbäre~ ··-
. ··u;inigungs;· oder ·der· angrenzenden_ Gexp.em•· -Uruidl.Ügkeiten··in Veihancllungsniedersdiiiften~·1m· ··---- .:;;;;· 
und haben sie keinen in diesen Gemeinden Flurbereinigungsplan, •in Anordnungen, Beschlüssen 

-· enden Bevollmächtigten bestellt, so müssen sie und Bescheiden können von Amts wegen beridltigt 3 n,q;., 
;Anordnung der Flurbereinigungsbehörde inner• werden. Dies gilt auch für solche unerheblichen · V lt;.=. "l 'Ji 

- : angemessener Frist eine im Gebiet der Flur- Fehler im Flurbereinigungsplan, die auf unrichtigen - . -~ 
· ·gungs- oder der angrenzenden Gemeinden Vermessungsunterlagen berulien. ··;J 

?fuiende Person zum Empfang der für sie bestimm• .;. ...... ,.i. 
· ,,.~Ladungen und anderen Mitteilungen bevoll- . ~ ,. 

adltigen und der Flu.rbereinigungsbehörde be- § 133 . · :::.;:j . 
ennen (Empf<!,Dgsbevollmächtigter). In der Anord• ,ledem Beteiligten müssen auf Verlangen gegen -' -~ ~? · · 
Wlg; ist aul die Folgen der U:Ute(~liebenen Be- . Erstattung der Kosten Absc:b..rilten aus v erhandlungs• · .: :• ! 

-1,:t~~~satz 2> __ hillzu~e~~~D~ . ' -· . . . niederschriften und Flurbereinigungsnachweisen SO• •• - ~~~r~ ~i! 
(2) ·solange derAllordnung nicht entsprochen wird, wie Abzeichnungen aus Karten, aUf Antrag in be- · -- -. 1 an'n' die FlUibereinigu.ugsbehörde Ladungen und glau~igter Form, erteilt werden, soweit er ein be- : · · :"~~ 'i 

• · ·,re Mitteilungen durch Aufgabe zur Post zu. rechtigtes Interesse darlegt. · ::-: ; 

s- •·· .Dle Zustellung wird mit Ablauf einer Woche_ .. - .. - -···- - ---- ·-·--- -------~----...,....--,.,.-:---=,,.,.,;: 

l
=- -"':.~r Aufgabe zur 'Post ~s bewirkt angesehen, · § 

134 
. · • · :; 

bst · wenr. die Sendung als unbestellbar zurüdt• 
ammt:· . · · .. ·. · · . (1) Versäumt ein Beteiligter ein~ T~~ od!=!r ~-·,:: ·-;_:/ 
~ ~:.;:_ : ~ ; ~ ., erklärt er sidi nicht bis zum Schluß des Te~ .. über - · ·~ -:-. ~-~ 

.i~.--'~--:_.:._·:_:;-_. --· · · _·" · § 128 . den· Verhandlungsgegenstand, so wird angenommen: .. . ., :. ·.:._-;:j{ 
~ · - · · · · · · daß er mit , dem Ergebnis der V ~bandlung ein ver• . . .-
~V( obnenBeteiligte außerhalb des Geltungsbereichs standen ist; hierauf ist der Beteillgte in der Ladung ' ·~·.: : • ~. 
tdie~~s Gesetzes, so sind sie aufzufordern, innerhalb oder im Termin hinzuweisen. z-_ . .,,. • 

fia.D.gemessener Frist einen im Geltungsbereidi dieses · .. •,._ 
t~esetz~ wo~en~en Bevollmächtigten zu bestellen. (2) Die Plurbereinigungsbeliörde kann nach Lage ..; 
[§,!! Abs'. 2 bis 4 gilt entsprechend. · · des einzelnen Falles spätere Erklärungen trotz Ver-
~~- :-· .. säumung zulassen. Sie muß dies tun, wenn bei un-r.L :i~ ·:~: . : .. -; verschuldeter Versäumung Erklärungen unvenüg• .. .., 
~1~ .Jo.--T~ ;. • :- • ~• •. • • ~ •. • • • -: t;i:#... 
::·: . . · § 129 )ich nach Behebung des Hindernisses na_?:1geholt . , . .-,;,,' 

F"üi m~tv;~handl~gen ist eine Niederschrift auf- werden. . ·}.::~ 
:' zunehmen. Sie soll den wesentlidien Hergang der (3) Die Vorschriften des Absatzes 2 gelten entspre- --~'::~ 
'.:.~er~an?'lungen enthölten. · · chend, wenn Besdlwerden oder Anträge ~rotz Ver• •· · ~~ 
: • (2) Der Aufnahme in die Verhandlungsnieder- säumung einer gesetzlichen Frist vorgebracht wer- · :.;• 
· schrift steht die Aufnahme in eine Schrift gleich, die den. . . . 

;• 11s Anlage beigefügt und als solche bezeichnet ist. (4) D~s Verschuldeii eines Vertreters oder Bevoll_• . J.1 
1 - ~ Anla.ge ist in der Niederschrift hinzuweisen. mächtigten steht dem eigenen Verschulden des yer-

§ 130 

· (1) Die Niederschrift ist den an der Verb'andlung 
Beteiligten vorzulesen oder vorzulegen. In der 
Niedersch_rift ist zu vermerken, daß dies gesdlehen· 
und ob sie genehmigt ist oder welche Einwendungen 
gegen sie erhoben sind. 

(2j Verweigert etn .Beteiligter die Genehmigung 
clet Verhandlungsniederschrift, ohne ihre -Yervoll• 
st_andigung oder Berichtigung zu beantragen, so gilt 
diese Niederschrift als genehmigti hierauf ist der 
Beteiligte hinzuweisen. . · 

(3) Die Verhandlungsniederschrift ist von dem 
Verhandlungsleit.er zu unterschreiben. · 

§ 131 

Die B~obachtung der für die Verhandlung vor­
geschriebenen Förmlichkeiten kann nur durch die 
~ · erha.ndlungsniedersdlrüt bewiesen werden. Gegen 
-~-7en diese Förmlichkeiten betreffenden lnhalt ist 
· -= -:~:- !:-aciiweis der Fälschung zulässig. 

tretenen gleich. 

§ 135 

(1) Die Gerichte und die Behörden des Bundes, der 
Länder, der Gemeinden und Gemeindeverbände so-

. wie anderer Körperschaften des öffentlichen Rechtes 
gewähren den Flurbereinigungsbehörden die erfor· 
derliche Rechts- und Amtshilfe, insbesondere bei der 
~ttlung der Beteiligten, bei Bekanntmachungen 
und Zustellungen, bei der Vollstre~ung und bei der 
Anwendung von Zwang und erteilen Auskünfte. Die 
Verm,essungsbehörderi sind verpfilchte.t, auf Er­
suchen der Flurbereinigungsbehörde Abdrucke oder 
Lichtpausen von Karten und Zusammendrudr.e in 
einheitlichem Maßstab unverzüglich anzu[ertigen 
und Bücher, Karten und andere Dokumente vorüber• 
gehend zu überlassen. 

(2) Kosten der Rechts- und Amtshilfe werden nidlt 
erstattet, - es sei denn, da.8 in landesrechUiche.n B~ . 
stimmungen eine Erstattung·. vorgesehen ist oder 
wird; Kosten für Zusammendrucke nach Absatz 1 SO• 

wie die Kosten der Vollstredtung und der Anwen• 
dung von Zwang durch Gemeinden und Gemeinde• 
verbände sind zu erstatten. 

· :· 

/ 

., ;)'/.\" 

,, 



-r·. ---

610 
Anlaoe Nr. 

BW1desgesetzb tt, Jahrgang 1'r°53, Teil I 

____ __ - ·- ------§-'136---------4-Jahre-in. Flurbereinigungsang -eg e en t!. _ 
-wesen -sein; voD dem ·letzteren E:rforde,.._~..; 1:- --- -~ Cl) Für die Vollstreckung - vori·- Geldförderungen - ........ ,anc 

sind die §§ 1 bis 5 des Verwaltungs;Vollstredrungs- gesehen werden, wenn geeignete Personen A 

gesetzes (VwVG) vom 2i'. April 1953 (Bundes- vorhanden sind, die diese Voraussetzungen erf 
gesetzbl. I S. 157) sinngemäß !lilZUwenden. Geldfor- Die Richter nnd der in Satz 2 genannte Beisl 
derungen der Teilnehmergemeinschaft werden im sowie deren Stellvertreter werden aUf Vorschl&gw:cl­
Verwllltungszwangsverlahren wie Gemeindeabgaben für die Landwirtschaft zusta.ndigen obersten Land · 
vollstreckt be~~rde ern~t, die Richter auf Lebenszeit, ·de 

Be1s1tzer und die Stellvertreter auf die Dauer v·· 
(2) Vollstreckungsbehörde im Sinne des § 4 5 Jahren. . ..,_. 

V'Y!VG ist die Flurbereinigungsbehörde- :~ 

§ 137 

( 1) Mit Zwangs~itlelo können durdJ.gesetzt werden 

1. Verwaltungsakte der Flurbereinigungsbe­
hörde, der obereu FlUibereinigungsbebörde 

__ ·-·- _ •-.·. __ und der Teiln.ehmergemeinschaft;.-· ____ ___ -

2. in eine Verhandlungsniederschrift dieser 
Behörden oder der Teilnehmergemeinschaft 
aufgenommene Verpflichtungserklärungen 
~d V~re.inb~gen. 

Die §§ 6 bis 18 VwVG gelten entsprechend. Voll­
.. zugsbehörde im Sinne·· des § 7 VwVC ist die Flur-

bereinigun~sbehörde. · · -

{2) Kommt die Teilnehmergemeinsch~ einer im 
Rahmen der Aufsichtsbefugnisse (§ 11 Abs. 1) ge­
troffenen Anord.iiung der Flurbereinigungsbehörde 
nicht nach, so können gegen sie die in· den §§ 10 
und 12 VwVG genannten Zwa.ngsmitt~ angewendet 
werden. 

ACHTER TEIL 

' Rechtsmittelverfahren 

§ 138 

(1) In jedem Lande ist bei dem obersten Verwal­
tungsgericht ein. Senat für Flurbereinigung (Flur• 
LereiD.igungsgericht) einzurichten. Für die Gerichts­
verfassung und das Verfahren gelten die Vorschriften 
über die Verwaltungsgerichtsbarkeit, soweit in den 
§§ 139 bis 148 nicbJs Abweichendes bestimmt ist. 

(2} Mehrere Länder können durch Staatsvertrag 
. ein gemeinschaftliches Flurbereinigungsgericht ein­
richten. .In den Lälldem Bremen UDd Hamburg 
könn~ · die Aufgaben des Flurbereinigungsgerichts 
euf ein anderes Gericht übertragen werden. 

§ 139 

(1) Das Flurberelnlgungsgericht besteht aus den 
erforderlichen Richt~m. Beisitzern und Stellver­
tretern. Es verhandelt und entscheidet in der Be­
setzung von zwei ruchtern upd drei Beisitzern, Vpr-
i;itzender ist ein Richter. ._ 

{2) Die Richter und ihre Stellvertreter müssen den 
landesrechtlichen Erfordernissen für die Befähigung 
:iwn hauptamtlichen Verwaltungsrichter genügen. 
Ein Richter und -ein Beisitzer sc>wi-e deren Stellver­
treter müssen zu,m höheren Dienst o.er Flmbereini• 
gungsbehörden befähigt -und sollen m..i.D.d~stens drei 

(3) Die anderen_ Beisitzer und ~e Stellvertr~ 
müssen lnh6ber eines landwirtschaftlichen Betrie· · 
sein und besondere Erfahrungen ili der laDd · 
sc:haftlichen Bettj.ebsWirtschaft haben. lhre Beiiifwi 
richtet sich nach Landesrecht; ist danach eine w -
körperschaft zu bilden, so uiuß sie aus LandWi.rt· 
und Forstwirten bestehen. ·- · 

§ 140 

Das Flurbereinigungsgericbt entscheidet übe/'ä.r 
Anfecbtung von Verwaltungsakten, die im Volliu. 
dieses Gesetzes ergehen, und über alle Streitigkeit 
die durch eincflu.rbereinigungsverfahren hervo· 
gerufen. werd~;und vor Eintritt der Rechtskraft d_ 
Schlußteststelltmg anhängig geworden sind, sowei 
hierfür der ~erw-altungsrechtsweg gegebin ist. :r:· 
das Verfahren sind auch die §§ I 18 bis 128 
gemäß anzuwenden. 

--· -,.n 

(1) Bei der Anfechtung eines Verwaltungsaktes dei::., 
Flurbereinigungsbehörde ist als Voraussetzung de~ .. 
Klage die Beschwerde bei der- ob~ren FJurbereini- :. 
gungsbehörde einzulegen; die Besdlwerde tritt an , ... 
die Stelle eines nach Landesrecht zulässigen Ew•·:" 
spruchs. Satz 1 gilt nicht. wenn die Flurbereinigungs•:~­
behörde über eine Beschwerde gegen eine En.tsdJ.ei- ..; . 
dung des V0rstandes der Teilnehmergemelnsd!.aft · 
entschieden hat. Die Beschwerdefrist beträgt zwei 
Wocben. Die Bestimmung des § 59 Abs. 2 bleibt 0 -: · 

unberührt. 

(2) Die obere Flurbereinigungsbehörde hat begrün• -,-,_,­
deten Besdl.werden abzuhelfen. § 60 Abs. 1 Satze 3, 4 . :· 
gilt entsprechend. 

(3) Die obere Flurbereinigungsbehörde entscheidet 
nach ihrer freien, aus den gesamten Verhandlungen 
und Ermittlungen gewonnenen Uber:zeugung durch 
eineD mit Gründen versehenen Bescheid. 

(-4) Die Linder können bestimmen, daß zu Ent­
scheidungen der ober:,en Flurberei.Qigungsbehörde 
über Besdlwerden gegen die Ergebnisse der Sdl.ät• 
zuog oder den Flurbereinigungsplan zwei Landwirte 
ehrenamtlich ZU2uziehen sfnd. für deren Bestellung 
§ 139 Abs. 3 entsprechend anzuw:nden isL 

{5) In den Fällen des Absatzes 1 Satz 2 gelten die 
Absätze 2 bis 4 für die Flurbereinigungsbehö~ t:. _ 
sprechend. /4' ",.,n,mt 11,tt -~· 

~3 0: -- --.-!· ' . . ,,(; ~ - ,~; 

· • § 142 / ::." #.,, l!fif ~ ~ -
- :· '°':! Ff.:-1 ~,11.~ ~ -.. ; 

(1) Landesred:l.tlicbe Vorschriften, dhi'.~eg&i.,:,~_ -:- g .: ! 
waltung-sakte der oberen Flurber~in.ig\mgsb .. :,,_ ; .c/- ; 
den Einspruch vorschreiben oder die ~dlfiili'}s- -~- · ...; 

'..:t:~1·1, r, . e ,....___, ein 



': '!'"~~- --

~ ~. -·e· vorberige- Erhebung des Etnsprudts zu. 
"i'ei1lei unberührt; die Frist füt den Einspruch 
-:Üfechtungsklage beträgt zwei Wochen. 

., "',r:=::·. : ~ 
Gegei'l einen Beschwerdebescheid oder einen 

•'{u~besdleid kann nur innerhalb von zwei 
ies:e:nach der Eröffnung oder Zustellung des 
sf:tJci'es' die Anfechtungsklage erhoben werden. 

l
~gilt.· auch für Beteiligte, die durch einen Beschwer­

'eid o~er einen Einspruchsbesdieid betroffen 
~ ·der nicht auf ihre Besd!.werde oder ihren 

d1 erlassen worden ist. 

'P.Jiff~} Beschwerde oder ein Einspruch inner­
il~~e~f#st von sedis Mon. aten, in_den Fällen des 
l§:).b"s": 2 vo.n einem Jahr, nicht besdueden, so gilt 
~;1~ abiehnender Bescheid. Die Erhebung der 
~~: • ·in diesen Fällen nur bis zum Ablauf von ,r... relMonaten zul&_ssig. _ .. .. _'" . _ 
~ ' · - -· -· · · -
Bjlii, den F.äilen des § 32 und des § 59 Abs. 2 braucht 
i 1JClage;µi~rag nach A_rt, Umfang und Höhe nicht 
~fmmt %11 sein. .'· . . -

~-·~ . .-t.~_: .. ~.~/ -.) . 
.:,-;:< .:.)- ·••'-'-;i § 143 
l::t"'A••-·1.,-. .. . ~ 
I>er _;_ Vorsitzende. des Flurbereinigungsgerichts 
,. , ~-~· 
inint die Ermittlungen und Verhandlungen vor, die 
zur Vorbereitung der Entscheidung für erforderlich 
ilt. Er:_kami_einem Mitglied des Gerichts als beauf• 
agtein Richter diese Aufgabe übertragen. Der Vor­
tzende kann auch eine Flurbereinigungsbehörde 
•wie mit Zustimmung der 1:UStändigen Dienststelle 
nen höheren Beamten einer oberen Flurbereini· 
mgsbehörde oder einen höheren staatlichen kultur­
mtedlnischen Beamten mit Erhebungen und Ver­
mdlungen beauftragen und von ihnen gutachllich·e 
ußeni:ngen fordern, die Vorschläge fiir Änderungen 
~s Flurbereinigungsplanes ·enthalten können. Die 
~hr-~r\e. die· den angefochtenen Verwaltungsakt 
:l~ hat, sowie Beamte, die bei diesem Verwal• 
i: - oder dem angefochtenen Bescheid tätig 
ari::n, können nicht beauftragt ':.."erden. 

§ 144 

Soweit d.is Flurbereinigungsgericht die Klage für 
egründet hält, kann es den angefochtenen VerwäI­
ingsakt durch Urteil ändem oder den Beschwerde­
~scheid der oberen Flurbereinigungsbehörde ganz 
der teilweise aufheben -iind die Sache, soweit der 
,eschwerd-ebescheid aufgehoben wird. ZUI erneuten 
ferhandlung und Bescheidung an die obere Flur­
iereinigungsbebörde zuriickverweisen. Diese hat die 
leurteilung, die de;- Aufhebung %1.lgTUnde gelegt ist, 
.uch ihrer Entscheidung :r.ugnmde zu legen. 

§ 145 t' 

(1) Der Vorsitzende kann namens des Flurberei­
tlgungsgerichts die Anfechtungsklage ohne münd­
lche Verhandlung durch einen mit Gründen versehe-
1en Bescheid abweisen. wenn das Sach• und 
:lec:htsverbältnis genügend geklärt UDd die Klage 
Jffeosichtlich unbegründet ist. . 

12) Die Beteiligten koDDen innerhalb von zwei 
W ocben nach der Zustellung des Bescheides münd-

liehe ~erh~dlµng beantragen; auf dieses Recht ist 
im Bescheid hinzuw:_~~. _)v_iid-dei:~Äliträg ' recht- :.:?P:"'7'l. 
zeitig gestellt.so gilt derBesdleid-äls nicht ergangen; ___ ____ . _ _ - ·~-
andernfalls gilt er als rechtskräftiges Urteil. · · •'\i .. "': 

3 0 4 .~.--: .. ,-1 

• ; . . : ~;1 

§ 146 .:1 -f 
In den Fällen des § 32 und des § 59 Abs .. 2 gelten -':~ JF 

folgende Sonderbestimmungen: -~ ,:1 • , ir;, • ., ., ,,. ... , 
i. · Das Flurbereinigungsgericht ist an Allträge der · .;~ , l 

2. ::e:!:~:~:!:::~ hat audl ~u prüfen. · . . . :Jt. 
ob die 1:lurbereiDigungsbehörde od~r die obere ' . . ,.::-~t 

-~ Flurbereinigungsbehörde • in _ zweckmäßiger · ~ ;.~i~ 

:te von ihrem Ermessen Gebrauch gema~t ·- ~:._:_:~, ;~ 

_,,_ 3. -~as !1ur!'er~-~!gungsg: richt ~at. mehr~re ~ei · -}~}~?· 
· ihm anhang1ge Klagen zu··gemeinsamer-Ver-- ----__;, ::' ""' • 

handlung und Entscheidung zu 'verbiDden. · .; -.,~ :"' 

.. 
I' .. ..... 

(1) Für die abweisen:de Entscheidung im Verwal­
tungsgeriditsverfähren wird ein . .Pa'&sctisatz erhoben. 
der unter Berücksidltigung der durth das Verfah,en 
entst,i;denen baren Aui;lagen , ru berechnen isL 
Außerdem kann eJ;i~ ~ebühr festg~etzt werden. 

: - "":- .. .:. 
:" ~ ·. : ~ 

•: .... 

-· :i "}lt mr.-,r1. 
. : · ':" ~. 

·- -;:.~ 
.. 

(2) Ist die Entsdieidung nur zum Teil abweisend, 
so kann dem anfechtenden Beteiligten ein entspre­
chender Teil der Kosten nach Absatz 1 auferlegt ' 
werden. · ' 

.. ~~*~ 

(3) Wird eine Klage zurückgenommen, so können 
dem anfechtenden Beteiligten die entstandenen Aus-
lagen auferlegt werden. · · 

. • f.~"-1;,J,(,w-
(4) Gebühren eines Rechtsanwalts oder von Per- > u.1111:,,i' . , 11,1 <•r 

sonen, denen die Besorgung fremder Rechtsangelegen• f,. gj~; 
heiten von. der zuständigen Behörde gestattet ist,~~• --:~ 
sind nur insoweit erstattungsfähig, als diese für die i · f/f:-t 
WahrnehmWlg der mündlichen Verhandlung vor ~-· ,. ,...,; ; ,.., 
dem Flurbereinigu?gsgericht zu zahlen sind. ~- ,';..&&~ .... ,., 

(5) Die Bestimmun.gen der Absätze 1 bis 3 gellen f ,5f,;Wf 
sinngemäß für das Beschwerdeverfahren vor d~r ,s·1~it's; 
oberen Flurbereinigungsbehörde. s-!~~r;~~'-~ 

§ 148 

Für die Vollstreckung der Urteile d~s Flu.rbereini· 
gungsgeridlt.s gelten die§§ 136 und 131 entsprechend. 

NEUNTER TEIL 

Abschluß -..~ 
des flurbereinigungsverfahrens 

- § 149 

(1) Die Flurbereinigungsbehörde schließt' das Ver­
fahren durch die Feststellung (Schlußfeststellung) ab, 
daß die Ausführung nach dem Flurbereinigungsplan 
bewirkt ist und daß den Beteiligten keine Ansprüche 
m.eh:- :~s~e=.~, ci'! bl. Flurbereinigungsv.erfahren 
hätten berü:±sichtigt werden müssen: sie 'stellt fest, 

~t 

.. ·'! '. 
' ~: .. .... .-;; 

• J :.~ 

• , .'.?. 
·•· ;-

',.; 
- :1 

f 
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j _:_:==~---~·-'·''··· - --· --c,· ~~OS · AnlaQe Nr. ,13(:)"2'_~\:_, 
~ ·- --. -,_:, .. _., 

i ::-~;:· ::2die Aufgab"!'_~er.J.~ei,;;,.,-g=~:::Jabrgang 1953, T•ill i !52---=~ 

~ ' ' sch.iossen" 'sind. Die ,?q:i.luJ$feststellung -ist öffentlich Für dfe Verteil urig ·von -Einkftnft~ ·;~/'e ~i : -~-~~~----·b·eliari.rifaumädie~~-Gegen dieSchlußfestst~lung ste~t gemeinscbaft gilt § 19 Abs. 1 sinngemä6.--S 
i:_ aucb dem Vorstand der Teilnehmergememsqiatt die nur insoweit statt, aJs die Einkun.Ite nicht rur~ 

[ : . · ; · Bescbw~rde an die obere Flurbereinigungsbehörde von Verbindlidikeiten der Teimehmergeine 

zu. benötigt werden oder d1e Verteilung n.idat-:" -
(2) Die Scblußfeststellung ist der Teilnehmer- unverhältnismißiger Kosten oder aus ander~-

gemeinscbaft zuzustellen, nachdem sie redltskräftig den unzwedtmäßig erscheint. -' .~· 
geworden ist und nachdem über Anträge auf Wie­
deraufnahme des Verfahrens, die bis zum Ablauf der 
Frist fQr Beschwerden gegen die Schlußfeststelluntr 

· gestellt worden sind, ents~eden i~ · 

(3) Mit der Zustellung an die. Teilnehmergemein­
schaft ist das Flurbereinigungsverfahren beendeL 
Die beteiligten. Behörden sollen eine Abschrift . der 
Scb.lußfeststellllilg erhalten. 

§ 153 
. • • ,,., r . ~ , ,~ 

(1) Die Gemeindeautsichtsbehörde'·liai'.jie · 
nehmergetneinsdtaft au.fzuJösen, wenn ihre·A -
erfill.lt sin4 Die AUflösung ist öffentlich bek-
mach~ - ··": i?~,r 

______ (4) Die Teilneh.mergemeinscbaft erlisdit, wenn ~e 
Aufgaben in der Sdtlußfeststellung für abgescblo.ssen 

(2) Die nach dem Bayerischen Flurbereini · 
geset:z !11: ~e!. -~ass~g_yom _11. Februar. 1932-, ( _ -~ 
·und Verordnungsblatt filr ~enFreistaatBaye.ru 
noch bestehenden Flurbereinigungsgenossensdi 
können· durdl Bes<hl:uß d~s Vorstandes aufg 
werden, wenn das Uuternehmen abgeschlosse 

• !!!!'""' ...... .._ __ 

r - , - _ _ .... _ ' . -

erkJärt sind. · · 

,. _ § 150 _ 

{1) Der Gemeinde o~er ihrer Aufsichtsbehörde shld 
zur Aufbewahrung zu übersenden · 

I. eine „Ausfertigung der die neu~ Feldeintei­
lung nad:J.weisenden Karte;. 

2. ein Ver;z:eic:hlili. de~ neuen Crundstüt;ke und 
der gemeinschaftlichen und öffentlichen An­
lagen mit Kartenbezeidlnung und Größe: _ 

3. eine Zusammenstellung der ijestiuunungen 
des Flurbereinigungsplanes, die dauernd 
von allgemeiner Bedeutung und nicht in das 
Grundbudi oder in andere öffentliche Bücher 
übernommen sind: 

4. eine Abschrift der Sdtlußfeststellung. 

Erstreckt sid:i. das Flurbereinigungsgebiet auf mehrere 
Gemeinden, so bestimmt di~ Flurbereinigungs• 
behörde die Gemeinde. 

(2) Jeder Beteiligte und jeder, der ein berechtigtes 
Interesse darlegt, kann die ii:J. Absatz 1 aufgeführten . 
Unterlagen einsehen. 

ZEHNTER TEIL 
-

Die Teilnehmergemeinschaft 
, . nach der Beendigung 

des Fl urbereinigungs-verfahrens 

§ 151 

Die · Teilnehmergemeinsdiaft bleibt als Körper­
schaft des öffentlidlenRedJ.tes bestehen, solange über 
die Beendigung des Flurbereinigungsverfahrens hin­
aus Au.lgaben der Teilnehmergemeinscbe#, insbeson­
dere Verbindlid:lkeiten ans Darlehensverträgen, m 
erfiillen sind. Mit der Rechtskraft der Scblußfeststel• 
Jung gemiS § 149 kilII.D die Vertretung der Teilneh­
mergemeinschaft und die Verwaltung ihrer Ange­
legenheiten durch die Flurbereinigungsbehörde auf 
. die Gemeindebehörde übertragen werden. Die Auf-
sichtsbefugnisse der Flurbereinigungsbehörde gehen 
auf die Gemeindeaufsichtsbehörde über. 

und ihre Anfgahen erfüllt sind. , ...... - .,, · 

,. .-;,· - " 

-~ ~ '·i.:.!. ' 
.:.,• . , ·.: ELFrER TEIL 

.;_ --··· Schluß• und Ubergangsbestimmung!! 

l . § 154 

(1) Ordnungswidrig handelt. wer den Vorsduift 
des § 34 Abs. 1 Nr. 2, 3 oder des § 85 Nr. 5 zuwid~ 
handelL -::: .. . - . 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kaIUl mit einer Gel~, 
buße geahndet werden. · · 

_ (3) Die Einziehung nach den §§ 17 bis 26 des Ge-.; 
setzes über Ordnungswidrigkeiten vom 25.März 1952. 
(Bundesgesetzbl. I S. 1 ?'1) ist zulässig, Es ~önn_en 
auch Gegenstände eingezogen werden, auf die s1ch 4 -

der Verstoß bezieht. 

§ 155 

·- (1) Da.s Umlegungsgeset% vom 26.J~ 1936 {Reichs~::­
gesetzbL I S. 518), die Reidl.sumlegungsordnung vom -~ 
16. Juni 1937 (Reichsgesetzbl. I s. 629), die Erste .Ver_- ~ 
on:biang :zur Reidmu:Dlegungsordnung vom 27, April _ _. 
1938 (Reidlsgesetzbl. I s. 425), die Zweite Verord- · _ ~ 
nWlg zur Reidlsumlegnngsordnung vom 14. Februar · 
1940 (ReidisgesetzbL I S. 366), das Bayerische Gesetz 
Nr. 24 über die Wiedereinfiihnmg des bayerisdlen 
Flurbereinigungsrechts v~m 15.Jnni 1946 (Bayensdles 
Gesetz- und Verordiumgsblatt S.185) und das Gesetz 
des L1111des Rheinland-Pfalz •iiber das Reditsmittel­
verfahren in Umlegungs-,Feld- UDd Flurbereinig,mgs• 
sachen vom 14. Mm 1951 (Gesetz- und Verordnungs• 
blatt der Landesregienmg -Rheinlan~~"-'' m 'fli,t 0. __ 
treten außer Kraft. . _, , ;:, 'l.. • . 

(2) S~welt m Gesetzen und _ve#ik."\,~ · 
Bundes und der Länder auf Bestin:miung~j c...- .:...~· 
legungsgesetzes, derReidlsumJegun~ordn : · e $ ·-;-~ . 
der Ersten und Zweiten Verordnung 'WJ um• ·, c 

legungsordnllllg sowie sonsUger nach :4$',;iJt~Jnßuf· 
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• • • •r 

ts~V~~sduiffenverwiesett-i!l; g~t-dies.-als.. _ § 157 . ,...;• 
.. 

0

,t-.9 auf die·-entsprechenden Bestunmungen.. -Werden.Gnmdstüdc~Jn -~inJiui1?ereinigüngs-·oder . .:: .l:' 
eseues- Zusammenlegungsgeb1et eines benadlbarten Landes·-------~ ·:'. 

§ t 56 einbezogen ( § 3 Abs. 3 Satz 2), s~ gelten die auf -. J r • 
..:.ngige Verfahren. in denen die Bekanut- GIUDd von Ennä<htigungen dieses Gesetzes ergor>- :;;,J 
'l'iurbereinigungsplanes oder .•er ibm gleid>.- gen•• Be,timmw,gen des i.alldes au<h filr die 9""""'- · ., n 

di G t% ten Gnmdstüdce. , fj 
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aen UrkUDde begonnen bat. iSt -eses . ese _ .. ~ i 
anzuwenden, sofern die Landesgesetzgebung ~: ~ 

6-weidlendes bestimmt. Die nad:J. dem Baye· § 158 •- ~-- . 
·:fiurbereiJligungsred:it {§ iSS Abs. 1) beg0n· Dieses Gesetz gilt nac:h Maßgabe des §· 13 Abs. 1 

~-',·enuren können nac:h dem bisherigen Red:i.t des Dritten Oberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
igeführt werden. Im übrigen ist die Redits• (Bundesgeset.zbl. I S; 1) audl im Lande Berlin. Die 

·eit .vo~ An;ordnungen. Festsetzungen und Vorsmrift des § 138 Abs, 2 · Satz 2 findet auch auf 

cfilidungen der Behörden und Sprudlstellen aus Berlin Anwendung. 

§ 159 1
Cvor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes nach 

-bisherigen Redlt "LU beurteilen, Anhängige 
-;,,-.ü.elverl.ahren gehen auf die nadl diesem • ff"".'.zÜständlgen Rechtsmittelinstanzen über:~.,,-- - Dieses .Gesetz.!_ri_~~-~ l. Januar 1954 in.KrafL _ ------:--:-·-_____,;___--~~M-!lcl 

.. 

~~~t-;"; r-::;~-.:.~• 
- ·-~ ....... - -. ·· ... r .. ~-~ r 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündeL 
~ ' 

Sd!.walten/Post Seeg, den 14.. Juli 1953. 

Der Bundespräsident 
Theodor Heuss 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Blücher __ ·. 

,; 

Der Bundesminister für Erna.b.rung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Dr, J:-liklas 

. ---------·-... 
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Anlagen 20 - 22: 

1. RdErl. d. Nds. MfWuV vom 21.03.1967 

2. RdErl. d. Nds. MfWuV vom 05.09.1967 

3. RdErl. d. Nds. MfWuV vom 28.06.1968 
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VII Sperrung von Wirtschaftswegen 
für den allgemeinen öffentlichen Verkehr 

Sd~ -
~~kxa ·.­

ltef-os ·. 

1. RdErL d. Nds. MfWuV v. 2L 3. 1%7 (MBL S. 247) 

Es mehren sich die Fälle, in denen für den motorisierten 
landwirtschaftlichen Verkehr ausgebaute Wirtschaftswege der 
bäuerlichen Realverbände (Realgemeinden, Teilungsinteressen­
tenschaften, Wegegenossenschaften und ähnlicher Zusammen­
schlüsse) sowie der Teilnehmergemeinschaften nach dem Flur-_ 
bereinigungsgesetz vom allgemeinen öffentlichen Kraftfahrzeug­
verkehr in einem mehr als verträglichen Maße in Anspruch 
genommen werden. 

Abgesehen da voll, daß eine solche Inanspruchnahme dem 
Bestimmungszweck dieser Wege zuwiderläuft, ist das Befahren 
durch den allgemeinen Verkehr in der Regel auch nicht mit den 
Grundsätzen vereinbar, die nach der Straßenverkehrs-.OrdnWlg 
für die Straßenbenutzung schlechthin gelten. Diese Grundsätze 
sind in § 3 Abs. 4 und in § 4 StVO festgelegt Und zielen in 
erster Linie auf die Erhaltung der Straßensubstanz und die 
Gewährleistung der Sicherheit und Leichtigkeit des Straßen­
verkehrs ab. Soweit Schwerere Lastkraftfahrzeuge die auf ver­
hältnismäßig schwachem Unterbau ruhenden - den Erforder­
nissen des landwirtschaftlichen Verkehrs jedoch genügenden -
Wirtschaftswege befahre9-, kann dies bereits aus dem Gesichts­
punkt der Erhaltung der Straßensubstanz durch entsprechende 
Verbotsanordnungen nach § 3 Abs. 4 StVO unterbunden wer­
den. Jedoch können die hier notwendigen Anordnungen auch 
aus Gründen der Sicherheit und Leichtigkeit- des Verkehrs in 
Anwendung des § 4 StVO getroffen werden, da die Fahr­
zeuge bei ihrer Größe t1nd Schwere die nur in geringer Breite 
angelegten Wege blockieren und bei Zusammentreffen mit 
anderen Fahrzeugen ernste Gefahren heraufbeschwören können . 
lin Interesse der Verkehrssicherheit wird es in vielen_ Fällen 
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geboten sein, auch den anderen nicht landwirtschaftlichen Kraft­
fahrzeugverkehr, insbesondere den Personenkraftwagenverkehr, 
von der Benutzung der Wege auszuschließen; denn jeder Be­
gegnungs- oder tlberholvorgang schnellerer Fahrzeuge ist 
auf den hier nur schmalen Fahrbahnen mit Gefahren verbun­
den. Eine zusätzliche Gefahr kann den nicht landwirtschaftli­
chen Fahrzeugen aus der häufig sehr starken y erschmutzung 
dieser Wege erwachsen. 

Die Verbotsanordnungen sollten in jedem Falle durch die 
Straßenverkehrsbehörden ergehen, und zwar auch diejenigen, 
die sich auf § 3 Abs. 4 StVO stützen, denn es handelt sich in 
der Regel bei den im Eigentum der eingangs genannten Ver­
bände und Gemeinschaften stehenden Wege nur um tatsächlich 
öffentliche Wege im Sinne der AV zu§ 45 StVO. Die Straßen­
baubehörden haben di, Befugnisse nach § 3 Abs. 4 StVO nur 
auf den rechtlich öffentlichen Straßen i. S. der Straßengesetze. 

Zur Erhaltung der Wirtschaftswege sowie-im Interesse der 
Sicherheit und Leichtigkeit des sich auf diesen Wegen ab­
wickelnden Verkehrs werden hiermit die Straßenverkehrsbe­
hörden· angewiesen, im Rahmen ·der allgemeinen oder beson=­
ders hierfür an:zusetzenden Verkehrsschauen die in ihren Be­
reichen befindlichen Wirtschaftswege darauf zu überprüfen, 
inwieweit der allgemeine öffentliche Verkehr· von ihrer Be­
nutzung auszuschließen ist. Die Verfügungsberechtigten über 
die Wege sind in entsprechender Anwendung des Absatzes 5 

____ der_,\\/ zu § 3_ St\lQ an der Uberprüfu_ng zu_beteiligen, ___ --~-
Soweit Sperrungen der Wege sich als notwendig erweisen 

werden diese auf den ailgemeinen Kraftfahrzeugverkehr be­
schränkt werden können; die Ausschließung des FahI'fildver- _ 
kehrs und des Verkehrs mit Handwagen wird in der Regel 
nicht erforderlich sein. Die Sperrung hat demgemäß für den 
Regelfall durch Aufstellung eines Verkehrszeichens nach Bild 11 
nebst einer Zusatztafel mit der Beschriftung ,~usgenommen 
landwirtschaftliche Fahl"Zeuge, Fahrräder und Handwa en'c 

m edolgen. 

2 
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Bis zum 31. 12. 1967 ist mir über die höheren Verwaltungs­
behörden über die auf Grand dieses Erlasses getroffenen Maß­
nahmen sowie über die hie"rbei gemachten Erfahrungen zu be­
richten. 

2. RdErl. d. Nds. MfWuV v. 5. 9. 1967 (MBI. S. 931) 

Bezug, RdErl. v. 21. 3. 1967 (MBI. S. 247) 

Nach dem v:orletzten Absatz des Bezugserlasses soll bei der 
Sperrung von Wirtschaftswegen für den nicht landwirtschaftli­
chen Kraftfahrzeugverkehr eine Zusa:z:tafel zu dem Verkehrs­
zeichen nach Bild 11 def Anlage zur StVO mit der Beschriftung 
,,.Ausgenommen landwirtschaftliche Fahrzeuge, Fahrräder und 
Handwagen" verwend.et werden. Bei wortgetreuer Auslegung 
des Begriffs „landwirtschaftliche Fahrzeuge" sind hierunter 
nur in der Landwirtschaft eingesetzte Zugmaschinen o:nd An­
hänger, landwirtschaftliche Arbeitsmaschinen und Geräte Z\t 
verstehen. In der Landwirtschaft werden aber neben solchen 
Fahrzeugen auch Personenkraftwagen und motorisierte Zwei­
räder gehalten, die von den Landwirten, ihren Angehörigen 
und ihrem Personal für Fahrten zur Verrichtung von Arbeiten 
auf Äckern, Weiden und sonstigen Ländereien benutzt werden. 

re_ Auf die Benutzung dieser Fahrzeuge kann nicht verzichtet wer-
r -~ . .._ -- -·-den; auch sie müssen-daher von dem Verbot der Benutzung 
dver- von Wirtschaftswegen dttrch den nicht landwirtschaftlichen 
Regel Verkehr ausgenommen bleiben. Um dies nach außen hin deut-
. den lieh •m machen, sind auf der Zusatztafel an Stelle der Worte 
ld 11 ----,---, ,,landwirtschaftliche Fahrzeuge" die Worte „landwirtschaftlicher 
nmen 
Lgen" 

Verkehr'~ zu verwenden. Der vollständige Text der Zusatztafel 
muß deIDilach jetzt lauten: ,,.Ausgenommen landwirtschaftlicher 

310 

Verkehr, Fahrräder und Handwap1."----------- ---~ 

9 Nds. Rea.lverbandsges. 
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Der bisherige Text auf bereits aufgeste1Iten Zasatztafe1n 
ist entsprechend auszulegen; im übrigen so1lte der Text auf 
diesen Tafeln so bald wie möglich geändert werden. 

3. RdErl. d. Nds. MfWuV v. 28. 6. 1968 (MB!. S. 665) 

Bezug, a) RdErl. v. 21. 3. 1967 (MB!. S. 247) 
b) RdErl. v. 5. 9. 1967 (MB!. S. 931) 

Durch die Sperrung von Wirtschaftswegen für den allgemei­
nen öffentlichen Verkehr auf Grund des RdErl. vom 21. 3. 
19(;,7 haben sich Sd1wierigkeiten für den forstwirtschaftlichen 
Verkehr ergeben, weil..dieser Verkehr in dem von hier vorge­
schriebenen Text der Zusatztafel zu dem Verkehrszeichen nach 
Bild 11 der Anlage zur StVO nicht ausdrücklich el"\'/ähnt ist 
und forsnvirtschaftliche Fahrzeuge nicht überall dem land­
wirtschaftlichen Verkehr zugerechnet werden. Eine ganze Reihe 
der inzwischen für den allgem·einen öffentlichen Verkehr ge­
sperrten Wirtschaftswege dient jedoch nicht allein dem Verkehr 
mit landwirtschaftli.chen Fahrzeugen, sondern erschließt seit 
jeher auch. forstwirtschaftlich genutzte Flächen. Diese Wege 
sind bis zu der Sperrung gleichberechtigt vom forstwirtschaft-
lichen Verkehr, wie fur die Holzabfuhr oder für Fahrten zur 
Besichtigung von Holz, zur Pflege des Waldes, zur Hege des 
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"~-~wildes ·sowie zur Ausübung der Jagd, mit benutzt worden."·- -.-j ·- -----·-
Das Recht zur Benutzung der Wirtschaftswege ergibt sich 

. . . -

z. T. daraus, daß der Wald zur Feldmark gehört und die 
Waldeigentümer der lntere"ssentenschaft angehören, somit also 
auch zur Benutzung der Interessentenwege für ihre Zwecke 
berechtigt sind.. Nicht selten ergibt sich ein Recht zur Benut­
zung der Interessentenwege für forstwirtschaftliche Zwecke 
aber auch aus Observanz oder aus privatrechtlichen B!!ßt,!::_. __ _ 
zungsverträgen. ----------- - -- -- - l 

1 ~nlage Nr. ;,,;'{Lc"'""' ·~~ i!c-
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Soweit die Interessentenwege bisher auch dem forstwirt-
.- schaftlichen Verkehr offenstanden, soll dies<r Verkehr durch die 

mit dem RdErl. vom 21. 3. 1967 getroffene Regelung keines­
wegs gmndsätzlich unterbunden werden. Da jedoch nicht alle 
Wirtschaftswege für die Holzabfuhr freigegeben werden kön­
nen, muß vielmehr in jedem Einzelfall geprüft werden, ob der 
Weg seiner ZWeckbestimmung nach nur dem landwirtschaftli­
chen oder auch dem forstwirtschaftlichen Verkehr dient, insbe­
sondere, ob öffentlich-rechtliche oder privatrechtliche Ansprüche 
al:!-f Benutzung de·s WegeS zur Holzabfuhr oder für andere 
forstwirtschaftliche Zwecke bestehen. Wo dies der Fall ist, muß 
der Text der Zusatztafel zu Bild 11 der Anlage zur StVO 
lauten.; 

,,Ausgenommen land- oder forstwirtschaftlicher V erk:ehr, 
Fahrräder und Handwagen." 

Ist aus Gründen der &halttmg der Straßensubstlnz ein Ver­
kehr mit Holzabfuhr- oder anderen Fahi-zeugen über ein be­
stimmtes tatsächliches Gesamtgewicht hinaus nicht vertretbar, 
kann hinter dem Wort „ Verkehr„ die Höchstgewichtsgrenze, 
z.B. ,,Verkehr bis 12 t .. , angegeben werden. 



Anlage 23: 

RdErl d. MfELuF vom 10.12.1969 
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IT Ausführung des Realverbandsgesetzes 

RdErL d. Nds. MIELuF v. 10. 12. 1969 (MBI. 1970. S. 48) · 
geändert durch Runderlaß vom 5. 2. 1970 (MB!. S. 174) -

Das am 19. 11. 1969 in Kraft getretene Realverbandsgesetz 
vom 4. 11. 1%9 (Nds. GVBI. S. 187) ordnet die Verhältnisse 
der in den §§ 1, 5 und 54 des Gesetzes aufgeführten agrar­
wirtschaftlichen Verbände. Es tritt insoweit an die Stelle des 
bisherigen, vielfach veralteten und lückenhaften, in den einzel­
nen Landesteilen überdies verschiedenen Rechts. Die unmittel­
bare Ausführung des Gesetzes obliegt neben den Verbänden 
selbst sowie vorbehaltlich der Befugnisse der Regierungspräsi­
denten und Präsidenten der Verwaltungsbezirke nach §§ 32 und 
48 des Gesetzes: 

1. den Landkreisen und kreisfreien Städten als Aufsichtsbe­
hörden der Realverbände, 

2. den Gemeinden, soweit sie die Geschäfte von Realverbänden 
zu führen haben, 

3. den Behörden der Landeskultunrerwaltung. 
Im einzelnen ist folgendes za: beachten: 

• 1. Geschäftsführung durch die Gemeinde 

1. Die Gemeinde führt die Geschäfte des Vorstands (§ 21) 

a) in den Regierungsbezirken Aurich, Hannover, Hildesheim, 
Lüneburg, Osnabrück und Stade: 

für alle lnteressentenschaften (§ 1 Nr. 1) mit Ausnahme 
derjenigen, für die das Kulturamt nach bisherigem Recht 
einen. besonderen Verwalter oder Vertreter bestellt hat; 

314 

b) im Verwaltungsbezirk Braunschweig; ,.,<~Ull~ .~_.'.-
für die Realgenossenschaften (§ 1 Nr. 4), deren Vertretunt;/:;" c'~.:: 

!~ ~·. 

l~'g - -~,!?,. 
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und Verwaltung weder durch ein Statut noch durch Her­
kommen geregelt ist i 

c) im Verwaltungsbezirk Oldenburg: 
für die Wegegenossenschaften (§ 1 Nr. 5), für die bisher 
ein Vorstand nicht bestellt ist. 

2. Bei einer GeschäftS:führnng durch die Gemeinde bleiben 
die Befugnisse der Mitgliederversammlung (§ 22 Abs. 1) unbe­
rührt. Insbesondere für die Aufnahme von Krediten, die Ver­
äußerung von Grundstücken sowie für Umlagen und Beiträge 
hat die Gemeinde - auch im preußischen Rechtsgebiet, in dem 
das bisher nicht vorgeschrieben war - zuvor einen Beschluß 
der Mitgliederversammlung herbeizuführen. Kommt ein not­
wendiger Beschlaß der Mitg1iedenrersammlung deshalb nicht 
zustande, weil in der Versammlung trotz ordnungsmäßiger 
Ladung nicht die erforderliche MindestiahJ von Mitgliedern 
(§ 24 Abs. 1) anwesend ist, so kann die Aufsichtsbehörde einen 
Beauftragten best:ellen, der für das fragliche Geschäft die Be­
fugnisse der Mitgliederversammlung wahrnimmt (§ 34 des 
Gesetzes in Verbindung mit§ 131 NGO). 

II. Gruppeninteressentenschaften 
In allen Interessentenschaften im preußischen Rechtsgebiet 

sowie in denjenigen braunschweigischen Realgenossemchaften, 
die bisher kein Statut besitzen, sind etwa vorhandene Gruppen­
interessentenschaften als besonderer Verband auszugliedern. 
Eine Gruppeninteressentenschaft besteht dann, wenn unter den 
Beteiligten einer Auseinandersetzung einer Gn~ppe (Eigentü• 
mer bestimmter Hans- und Hofstellen)_iiifa;und des Ansein-

. - andeisetit:irigii-eZeSSeS-Oder ·cks. örtlichen Herkommens die Nut­
zung von Wald, Weide, Ackerland oder kultiviertem Odland 
ausschließlich oder in der Hauptsache zusteht (z. B. den 
,,Forstinteressenten" die Nutzung des früheren Allmendewal­
des). 

Zu den Gruppeninteressentenschaften gehören auch die so­
genannten „unechten Realgemeinden" im preußischen Rechts-

✓. 3(2 Anlage Nr. --C--~ 
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gebiet, bei denen es nach der Rechtsprechung zweifelhaft war, 
ob sie als Realgemeinden im Sinne des bisherigen Rechts ange­
sehen werden konnten. Diese Zweifelsfragen haben sich jetzt, 
erledigt, da die Gruppeninteressentenschaft in jedem Fall ohne 
Rücksicht darauf, ob sie bisher Rechtspersönlichkeit besalf, _ 
einen besonderen Realverband bildet (§ 5). 

III. Satzungen der Realverbände 

Mit Ausnahme der Verbände~ deren Geschäfte durch die 
Gemeinde geführt werden (vgl. § 21 Abs. 1 Satz 2), haben sich 
alle Realverbände eine Satzung zu geben, oder soweit sie eine 
solche bereits besitzen, diese innerhalb von drei Jahren den 
Vorschriften des Gesetzes anzupassen (§§ 17, 52). Ich empfehle 
dabei die nachstehenden Satzungsmuster (Anlagen i und 2) 
zu verwenden. 

1. Satzungsmuster 1 

Dieses Muster kommt für folgende Verbände in Betracht: 
a) Realgemeinden (§ 1 Nr. 2), 
b) Forstgenossenschaften (§ 1 Nr. 3), 
c) Holzungsgenossenschaften (§ 1 Nr. 6), 
d) die in§ 1 Nr. 7 aufgeführten Verbände, 
e) · Realgenossenschaften (§ 1 Nr. 4), 4ie aus Groppeninteres­

senten bestehen sowie Gruppeninteressentenschaften im 
preußischen Rechtsgebiet. 

2. Safzungsnmster 2 
-·-- Dieses· Jvluster · koffimi- für'- -folge;de Verbände in Betracht: 

a) lnteressentensd1aften (§ 1 Nr. 1), ausgenommen Gruppen-
interessentenschahen, _ 

b) Realgenossenschaften (§ 1 Nr. 4), die aus Feldmarkinteres-
senten bestehen, 

c) Wegegenossenschaften (§ 1 Nr. 5), 
d) reell geteilte Forstgenossenschahen (§ 54), 
e) neu zu gründende Realverbände (§ 48). 
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IV. Anlage der Mitglieder- wid der Vermögensverzeichnisse 

1. Während in den Realverbänden mit selbständigen Ver­
band.steilen (Realgemeinden, Forstgenossenschaften usw.) die 
Anlage der Mitgliederverzeichnisse kaum besondere Schwierig­
keiten bereiten dürfte, w;rd es nicht immer einfach sein, die 
Mitglieder in den Verbänden. mit unselbständigen Verbandsan­
teilen zu erfassen, da insoweit Mitglieder grundsätzlich aile 
Grundstückseigentümer innerhalb eines bestimmte,1 Gebiets 
sind und besondere Unterlagen über sie meist nicht vorhanden 
sein werden. Die Grenzen des Gebiets sind ggf. · durdt das 
Kulturamt festzuste,len (§ 51). Im übrigen können für die 
Ermittlung der Beteiligten folgende Unterlagen herangezogen 
werden: 
a) Bestandsverzeichnisse der Katasterämter, 
b) Grundbücher, 
c) Grnndsteuerunterlagen der Gemeitlde, 
d) Mitgliedsverzeidmisse von Jagdgenosenschaften und Was-

ser- und Bodenverbänden. 

2. Treten bei der Ermittlung des Vermögens eines Realverban• 
des infolge fehlender oder unklarer Eigentumsbezeichnungen 
im Liegenschaftskataster oder Grundbuch Schwierigkeiten auf, 
so empfiehlt sich die Durchführung eines Identifiziemngsver­
fahrens anhand der in den Archiven gesammelten Atiseinander­
setzungsrezesse. Entsprechende Anträge sind jeweils mit einem 

·--AUS:iug- aus·aem: .. Liege-iisd1aftsbU:ch Wld Abzeichnungen- aus 
dem Flurkartenwerk an die Kulturämter zu richten. 

V. Vorlage der Jahresahredmong 

Die Aufsichtsbehörde kann Realverbände, deren Vermögen 
und Geschäftsumfang gering ist, Von der Vorlage der Jahres­
abrechmmg befreien (§ 35 Abs. 2). Diese Voraussetzung kann 
regelmäßig bei Verbänden als erfüllt angesehen werden, deren 
Grundbesitz insgesamt kleiner ist als 25 ha Wald oder 75 ha 
sonstigen Grundbesitzes und die Beiträge nicht erheben. 

.. . 
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IV. Anlage der Mitglieder- und der Vennögensver:zeidmisst:; 

t. Änderung von Rezessen 

Bei der Genehmigung der Änderung von Rezessen (§§,-37, 
38) hat das Kulturamt vor jeder Entscheidung der Aufsichts:. 
behörde der Gemeinde oder des Wasser- und Bodenverbandes 
(vgl. § 47) Gelegenheit zur Äußerung zu geben. 

'.l. Verwaltungskosten 

Im Einvernehmen mit dem Minister der Finanzen bestimme 
ich folgendes : 

Für Amtshandlungen der KulturJ.mter bei der Fe~tstellung 
der Grenzen eines Auseinandersetzungsgebiets (§ 51) sind Ge­
bühren nicht zu erheben. Auslagen, z. B. für die Beschaffung 
von Karten, sind zu erstatten. Für sonstige Auskünfte zur 
Feststellung des Ve"nnögens oder des Mitgliederbest.,.nds von 
Realverbänden sind Gebühren dann zu erheben, wenn die ein­
zelne Auskunft einen Arbeitsaufwand von mehr als einer hal­
ben Stunde erfordert. 

VII. Abwidclung laufender Verfahren nach bisherigem Recht 
zur Genehmigung oder Bestätigung von Rechtsgeschäften 
oder zur Regelung der Vertretung von Reah·erbänden 

1. · Bestätigung von Rechtsgeschäften der Realgemeinden und 
Realgenossenschaften 

-- Die im bisherigen Recht (§ 8 .N_r. 1 Abs. 3 des Gesetzes, 
betreffend die Verfassung der Realgiffi"einde"fi.in-·Jer Provinz 
Hannover 'vom 5. 6. 1888 und § 13 des Gesetzes, Jie Realge­
nossenschaften betreffend vom 26. 5. 1896) noch vorgeschriebe­
ne aufsichtsbehördliche Bestätigung oder Genehmigung von 
Rechtsgeschäften der Realgemeinden und Realgenossenschaften 
entfällt. Soweit Rechtsgeschäfte noch nicht wirksam waren, weil 
ihre Bestätigung ausstand, sind sie mit Inkrafttreten des Ge­
setzes ohne weiteres wirksam geworden. 

3'18 
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2. Genehmigung von Sabstanzverfiigangen in Interessenten­
schalten 

Hat der Vertreter einer lnteressentenschaft vor Inkrafttreten 
des Gesetzes über deren Substanz verfügt, so tritt der Realver­
band als Vermögensnachfolger (§ 2 des Gesetzes) in den Ver­
trag ein. Waren Substanzverfügungen bei Inkrafttreten des Ge­
setzes noch nicht wirksam, weil das Kulturamt sie noch nicht 
genehmigt hatte (§ 4 des Gesetzes, betreffend die durch ein 
Auseinandersetzungsverfahren begründeten gemeinschaftlichen 
Angelegenheiten vom 2. 4. 1887), so ist ein Beschluß der Mit­
gliederversammlung über die Verfügung (§ 22 Abs. 1 des Ge­
setzes) herbeizuführeni die Genehmigung des Kulturamtes ent­
fällt . 

3. Regelung der Verwendung des Erlöses aus Substanzver­
fiigungen in Inte,ressentenschaften 

Der Erlös aus Substanzverfügungen in einer lnteressenten­
schaft gehört znm Vermögen des Realverbands (§§ 2, 4 des 
Gesetzes). Ober seine Verwendung beschließt die 1\.1.itglieder­
versammlung (§§ 22, 27 des Gesetzes). Die nach dem bisherigen 
Recht (§ Abs. 3 Satz 2 des Gesetzes, betreffend die durch· ein 
Auseinandersetznngsverfahren begründeten gemeinschaftlichen 
Angelegenheiten vom 2. 4. 1887) dem Kttltw-anit vorbehaltene 
Bestimmung über die Aushändi:,<7tlng oder Hinterlegung des Er-
löses entfällt. Der Erlös ist in jedem FaII dem Realverband zu- ;: 
zuführen; soweit er hinterlegt oder gespent ist, ist et für den r 

_________ Realverband freizageben. ····-----•-----· _________________ . _______ _ 

4. Regelung der Verwaltnng und V ertretnng von lnteressen-
tenschaften 

• Die nich bisherigem Recht organlos~n Inter~entenschaften 
werden jetzt grundsätzlich durch die Gemeinde (§ 21 des Ge-
setzes) and in den Fällen, in denen das Kulturamt einen be­
sonderen Vertreter bestellt hatte, weiter durch diesen (§ 50 des 
Gesetzes) vertreten. Bei den Kulturämtern anhängige, bisher 
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noch nicht erledigte Anträge aaf Regelung der Verwaltung 
und Vertretung einer Interessentenschaft sind damit gegen­
standlos geworden. 

5. Abwiddang laufender Verfahren nach Nm. 1 bis 4 
(1) Soweit über Anträge auf Maßnahmen nach Nm. 1 bis 4 

bei Inkrafttreten des Gesetzes noch nicht entschieden war, ist 
den Beteiligten ein entsprechender Bescheid m geben, im übri­
gen sind die Akt~n zu schließen. Eine Gebührenschuld ist nicht 
entstanden (§ 6 Verwaltwigskostenges·etz). Von der Erhebung 
von Auslagen ist grundsätzlich aus Gründen der Billigkeit ab­
zusehen (§ 11 Abs. 2 Verwaltungskostengesetz); Auslagen 
können jedoch erhoben werden, soweit Ermittlungen der Kultur­
ämter' Ergebnisse g~habt haben, die weiter filr die Feststeliung 
des Vermögens und der Mitglieder eines Realverbandes ver­
wendet werden können. 

(2) Soweit Anträgen. auf Maßnahmen nach Nm. 1 bis 4 
bei Inkrafttreten des Gesetzes stattgegeben war, gegen die Maß­
nahme jedoch Widerspruch eingelegt worden ist, ist sowohl die 
Entscheidung als auch der Widerspruch gegenstandslos. Es ist 
nach Abs. 1 zu verfahren. 

::haldidten . -,-
-beh~ltene ~- VIII. Änderung anderer Vorschriften 
n,... 1.es Er- -::=;: folgende VOrsdiriften werden aufgehoben: 
n zu- __ 1. Abschn. II Abs. 2 des Ausf.-Erl. zum Gesetz über den l<ör-. - d --- . ·-·--- - - ---- - . . . - -- - --- -- -- ·--- -- ... ---·-----------
~1 ••. i en 'C perschafts- und Genossenschaftswald vom 1:>. 8. 1961 (Nds. 

nteressen-

enschaften 
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(§ 50 des 

ge, bisher 

' MB!. S. 865), 
. ::.-

2. Abschn. • VIII des Ausf.-Er! .. zum Grundstücksverkehrsge­
setz und Landpachtgesetz vom 6. 4. 1962 (Nds. MB!. 
s. 374)_ 
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Vill Feststellung der Grenzen es Auseinander­
setzungsgebietes nach § 51 des Realverbandsgesetzes 

Gem. RdErl. d. Nds. MfELuF u. d. Nds. Md! vom 29. 4. t 970 

Soweit die Feststellung der Grenzen eines Auseinander­
setmngsgebietes nach § 51 des Realverbandsgesetzes vom 
4. 11. 1969 (Nds. GVBI. S. 187) bei dem zuständigen Kultur· 
amt beantragt wird, sind zur Vorbereitung des Verfahrens 
folgende Arbeiten drrrdt:mführen: 
1. Die Gemeinde oder der vom Kulturamt· bestellte Vertreter 

haben im Antrag (2-fach) die genaue Bezeichnung des Aus­
einandersetzungsverfahrens und das Vollzugsdatum des Re­
zesses anzugeben. Der Vertreter des Realverbandes hat fer­
ner den seiner Be!itellnng zugrunde liegenden Beschluß mit­
zuteilen.· 

2. Das Kulturamt trägt die Grenzen des Auseinandersetzungs­
gebietes in eine topographische Karte 1 : 25 000 (TK 25) 
ein. Verfügt es nicht über entspredtende Unter1agen, gibt 
es den Antrag an das Landeskulturamt in Hannover weiter. 

3. Das Kulturamt trägt in die nach Nr. 2 ausgearbeitete TK 25 
die Grenzen der Fluren und ggf. der Gemarkungen, die von 
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dem Auseinandersetzllngsgebiet betroffen sind, und deren ~ 
Bezeichm:rngen ein. Für die Feststellung, durch weldte Fluren ;. 1 

die Gebietsgrenze verläuft, sind erforderlichenfalls die beim :~ ! 
· Katasteramt vorhandenen Kopien der Karten über das Aus· -- 4 \ 
einandersetzungsverfahren heranzuziehen. ~ -: 
Das Katasteramt fertigt von den Flurkarten, durch die GrenM 11 ' 

zen des Auseinandersetzungsgebiets verlaufen, je 2 beglau• ], \ 
· bigte Auszüge. 

; 

4. Das Landeskulturamt veranlaßt die Enzeichnung der Gren· 1 

zen des Auseinandersetzungsgebietes in die Aus:ZUge aus dem ,f ( 
Flurkartenwerk und bescheinigt die richtige Eintragnng. '. l 

5. Das weitere Verfahren richtet sich nach § 51 Realver· . .. [ 
bandsgesetz:. ~ c;,\imntt IJJ'f • 
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Nach der endgöltigen Feststel!ung der Grenzen des Ausein­
andersetzangsgebietes ist eine Ausfertigung der Flurkarten 
dem Realverband :za überlassen, die andere ist beim Kultur-
amt aufzubewahren. · 

6. Wegen der Verwaltungskosten für die Amtshandlungen der 
Behörden der Landeskulturverwaltung wird auf Abschn. VI 
Abs. 2 des Runderlasses vom 10. 12. 1969 (Nds. MBI. 1970 
S. 48 [GültL MfELuF 3/15]) verwiesen. 
Das Katasteramt zieht für die Amtshandlungen nach Nr. 3 
die Verwaltungskosten tfnmittelbar vom Veranlasser nach 
Nr. 1 vor Abgabe der Unterlagen an das Landeskulturamt 
ein. 
Der Antragsteller (Nr. 1) ist vom Kulturamt/Landeskultur­
amt in einer Antragsbestätigang auf die vorstehende Kosten­
regelung hinzuweisen. 

' 7. Die vorstehende Verfahrensregelung gilt für die ehern. 
preußischen Gebietsteile. Werden auch in den übrigen Lan­
desteilen Feststellangen der Grenze von AuseinanderSetzungs­
gebieten · erforderlich, ist entsprechend zu verfahren. 
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